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Einleitung zu Agis und Kleomenes. 


Dafs der Nutzen aller Lektüre wesentlich durch den Grad 
der Teilnahme am Inhalt bedingt sei, ist eine Erfahrung, die je- 
‚der an sich, der Lehrer an seinen Schülern täglich macht. Aus 
diesem Grunde bin ich bereitwillig auf den Wunsch meines 
Freundes Sauppe eingegangen, zwei Biographieen zu bearbeiten, 
‚welche wie kaum eine andere unter allen plutarchischen Teil- 
‚nahme bei jedem zu wecken geeignet sind, die lebendigste bei 
‚denen, die selbst noch eines Enthusiasmus fähig es vermögen, 
zwei mit Sorgfalt und Liebe entworfene Bilder edler Charaktere 
unbefangen auf sich wirken zu lassen. Inhalt und Form beider 
Biographieen sind dazu gleichmälsig geeignet: letztere sprachlich 
einfacher, ungekünstelter als in andern und voll von jener schö- 
nen Wärme, die den Anteil des Gemüts nicht verhehlend auch 
des Lesers Herz treffen mufs; Anordnung und Fortschritt der 
Erzählung einfach und der natürlichen Folge der Begebenheiten 
nachgehend, durch unzeitige Abschweifungen nicht unterbro- 
chen; der Inhalt in Entwickelung und Verlauf eine natürliche 
Tragödie von ergreifender Wirkung. 

Dafs in der Trübe sittenloser Zeiten und Umgebungen 
nicht selten die hellsten Erscheinungen auftauchen, gleichsam 
als Wahrzeichen des unvertilgbaren Adels der Menschennatur, 
Ast eine der tröstlichsten Lehren der Geschichte. Unbedenklich 
rechnen wir unter diese Zahl den König Agis III. Die alte Macht 
‚Spartas war mit den alten Tugenden seiner Bürger längst ge- 
'schwunden , der Staat seiner gänzlichen Auflösung nahe. Ohn- 
ei nach aufsen hegte er in seinem Innern Üppigkeit und 
‚Sittenlosigkeit, stand die Verarmung des grölsten Teils der Bür- 
zer in unerträglichem Gegensatz zum Grundbesitz und Reichtum 
inzelner: das "Königtum war zu einer blofsen Scheingewalt ge- 
worden, die wirkliche Macht in den Händen der Ephoren, der 
zanze ınnere Zustand ein Zustand der Lüge als im Widerspruch 
nit den äufserlich fortbestehenden Iykurgischen Gesetzen. Es 
Plutarch II. 4. Aufl. I 


—— 
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war der Fluch, der die starre Zähigkeit getroffen, mit der die 
alten Gesetze auch dann noch festgehalten wurden, als Gesin- 
nung und Sitte ihnen längst entfremdet waren, die Strafe der 
Versäumnis die Formen dem Bestehenden zuzubilden und 516 zu 


über von den Gesetzen dispensiert, mit deren phärisäischer Hei- 
lighaltung man stolz that; und je beschränkter der Gedanken- 
kreis, in dem man sich legal beschäftigen durfte, um so roher 
ward die Untugend: Litteratur und Wissenschaft, der übrigen so 
tief gefallenen Nationen Trost, ja ihre einzige sittliche Verwah- 
rung, waren auch jetzt noch verbannt. Die Spartiaten,, selbst 
Herakliden, suchten an den makedonischen Höfen die unwür- 
digste Bereicherung und in der Fremde ungestörte Übung aller 
Uppigkeit.“ 

Solche Zustände fand Agis vor, als er noch nicht 20 Jahre 
alt seinem Vater Eudamidas II. nachfolgte. Dafs vor ihm ein 
sichtsvolle und wohlgesinnte Männer die Übel des Staats erkann 
hätten, ist kaum zu bezweifeln: dafs einzelne auf Abhülfe der 
selben bedacht gewesen wären, wird nirgends berichtet; vo 
Agis war es nach dem Gange seiner Bildung und Erziehung an 
wenigsten zu erwarten. Nicht weil diese ihn zum Bessern hin- 
drängten , sondern trotzdem, dafs in ihnen alle Bedingungen 
lagen jeden reformatorischen Plan im Keime zu ersticken, be- 
trachten wir ihn als ein seltenes Beispiel unentarteten Sinnes in 
entarteter Umgebung. Aufgewachsen in W eichlichkeit unter de 
Pflege von Frauen als einstiger Erbe grolsen Reichtums wider 
stand er allen Lockungen der Sinnlichkeit und behaglichen Ge 
nusses: das Königtum, erklärte er, habe nur dann für ihn Wert 
wenn er die Gesetze und die alte Zucht Spartas herzustellen ver- 
möchte. 

Die Erzählung von den Erfolgen seiner mit frischer Begeı- 
sterung, aber mit zu vieler Milde und zu grolsem Glauben an di 
Macht der guten Sache angegriffenen Pläne bildet den Inhal 
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der ersten Biographie, viel weniger vollständig als man wün- 
schen muls, aber vollständig genug, um die Lehre daraus ziehen 
zu lassen, dals die Verwirklichung an sich sittlicher Ideen un- 
möglich ist, wenn sie der Richtung der Zeit widerstreben, der 
Versuch eine tote Vergangenheit zu beleben ein vergeblicher, 
dem, der ihn unternimmt, verhängnisvoller: für Agis in einem 
Grade, dafs schon seine Zeitgenossen keine schändlichere That 
seit der Einwanderung der Dorer in den Peloponnes als die an 
ihm geübte zu nennen wulsten. 

Das Todesjahr des Agis ist selbst nach den gründlichen 
Untersuchungen des Gelehrten, dessen verehrter Name dieser 
Bearbeitung in dankbarer Anerkennung dessen, was sie ihm ver- 
dankt, vorgesetzt ist, mit völliger Sicherheit nicht zu bestimmen, 
wie überhaupt der Mangel anderweitiger Quellen schon wegen 
Plutarchs gewöhnlicher Nichtachtung aller Chronologie bier ganz 
besonders empfindlich ist, doch geht man nicht weit fehl, wenn 
man seinen Tod gegen Ende des Jahres 241 setzt. 

Kleomenes, der Erbe seiner Pläne, kam zur Regierung 
im Jahre 235. Wie Agis fühlte er tief das Unwürdige und Trost- 
lose der spartanischen Zustände und war wie er begeistert für 
die Herstellung der alten Herrlichkeit Spartas: allein mit der Be- 
geisterung des Agis verband Kleomenes unendlich mehr mora- 
lische Kraft, Besonnenheit, Umsicht, Unerschrockenheit und war 
frei von der schonenden Milde, die nach dem Urteil der eigenen 
Mutter des Agis der Grund zum Verderben ihres Sohnes gewor- 
den war. Einen geborenen Herrscher und König nennt ihn Po- 
lybios (5, 39), ein Schriftsteller, dem man keineswegs Parteilich- 
keit für Kleomenes nachsagen kann; als Privatmann gewandt 
und leutselig (εὐτραττελώτατος ἰδιώτης καὶ φιλανϑρωτπιότα- 
τος 9, 23) und geschickt zu den Geschäften des thätigen Lebens 
(πρὸς τεραγμάτων οἰχονομίαν εὐφυής 5, 39), der ein rühm- 

liehes Ende einem schimpflichen Leben vorgezogen (18,53 (36)) 
und auch in der Ferne und bis zu seinem Tode die Liebe der 
' Seinigen sich bewahrt habe (4, 35). In der That, dieses Lob ist 
80 schön, dafs ein wünschenswerteres kaum denkbar scheint. 
Allein wie, wird man fragen, ist damit ein anderes Urteil in Ein- 
klang zu bringen, nach welchem Kleomenes demselben Schrift- 
᾿ steller (9, 23) als zeıxgorarog τύραννος gilt, seine Reform κα- 
‚TaAvoıg τοῦ πατρίου πολιτεύματος (2, 47) heifst? Die Beant- 
"wortung dieser Frage erheischt einige Worte zur allgemeinen 
"Würdigung der Quellen, aus denen die Kenntnis dieses Zeitab- 


‚ schnittes geschöpft ist. Plutarch benutzte unmittelbare und ab- 
1Ὲ 
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geleitete: unter jenen verstehen wir zwei Schriftsteller, welche | 
Zeitgenossen der von ihnen geschilderten Begebenheiten waren, 
Aratosund Phylarchos!); abgeleitete heilsen uns die, welche 
später lebend auf 416 Darstellungen ihrer Vorgänger angewiesen 
waren, wie die beiden andern von Plutarch namhaft gemachten 
Gewährsmänner, Polybios und Baton. Letzterer, wie es 
scheint, dem zweiten Jahrhundert vor Chr. angehörig, wird nur 
einmal (Ag. 15) erwähnt und ist bei der Dürftigkeit der Nach- 
richten über ihn nicht näher zu charakterisieren , überhaupt für 
die vorliegende Frage ohne Bedeutung. Dagegen hängt von der 
Würdigung der drei andern Schriftsteller und der Art, wie Plu- 
tarch sie benutzt hat, das Urteil über den historischen Wert und 
die Glaubwürdigkeit beider Biographieen ganz allein ab. | 
Aratos von Sikyon (f 213 v. Chr.), berühmt als Befreier 
seiner Vaterstadt von der Tyrannei des Nikokles und Seele des 
achaiischen Bundes, hatte sein thatenreiches und wechselvolles | 
Leben in einem ausführlichen Werke τολύβιβλος ἱστορία ὑχτὲρ᾽ 
τὰ τριάχοντα βιβλία ἔχουσα heilst es Westerm. Βεογρ. 55,101) 
selbst beschrieben, das Plutarch (Arat. 3. 32. 33) ὑπομνήματα 
nennt, Polybios aufser diesem Namen ώ, 47) durch σύνταξις Aga- 
τοῦ und zcegl τῶν ἰδίων τεράξεων ὑπτομνηματισμοί bezeichnet 
und als ausgezeichnet durch Glaubwürdigkeit des Inhalts und 
Deutlichkeit des Ausdrucks (Alav ἀληϑινοὶ χαὶ σαφεῖς 2,40, 4) 
rühmend hervorhebt: dafs es höhere künstlerische Forderungen 
nicht befriedigte, folgt aus Plut. Arat. 3 ἐνδεέστερον 1 ἴσως ἢ 
πολιτικῷ προσῆχον ἣν ἀνδρὶ zwegl τὸν λόγον ἑσπούδασε᾽ 
χαίτοι γεγονέναι κομψότερον εἰχτεῖν ἢ δοχεῖ τισιν ἐχ τῶν 
ὑπομνημάτων χρίνουσιν, δ σεαρέργως χαὶ ὑττὸ χεῖρα διὰ 
τῶν ἐπιτυχόντων ὀνομάτων ἁμιλλησάμενος χατέλιττε. Was 
aber den Inhalt und die darauf begründete Glaubwürdigkeit (vgl. 
auch zu Kl. 16, 3) anlangt, so wird es nicht unerlaubt sein, von 
dem Charakter und der Gesinnung, die Aratos als Mensch und 
Staatsmann gezeigt hat, einen Rückschluls auf die Beschaffenheit 
seines Geschichtswerks zu machen. Ist, wie ich glaube, das Ur- 
teil Droysens (Gesch. des Hellenismus III 1, 418) nicht zu hart, 
dafs Aratos bei allem Verdienst ein kleiner Charakter sei, der viel 
von einem modernen Staatsmann an sich habe, so wird man von 
vornherein nicht mehr geneigt sein, ihm diejenige Unparteilich- 
keit zuzutrauen, die dem Gegner volle Gerechtigkeit widerfahren 


1) Vielleicht handelte auch Sphairos aus Borysthenes (zu Kleom. 
2, 3) von der Verfassung des Kleomenes, wie nach Heeren Michaelis an- 
nimmt. 
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läfst. Solche Selbstverleugnung ist zu allen Zeiten selten ge- 
wesen, und dafs Aratos seinem Widersacher Kleomenes gegen- 
über sie stets habe üben können, ist bei dem Gegensatz der Inter- 
essen, welche beide Männer verfolgten, und den natürlichen und 
notwendigen Einflüssen individueller Stimmungen und verzeih- 
licher Selbsttäuschung um so schwerer zu glauben, als eine un- 
befangene Anerkennung des Kleomenes eine Verurteilung seines 
eigenen Wirkens gewesen wäre. Aratos aber schrieb seine Denk- 
würdigkeiten gerade zu dem Zweck, sich gegen die seiner Wirk- 
samkeit gemachten Vorwürfe zu rechtfertigen, vgl. Arat. 33 @o- 
you wevog ἐν τοῖς ὑπομνήμασιν οἷς orroihe hosen Ἔργῖνον 
αἰτιᾶται — οὐ μὴν δοχεῖ τιϑαγνώς ἀπτολογεῖσϑαι, 98 racdav 
ὃ Agarog ἀφέησι φωγὴν azokoyıLöuevog τὴν ἀνάγκην, Ag.15 
Agaros γέγραφε 7regl τούτων arcokoyılousvog ὅτι βέλτιον 
ἡγεῖτο χτλ. und selbst sein Bewunderer Polybios gibt zu (2, 47), 
dals er von seinen Unterhandlungen einiges verschwiegen habe. 
Trotzdem hat er gerade so wie Plutarch im Leben des Aratos die 
Denkwürdigkeiten zu seiner Hauptquelle für diesen Abschnitt 
der Geschichte gemacht, hierin wie wir unten zu zeigen geden- 
ken, nicht die Unparteilichkeit bewährend, die sonst an ihm ge- 
rühmt wird. Indes thut man Aratos jedenfalls unrecht, wenn 
man ihn den Verräter Griechenlands an Makedonien nennt; eine 
Verbindung mit Kleomenes war ohne das Wesen des achaiischen 
Bundes aufzugeben nicht möglich; seine Lage von der Art, dafs 
jedermann Gott bitten mufs, nicht in eine ähnliche zu geraten. 
Sie kann nicht trefiender charakterisiert werden, als von ihn 
selbst gethan ist: ὡς οὐχ ἔχει τὰ τεράγματα, μᾶλλον δ᾽ ὑπὸ 
τῶν σιραγμάτων αὐτὸς ἔχεται (ΚΙ. 19. Arat. 41). - 
β Der zweite den Begebenheiten gleichzeitige Schriftsteller ist 
‚Phylarchos aus Athen (nach andern Angaben aus Naukratis in 
Ägypten oder aus Sikyon). Aulser andern” geschichtlichen Wer- 
‚ ken schrieb er in 28 Büchern eine Geschichte der Zeit vom Ein- 
‚fall des Pyrrhos in den Peloponnes (Ol. 127, 1==272) bis zum 
‘ Tode des Kleomenes (Ol. 140,1==219). Das Urteil des Polybios 
über dieses Werk ist das strengste, das sich denken läfst; der 
| Ausspruch : γολλὰ παρ᾽ ὅλην τὴν τὐραγματείαν εἰκῇ καὶ ὡς 
᾿ξτυχεν εἴρηχεν (2,56) wird mit mehreren Beispielen belegt, aus 
denen erhellen soll, dafs Phylarchos unbekümmert um die tiefe- 
"ren Gründe der Handlungen und Begebenheiten oberflächlich 
„und unverständig geurteilt habe, nur auf Erregung des Gefühls 
„und theatralische Effekte bedacht. Der letzte Vorwurf mufs als 
„begründet gelten, denn er erhält seine Bestätigung durch die 
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beistimmenden Urteile Plutarchs Themist. 32 ἃ (λέγει) Φύλαρ- 
χος ὃς ὥστύξρ, Ev τραγῳδίᾳ τῇ ἱστορίᾳ μονογοὺ μηχανὴν ἄρας 
χαὶ προαγαγὼν Νικοχλέα τινὰ καὶ Anuorokı, υἱεῖς Θεμι- 
στοχλέους, ἀγῶνα βούλεται χινεῖν καὶ πάϑος, οὐδ᾽ ἂν ὃ τυ- 
χὼν ἀγνοήσειεν ὅτι πέπλασται, und Arat. 38 ὁμοίως δὲ καὶ 
Φύλαρχος ἱ ἱστόρηχξ χύξρὶ τούτων, ᾧ μὴ τοῦ Πολυβίου μαρ- 
τυροῦντος οὐ πάνυ τι πιστεύειν ἄξιον nv ἐνθουσιᾷ γὰρ 
ὅταν ἅψηται τοῦ Κλεομέγους ὑπ εὐνοίας χαὶ χαϑάπερ ἐν 
δίκῃ τῇ ἱστορίᾳ τῷ μὲν ἀντιδιχῶν διατελεῖ, τῷ δὲ συναγο- 
ρεύων. Hält man diese Urteile mit der Art und Weise, wie Plu- 
tarch den Phylarchos in den Biographieen des Agis und Kleo- 
menes benutzt hat, zusammen, so erscheint er beim ersten An- 
blick in einem seltsamen Widerspruche mit sich selbst; denn er 
hat den Phylarchos entschieden zu seinem Hauptführer in der 
Geschichte des Kleomenes gemacht, selbst in Einzelheiten, die 
von der Erzählung des Polybios abweichen. Wäre demnach in 
jenen Stellen eine unbedingte Verurteilung der Glaubwürdigkeit 
des Phylarchos enthalten, so würde Plutarch einem noch schlim- 
mern Vorwurfe als dem völliger Gedankenlosigkeit nicht ent- 
gehen können, dem, gegen sein besseres Wissen gefehlt zu haben. 
Allein weder in jenen Stellen noch sonst wo ist ein Vorwurf ab- 
sichtlicher wissentlicher Fälschung der Geschichte und geflissent- 
licher Unwahrheit enthalten : der Tadel bezieht sich blofs auf die 
᾿ς Darstellung, die nach der rhetorisierenden Richtung jener Zeit 
in dem Bemühen Teilnahme und Rührung zu wecken in einer 
lebendigen an anschaulichen Einzelheiten reichen Ausschmückung 
sich gefiel. Damit soll keineswegs gesagt sein, dafs diese Manier 
der Darstellung ohne allen Einflufs auf die geschichtliche Wahr- 
heit möglich sei; nur das behaupten wir, dafs so lange Plutarch 
nicht als ganz und gar gedankenloser Schriftsteller betrachtet 
werden darf, die Annahme fest gehalten werden muls, dals er 
seine guten Gründe gehabt haben werde den Phylarchos dem 
Aratos vorzuziehen. Der Hauptgrund, wie M. Klatt, Forschungen 
zur Geschichte des Achaiischen Bundes S. 23 fg. richtig hervor- 
hebt, wird allerdings der gewesen sein, dafs Phylarchos’ Werk, 
in dem eingehend und mit Begeisterung Kleomenes’ Thaten ge- 
feiert waren, für Plutarchs Zwecke bedeutend besser palste als 
Aratos’ Denkwürdigkeiten, in denen er Kleomenes doch wohl nur 
insoweit berücksichtigte, als er in die Verhältnisse des achaiischen 
Bundes eingriff und noch dazu als heftiger Gegner desselben. 
Doch wird man trotzdem der plutarchischen Erzählung vor der 
des Polybios Glaubwürdigkeit einräumen dürfen, er kannte die 


AGIS UND KLEOMENES, 7 


Schwächen des Phylarchos und wird sie bei Benutzung desselben 
erwogen und ihnen selbst frei von aller Parteileidenschaft keinen 
Einfluls auf seine Darstellung gestattet haben. 

Ganz anders Polybios: er stand nicht unbefangen und 
leidenschaftslos zwischen zwei einander entgegengesetzten Par- 
teien, sondern war entschieden ein Bewunderer des Aratos und 
von Parteiinteressen befangen. Allerdings gilt Polybios gewöhn- 
lich für einen einsichtsvollen und wahrheitsliebenden Schrift- 
steller; allein die Vorzüge, die ihm seinen wohlverdienten Ruhm 
verschafft haben, finden sich nicht gleichmälsig in allen Partieen 
seines Werkes. Dies nachzuweisen ist Aufgabe der Spezialkritik : 
für diesen Abschnitt der Geschichte ist es bereits geschehen, 
darum mögen hier nur einige allgemeine, durch die neueren 
Forschungen eröffnete Gesichtspunkte erwähnt werden, die von 
den einseitigen Bewunderern des Polybios zuweilen übersehen 
worden sind. Polybios hat kein Herz für Griechenland, nur einen 
einseitigen Patriotismus für Arkadıen (seine Vaterstadt war das 
von Kleomenes zerstörte Megalopolis) und den achalischen Bund: 
daher seine Bewunderung für Aratos; wo es sich um diesen han- 
delt, wird er aus einem Geschichtschreiber ein Panegyriker, eben 
daher aber auch seine Abneigung gegen Kleomenes, der ihm von 
seinem Standpunkte aus σεικρότατος τύραννος ist, weil er zur 
Durchsetzung seiner Pläne auch Gewaltmittel nicht scheut und 
diese Pläne in schroffem Gegensatze zum demokratischen Bund 
der Achaier standen. Polybios behandelt ferner die früheren Ge- - 
schichtschreiber, selbst von grolsem Ruf, wie Kallisthenes, Theo- 
pompos, Timaios, um anderer nicht zu gedenken, mit einer Bit- 
terkeit und Geringschätzung, die an Verachtung grenzt: wie sollte 
er einen Schriftsteller, der den von ihm viel bewunderten Aratos 
gegen Kleomenes in Schatten setzt, unparteiisch zu würdigen die 
Selbstverleugnung gehabt haben? — Kurz, für diese Periode der 
Geschichte kann Polybios nur als Parteischriftsteller betrachtet 
werden. 

Nach diesen Bemerkungen muls das von Plutarch entworfne 
Bild der beiden Könige als der Wahrheit entsprechend betrach- 
tet werden. Wohl aber möchte man wünschen, dafs der Biograph 
‚seinem Hange Kleineres, aber persönlich Interessantes, statt des 
‚Gröfßsern und geschichtlich Wichtigern mit Vorliebe zu erwäh- 
‚nen, hier weniger nachgegeben hätte, nicht blofs wegen der Ein- 
‚seitigkeit dieses Standpunktes, der den Menschen über den Mann 
‚setzt, ohne zu berücksichtigen, dafs wahrhaft grolse Männer am 


‚besten durch ihre grofsen Thaten charakterisiert sind, sondern 
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auch wegen der Dürftigkeit der sonstigen Nachrichten und der 
erwähnten Widersprüche, in welchen die im Vorstehenden ge- 
nannten Schriftsteller zu einander stehen. Diese Widersprüche 
auf den Charakter, die Befähigung und die Parteiansicht dersel- 
ben zurückzuführen und neben dem, was der eine gesagt, auch 
das, was er verschwiegen hat, in Anschlag zu bringen, war für 
Plutarch vielleicht möglich, für uns ist es eine Aufgabe voll der 
gröfsten, in Einzelheiten völlig unlösbaren Schwierigkeiten. Des- 
halb ist auch absichtlich hier keine Rücksicht auf die Nachrich- 
ten des Pausanias über Agis genommen worden, namentlich übeı 
seinen Tod, den dieser Schriftsieller (8,10, 8. 27, 14) im Kriege 
mit den Mantineern erfolgt sein lälst, gegen die ausführlich 
Überlieferung Plutarchs und an sich "völlig unwahrscheinlich 
Dafs die umständliche Erzählung der vorgefallenen, von Plutarecl 
gänzlich übergangenen Schlacht auf irgend etwas Thatsächlichem 
beruht, ist bei der ausdrücklichen Angabe Plutarchs Ayıs, οὐδὲν 
ἀπεδείξατο στρατηγίας ἔργον, ἀλλὰ σεροανῃρέϑη (σύγκχ. 3 
sehr unwahrscheinlich, zumal da Pausanias’ Nachrichten aus 
mündlicher Überlieferung hervorgegangen zu sein scheinen. 


Ar, >. 


᾿Απέϑανε καλὰ — ἔργα καὶ πρέποντα 


ex r [4 
τῇ Σπάρτη προελόμενος. 


Plut. Ag. 21. 


> 2 7 τι \ 
1. Οὐχ ἀτόπως τινὲς οὐδὲ φαύλως συγχεῖσϑαι πρὸς 

\ δ , = \ Ἀν τυ τ τι ς 
τοὺς φιλοδόξους ὑπονοοῦσι τὸν ἐπὶ τῷ ISiovı μῦϑον, ὡς 
’ \ N > » id m ᾽ 

δὴ λαβόντι τὴν νεφέλην ἀντὶ τῆς Πίρας χαὶ τῶν Κενταύ- 


“ y 
θων ουτως γενομένων. 


€ m > m co Pr 
xal γὰρ οὗτοι τῆς ἀρετῆς WOTTEQ 


a ’ ,ὔ 9 
δἰδώλῳ τινὶ τῇ δόξῃ συνόντες οὐδὲν εἰλιχρινὲς οὐδ᾽ ὅμο- 


1. 1. Mit allgemeinen gleichsam 
die Moral der nachfolgenden ge- 
schichtlichen Entwicklung enthal- 
tenden Betrachtungen beginnt Pl. 
öfter (προαναφωνεῖ Pelopid.2) neue 
Abschnitte seiner Biographieen. Die 
Erkenntnis des Verderblichen τοῦ 
πρὸς χάριν ἅπαντα ἐκ φιλοδοξίας 
“πολιτεύεσϑαι erklärt er für das 
Resultat der Betrachtung der Hand- 
lungen und Schicksale der hier zu- 
sammengestellten Männer. — οὐκ 
ἀτόπως — ὑπονοοῦσι: ὑπονοεῖν Ge- 
danken unterstellen, von Deutung 
dessen, was ein anderer, ohne dafs 
er es ausgesprochen, über eine Sa- 
‚ehe denken möge (= ἀλληγορεῖν). 
— τινὲς, allgemeine Bezeichnung 
der allegorischen Mythenerklärer, 
d. h. derer, die allen Mythen einen 
liefern, ethischen oder physischen 

' Sinn unterlegen. Schon in der 
‚ frühesten Zeit versucht ward diese 
‚ Erklärungsweise zuerst systema- 
 üsch angewandt von Metrodoros 
aus Lampsakos, dem Zeitgenossen 

' und Freund des Anaxagoras. — 
συγχεῖσϑαι — (συντεϑεῖσϑαι) πε- 
) πλάσϑαι, mit dem Nebenbegriff des 


ee = 1° 


Bleibenden. — £ri, Ixion ist als 
Träger des Mythus gedacht. Ixion, 
König der Lapithen, entbrannte nach 
der Sage in Liebe zur Hera: Zeus 
machte ein Wolkenbild und gab es 
ihm zur Umarmung, aus welcher der 
Stammvater der Kentauren ἄγριός 
τιβ καὶ τερατώδης ἀνήρ, ὃν Kev- 
ταυρον ὠνόμασαν, Schol. zu Pindar. 
Pyth. 2, 39 entsprofls. Ixion bülste 
in der Unterwelt auf einem feuri- 
gen stets sich drehenden Rade be- 
festigt. Plut. wendet die Ixionsage 
auch mor. 766%. 777° in ähnlicher 
Weise auf die an, welche dem Schein 
(εἴδωλον) statt des Wesens nach- 
trachten. — ὡς δὴ, versichernde 
Erklärung (δὴ) aus der Seele (ws) 
der ὑπονοοῦντες. --- λαβόντι --- γε- 
vouevov, die Verbindung des ab- 
soluten Partiz. mit einem regierten 
bewirkt der Wechsel des Subjekts; 
gleichmäfsig wäre: ὡς δὴ λαβόντος 
καὶ --- γενομένων oder λαβόντι --- 
καὶ τοὺς Κενταύρους γεννήσαντι. 
— τὴν die allgemein bekannte. 

2. καὶ γὰρ οὗτοι, οἱ φιλόδοξοι, 
ὥστπτερ ὁ ᾿Ιξίων, εἰδώλῳ τινί. -- 
τινὶ, wie quidam, zur Milderung 
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λογούμενον, ἀλλὰ νόϑα χαὶ μιχτὰ ττολλὰ πράττουσιν, ἄλ- 
λοτ᾽ ἄλλας φορὰς φερόμενοι, ζήλοις χαὶ πάϑεσιν ἔπαχο- 
λουϑοῦντες, 07180 οἱ Σοφοχλέους βοτῆρες drrl τῶν ποιμνέων 
λέγουσιν" 

τούτοις γὰρ ὄντες δεστιόται δουλεύομεν, 

χαὶ τῶνδ᾽ ἀνάγχη nal σεωτιώντων χλύειν. 
orreg ἀληϑῶς οἱ τιρὸς Errıdvuiag ὄχλων χαὶ δομὰς ττο- 
λιτευόμενοι πάσχουσι, δουλεύοντες nal ἀχολουϑοῦντες, ἵνα 
δημαγωγοὶ καὶ ἄρχοντες ὀνομάζωνται. χαϑάτιερ γὰρ ol 
πρῳρεῖς τὰ ἔμπροσϑεν τιροορώμενοι τῶν χυβερνητῶν ἀφο- 
ρῶσι τιρὸς ἐχείνους χαὶ τὸ τιροστασσόμεγον Ur ἐχείνων 
ποιοῦσιν, οὕτως οἱ τιολιτευόμενοι καὶ πρὸς δόξαν δρῶν- 
τὲς ὑπηρέται μὲν τῶν “τολλῶν εἰσίν, ὄνομα δ᾽ ἀρχόντων 


ἔχουσιν. 


2. ὃ μὲν γὰρ ἀπηχριβωμένος καὶ τελείως ἀγαϑὸς 


N Ρλὶ , 7 , 
οὐδ᾽ αν ὅλως δόξης δέοιτο, 
χίράξεις διὰ τοῦ τιιστεύεσϑαι 


des uneigentlichen Ausdrucks. — 
ὁμολογούμενον in Sich übereinstim- 
mend. — νόϑα xai μικτὰ, die Hand- 
lungen des φιλόδοξος sind so wenig 
lauter und in sich übereinstimmend 
wie die Früchte der Verbindung 
des Ixion mit der Wolke, die Dop- 
pelgestalten von Menschen und Ros- 
sen. — ζήλοει, der Plur. des ab- 
strakten Begriffs von dem ζῆλος 
mehrerer und seinen verschiedenen 
Äufserungen. — καὶ πάϑεσιν und 
andern (überhaupt) Leidenschaf- 
ten; sehr häufig fügt καὶ dem Teile 
das Ganze bei (ὠ Ζεῦ καὶ ϑεοῦ). — 
ἐπακολουϑοῦντες weil sie — be- 
gründet das erste Partiz. — Zoyo- 
κλέους bei Soph., wie man ver- 
mutet in dem verlornen Stücke 
Ποιμένες. 

3. ὅπερ führt den Gedanken durch 
etwas ungeschickte Wiederholung 
des Relat, weiter aus; richtiger wäre 
ὅστερ γὰρ — τοῦτ almdos. — δη- 
μαγωγοὶ als Gegensatz zu axodov- 
ϑοῦντες (wie δουλεύοντες — ἀρ- 


\ co ’ 2 \ \ 
σύλὴν 00n 77@0000v Erri τὰς 
N] 7, E PR ANDRE > x 
δίδωσι" νέῳ δ᾽ Er Ovrı χαὶ 


χοντες) mit nachdrücklicher Beto- 
nung von αγωγοί. — πρῳρεῖξ, 
der Hochbootsmann auf dem Vorder- 
teil des Schiffs hatte auf Klippen, 
Sandbänke und dem Schiffe sonst 
drohende Gefahren aufmerksam zu 
machen. — καὶ πρὸς δόξαν ὁρῶν- 
tes und dabei (einzig und ee 
den Ruhm im Auge haben. — &i- 
oiv, ὄνομα, die den Gegensatz bil- 
denden Begriffe (Wesen, Schein) 
berühren sich in der Stellung. 

2. 1. γὰρ begründet die Ver- 
werflichkeit der “φιλοδοξία durch 
gesteigerte Behauptung. — annxoı- 
Bwuevos, der zur höchsten Stufe 
der Vollendung Gelangte. — οὐδ᾽ 
ἂν ὅλως δεῖσϑαι überhaupt nicht 
einmal bedürfen, geschweige denn 
darnach trachten. — π ἄξεις politi- 
sche Thätigkeit. — διὰ τοῦ σπε- 
στεύεσϑαι, mor. 539' τὴν δόξαν 
ὸ σολιτικὺς ἀνὴρ οὐχ ὡς Tıva wi 
σϑὸν ἢ παραμυϑίέαν τῆς ἀρετῆς 
ἀπαιτεῖ καὲ ἃ απᾷ ταῖς πράξεσι 
σιαροῦσαν, ἀλλ᾽ ὅτι τὸ πιστεύεσϑαι 
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φιλοτίμῳ δοτέον ἀπὸ τῶν χαλῶν ἔργων καὶ δόξῃ τι χαλ- 
λωπίσασϑαι καὶ χομπάσαι. φυόμεναι γὰρ ὃν τοῖς τηλι- 
χούτοις al ἀρεταὶ χαὶ βλαστάνουσαι τό TE κατορϑούμενγον, 
ὡς φησι Θεόφραστος, ἐχβεβαιοῦνται τοῖς Ervalvoıg καὶ τὸ 
Aoırcov αὔξονταί μετὰ φρονήματος ἑἐπαιρόμεγαι. τὸ δ᾽ 
ἄγαν πανταχοῦ μὲν ἐπισφαλές, ἕν δὲ ταῖς πολιτικαῖς 
φιλοτιμίαις ὀλέϑριον. ἔἐχφέρει γὰρ εἰς μανίαν καὶ zcaga- 
φροσύνην ὕτταιϑρον ἐξουσίας μεγάλης ἐπιλαβομένους, ὅταν 
μὴ τὸ χαλὸν ἔνδοξον εἶναι ϑέλωσιν, ἀλλ᾽ ἀγαϑὸν ἡγῶν- 
ται τὸ ἔνδοξον εἶναι. χαϑάτπτερ οὖν Φωχίων πρὸς Avri- 
σίατρον ἀξιοῦντά τι παρ αὐτοῦ τῶν μὴ χαλῶν „ov δύ- 
vacaı“ εἶττεν ἄμα καὶ φίλῳ Φωχίωνι χρῆσϑαι καὶ χόλαχι“, 
τοῦτο λεχτέον ἢ ὅμοιόν τι τούτῳ πρὸς τοὺς πολλούς" ,.οὐ 
δύνασϑε τὸν αὐτὸν ἔχειν χαὶ ἄρχοντα χαὶ ἀχόλουϑον." 
ἐπεὶ συμβαίνει γε χαὶ οὕτως τὸ τοῦ δράχοντος, οὗ φησιν 


καὶ δοκεῖν χρηστὸν εἶναι πλειόνων 
καὶ καλλιόνων πράξεων ἀφορμὰς 
δίδωσι. 1115 ὁ νοῦν ἔχων, ἂν ἐν 
πολιτείαις καὶ πράξεσιν ἀναστρέ- 
φηται, δεήσεται δόξης τοσαύτης, 
ὅση δύναμιν περὶ τὰς πράξεις ἐκ 
τοῦ πιστεύεσϑαι δίδωσιν. --- ἀπὸ 
infolge, nicht mit δόξη zu verbin- 
den. — καὶ Öö&n, nicht blofs mit 
den Thaten selbst. 

2. pvousvaı — βλαστάνουσαι — 
αὔξονται eigentliche Ausdrücke von 
stufenweiser Entwicklung der Pflan- 
zen. Sinn: denn aufkeimend und 
erwachsend werden in solchen die 
Tugenden durch das Lob sowohl 
in Bezug auf die edle Handlung 
befestigt (in ihrer Überzeugung von 
derselben durch das ihr gezollte Lob 
bestärkt) als für die Zukunft ge- 
kräftigt, indem sie mit Selbstgefühl 
erfüllt gesteigert werden. — Die 
Schrift Theophrasts ist verloren. 

3. ἐχφέρει, vom rechten Wege 
ab: Subjekt ist τὸ ἄγαν, ὅταν u.s.w. 
dessen nähere Motivierung. — ὕσται- 
Bee, Gegensatz λαϑραῖος, Arat. 


4. un καλῶν, un bei Plut. in vie- 


len Verbindungen, zuweilen zur Ver- 
meidung des Hiatus (vgl. Kl. 6, 1 
mit 12, 2), am häufigsten mit Par- 
tizipien, ohne Unterschied von οὐ 
(vgl. Them. 3 αἰτούμενον τι τῶν 
οὐ μετρίων»), hier wie in Relativ- 
sätzen als wesentliche Bestimmung 
eines abstrakten Begriffs gerecht- 
fertigt; zu Arist. 3, 20. —, Bei wel- 
cher Gelegenheit diese Aufserung 
gefallen sei ist unbekannt; persön- 
lich angesehen und einflufsreich bei 
Antipatros, dem Reichsverweser Ma- 
kedoniens während der Abwesenheit 
und nach dem Tode Alexanders, 
hatte Phokion vielfach mit ihm zu 
verhandeln. — xai κόλακι, τοῦτ᾽ 
ἔστι καὶ φίλῳ καὶ μὴ φίλῳ setzt 
Plut. mor. 64° hinzu. τοῦτο 
anakoluthisch st. οὕτως: so von 
Homer an alle Schriftsteller nicht 
selten in mannigfachen Formen. — 
ἀκόλουϑος — pedisecus. 

δ. καὶ οὕτως, auch in diesem 
Falle geht es wie es der Schlange 
erging, mit Berücksichtigung ande- 
rer Fälle, auf die der Mythus An- 
wendung finden kann. — Die Fabel 
bei Babrios Vat. 164. — στασιά- 


---- 


or 
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€ - \ 2 x -»" ad ’ a » ς 27 
0 μῦϑος τὴν οὐρὰν τῇ χεφραλῇ στασιάσασαν ἀξιοῦν ἡγεῖ- 
7, \ I δ 
σϑαι παρὰ μέρος καὶ μὴ διὰ παντὸς αἀχολουϑεῖν ἐχείνῃ, 
m c 2 » 2 7 
λαβοῦσαν δὲ τὴν ἡγεμονίαν αὑτὴν TE χαχῶς ἀπαλλάττειν 
ἀγνοίᾳ πορεξυομένην χαὶ τὴν χεφαλὴν καταξαίγειν τυφλοῖς 
χαὶ χωφοῖς μέρεσιν ἀγαγχαζομένην σπαρὰ φύσιν ἕπεσϑαι. 
τοῦτο πολλοὺς τῶν πρὸς χάριν ατίαντα τέεζολιτβιμάμυν 
δρῶμεν τιεπονϑότας. ἐξαρτήσαντες γὰρ αὑτοὺς ὄχλων εἰχῇ 
͵7 VAR ) > ἜΣ [42 2 23 
φερομένων οὔτ᾽ ἀναλαβεῖν ὕστερον οὔτ ἐπιστῆσαι τὴν 
2 m 2 x \ -» 
ἀταξίαν ἐδυνήϑησαν. ταῦτα ὃ ἡμῖν εἰς τὴν παρὰ τῶν 
- , 2 n 2 n 2 ’ὔ ςλ.} 2} 
χπσολλῶν δόξαν ἐπῆλθεν εἰπεῖν, ἐννοήσασιν ἡλίχην ἔχει 
δύναμιν Ex τῶν Τιβερίῳ καὶ Γαΐῳ τοῖς Γράχχοις συμπτε- 
σόντων, οὺς κάλλιστα μὲν φύντας, κάλλιστα δὲ τραφέντας, 
,ὔ \ Ἔτι ,ὕ ς ’ ,ὔ > 7 
καλλίστην δὲ τῆς πολιτείας ὑπόϑεσιν λαβόντας ἀπώλεσεν 
2 co > , ’ 239 ς 7, 2 -, 2 
οὐχ οὕτως ἐπιϑυμία δόξης ἀμετρος, ὡς φόβος ἀδοξίας ἐκ 
’ 2 2 - , % 
προφάσεως οὐκ ἀγεγγοῦς TTEPUAWS. μεγάλην γὰρ εὔνοιαν 
7 27 m > [4 - 
χεροδιληφότες παρὰ τῶν πολιτῶν σχύνϑησαν ἐγχαταλιτιεῖν 
co N Ἢ Εν 2 > ’ - 
ὠσήτερ χρέος" ἁμιλλώμεγοι ὃ᾽ wel πολιτεύμασι χρηστοῖς 
\ \ ς 7, \ ὔ, > 2 Ξ 
τὰς τιμὰς ὑπερβάλλεσθαι χαὶ τιμώμεγοι μᾶλλον 85 ὧν 
ἐχτολιτεύοντο χεχαρισμένως χαὶ τοῦτον τὸν τρόπον ἴσῃ 
φιλοτιμίᾳ πρός τὲ τὸν δῆμον Eavrovg χαὶ τὸν δῆμον τερὸς 
ἑαυτοὺς Ernavoavres ἔλαϑον ἁψάμενοι πραγμάτων, ἐν οἷς 
ἌΣ τυφὼν DD; Re ’ \ 2 WE; 7 
οὐχέτ᾽ ἣν τὸ Ercıueivaı χαλόν, αἰσχρὸν Ö ἤδη τὸ παύσα- 


σασαν in Streit geraten. — παρὰ 
μέρος, παρὰ ‚gebraucht wie Kl. 15 
ag” Evıavröv, wie noch Fab. 10. 
Ant. 30. Arat. 50, häufiger ἐν μέ- 
ρει, wie Bab. a. a. 0. 3 κἀγὼ γάρ, 
einev, Ev μέρει προηγοίμην. — κα- 
κῶς ἀπαλλάττειν Schlecht wegkom- 
men, vgl. Kl. 6, 2. 

6. τοῦτο wiederholt den eben 
ausgesprochenen Gedanken ähnlich 
wie 1, 3 ὅπερ. — πρὸς χάριεν nach 
dem Gefallen der enge. — Erti- 
στῆσαι Einhalt thun. 

7. Γράκχοις, wie im Latein wird 
der zweien gemeinschaftliche Name 
ihren besonderen Vornamen nach- 
gestellt: Tiberius et Gaius Grac- 
chi, Cicero gegen Rullus 2, 10. — 
φύντας von glücklichen Naturan- 


lagen (natura, indoles), τραφέντας 
von deren Ausbildung (instituiio). Ὁ 
— πολιτείας ὑπόϑεσιν Aufgabe 
ihrer politischen Thätigkeit. — Die 
πρόφασις (Ursache) οὐκ ἀγεννὴς 
ist die αἰσχύνη τοῦ ἐγκαταλιπεῖν 
τὴν προειλημμένην εὑνοιαν. 

8 Die Gunst der Menge wird als 
noch unverdient mit einer unabge- 
tragenen Schuld verglichen; wie 
diese nicht unbezahlt bleiben (ἐγ- 
καταλειφϑῆναι) darf, so glaubten 
die Gracchen die entgegenkom- 
mende Gunst des Volkes durch 
Thaten rechtfertigen zu müssen. 
Zu dem Gedanken vgl. Cor, an 
ἐπιμεῖναι und δ᾽ vor αἰσχρὸν ist 
Vermutung Schömanns: durch ge- 
genseitiges Steigern, von seiten des 
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m 5 = 3 m / 
σϑαι. ταῦτα μὲν οὖν ἐπιχρινεῖς αὐτὸς ἔχ τῆς διηγήσεως. 
’ > I Be \ m m 
παραβάλωμεν ὃ αὑτοῖς Aarwvırov ζεῦγος δημαγωγῶν, 
53 \ ΄ \ ” \ N T \ 
Ayıw χαὶ Κλεομένη τοὺς βασιλεῖς. χαὶ γὰρ οὗτοι τὸν 
» c - ” / 
δῆμον αὔξοντες, ὥστίξρ ἐχεῖνοι, καὶ ττολιτείαν χαλὴν καὶ 
7 Pr Ἕ 9 7 ς .-,; 
δικαίαν ἐχλελοιτίυῖαν πτολὺν χρόνον ἀναλαμβάνοντες ὁμοίως 
’ = = \ 7 39 - 
ἀπηχϑάγοντο τοῖς δυνατοῖς μὴ βουλομένοις ἀφεῖναι τὴν 
; ἢ 2 \ \ 3 3 3 2 ’ 
συνήϑη scheovesiav. ἀδελφοὶ μὲν οὖν οὐκ σαν ἀλλήλων 
ς ΄ Er \ \ 9 - o - 
οἱ άχωνες, συγγενοῦς δὲ καὶ ἀδελφῆς ἡψαντο πολιτείας 
3 7 ’ 
ἀρχὴν τοιαύτην λαβόντες. 
N - in 9) ’ 

3. ἐπεὶ παρεισέδυ πρῶτον εἰς τὴν πόλιν ἀργύρου 
χαὶ χρυσοῦ ζῆλος καὶ συνηκολούϑησε τοῦ πλούτου τῇ μὲν 
7 n N - / 2 
χτήσει scheovesla χαὶ μιχρολογία, τῇ δὲ χρήσει καὶ απο- 
λαύσει τρυφὴ χαὶ μαλαχία καὶ τιολυτέλξια, τῶν σπιλείστων 
ἐξέπεσεν ἡ Σπάρτη καλῶν χαὶ ταττεινὰ σιράττουσα τίαρ᾽ 
ἀξίαν διετέλει μέχρι τῶν χρόνων ἐχείνων, ἐν οἷς Ayıs 

/ , 3 I , 
χαὶ “Ιεωνίδας ἐβασίλευον, Ayıs μὲν Ευρυπωντίδης χαὶ 


| 


4 
ἢ 


Volks seiner Gunst und Ehren, von 
seiten der Gr. ihrer Bemühungen 
für dasselbe, gerieten letztere in 
Unternehmungen, bei denen zu ver- 
harren nicht geziemend, abzustehen 
mit Ehren nicht möglich war, d.h. 
wo sie nicht mehr Herren der von 
ihnen ausgegangenen Bewegungen 
waren. Zu diesem Gedanken stimmt 
das Urteil σύγκρ. 5 ἐκριπισϑέντας 
δὲ τῷ πρὸς τοὺς ἐνισταμένους 
ἀγῶνι καὶ ϑυμῷ παρὰ τὴν αὑτῶν 
φύσιν ὥσπερ πνοαῖς ἐφεῖναι περὶ 
τὰ ἔσχατα τὴν πολιτείαν ὡμολό- 
γουν. 

9. ἐπικρινεῖς, Anrede dessen, dem 
die Biographie gewidmet. Gewöhn- 
lich versteht man den (ἃ, Sosius 
Senecio, an ;den Plut. mehrere Bio- 
graphieen (Theseus, Dion, Demo- 
sthenes) gerichtet hat: dies wäre 
nur dann statthaft, wenn es ausge- 
macht wäre, dafs blofs diesem, kei- 
nem andern Biographieen gewidmet 
worden. Das Gegenteil zeigt Arat. 1. 


'— un, zu 2,4. 


10. μὲν οὖν οὐκ freilich, aller- 


ἡ dings nicht, wie die Gracchen. 


3. 1. παρεισέδυ vom heimlichen 
Einschleichen des Unerlaubten;; über 
die Sache zu 5, 1. — τοῦ πλού- 
του wegen gemeinsamer Abhängig- 
keit von κτήσει und χρήσει voran- 
gestellt. — μικρολογία: ἡ δὲ με- 
κρολογία ἐστὶ φειδωλία τοῦ δια- 
φόρου ὑπὲρ τὸν καιρόν Theo- 
phrast Charakt. 10. πολλοὶ οὐ χρῶν- 
ται τῷ πλούτῳ διὰ μικρολογίαν 
Aristoteles bei Plut. Pel. 3. — ἐξ- 
ἔπεσεν excidit, von unfreiwilligen 
und unabsichtlichen Verlusten. — 
τῶν καλῶν der auf der alten Ver- 
fassung beruhenden Vorzüge. Die 
Anfänge des Verfalls leitet Phylar- 
chos bei Athenaios 4, 142" von des 
Königs Areus (309) und seines Soh- 
nes Akrotatos Neigung zur Üppig- 
keit her. 

2. Εὐρυπωντίδης, aus einem der 
beiden Königshäuser, dem der Eu- 
rypontiden, benannt nach Eurypon 
dem Enkel des Prokles und Nach- 
kommen des Herakles im siebenten 
Geschlecht: ἀπὸ τούτου τὴν οἰκίαν 
στροσηγόρευσαν Ευρυπωντίδας, ὅτι 
δοκεῖ πρῶτος Εὐρυπῶν τὸ ἄγαν 
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Εὐδαμίδα γιαῖς, ἕχτος ἀπ “41γησιλάου τοῦ διαβάντος εἰς 
τὴν Aolav καὶ μέγιστον Ἑλλήνων δυνηϑέντος " ἣν γὰρ 
Aynsıkaov μὲν “Ἰρχίδαμος ὃ περὶ ανδύριον τῆς Ira- 
λίας ὑπὸ Meooaniwv ἀποϑαγών, Agyıdauov δὲ πρεσβύ- 
τερὸς μὲν υἱὸς Ayıs, Evdauidas δὲ γεώτερος, ὃς Ayıdos 
un Avrınargov περὶ Meyalnv πτόλιν ἀναιρεϑέντος ἀτέ- 
χγου τὴν βασιλείαν ἔσχε, τούτου δ᾽ Aexidauog, Aoxıda- 
μου δ᾽ ἕτερος Εὐδαμίδας, Εὐδαμίδα δὰ, Ayıs, περὶ οὗ 
τάδε γέγρατσται" Asovidag δ᾽ ὃ Κλεωνύμου τῆς μὲν ἕτέ- 
ρας οἰχίας ἤν Ayıcöns, ὄγδοος δ᾽ ἀπὸ Παυσανίου τοῦ 
γικήσαντος ἐν Πλαταιαῖς μάχῃ Παρδόνιον. Παυσανίας 
γὰρ υἱὸν ἔσχε Πλειστώνακτα, Πλειστῶναξ δὲ Παυσανίαν, 
οὗ φυγόντος εἰς Τεγέαν Er Aanedaluovog ὃ TE πιρεσβύ- 
τερος υἱὸς Aynolnohıg ἐβασίλευσε χαὶ τούτου τελευτή- 
σαντος ἀτέχνου Κλεόμβροτος ὃ γεώτερος. ἐχ δὲ Käsoy- 
Bootov πάλιν ἄλλος Aynoimohıs ἣν Hal Κλεομένης, ὡν 
Aynoinokıs μὲν οὔτ᾽ ἦρξε χπολὺν χρόγον οὔτε παῖδας 
ἔσχε, Κλεομένης δὲ βασιλεύσας μετ᾽ Aynoinokıy τὸν μὲν 


μοναρχικὸν ἀνεῖναι τῆς βασιλείας 

ἡμαγωγῶν καὶ τρφιδόμδμος τοῖς 
πολλοῖς Plut. Lyk. 2. — διαβάντος, 
auf die Nachricht von Rüstungen 
des Perserkönigs gegen Griechen- 
land zog Agesilaos 396 mit einem 
Heere nach Asien; es galt als sein 
besonderer Ruhm μὴ στερὲ τῆς E- 
λάδος, 
ἀγῶνα καϑιεστάναι [Xenoph.] Ages. 
1, 8. — ὑπὸ Μεσσαπίων, Archi- 
damos war den Tarentinern gegen 
die Messapier zu Hülfe gezogen und 
blieb in derSchlacht bei Mandurium 
an demselben Tage, wo Philipp bei 
Chaironeia siegte, 2. August 338. — 
Agis (d. 11.) bezahlte den Versuch 
den Peloponnes gegen Makedonien 
zu insurgieren mit seinem und 5300 
der Seinigen Leben in der Schlacht 
bei Megalopolis in Arkadien 330 
gegen Antipatros. Die nächst er- 
wähnten Könige sind ohne geschicht- 
liche Bedeutung. 

3. Ayıaöns, benannt nach Agis I. 


ἀλλὰ περὶ τῆς ᾿Ασίας τὸν 


dem Sohn des Königs Eurysthenes. 
— ὄγδοος, wohl Flüchtigkeitsfehler 
Plutarchs, Leonidas war der Ab- 
stammung nach der 7., von Paus. 
an gerechnet. Den Ausdruck auf 
die Stellung unter den Königen zu 
beziehen ist sprachlich unmöglich. 
— Pausanias, der Sieger bei Pla- 
taiai war trotz des Zusammenhangs, 
in dem er hier erwähnt wird und 
obwohl er bei einigen Schriftstel- 
lern βασιλεύς heilst, nicht selbst 
König von Sparta, sondern nur Vor- 
mund des minderjährigen Königs 
Pleistarchos, dem nach seinem frü- 
hen Tode Pausanias’ Sohn Pleistoa- 
nax nachfolgte. — εἰς Τεγέαν, als 
Hochverräter infolge der Niederlage 
durch die Thebaner bei Haliartos 
(395), die Paus. durch zu spätes 
Eintreffen mit der Hauptmacht ver- 
schuldet zu haben schien. — Age- 
sipolis starb vor Olynth 380, Kleom- 
brotos fiel bei Leuktra (371), 8, 
21, 2 


ΑΓῚΣ 3. 4. 15 


πρεσβύτερον τιῦν υἱῶν “χρότατον ἔτι ζῶν ἀπέβαλε, νεώ- 
τερον δὲ Κλεώνυμον κατέλιτεεν, ὃς οὐχ ἐβασίλευσεν, ἀλλ᾽ 
Aoevg υἱωγὸς ὧν Κλεομένους, Aroorarov δ᾽ υἱός" Aoswg 
δὲ πεσόντος zregi Κόρινϑον υἱὸς ὧν Anooraros τὴν Baoı- 
λείαν κατέσχεν. ἀτιέϑανε δὲ χαὶ οὗτος ἡττηϑεὶς μάχῃ 
περὶ εγάλην ττόλιν ὑτι Agıorodnuov τοῦ τυράννου, κατα- 
λιτεὼν ἐγκύμονα τὴν γυναῖχα. πταιδίου δ᾽ ἄρρενος γενο- 
μένου “εωνίδας ὃ Κλεωνύμου τὴν ἐπιτροτεὴν ἔσχεν, εἶτα 
zegiv ἐν ἡλικίᾳ γενέσϑαι τελευτήσαντος, οὕτως εἰς αὐτὸν 
ἢ βασιλεία τιεριῆλϑεν οὐ πάνυ τοῖς τιολίταις εὐάρμοστον 
ὄντα. χαΐστερ γὰρ ἐγχεχλικότων ἤδη τῇ διαφϑορᾷ τοῦ 
πολιτεύματος ὁμαλῶς ἁπάντων, ἦν τις ἐν τῷ Aswvida τῶν 
πατρίων Errıpayng ἐχδιαίτησις, are δὴ χρόνον ἡλινδημένῳ 
σπολὺν ἐν αὐλαῖς σατρατιιχαῖς καὶ τεϑερατιευχότι Σέλευ- 
χον, εἶτα τὸν ἔχεῖϑεν ὄγχον εἷς λληνικὰ πράγματα χαὶ 


> > -ὕ- 
γόμιμον ἀρχὴν οὐχ ἐμμελῶς μεταφέροντι. 


3 [φ \ ’ 2 ΤᾺ 
4. ὃ δ᾽ Ayıs οὕτω πολὺ παρήλλαττεν εὐφυΐᾳ καὶ 


4. ζῶν, er regierte 60 Jahre 
10 Monate, Diod. 20, 29. — Aoevs 
aiolisch für Jons. — πεσόντος, im 
Kampf für die Freiheit des Pelo- 
ponnes gegen Antigonos Gonatas 
im J. 265. — Akrotatos folgte sei- 
nem Vater in der Regierung 265, 
fiel aber bald daraufin einer Schlacht 
gegen Aristodemos, Tyrannen von 
Megalopolis. 
5. ἐπιτροστὴν, die Vormundschaft 
‘fiel dem nächsten Verwandten an- 
heim, Pausan. 3, 5, 7 “4“ριστόδη- 
 M0S ἐπετρόπευε γένους ἐγγύτατα 
ὦν. --- πρὶν ἐν ἡλικίᾳ γενέσϑαι, 
‘ ungefähr 8 Jahre alt, Paus. 3, 6, 6. 
' — περιῆλθε, kam der Reihe 
| nach an ihn. — οὐ πάνυ kann 
eben sowohl nicht eben wie gar, 
' durchaus nicht bedeuten, je 
ı nachdem das Adverb. zur Verstär- 
“ kung der Negation oder die Negat. 
“ zur Verneinung des Adverb., den 
” Ausdruck mildernd, dient. 
' 6. ἐγκεκλικότων, der allgemei- 
nen durch den Verfall der Verfas- 


| 
\ 


\ 


sung bewirkten ἐγκλεσις steht als 
stärkerer Begriff die ἐπιφανὴς &x- 
διαίτησις der einzelnen entgegen. 
---πολιτεύματος --- πολιτείας. --- τις 
kann einen nicht ganz angemesse- 
nen Begriff sowohl steigern als mil- 
dern (zu 1, 2); ersteres hier: förm- 
lich, ganz. — αὐλαὶ σατραπικαί 
Sitze der Uppigkeit; unter σατράσαι 
werden auch ὕπαρχοι begriffen. — 
τεϑεραπευκότι, für den freien Grie- 
chen, besonders den Spartaner, ein 
schwerer Vorwurf. — «Σέλευκον, 
gemeint ist 5. I. mit dem Beinamen 
Νικάτωρ, König von Syrien (f 281), 
an dessen Hof sich Leon. in seiner 
Jugend aufgehalten hatte; König 
wurde er erst παντάπασιν ἤδη γέ- 
ρων Paus. 3, 6,7. — ἐκεῖθεν präg- 
nant auf den Begriff der Bewegung 
bezogen statt τὸν ἐκεῖ ὄγκον ἐκεῖ- 
Herr --- μεταφέροντι. --- νομεμος 
ἀρχὴ die auf das Gesetz gegründete 
Herrschaft im Gegensatz zum abso- 
luten Königtum, d.h. der Willkür- 
herrschaft. 
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φρονήματι ψυχῆς οὐ μόνον τοῦτον, ἀλλὰ σχεδὸν ἄτταν- 
τας 0001 μετ᾽ Aynoihaov τὸν μέγαν ἐβασίλευσαν, ὥστε 
underw γεγονὼς εἰχοστὸν ἔτος, ἐντεϑραμμένος δὲ τελού- 
τοις χαὶ τρυφαῖς γυναιχῶν, τῆς τὲ μητρὸς “4γησιστράτας 
χαὶ τῆς μάμμης “Αρχιδαμίας, al τιλεῖστα χρήματα “1αχε- 
δαιμονίων ἐχέχτηντο, 77009 TE τὰς ἡδονὰς εὐϑὺς ἀτεισχυ- 
ρίσασϑαι χαὶ τὸν ἐπιπρέψαι μάλιστα τῇ χάριτι τῆς μορ- 
φῆς ὠὡραϊσμὸν δοχοῦντα τιερισπάσας τοῦ σώματος χαὶ 
πᾶσαν ErÖvg χαὶ διαφυγὼν πολυτέλξιαν ἐγχαλλωτιίζεσθϑαι 
τῷ τριβωνίῳ xal δεῖτενα χαὶ λουτρὰ καὶ διαίτας “αχω- 
vıras ζητεῖν, χαὶ λέγειν ὡς οὐδὲν δέοιτο τῆς βασιλείας, 
ei μὴ δι᾿ αὐτὴν ἀναλήψοιτο τοὺς νόμους xal τὴν πάτριον 


ἀγωγήν. 


2 Ξ3 nm » τὰ v4 

d. ἀρχὴν μὲν οὖν διαφϑορᾶς καὶ τοῦ νοσεῖν ἔσχε Ta 

’ -Ὕ N \ > 2 ἜΣ \ 3 i 

zrgayuora τῶν Aanedaıuoviov σχεδὸν ap οὗ τὴν 4ϑη- 
[4 “ 7 7 9 

γαίων χαταλύσαντες ἡγεμονίαν χρυσίου τε χαὶ ἀργυρίου 


χατέπλησαν ἕαυτούς. 


4. φρόνημα ψυχῆς Seelengrölse, 
Gesinnung die fest an der Idee des 
Sittlichen hält und sich durch keine 
aufsern Rücksichten von derselben 
abwendig machen lälst. — τὸν ue- 
yav, im Gegensatz zu einem andern 
König dieses Namens, Zeitgenossen 
Lykurgs. — μηδέπω, zu 2, 4. — 
μάμμης = Gro[smutter nur bei 
Spätern, attisch τήϑη. — woai- 


σμὸν δοκοῦντα, die Stellung hebt _ 


hervor was es schien (blofs Putz 
und Schmuck) im Gegensatz zu dem, 
was es nach streng spartan. Sitte 
war. — τριβώνιον, ein kurzer und 
enger Mantel von grobem Zeuge 
vom 12. Jahre an getragen charak- 
terisierte nebst dem Bart (noyo») 
und Stock (βακτηρία) den Sparta- 
ner in seiner äufsern Erscheinung. 
Jener heilst gewöhnlich τρίβων (Kl. 
16, 3), hier hebt die Diminutivform 
die Dürftigkeit des Kleidungsstückes 
hervor. — deinva, zu Kl. 13, 4. — 
Aovroa kalte Bäder im Gegensatz 
zu den bei den übrigen Griechen 
üblichen warmen. — δεαέτας die 


9) \ » \ \ a2 »7 « G 
οὐ μὴν alla Kal τῶν οἴχων ον OÖ 


sonstige jede Weichlichkeit ver- 
schmähende Lebensweise. — οὐδὲν 
(nihil) ganz und gar nicht. — 
ἀναλήψοιτο wiederin Aufnah- 
me brächte. — aywyn, stehende 
Bezeichnung der auf der Erzie- 
hung beruhenden spartanischen 
Zucht. 

5. 1. πράγματα (res) Gemein- 
wesen, Inbegriff alles dessen, 
worin das Wesen des Staats be- 
steht. — Die Iykurg. Gesetze ge- 
statteten den einzelnen Bürgern in- 
nerhalb des Staats nur eisernes Geld, 
das durch Feuer glühend gemacht 
und in Essig abgekühlt zu jedem 
andern Gebrauch untauglich war, 
Ayıdos δὲ βασιλεύοντος (Ag. I. Kö- 
nig von 427—399), εἰσερρύη νόμι- 
ua πρῶτον εἰς τὴν Σπάρτην καὶ 
HET τοῦ νομίσματος σλεονεξία καὶ 
στλούτου «ζῆλος ἐπέβη διὰ Τύσαν- 
δρον, ὃς ἐνέπλησε τὴν πατρίδα 
φιλοπλουτίας καὶ τρυφῆς χρυσὸν 
καὶ ἄργυρον ἐκ τοῦ πολέμου κατα- 
γαγών Plut. Lyk. 80. — οὐ μὴν 
ἀλλὰ, nicht jedoch war schon 


ATIZ 4. ὅ. 17 


A - = co vr 7, ᾿ 3 Ξ) 9 \ 2, u. ὃ 
υχοῦργος ὥρισε φυλαττόντων τὸν ἀριϑμὸν ὃν ταῖς δια- 
er \ \ \ Pe I ,ὕ ἣν 
δοχαῖς χαὶ ττατρὸς τταιδὶ τὸν χλῆρον ἀττολξίσιοντος, ἁμῶς 
} 7 co / 7 
γέ πως ἢ τάξις αὑτὴ χαὶ ἰσότης διαμέγουσα τὴν πόλιν 
»Ὕ Yan 9 ᾿ὕ ς 4 7] , 
ἐχ τῶν ἀλλων AVEPEDEV AUAOTNUATWV. ἑφορεύσας δέ τις 
> \ I D] IR \ \ \ \ 7] γι 
ἀνὴρ δυνατός, αὐϑάδης δὲ zal χαλεήζος τὸν τρόπον, Ervı- 
IN 7 9 -»" N - 
τάδευς ὀνομα, τιρὸς τὸν υἱὸν αὐτῷ 7ενομένης διαφορᾶς 
ῥήτραν ἔγραψεν ἐξεῖναι τὸν οἶχον αὑτοῦ χαὶ τὸν χλῆρον 
ᾧ τις ἐϑέλοι χαὶ ζῶντα δοῦναι χαὶ χαταλιχεῖν διαϑέ- 
μενον. οὗτος μὲν οὖν αὑτοῦ τινα ϑυμὸν ἀτπιοειιμτιλὰς 
2) DL \ ΄ ὰ ς DON ψ -; a 
ἴδιον εἰσήνεγχε τὸν νόμον" οἱ ὃ ἀλλοι schsoveglag Evera 
ἐν) > δ Rn ͵ 
δεξάμενοι χαὶ χυρώσαντες ἁτιώλεσαν τὴν ἀρίστην χατά- 
- 2 m ’ m 
07001. ἐχτῶντο γὰρ ἀφειδῶς δὴ τταρωϑοῦντες οἱ δυ- 
γατοὶ τοὺς προσήχοντας ἐκ τῶν διαδοχῶν" χαὶ ταχὺ τῆς 
3 , INn7 , ,ὔ ’ ER 
εὐτεορίας εἰς ὀλίγους Ovggveiong svevia τὴν πτόλιν χατέ- 
2 , = 22 2 , , 
σχὲν ἀσχολίαν τῶν χαλῶν χαὶ ἀνελευϑερίαν ἐπιφέρουσα 


x E J 
μετὰ φϑόνου χαὶ dvonereias 7.005 τοὺς ἔχοντας. ἀτύξ- 
λείρϑησαν οὐν ἑγιταχοσίων οὐ πλείονες Σπαρτιᾶται, χαὶ 


τούτων ἴσως ἑχατὸν ἦσαν ol γῆν —. χαὶ χλῆρονγ᾽ 


66 


gänzlicher Verfall eingetreten, son- 
dern ==indessen. — καὶ entspricht 
dem folgenden vor πατρός. — φυ- 
λαττόντων: τῶν Auxsdaıuoviwv. 
— Lykurg hatte den gesamten 
Grundbesitz in eine Anzahl gleich 
grofser unteilbarer und unveräulser- 
licher Grundstücke (κλῆροι, Erbe, 
hier οἶκοι, Hausstand) geteilt, so- 
wohl für die Bürger wie für die 
Periöken; die Zahl jener betrug 
zuerst wahrscheinlich 4500 (später 
6000, noch später 9000), die der 
Ackerlose der Periöken wird auf 
30,000 angegeben. — ἀπολείπον- 
τος, wie Brut. 20, die Attiker zara- 
 keinew. — ἀνέφερεν, hielt em- 
por, so dafs sie nicht unterging. 
2. ἐφορεύσας ingressiver Aor.: 
 Ephor geworden; "die Zeitbestim- 
᾿ς mung ist ungewils, vermutlich erst 
; nach Agesilaos, doch vor Aristote- 
‚les. — ῥήτραν hier gleichbedeu- 


Plutarch II. 4. Aufl. 


ἄλλος ὄχλος ἄπορος χαὶ ἄτιμος 


ἐν τῇ πόλει 7ταρε- 


tend mit dem folgenden νόμον. Von 
den Gesetzen des Lykurg gebraucht 
deutet es Plut. Lyk. 13 als Orakel- 
sprüche, richtiger andere als Ver- 
träge (συνθῆκαι διὰ λόγων Hesych.). 

3. τινά vom nicht näher bestimm- 
baren Grund persönlicher (ἴδιος) Er- 
bitterung. — ἐκτῶντο, das fehlende 
Objekt ergibt, wie nachher zu 2%ov- 


res, der Zusammenhang. — τοὺς 
προσήκοντας die Angehörigen als 
rechtmälsige Erben. — ἀσχο- 


λίαν τῶν en die Verarmung 
zwang die Bürger, welche bisher 
vom Ertrag ihrer von den Heloten 
bearbeiteten Acker gelebt hatten, 
unfreie beschäftigungen (Hand wer- 
ke, zu Per. 2,27) zu ergreifen und 
demoralisierte sie durch gehässige 
Leidenschaften gegen die Besitzen- 
den. 

4. ἄτιμος, wer den Beitrag zu 
den Syssitien nicht zahlen konnte, 

2 
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κάϑητο, τοὺς μὲν ἔξωϑεν πολέμους ἀργῶς χαὶ ἀτεροϑίύ- 
UMS ἀμυνόμενος, ἀεὶ δέ τινα καιρὸν ἐπιτηρῶν μεταβολῆς 
χαὶ μεταστάσεως τῶν παρόντων. 
\ » \ \ ER [4] τ n 
6. διὰ ταῦτα δὴ καλὸν ὃ Ayıs, ὥστύερ ἣν, σεοιού- 
μένος ἐξισῶσαι χαὶ avanıngaoaı τὴν πόλιν ἐπειρᾶτο, τῶν 
ἀνθρώπων. οἱ μὲν οὖν γέοι ταχὺ καὶ παρ᾽ ἐλπίδας ü ὑτεή- 
2 m 
χουσαν αὑτῷ Aal συναπεδύσαντο πρὸς τὴν ἀρετήν, ὥστεερ 
2 »-» Ν N) > > Me ) N wel - 
ἐσθῆτα τὴν δίαιταν ἔπε ἐλευϑερίᾳ συμμεταβάλλοντες" τῶν 
\ N [44 \ ’ 2 » ’ 
δὲ 7E0EOBUTEEWV, are δὴ πόρρω διαφϑορᾶς γεγονότων, συν- 
ή “-" 2 / / 
ἔβαινε τοῖς πλείστοις ὠστίερ Errt δεσπότην ἀγομένοις ἐκ 
δρασμοῦ δεδιέναι χαὶ τρέμειν τὸν “Τυχοῦργον, καὶ χαϑή- 
27 > , \ 
srovro τοῦ Ayıdos ὀδυρομένου τὰ παρόντα τιράγματα 
2...» - ’ -» ,ὔ 
χαὶ τὸ παλαιὸν ἀξίωμα τῆς Σπάρτης ἐπιποϑοῦντος. Al- 
ν) N] y 2 ,ὔ 
σανδρος ὃ ὁ Μίβυος καὶ Ἰανδροκλείδας Ö Eupavovs, 
ἔτει δ᾽ ““γησίλαος ἀτεεδέξαντο καὶ συμπαρώρμησαν αὑτοῦ 
τὴν φιλοτιμίαν. ἣν δὲ Αὐσανδρος μὲν ἐν δόξῃ μάλιστα 
τῶν πολιτῶν, Ιανδροχλείδας δὲ δεινότατος Ἑλλήνων τερά- 
γματα συσχευάσασϑθϑαι χαὶ τὸ συνετὸν τοῦτο χαὶ δολερὸν 
, I , , - >= 
τόλμῃ μεμιγμένον ἔχων" Aymoikaov μέντοι ϑεῖον ὄντα τοῦ 
, Sr N x γ Ξ 5} \ i \ \ 
βασιλέως χαὶ δυνατὸν εἰπεῖν, ἄλλως δὲ μαλαχὸν χαὶ φι- 


wurde aus der Zahl der Vollbürger 
ausgestolsen, Schömann, ST. Altert., 
1, 285. — παρεκάϑητο, sedere 

verbum proprium ignaviae et ces- 
sationis, Donatus zu Terent. Adelph. 
4,5, 98. — ἐπιτηρεῖν lauern auf, 


6. 1. καλὸν ποιούμενος für eine 


edle Aufgabe erachtend. — ὥσπερ 
rv wie es wirklich war: wie 
ut erat, sicul erat, häufige Formel 
ein fremdes Urteil bestätigender Zu- 
sätze. — ἐξισῶσαι = ἰσότητα κα- 
ταστῆσαι Πρ. ἐπ δῷ απληρῶσαι, 
ἐκ περιοίκων καὶ ξένων, Re 
συναπεδύσαντο (zu Kl. 37, 2) πρὸς 
schickten sich an zur — ; der Aus- 
druck ist vom Fechter entlehnt, der 
sich durch Ablegen des Gewandes 
zum Kampfe rüstet (se aceingit ad) ; 
das Aufgeben der bisherigen Uppig- 
keitistals BERG gedacht; v8). 


2. πόρρω tief hinein in. — 
σινέβαινε ist nicht blofse Um- 
schreibung, sondern bezeichnet die 
Furcht als absichtslose natürliche 
Folge. — ἀγομένοις, das Verhält- 
nis der von den alten Gesetzen ab- 
gewichenen Bürger zu Lykurg wird 
verglichen mit dem entlaufener Skla- 
ven zu ihrem Herrn. 

3. Avcavdeos, Nachkomme des 
berühmten Feldherrn, Paus. 3, 6, 7. 
— πράγματα συσκευάσασϑαι Un- 
ternehmungen (Umtriebe) anzetteln. 
— τοῦτο, insofern als der Begriff 
der σύνεσις schon in δεινότατος 
angedeutet war. — δολερὸν, trüg- 
liche List und Verschlagenheit galt 
als ein Grundzug des spart. Cha- 
rakters: “Ιακεδαιμονίων ἄλλα φρο- 
νεόντων καὶ ἄλλα λεγόντων Herod. 
9, 54. 

4. ϑεῖον. von mülterlieher Seite 
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5 ’ 3 ΩΝ N ς EN ἡ; (ὃ { lan \ 
λοχρήματον, ἐμφανῶς μὲν ὁ υἱὸς Inmoucöwv Exiver xal 
I IR ’ a 7 > \ 
παρεϑάρρυνεν, εὐδόχιμος Ev πολλοῖς πολέμοις Avno καὶ 
: N, - r ; RE .. ον 
μέγα δι εὔνοιαν τῶν νέων δυνάμεγος, ἡ ὃ ἀληϑῶς ava- 

ὔ \ ΒῚ ὴ ’ = Ü 
zreioaoa τὸν Aynoikaov αἰτία τῶν πραττομένων μετα- 
25 > 7 m 5 = 27 . 2 , 
σχεῖν ὀῳφλημάτων πλῆϑος nv, ὧν ἡλσιζεν ἀπαλλαγήσεσϑαι 
\ ; ς 3 ’ 
μεταβαλὼν τὴν πολιτείαν. ὡς οὖν τάχιστα. προσηγάγετο 
n 3 2 Ξ > 2 - \ 
τοῦτον ὃ Ayıs, εὐϑὺς ἐπιχειρεῖ HET αὐτοῦ τὴν μητέρα 
; 3 IN 3 m „4 nı 
χεείϑειν, ἀδελφὴν ovoav τοῦ Aynoıkaov, πλήϑει δὲ πε- 
λατῶν καὶ φίλων καὶ χρεωστῶν μέγα δυναμένην ἐν τῇ 
πόλει χαὶ πολλὰ τῶν χοιγῶν διαπραττομέγην. 
ν 2 I m , 
ἡ. ἡ ὃ ἀχούίσασα τὸ μὲν πρῶτον ἐξεττλάγη καὶ κα- 
N \ 7 ς Υ̓͂ -» - ’ nm 
τέπαυε τὸ μειράχιον ὡς οὔτε δυνατῶν οὔτε λυσιτελῶν 
, - - A. ; τὰ 
ἐφιέμενον" ἐπεὶ δὲ ταῦτα μὲν ὁ Aynotkaog ἐδίδασχεν ὡς 
nm ᾿ ’ ᾽ 2 2 
χαλῶς ἕξει χαὶ πραχϑήσεται συμφερόντως, αὐτὸς ὃ ὃ 
ὮΝ τῷ m m ’ 3 nr 
βασιλεὺς ἐδεῖτο τῆς μητρὸς ἐπιδοῦναι πρὸς δόξαν αὐτῷ 
- ς I , 
χαὶ φιλοτιμίαν τὸν πλοῦτον, ὡς χρήμασι μὲν οὐ δυνάμε- 
\ ın Ss ‘ - nr \ 
γος πρὸς τοὺς ἄλλους βασιλεῖς ἐξισωϑῆναι (σατραπῶν γὰρ 
δῖοι Δ \ ὃ % I / ) , \, , 
οἰχέτας χαὶ δούλους ἐπιτρόπων Πτολεμαίου χαὶ Σελεύχου 
»-» N 7ὔ c m a ,ὔ 
χεχτῆσϑαι πλείονα συμπάντων ὅμοῦ τῶν ἐν Σπάρτῃ βασι- 
ns IN \ 7 \ n ’ \ ὔ 
λέων), Eav δὲ σωφροσύνῃ χαὶ λιτότητε καὶ μεγαλοψυχίᾳ 


ἃ 5. — ἐμφανῶς geht dem Ge- zu thun, abzubringen. — ὡς, sub- 


danken nach weniger auf den Akt 
des Anregens als auf die Wirkung 
als angeblichen, scheinbaren Erfolg 
desselben. — τὸν Aynoikaov wäre 
besser weggeblieben, aber vgl. Kl. 
3,2 ὁ δὲ Ξενάρης — 0 Zevaons. — 
μεταβαλὼν legt, wie öfter, dem 
einzelnen, in hervorragender Weise 
beteiligten bei, was er im Verein 
mit andern ausführt. 

5. πελᾶται nicht Bezeichnung 
eines Standes (Leibeigene, Heloten), 
sondern persönlich Freie, die ver- 
armt (vielleicht um Tagelohn) in 
einem Abhängigkeitsverhältnis zur 


begüterten Frau standen. — xoe- 
ὠστῶν (wie χρεωφειλέτης) nach- 
klassisch, att. χρηστής. — πολλὰ 


διαπράττεσϑαι vieles durchsetzen, 
‚grolsen Einflufs ausüben. 
7. 1. κατέπαυε suchte Einhalt 


jektive Begründung des καταπαύειν. 
— ταῦτα hebt den angedeuteten 
Begriff durch die Stellung nach- 
drücklich hervor, eben, gerade 
das. — καλῶς ἕξει in Beziehung 
auf οὔτε δυνατῶν, es werde gut 
gehen. — ἐπιδοῦναι, stehend von 
freiwilligen Beisteuern zu Staats- 


zwecken. — ἐξισωϑῆναε im Wett- 
eifer mit (πρὸ) --- = ihnen gleich 
werden. 


2. Ptolemaios II. mit dem Bei- 
namen Euergetes, Seleukos Il. bei- 
genannt Kallinikos. — δούλους ἐπι- 
τρόπων dehnt die ausgesprochene 
Behauptung auf für den freien Grie- 
chen noch verächtlichere Subjekte 
aus, um jeden Vergleich dieser Art 
als unehrenhaft abzuweisen. — 
βασιλέων wohl nicht: die es in 
Sparta je gegeben hat, sondern aller 


2*r 


ως 
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τὰς ἐχείνων ὑτυερβαλόμεγος τρυφὰς ἰσότητα χαὶ Koıwwviav 
χαταστήσῃ τοῖς τιολίταις, ὄγομα χαὶ δόξαν ὡς ἀληϑῶς 
βασιλέως χτησόμενος, οὕτω μετέϊεεσον ταῖς γνώμαις αἱ 
γυναῖχες ὑπὸ τῆς φιλοτιμίας ἐταρϑεῖσαι τοῦ νεαγνίσχου 
χαὶ τοσαύτῃ χατεσχέϑησαν οἷον ἐτειτινοίᾳ 70008 τὸ χαλόγ, 
ὥστε τὸν μὲν Ἵγιν συνεξορμᾶν χαὶ συνεγιιταχύγειν, μετα- 
γεδμτομένγας δὲ τοὺς φίλους πιαραχαλεῖν χαὶ ταῖς ἄλλαις 
διαλέγεσθαι γυναιξίν, ἅτε δὴ τοὺς “1αχεδαιμονίους ἐτει- 
σταμένας χατηχόους ὄντας ἀεὶ τῶν γυναιχῶν καὶ zcheiov 
ἐκείναις τῶν δημοσίων ἢ τῶν ἰδίων αὑτοῖς ohvrgayuo- 
γεῖν διδόντας. ἣν δὲ τότε τῶν “Τακωνιχῶν τιλούτων ἐν 
ταῖς γυναιξὶ τὸ γτλεῖστον χαὶ τοῦτο τὴν τέερᾶξιν τῷ Ayıdı 
δύσεργον χαὶ χαλετίὴν ἐποίησεν. ἀγτέστησαν γὰρ αἱ γυ- 
γαῖχες οὐ μόγον τρυφῆς ἐχτείτστουσαν δι ατηειροχαλίαν. 
εὐδαιμονιζομένης, ἀλλὰ χαὶ τιμὴν καὶ δύναμιν, ἣν ἐχ τοῦ 
χελουτεῖν ἐχαρτιοῦντο, τυξριχοτυιτομένην αὑτῶν ὁρῶσαι. χαὶ 
χρρὸς τὸν ““εωνίδαν τραπόμενγαι. τταρεχάλουν ὄντα τιρεσβύ- 
τερον ἐπιλαμβάνεσθαι τοῦ Ayıdos χαὶ τὰ πραττόμενα 
διαχωλύειν. ἐβούλετο μὲν οὖν ὃ “εωνίδας τοῖς πλουσίοις 


Mitglieder der Königsfamilien. — 
μεγαλοψυχίᾳ, die sich eben in der 
Verachtung des Reichtums zeigt. 
— τρυφὸς, zu 1,2. — κοινωνίαν: 
χρημάτων. 

3. μεταπεμπομέναξ, anakoluthisch 
anstatt des Nom. — διαλέγεσϑαι 


abhängig von ὥστε, nicht von re- 


ρακαλεῖν. --- Die Frauen genossen 
in Sparta die gröfste Achtung, Plut. 
Lyk. 14 μᾶλλον τοῦ προσήκοντος 
αὐτὰς ἐθεράπευον καὶ δεσποί- 
νας προσηγόρευον, und führten 
nicht nur das Regiment im Hause, 
τῶν οἴκων ἄρχουσαι κατὰ κράτος, 
σύγκρ. Lyk. 3, sondern hatten auch 
bedeutenden Einfluls auf den Staat 
ἐν τοῖς. δημοσίοις πράγμασι καὶ 
γνώμης μεταλαμβάνουσαι καὶ παρ- 
ρησίας περὶ τῶν μεγίστων Lyk. 
a. a. Ὁ, Über die Zeit der Hege- 
monie Spartas: Aristot. Polit. 2, 6, 7 
πολλὰ. διῳκεῖτο ὑπὸ τῶν yuraı- 


κῶν. — πλεῖον, ἃ. ἢ. sie gestatte- 
ten den Frauen mehr Einmischung 
in die öffentlichen Angelegenheiten, 
als sie selbst in die häuslichen sich 
erlaubten. Ahnlich Cie. 20 Teoev- 
τία — μᾶλλον τῶν πολιτικῶν μετα- 
λαμβάνουσα παρ᾽ ἐκείνου φροντί- 
δὼων ἢ μεταδιδοῦσα τῶν οἰκιακῶν 
ἐκείνῳ. --- πολυπραγμονεῖν hier von 
ungehöriger Thätigkeit, mehr 
zum ersten als zum zweiten Teil 
des Gedankens passend. 

4, τὸ πλεῖστον, sie besalsen nach 
Aristot. Polit. 2, 6, 11 zwei Fünf- 
teile des gesamten Grundbesitzes. 
— περικοπτομένην beschnitten; 
treffend vergleicht Schömann Plut. 
mor. 752! περικόπτουσιν ὥσττερ 
ὠκύπτερα τῶν γυναικῶν τὰ περιτ- 
Ta χρήματα. 

ὅ. ἐπιλαμβάνεσθαι Hand an- 
legen, je nach dem Zusammen- 
hang entweder sich annehmen, 
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βοηϑεῖν, δεδιὼς δὲ τὸν δῆμον ἐπιϑυμοῦντα τῆς μεταβολῆς 
2 \ > N m / \ \ 6) ,ὔ 
οὐδὲν ἀντέπραττε φανερῶς, λάϑρα δὲ τὴν πρᾶξιν ἐζήτει 
χαχουργεῖν χαὶ διαφϑείρειν ἐντυγχάνων τοῖς ἄρχουσι καὶ 
, \ = ς N ” ἢ 
διαβάλλων τὸν Ayıy, ὡς τυραννίδος μισϑὸν τοῖς πένησι 
N τι: 7 ’ 
τὰ τῶν πλουσίων προτείνοντα Kal γῆς μεταδόσεσι Hal 
»- | » 2 » " 
χρεῶν ἀφέσεσι πολλοὺς ὠνούμεγον ἑαυτῷ δορυφόρους, οὐ 
τῇ Σπάρτῃ πολίτας. 
8 ᾿ 2 \ > \ ὃ u 6:13 : BY) 
. οὐ μὴν ἀλλὰ διαπραξάμενος 6 Ayıs ἕφορον γε- 
’ \ 7 3 \ 2 ὔ I 2 » GER 
γέσϑαι τὸν “ὐσανδρον εὐϑὺς εἰσέφερε δὲ αὐτοῦ ῥήτραν 
\ ’ z = - 2 = 
εἷς τοὺς γέροντας, ἧς ἢν χεράλαια χρεῶν μὲν ἀφεϑῆγαι 
\ » \ »-» N \ \ 9 \ 
τοὺς ὀφείλοντας, τῆς δὲ γῆς ἀναδασϑείσης τὴν μὲν ἀπὸ 
m \ n 7 ἢ IR : \ \ a ae \ 7 = 
τοῦ χατὰ Πελλήνην yaoadoov πρὸς τὸ Tavyerov καὶ Ma 
λέαν χαὶ Σελλασίαν χλήρους γενέσϑαι τετρακισχιλίους στεν- 
᾽ὔὕ 2 ’ 7 ny Ξ ,ὔ 
τακοσίους, τὴν ὃ ἔξω μυρίους πενταχισχιλίους" καὶ ταύτην 
μὲν τοῖς ὁπλα φέρειν δυναμένοις τῶν περιοίχων μερι- 
m \ 5) 2 ἘΞ 3 
σϑῆναι, τὴν ὃ ἐντὸς αὑτοῖς Σπαρτιάταις" ἀγναπληρω- 
» ’ ’ r a © R 
ϑῆναι δὲ τούτους “ἔχ TE περιοίχων χαὶ ξένων, 0001 τροφῆς 
[4 ” j) N ı ” en 7 
μετεσχηχότες ἐλευϑερίου χαὶ χαρίεντες ἄλλως τοῖς σώμασι 


2 ς 3) = 
χαὶ χαϑ ἡλιχίαν ἀχμάζοντες εἶεν᾽ σύνταξιν δὲ τούτων 


unterstützen, oder wie hier: Ein- 
halt thun. — διαφϑείρειν ver- 
eiteln, stärker als κακουργεῖν. --- 
τυραννίδος für die ihm von ihnen 
zu verschaffende Tyr. — δορυφό- 
oo. wie satellites regelmälsiges At- 
tribut der Tyrannis. 
8. 1. οὐ μὴν ἀλλὰ nicht je- 
doch hatten die Bemühungen Er- 
folg, sondern = trotzdem jedoch. 
Uber den Wahlmodus der alljähr- 
lich wechselnden 5 Ephoren ist 
nichts Sicheres bekannt; dafs er 
- Intriguen nicht ausgeschlossen habe, 
‚ läfst sich aus dieser Stelle abneh- 
men. — δε αὐτοῦ, nicht als hätte 
‚ er als König nicht das Recht gehabt 
‘ den Antrag selbst zu stellen, son- 
' dern weil er ausgegangen von einem 
‚ Mann, der ἐν δόξῃ μάλιστα τῶν 

πολιτῶν ἦν (K. 6), mehr Gewicht 
haben mulste. — γέροντας, der aus 
' 28 oder mit Einschlufs der Könige 


] 


aus 30 Mitgliedern bestehende Rat 
der γερουσία (zu Kl. 10, 2) beriet 
die vor die Volksversammlung zu 
bringenden Angelegenheiten und 
fafste nach Stimmenmehrheit die 
von dieser endgültig zu entschei- 
denden Vorbeschlüsse. — Pellene, 
Stadt am Eurotas, ungefähr 50 Sta- 
dien nordwestlich von Sparta. — 
χάραδρος gilt für eine Nebenform 
von χαράδρα. — Taygetos, Lako- 
nien von Messenien trennende Ge- 
birgskette; Malea, südöstl. Vorge- 
birge desPeloponnes; Sellasia, Stadt 
östlich von Pellene. Beide Akkus. 
abhängig von -roos. Zweck des 
Agis war offenbar den alten Lykurg. 
Besitzstand (zu 5, 1) wiederherzu- 
stellen. Weitere Angaben über die 
Grenzen fehlen uns indessen (Gur- 
tius, Peloponnes 2, 211). 

2. χαρίεντες wohlgebildet. — 
φιδίτια, nach Lykurgs Bestimmung 
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eig sreyrexaldera γενέσϑαι φιδίτια χατὰ τετραχοσίοις zul 
διαχοσίους, καὶ δίαιταν ἣν εἶχον οἱ τυρόγογοι διαιτᾶσϑαι. 

9. γραφείσης δὲ τῆς δήτρας χαὶ τῶν γερόντων εἰς 
ταὐτὸ ταῖς γνώμαις οὐ συμφερομένων, ἐχχλησίαν συναγα- 
γὼν 6 „Lloavögog αὐτός re διελέχϑη τοῖς ττολίταις χαὶ 
Mavögoxrkeidag χαὶ Aynolhaog ἐδέοντο, μὴ δι᾿ ὀλίγους 
ἐντρυφῶντας αὑτοῖς sregridelv ἐρριμμένον τὸ ἀξίωμα τῆς 
Σπάρτης, ἀλλὰ τῶν TE “πιροτέρων χρησμῶν μνημογεῦσαι 
τὴν φιλοχρημοσύγην ὡς ὀλέϑριον τῇ Σιτάρτῃ φυλάττεσθαι, 
διαχελευομένων, zal τῶν ἔναγχος ἐχ Πασιφάας χεχομισμέ- 
γων αὐτοῖς. ἱερὸν δὲ Πασιφάας χαὶ μαντεῖον ἣν ἐν Θα- 
λάμαις τιμώμεγον, ἦν τινὲς μὲν ἱστοροῦσι τῶν «1τλαντί- 
δων μίαν οὖσαν ἐχ Jıös τὸν Ἄμμωνα τεχεῖν, τινὲς δὲ 


waren alle erwachsenen Spartaner 
gebunden täglich mit einander zu 
speisen, in derselben Ordnung und 
Nachbarschaft,wiesiein der Schlacht 
fochten. An jedem Tisch speisten 
ungefähr je 15 Personen. Über die 
Etymologie Plut. Lyk. 12 τὰ δὲ 
συσσίτια Κρῆτες μὲν ἄνδρια, Aa- 
κεδαιμόνιοι δὲ φιδίτια προσαγο- 
θεΐουσιν, εἴϑ' ὡς φιλίας καὶ φιλο- 
φροσύνης ὑπαρχόντων, ἀντὶ τοῦ 
ἪἋ τὸ ὃ λαμιβάνοντες, εἴϑ' ὡς πρὸς 
εὐτέλειαν καὶ φειδὼ συνεϑιζόντων, 
also Liebesmahle oder Spar- 
mahle. Indessen sind beide Deu- 
tungen unsicher. Als Sitzungen 
(von ἕζω mit dem Digamma) deutet 
es Schömann, gr. Altert. 1, 286. 
9.1. οὐ συμφερομένων sich nicht 
einigen konnten. — Evrovpwvras, 
häufige Prägnanz des Ausdrucks = 
τρυφῶντα Evvßoißew τινί, jemand 
seinen Übermut fühlen lassen, vgl. 
Kl. 12, 2. — ἐρριμμένον erniedrigt, 
eigentlich von Dingen, die aus 
Nichtachtung weggeworfen werden. 
— φιλοχρημοσύνην, ἃ φιλοχρημα- 
τία Σπάρταν ὀλεῖ, ἄλλο δὲ οὐδέν 
warnte das delphische Orakel nach 
Diodor. exe. Vatic. p. 3 schon den 
Lykurg; andere setzen den Spruch 
in spätere Zeit. — ἐκ Πασιφάας, 


der Name der Person vertritt einen 
lokalen Begriff, am häufigsten in 
Verbindung mit ἐν (Kl. 7). Im Tem- 
pel der Pasiphaa wurden die Orakel 
durch ἐγκοίμησις, incubatio, Träu- 
me erteilt. Paus. 3, 26,1 μαντεύ- 
ovraı καϑεύδοντες, ὑπόσα δ᾽ ἂν 
συϑέσϑαι δεηϑῶσιν, ὀνείρατα δεί- 
κνυσί σφισιν ἡ ϑεός. Εἷς. de divin. 
1, 96 qui praeerant Lacedaemo- ὦ 
nis in Pasiphaae fano, quod est 
in agro propter urbem, somniandi 
causa incubabant, quia vera quie- 
tis oracla ducebant: aus dieser 
Stelle und Kl.7 hat man die Folge- 
rung gezogen, dafs die Ephoren zu 
bestimmten Zeiten diesen Tempel 
zu diesem Zweck besuchten und 
ihre Träume politisch gedeutet wur- 
den. 

2. Thalamai, St. im südwestli- 
chen Teil von Lakonien, unfern der 
messen. Grenze. — Arlavrridov, 
eine der 7 Töchter des Atlas, des 
Trägers des Himmels, nach ihrer 
Mutter Pleione auch Pleiaden ge- 
nannt. — Auuwrv, gewöhnlich Bei- 
name des Zeus selbst, nicht Name 
eines Sohnes von ihm: ursprünglich 
eine ägyptische und libysche Gott- 
heit ward Ammon auch in Griechen- 
land, besonders in Sparta verehrt, 
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Κασάνδραν τὴν Πριάμου τελευτήσασαν ἐνταῦϑα χαὶ διὰ 
τὸ πᾶσι φαίνειν τὰ μαντεῖα Πασιφάαν πιροσαγορευϑεῖσαν. 
ὃ δὲ Φύλαρχος ““μύχλα ϑυγατέρα Δάφνην τοὔνομά φησιν 
ὑχεοφεύγουσαν πόλλωνα βουλόμενον αὐτῇ μιγῆναι Hai 
μεταβαλοῦσαν εἰς τὸ φυτὸν Ev τιμῇ τοῦ ϑεοῦ γεγέσϑαι 
χαὶ μαντιχὴν λαβεῖν δύναμιν. ἔφασαν οὖν χαὶ τὰ πιαρὰ 
ταύτης μαντεῖα τεροστάττειν τοῖς Σιιαρτιάταις ἴσους γε- 
γέσϑαι πάντας χαϑ' ὃν ὃ Avzovgyog ἐξ ἀρχῆς ἔταξε γό- 
μον. ἐπεὶ πᾶσι δὲ βασιλεὺς 9] “2γις εἰς μέσον τιροελϑὼν 
χαὶ βραχέα διαλεχϑεὶς ἔφη συμβολὰς διδόναι τῇ ττολι- 
τείᾳ μεγίστας, ἣν" καϑίστησι" τὴν γὰρ αὑτοῦ τιρῶτον οὐ- 
σίαν εἰς μέσον τιϑέναι. πολλὴν μὲν οὖσαν ἐν τοῖς γε- 
ὠργουμένοις χαὶ νεμομένοις, ἄνευ δὲ τούτων ἑξαχόσια 
τάλαντα νομίσματος ἔχουσαν" τὸ δ᾽ αὐτὸ χαὶ τὰς μητέ- 
ρας ποιεῖν χαὶ τοὺς φίλους χαὶ οἰχείους τιλουσιωτάτους 
ὄντας Σπαρτιατῶν. 

10. ὁ μὲν οὖν δῆμος eserchayn τὴν μεγαλοψυχέαν 
τοῦ γεανίσχου χαὶ τιεριχαρὴς ἡ», ὡς δι᾿ ἐτῶν ὁμοῦ τρια- 
χοσίων τιερηνότος ἀξίου τῆς Irragrng βασιλέως" ὁ δὲ “εω- 


auch sein Orakel in Libyen vor- 
zugsweise von den Spartanern be- 
fragt, Paus. 3, 18, 3. — Kaoar- 
don, bei den Spartan. ᾿“λεξάνδρα, 
hatte unter diesem Namen Tempel 
in Amyklai und bei Leuktra. Zu 
Kao. ist εἶναι zu ergänzen, als 
wäre εἶναι καὶ statt οὖσα» vorher- 
gegangen. — Amyklas, lakon. König 
der mythischen Zeit, Gründer der 
nach ihm benannten Stadt; Daphne 
heilst sonst in Erzählungen dieser 
Mythe Tochter des arkadischen 
Flufsgottes Ladon und der Gaia, 
bei Ovid Met. 1, 452 des Peneios. 
— εἰς τὸ φυτὸν in den gleichna- 
migen Baum. — ἐν τιμῇ τοῦ ϑεοῦ 
γενέσϑαι — τιμηϑῆναι ὑπό; ähn- 
lich Ailian verm. Gesch. 2, ih = 
καὶ und deshalb. — ovv, Rück- 
kehr zur Erzählung nach der mytho- 
logischen Abschweifung. 


3. ἐπὶ πᾶσι zuletzt, mit dem 


Nebengedanken, dafs seine Rede 
den Ausschlag gegeben. — προελ- 
"or, vom öffentlich auftretenden 
Redner bei Plut. öfter, attisch σπταρ- 
ελϑεῖν, παρίέναι. — βραχέα ἀπε- 
λογήσατο statt ὀλίγα sagen auch 
Xenoph. Hell. 1, 7, 5. Isaios 1, 17 
u. ἃ. — σιρῶτον, richtiger wäre 
rtowros, doch 8. 7, 3. — veuöneva 
Weideland. — ἑξακόσια τ. fast 254 
Mill. Mark. — μητέρας Mutter und 
Grofsmutter. 

10. 1. ὡς gibt den Grund des 
freudigen Erstaunens subjektiv d. h. 
im Geiste des Volkes an. — δι᾿ 
vom zeitlichen Abstand, nach Ver- 
lauf von. — ὁμοῦ eigentlich ΖῈ - 
sammengenommen, bei Zahl- 
begriffen nicht selten in nur summa- 
rischen Angaben, besonders mit dem 
beschränkenden zı,fast, beinahe, 
— τριακοσίωλ, V on welches Königs 
Baur das gerechnet sei, läßst 


se 
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γίδας τότε δὴ μάλιστα τιρὸς τοὐναντίον ἐφιλονέχησε. koyı- 
ζόμενος γὰρ ὅτι ταὐτὰ μὲν ἀναγχασϑήσεται ποιεῖν, οὗ 
τὴν αὑτὴν δὲ χάριν ἕξει σπταρὰ τοῖς πολίταις, ἀλλὰ πάν- 
τῶν ὁμοίως ἃ χέχτηνται κατατιϑεμένων. μόνῳ τῷ ἄρξα- 
μένῳ προσϑήσουσι τὴν τιμήν, ἡρώτα τὸν “4Ἵγιν, εἰ δίχαιον 
ἄνδρα χαὶ σπουδαῖον ἡγεῖται γεγονέναι “Τυχοῦργον. ὅμο- 
λογήσαντος δ᾽ ἐκείνου „700 τοίνυν“ ἔφη ...Δυχοῦργος ἢ 
rosa ἀποχοσίὰς ἔδωχεν ἢ ξένους κατέταξεν εἰς τὴν. σολι- 
τείαν, ὃς οὐδ᾽ ὅλως ἐνόμιζεν ὑγιαίνειν τὴν πόλιν μὴ χρω- 
μένην ξενηλασίαις;“ ὃ δ᾽ Ayıs ἀττεχρίνατο μὴ ϑαυμάζειν 
τὸν Aswvidar, εἰ τεϑραμμένος ἐν ξένῃ χαὶ πεπαιδοπτοιη- 
μένος ἔχ γάμων σατραπιχῶν ἀγνοεῖ τὸν “υχοῦργον, ὅτι 
τὸ μὲν ὀφείλειν χαὶ δανείζειν ἅμα τῷ νομίσματι συνεξέ- 
βαλεν ἐχ τῆς πόλεως, τῶν δ᾽ ἐν ταῖς πόλεσι ξένων τοὺς 
τοῖς ἐπιτηδεύμασι χαὶ ταῖς διαίταις ἀσυμφύλους μᾶλλον 
ἐδυσχέραιγε᾽ χαὶ γὰρ ἐχείνους ἤλαυνεν οὐ τοῖς σώμασι 
πολεμῶν, ἀλλὰ τοὺς βίους αὐτῶν καὶ τοὺς τρόπους δεδιώς, 
μὴ συναναχρωγγύμεγοι τοῖς πτολίταις τρυφῆς καὶ μαλαχίας 


χαὶ πλεονεξίας 


sich nicht sagen. Plut. hat wohl 
gedankenlos eine runde Zahl ge- 
schrieben, denn durch τριακοσίων 
wird Agesilaos ὁ μέγα! ausgeschlos- 
sen, wenn nicht vielleicht τε dıaxo- 
σίων zu schreiben ist. — δὴ urgiert 
den angedeuteten Zeitpunkt. — τὴν 
rıunvdiedafürgebührende Ehre. 
— σπουδαῖος eifrig auf das Staats- 
wohl bedacht. 

2. ξενηλασίαις (immer im Plural. 
von dieser spart. Einrichtung), Plut. 
Lyk. 27 “Ἰυκοῦργος τοὺς ᾿άϑροι- 
ζομένους ἐπ οὐδενὶ χρησίμῳ καὶ 
σαρεισρέοντας εἰς τὴν πόλιν ἀπ- 
ἤλαυνεν --- ὅπως μὴ διδάσκαλοι 
κακοῦ τινος ὑπάρξωσιν, also die 
Sorge für das Festhalten der alt- 
dorischen Sitte bestimmte den Lyk. 
zu diesem, wie das Folgende zeigt, 
keineswegs ohne Rücksicht und Aus- 
nahme geübten Fremdengesetz. — 
γάμοι (der Plur. wie nuptiae) σα- 


ἐντέχωσι Mhov' 


ἐχσεὶ Τέρπανδρόν γε καὶ 


τραπικοί, vorwurfsvolle Bezeich- 
nung der Verbindung mit einer Aus- 
länderin, der Tochter eines Beam- 
ten des Seleukos, einem alten Gesetz 
zuwider, s. zu 11, 2. — τῷ voui- 
suarı: ἐκβληϑέντε, dadurch dafs 
er ἠκύρωσε σα» νόμισμα χρυσοῦν 


- καὶ ἀργυροῦν (s. zu 5, 1), womit 


ἐξέπεσεν ἀδικημάτων γένη πολλὰ 
τῆς «“Δακεδαίμονος Plut. Lyk. 9. — 
Den Fremden durch Geburt stehen 
die der Stadt durch Gewohnheiten 
und Lebensweise entfremdeten, 
wenn auch Eingeborenen, entgegen. 
se τῶν ξένων abhängig von μᾶλ- 
ΟΥ. 

3. ἤλαυνεν von fortbestehender 
in jedem einzelnen Fall eintreten- 
der Wirkung des Gesetzes: die Kon- 
struktion geht in die oratio recta 
über. — τοῖς σώμασι gegen ihre 
Person. — ἐσεὶ — τιμηϑῆναι als 
Fortsetzung der Entgegnung des 
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Θάλητα χαὶ Φερεχύδην ξένους ὄντας, ὅτι ταὐτὰ τῷ Av- 
χούργῳ διετέλουν ἄδοντες nal φιλοσοφοῦντες, ἐν Σπάρτῃ 
τιμηϑῆναι διαφερόντως. σὺ δ᾽ Ἐχπρέπηῃ μὲν“ ἔφησεν 
υξγαινεῖς, ὃς ἐφορεύων Dovvıdog τοῦ μουσιχοῦ σχέττάρνῳ 
τὰς δύο τῶν ἑννέα χορδῶν ἐξέτεμε, καὶ τοὺς Errt Τιμοϑέῳ 
πάλιν ταὐτὸ τοῦτο πράξαντας, ἡμᾶς δὲ μέμφῃ τρυφὴν 
χαὶ πολυτέλειαν χαὶ ἀλαζονείαν ἐχ τῆς Σήτάρτης ἀναιροῦν- 
τας, WOrEQ οὐχὶ χἀχείνων τὸ ἐν μουσιχῇ. σοβαρὸν καὶ 
zregırrov ὅπτως ἐνταῦϑα μὴ προέλϑῃ φυλαττομένων, ὅπου 
γενομένων βίων καὶ τρόπτων ἀμξἕτρία χαὶ σπλημμέλεια τὴν 
πόλιν ἀσύμφωνον χαὶ avagudorov ἑαυτῇ seeroinnev.“ 


"\ Vermehrung der Saiten ein weich- 


Agis, abhängig von ἀπεκρίνατο, | 
liches Spiel statt des einfachen. und 


sinngleich mit Τέρπανδρον γὰρ ἔλε- 


γε τιμηϑῆναε. — Terpandros aus 
Antissa auf Lesbos, um Ol. 20, Er- 
finder der siebensaitigen Lyra und 
Gründer der dorischen Tonart, soll 
zur Zeit grofser politischer Ver- 
wirrung auf Geheifs der Pythia nach 
Sparta berufen die Stadt durch seine 
Gesänge beruhigt und gesühnt haben 
([Plut.] de music. 42), deren Inhalt 
politisch-religiös gewesen zu sein 
scheint. Die Worte ταὐτὰ ἄδον- 
zes besagen nur Übereinstimmung 
des Terp. mit den Satzungen Ly- 
kurgs. — Thales (nicht zu ver- 
wechseln mit dem gleichnamigen 
Weisen aus Milet) oder Tbaletas 
von Kreta, nach Plut. Lyk. 4 Freund 
und Zeitgenosse Lykurgs (σείσας 
ἀπέστειλεν εἰς τὴν Σπάρτην Θά- 
/mta) gehört nach besserer Über- 
lieferung einer viel spätern Zeit an, 
etwa 620. — Pherekydes von der 
Insel Syros (daher gewöhnlich zur 
Unterscheidung von andern gleich- 
namigen (besonders dem Historiker 
von Leros) ὁ Ivgıos), Zeitgenosse 
der sieben Weisen, Philosoph und 


einer der frühesten Darsteller in 


Prosa. 

4. Phrynis aus Lesbos (zur Zeit 
der Perserkriege), Timotheos aus 
Milet (um 400) werden als Neuerer 


| in der Musik öfter genannt; durch 


ernsten einführend traf sie der. Tadel 
der»streng am. Alten. festhaltenden 
Obrigkeit-Spartas; mor. 220° ’Zx- 
σρέπης ἔφορος Φρύνιδος τοῦ μου- 
σικοῦ σκεπάρνῳ τὰς δύο τῶν ἐν- 
νέα χορδῶν ἐξέτεμεν εἰπών, μὴ 
κακούργει τὴν μουσικήν, 238° Τ7ι- 
μοϑέου δὲ ἀγωνιζομένου τὰ Kao- 
γειὰ EIS τῶν ἐφόρων μᾶχαιραν 
λαβὼν» ἠρώτησεν αὐτόν, ἐκ ποτέ- 
ρου τῶν μερῶν ἀποτέμοι τὰς πλεί- 
ους τῶν ἑπτὰ χορδῶν (er soll die 
10. u. 11. Saite hinzugefügt haben), 
denn Stetigkeit der Tonweisen war 
in Sp. eine mit der Gestaltung des ge- 
samten Staatslebens in Zusammen- 
hang stehende Bedingung (Wachs- 
muth, Altertumsk. 2,2, 427); ähnlich 
urteilte auch Platon Staat 4, 424° 
οὐδαμοῦ κινοῦνται μουσικῆς τρόποι 
ἄνευ πολιτικῶν νόμων τῶν μεγί- 
στων. — ἐπὶ Τιμοϑέῳ am Tim. 
— σοβαρὸν καὶ περιττὸν im Ge- 
gensatz zur feierlichen Hoheit (oe- 
μὸν») und einfachen Grofsartigkeit 
der altdorischen Musik. — Agis be- 
züchtigt den Leonidas der Inkon- 
sequenz, womit er das Verfahren 
des Ekprepes gegen die Entartung 
der Musik gut heifse, die gegen die 
Uppigkeit und Schwelgerei von ihm 
getroffenen Mafsregeln tadle: und 
doch wollte Ekprepes, sagt Agis, 
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11. ἐχ τούτου τῷ μὲν Ayıdı τὸ τιλῆϑος ἐτιηχολού- 
ϑησεν, οἱ δὲ πλούσιοι τόν τὲ “εωνίδαν τταρεχάλουν μὴ 
σφᾶς τιροέσϑαι, χαὶ τοὺς γέροντας, οἷς τὸ κράτος ἣν ἐν 
τῷ τιροβουλεύειν, δεόμενοι var τιείϑοντες ἴσχυσαν, ὅσον 
ἑνὶ σιλείονας γενέσϑαι τοὺς ἀττοψηφισαμένους τὴν δήτραν. 
ὁ δὲ “ύσανδρος ἔτι τὴν ἀρχὴν ἔχων ὥρμησε τὸν Aswvi- 
δαν διώκειν χατὰ δή τινὰ νόμον παλαιόν, ὃς οὐχ ἐᾷ τὸν 
“Πραχλείδην ἐχ γυναιχὸς ἀλλοδαττῆς τεχνοῦσϑαι, τὸν Ö 
ἀτυελϑόντα τῆς Σπάρτης ἐπὶ μετοιχισμῷ πρὸς ἑτέρους 
ἀτυοϑγήσχειν χελεύει. Ταῦτα χατὰ τοῦ “εωνίδα λέγειν 
ἑτέρους διδάξας αὐτὸς παρεφύλαττε μετὰ τῶν συγαρχόν- 
τῶν τὸ σημεῖον. ἔστι δὲ τοιόνδε" δι᾿ ἐτῶν ἐννέα λαβόν- 


nur verhüten, dafs esin der Musik 
dahin komme, wohin es jetzt mit 
unsern Sitten gekommen ist, in 
deren Folge —. Die griechische 
für uns unnachahmliche Ausdrucks- 
weise ist vollständig so zu denken: 
ὅπως ἐνταῦϑα μὴ προέλϑῃ ὅπου 
ἐγένοντο οἱ βίοι καὶ γενομένων αὐ- 
τῶν (ἐπεὶ ἐγένοντο) ἀμετρία ---: 
ἔνταῦϑα ist der Punkt, wo in der 
Musik und in den Sitten das Ver- 
derben beginnt. 

11. 1. τῷ μὲν Ayıdı liels als 
Fortsetzung τὸν de “εωνίδαν er- 
warten, die der Schriftsteller wegen 


der gleichmäfsigen Beziehung auf 


ein zweites Objekt τοὺς γέροντας 
aufgibt. — 
Wenn der Gang der Verhandlungen 
von Plut. richtig angegeben ist, so 
mufs angenommen werden (8. K. 9), 
dafs die Beratung desselben Gegen- 
standes nach dem Vortrag vor der 
Volksversammlung zum zweiten- 
mal an die Gerusia zur abermaligen 
Vorberatung eines durch eine zwei- 
te Volksversammlung zu bestätigen- 
den Beschlusses gekommen sei. Viel- 
leicht geschah dies aber nur in sol- 
ehen Angelegenheiten, über die die 
(rerusia sich in erster Beratung nicht 
hatten einigen können, Schömann, 
gr. Altert. 1,248. Übrigens ist der 


ἐροντας, 8. zu 8, 1. 


Ausdruck zusammengedrängt statt 
τοὺς γέροντας ἔπεισαν ἀποψηφίσα- 
σϑαι καὶ --- τοσοῦτον ἴσχυσαν, 
ὅσον (ὥστε) —. τὸ κράτος das 
verfassungsmälsige (ro) Vor- 
recht, die gesetzliche Befugnis. 
— τοὺς ἀποψηφισαμένους die, wel- 
che verwarfen, dafs der Antrag bei 
der Volksversammlung zum Vor- 
trag kommen sollte. 

2. ὥρμησε, ehe sein Amitsjahr 
abliefe. — δὴ vom Vorgeben eines 
andern als des wahren Grundes, 
angeblich. — τὸν Ἡρακλείδην 
wir: einen, der Herakl. ist. — 
Mit welcher Strenge in Sparta auf 
die Reinheit des Herakleidenge- 
schlechts auch in anderer Hinsicht 
gehalten wurde, zeigt ein ver- 
wandter Brauch, den Plato erwähnt 
Alkibiad. 1, 121? αἱ γυναῖκες τῶν 
βασιλέων δημοσίᾳ φυλάττονται 
ὑπὸ τῶν ἐφόρων ὅπως εἰς δύνα- 
μι» μὴ λάϑη ἐξ ἀλλου γενόμενος 
ὁ βασιλεὺς ἢ ἐξ Ἡρακλειδῶν. — 
ἐπὶ, 5. zu 6, 1. — δεδάξας an- 
stiftend, an die Hand gebend; 
ereoovs, um den Zweck der An- 
klage zu verdecken. — τὸ σημεῖον, 
der Artikel antizipiert die durch das 
Folgende erst zu gewinnende Kennt- 
nis des Zeichens. 

3. di’ ἐτῶν ἐννέα — δι᾽ ἐνάτου 
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τες οἱ ἔφοροι νύχτα χαϑαρὰν καὶ ἀσέληνον σιωτοῇ χαϑέ- 
ζονται τιρὸς τὸν οὐραγὸν ἀτιοβλέτπτοντες. ἐὰν οὖν ἐκ μέρους 
τινὸς εἰς ἕτερον μέρος ἀστὴρ διάξῃ, χρίνουσι τοὺς βασι- 
λεῖς ὡς ττερὶ τὸ ϑεῖον ξξαμαρτάγοντας χαὶ χατατταύουσι 
τῆς ἀρχῆς, μέχρε av ἐχ Δελφῶν ἢ ᾿Ολυμττίας χρησμὸς 
ἔλϑῃ τοῖς ἡλωχόσι τῶν βασιλέων βοηϑῶν. τοῦτο δὴ τὸ 
σημεῖον αὑτῷ γεγονέναι λέγων ὃ “Τύσανδρος χρίσιν τῷ 
Aswvidg τιρούϑηχε, χαὶ μάρτυρας :ταρεῖχεν, ὡς Ex γυ- 
γαιχὸς Ἰσιανῆς, ἣν τῶν Σελεύχου τινὸς ὑπάρχων αὐτῷ 
συγοιχίσαντος ἔσχε, τεχνώσαιτο δύο “ταιδία, δυσχεραινό- 
uevog δὲ Kal μισούμενος ὑττὸ τῆς γυναιχὸς Erraveidoı τυαρὰ 
γνώμην οἴχαδε χαὶ διαδοχῆς ἔρημον ἀνέλοιτο τὸ βασίλειον. 
ἅμα δὲ τῇ δίχῃ Κλεόμβροτον ἔπεισε τῆς βασιλείας ἀντι- 
ποιεῖσθαι, γαμβρὸν ὄντα τοῦ “εωνίδα, γένους δὲ τοῦ 
βασιλιχοῦ. φοβηϑεὶς οὖν ὃ “εωνίδας ἱχέτης γίνεται τῆς 
Χαλχιοίχου, χαὶ συνιχέτευεν ἢ ϑυγάτηρ τῷ πατρὶ τὸν 
Κλεόμβροτον αἀττολισεοῦσα. χαλουμένου ᾿δὲ τιρὸς τὴν δίχην 
αὐτοῦ χαὶ μὴ καταβαίνοντος, ἐχεῖνον ἀτιοιψηφισάμεγοι τὴν 
βασιλείαν τῷ Κλεομβρότῳ :ταρέδωχαν. 

12. ἐν τούτῳ δὲ τῆς ἀρχῆς 6 “ύσανδρος ατιηλλάγη 
τοῦ χρόνου διελθόντος. οἱ δὲ χατασταϑέντες ἔφοροι τὸν 


ἔτους, nono quoque anno, nach 
Ablauf von acht Jahren, in jedem 
neunten Jahre; vgl. Schömann, gr. 
Altert. 1, 254. — λαβόντες wäh- 
lend. — ἀστὴρ Sternschnuppe. 
— χρίνουσι (att. δίκην ἐπάγειν wie 
12, 1) was nachher κρίσεων προτι- 
ϑέναι heilst. Der Gerichtshof be- 
stand aus den 28 Geronten und den 
5 Ephoren unter Vorsitz des andern 
Königs, Paus. 3, 5, 2. — ἐξαμαρ- 
zovovres schuldbehaftet, nicht 
ἐξαμαρτόντας. καταπαύουσι 
suspendieren sie. — In Olym- 
pia in Pisatis war ein zu Strabons 
Zeit (8, 353) bereits abgekomme- 
nes μαντεῖον τοῦ Ολυμπίου Διός. 

4, παρὰ γνώμην hebt mit be- 
rechnender Gehässigkeit, die sich 
auch in δυσχεραινόμενος und uı- 


σούμενος ausspricht, das Unfrei- 
willige seiner Rückkehr hervor. — 
ἔρημον —= ἔρημον ὅν. --- βασίλειον 
Diadem = Königswürde. Von der- 
selben Anklage sagt Paus. 3, 6, 7 
Alsavdoos ἐπῆγε “εωνίδᾳ καὶ 
ἄλλα ἐγκλήματα καὶ ὅρκους αὐτὸν 
Κλεωνύμῳ τῷ πατρὶ ὀμόσαι παῖδα 
övra ἐπὶ ὀλέϑρῳ τῆς Σπάρτης. 

5. Χαλκίοικος Beiname der Athe- 
ne Πολίουχος von dem auf dem 
Stadthügel ihr geweihten Erztempel, 
Paus. 3, 17, 2 τόν τε ναὸν Guolws 
καὶ τὸ ayakua ἐποιήσαντο Adnvas 
χαλκοῦν. 

12. 1. ἀπηλλάγη trat ab, wahr- 
scheinlich Herbst 242. — τοῦ χρό- 
vov seine d. h. die gesetzliche 
Zeit, sein Amtsjahr. — οὗ κατα- 
σταϑέντες die neu eingesetzten. — 


5) 
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7 I 7 7 - 
μὲν “εωνίδαν ἀνέστησαν ἱχετεύοντα, τῷ δὲ “υσάνδρῳ 
= ,ὔ ’ 2 m ς \ \ ’ 
χαὶ τῴ Πανδροχλείδᾳ δίκην ἔπῆγον ὡς παρὰ τὸν γόμον 
Pr 2 -»ἢὟὌ7ν > ’ N 

2 χρεῶν ἁποχοττὰς nal γῆν ἀναδάσασϑαι ψηφισαμένοις. χιν- 
δυνεύοντες οὖν ἔχεῖνοι πιείϑουσι τοὺς βασιλεῖς ὁμοῦ γενγο- 
μένους χαίρειν ἐᾶν τὰ τῶν Eyogwv βουλεύματα" τοῦτο γὰρ 

\ > τον m m m \ 
τὸ ἀρχεῖον ἰσχύειν ἐκ διαφορᾶς τῶν βασιλέων, τῷ τὰ βελ- 
N) N \ m c co 
tiova λέγοντε προστιϑέμεγον τὴν ΨΨϑῆφον, ὅταν ατέρος 
, \ , Q 2 = N η , 
ἐρίζῃ πρὸς τὸ συμφέρον ἀμφοῖν δὲ ταὐτὰ βουλομένων 
' ΦΥ͂ \ [4 » 
ἄλυτον εἶναι τὴν ἐξουσίαν χαὶ τ᾿ταρανόμως μαχεῖσϑαι τιρὸς 
\ μὰς ἐξ m ,ὔ > 
τοὺς βασιλεῖς, ev μαχομένων διαιτᾶν χαὶ βραβεύειν αὖ- 
- 5 x I T 
τοῖς εἶναι 70000nx0V, οὐχὶ ττολυτεραγμογεῖν ὅὁμοφρονούντων. 
c \ N 2 ὔ \ » 

3 οὕτω δὴ πεισϑέντες ἀμφότεροι χαὶ ED RER φίλων εἰς 
ἀγορὰν χαταβάντες ἀνέστησαν μὲν ἐχ τῶν δίφρων τοὺς 
ἐφόρους, ἄλλους δ᾽ ἀντ᾽ αὑτῶν ἀπέδειξαν, ὧν εἷς ἣν “41γη- 
σίλαος. Orclioavres δὲ τῶν νέων πολλοὺς χαὶ λύσαντες 
τοὺς δεδεμένους ἐγένοντο φοβεροὶ τοῖς ὑπιεγαντίοις ὡς 

\ IN s m ι P) N I 2 ἃ ἐν ς 2 3 m 

4 χσολλοὺς GAriortevovvres. ἀπέϑανε ὃ οὐδεὶς ὑπ αὑτῶν, 
I , , , , . 
ἀλλὰ χαὶ Aswvidav εἰς Τεγέαν ὑπεξιόντα βουληϑέντος 


ἀνέστησαν ἱκετεύοντα ΞξΞ-: ar αστή- 
σαντες ἔπαυσαν ἱκετεύοντα. >= Yn- 
φισαμένοις oft von denen, die den 
Beschlufs veranlalfst. 

2. κινδυνεύειν besonders häufig 
von der Gefahr gerichtlicher Ver- 
urteilung, daher ὁ κινδυνεύων der 


vor Gericht unter Anklage Stehende, 


— ὃ φεύγων. — χαίρειν ἐᾶν gut 
sein lassen, sich nicht kümmern um, 
vgl. Kl. 2,1. 27,3. — τὸ ἀρχεῖον 
— τὴν ἀρχήν, das Kollegium, vgl. 
ΚΙ. 9,2. — ἰσχύειν wie die folgen- 
den Infinitive abhängig von zei- 
ὕϑουσι ἃ. i. πείϑοντες λέγουσι, Wie 
18,3. — „Bei dem konsequenten 
Bestreben die Königsmacht zu 
schwächen kam den Ephoren übri- 
gens freilich auch sehr die Teilung 
derselben und die offenbare Eifer- 
sucht der beiden Häuser zu statten, 
die, statt ihre Kräfte gegen die 
Ephoren zu vereinigen, sich viel- 
mehr einander bei diesen zu scha- 
den suchten und so um die Gunst 


derselben zu buhlen genötigt waren, 
wenn sie nicht ganz in dem un- 
gleichen Kampf unterliegen woll- 
ten“ K. Fr. Hermann, Staatsaltert. 
45. — ἐξουσίαν, τῶν βασιλέων. 
— ὧν -- ὁμοφρονούντων führt den 
eben ausgesprochenen Gedanken 
zur Erläuterung von παρανόμως 
weiter aus. 

3. ἀγορὰν zu 13, 8. --- ἀνέστησαν, 
die Handlung enthält zugleich den 
Begriff der Absetzung. — δίφρων, 
die auf dem Markt befindlichen 
Amtssessel. — λύσαντες τοὺς δὲε- 
δεμένους, Befreiung der Gefangenen 
zur Verstärkung des Anhanges war 
schon damals in der Regel eine der 
ersten Handlungen bei politischen 
Umwälzungen; deden. weil mit Ge- 
fängnis Fesselung verbunden zu sein 
pflegte vgl. Kl. 37, 4. 

4. ἀλλὰ καὶ führt einen der Be- 
fürchtung ganz entgegengesetzten 
Umstand ein. — ὑσπεξεόυντα sich 
heimlich entfernen wollte. — πε- 


ATIE 12. 13. 29 


ἘΞ - > [4 1 9 \ 
διαφϑεῖραι τοῦ Aynoıhkaov χαὶ ττέμιψαντος Err αὐτὸν εἰς 
ἊΝ ὁ δὸ γ7 ὃ & μὲ „I ς >24 ον : 3% f λὲ 
τὴν οδὸν avdoas, σπυϑόμεγος ὁ AÄyıs ἑτέρους ἀττέστειλε 
7 7 2 m , 
χιστούς, οἱ τὸν Aswvidar τιξρισχόντες ἀσφαλῶς εἰς Τεγέαν 
χατέστησαν. 
[4 m : 9 ΟΣ - ς 
19. οὕτω δὲ τῆς τιράξεως αὐτοῖς ὁδῷ βαδιζούσης 
\ , \ = > 
χαὶ μηδεγὸς Evıorausvov μηδὲ διακωλύοντος, εἷς ἀνήρ, 
3 y 2 ,ὔ 
Aynoikaog, ἀνέτρειψε zvavra χαὶ διελυμήνατο, χάλλιστον 
dıavonua χαὶ ““αχωνιχώτατον αἰσχίστῳ νοσήματι τῇ φι- 
λοτελουτίᾳ διαφϑείρας. ἐπειδὴ γὰρ ἐχέχτητο μὲν ἐν τοῖς 
,ὔ \ NR) \ ’ BY} n \ ’ n 
μάλιστα “τολλὴν χαὶ ἀγαϑὴν χώραν, ὠφειλὲε δὲ svauscolle, 
μήτε διαλῦσαι δυνάμενος τὰ χρέα μήτε τὴν χώραν 7τ7ρ0- 
7 j \ 2, 2 , 
έσθϑαι βουλόμεγος Erceive τὸν Ayıy, ὡς ἀμφοτέρων μὲν 
ς N N , 
ἅμα τιραττομένων μέγας ἔσοιτο ττερὶ τὴν πόλιν ὃ γεωτε- 
᾿ m m - ΒῚ ,ὕ -Ὁ 
ρισμός, εἰ δὲ τῇ τῶν χρεῶν ἀφέσει ϑερατιευϑεῖεν οἱ χτη- 
3) , N 3 m 2 ’ὔ 
ματιχοὶ τυρότερον, εὐχόλως ἂν αὐτῶν χαὶ χαϑ' ἡσυχίαν 
“ « , 2) 7 - 2 
voTEegov ἐνδεξομένων τὸν Avadaouov. ταῦτα δὲ χαὶ τοῖς 
\ 7 3 ,ὔ Σ N c \ m I, 
zegt «“Ζὐσανδρον ἑδόχει συγεξατιατωμένοις vo τοῦ Ayr- 
σιλάου. χαὶ τὰ παρὰ τῶν χρεωστῶν γραμματεῖα συγνε- 
γέγχαντες εἰς ἀγοράν, ἃ χλάρια χαλοῦσι, χαὶ πτ΄άντα συν- 
7 u‘ ,ὔ 2 N \ 
ϑέντες εἰς ἕν Eväsıonoav. ἀρϑείσης δὲ φλογὸς οἱ μὲν 
7 \ \ - 9) m ς We) 
z.L0V0101 χαὶ Öaveıorızol περιτταϑοῦντες arınadov, ὁ ὃ 
2 ; “ ) RER. ET. | ’ ς 
Aynotkaog ὠσττξδρ ἐφυβρίζων οὐχ Epn λαμτύρότερον ξωρα- 


ρισχόντεβ zum Schutz in die Mitte nämlich Schuldenerlafs und Land- 


nehmend. verteilung. — ὁ νεωτερισμὸς die 

13. 1. ὁδῷ PBadı&ovons ihren Neuerung, Umwälzung. — ϑερα- 
Gang ging, glücklichen Forfgang σευϑεῖεν durch die bewiesene Rück- 
hatte. — μηδενὸς, 5. zu 2, 4. — sicht gewonnen wären. — ἐνδεξο- 


ἐγίστασϑαι allgemeiner und schwä- 
cher als διακωλύειν: dieses vom 
aktiven (hindernd daz wischen- 
treten), jenes schlielst den Begriff 
passiven Widerstandes nicht aus. 
— “ακωγικώτατον echt lako- 
nisch d.h. dem Wesen des lakon. 
Staats völlig gemäls. | 

2. ἐν τοῖς, vollständig ἐν τοῖς 
μάλιστα κεκτημέγοις. — διαλῦσαι 


wie solvere debitum: der Schuld- 


ner wird als durch die Schuld ge- 
bunden gedacht. — ἀμφοτέρων, 


μένων schliefst sich an ὡς an mit 
wegen der entfernten Stellung ver- 
änderter Konstruktion. Das Fut. 
mit ἂν öfter bei Plutarch, 5. Kl. 
3, 4. 

3. eis ἀγορὰν, lokale Begriffe 
(ἄστυ, πόλιες u. a.) besonders in Ver- 
bindung mit Präpos. oft ohne Ar- 
tikel, Krüg. 50, 2, 15. — κλάρια 
Schuldverschreibungen, so genannt 
weil die Güter (κλῆροι, »Aagoı, zu 
5, 1) als Hypotheken darin ange- 
geben waren. 
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χέναι φῶς οὐδὲ πῦρ ἐχείνου χαϑαρώτερον. ἀξιούντων δὲ 
τῶν πολλῶν χαὶ τῆν γῆν εὐθὺς νέμεσϑαι χαὶ τῶν βασι- 
λέων οὕτω ποιεῖν κελευόντων, ἀσχολίας τινὰς ἐμβάλλων 
ὃ “Ἵγησίλαος ael χαὶ τιροφάσεις λέγων zraonyE τὸν χρό- 
vov, ἄχρι οὗ στρατεία συγέβη τῷ Ayıdı, μετατύεμητομέ- 
vo τῶν Ayaıov συμμάχων ὄντων βοήϑειαν. ἐχ “Ζαχεδαί- 
uovog. «Αἰτωλοὶ γὰρ. σαν ἐπίδοξοι διὰ τῆς Meyagınng 
ἐμβαλοῦντες εἰς Πελοπόννησον" χαὶ τοῦτο χωλύσων Aga-. 
vos ὃ τῶν “χαιῶν στρατηγὸς ἤϑροιζε a χαὶ τοῖς 
ἐφόροις ἐγραφεέν. ι 

14, οἱ δὲ τὸν Ayıy εὐθὺς ἐξέττεμττον ἐττηρμένον τῇ 
φιλοτιμίᾳ χαὶ προϑυμίῳ τῶν συστρατευομένων. γέοι γὰρ 
ὄντες οἱ τελεῖστοι Kal πένητες χαὶ τὴν μὲν ἀπτὸ τῶν χρεῶν 
ἄδειαν ἔχοντες ἤδη καὶ λελυμένοι, τοὺς δ᾽ ἀγροὺς ἐλπιί- 
Covreg, ἂν ἐπανέλθωσιν ἐχ τῆς στρατείας, γεμηϑήσεσϑαι, 
ϑαυμαστοὺς τῷ Ayıdı παρεῖχον ἑαυτούς" χαὶ ϑέαμα ταῖς 
πόλεσιν ἦσαν ἀβλαβῶς χαὶ πράως χαὶ μόγον οὐχ ἅψο- 
φητὶ διαπορευόμενοι τὴν Πελοτιόγνησον, ὥστε ϑαυμάζειν 
χαὶ διαλογίζεσθαι τοὺς “Ἕλληνας, οἷος ἣν ἄρα χόσμος Aa- 
einem Einfall, wahrscheinlich 241, 
in Aratos’ dritter Strategie, s. zu 
Kl. 15. — ϑροιζε war beschäftigt 


zusammen zu bringen. — ἔγραφεν 
schrieb wiederholt. 


4. KURT; λέγων, ähnlich Xen. 
Anab. 1, 2, 11 ἐλπέδας λέγειν Ver- 
se — παρῆγε τὸν χρόνον τοῦ 
den Zeitpunkt der Verwirklichung 
hin. — ἐπίδοξος wird persönlich 


konstruiert entweder mit dem Part. 


Fut., oder, was häufiger, mit dem 
Infin. (wie GC. Gr. 11,2. Them. 6) ver- 
bunden. — Die wachsende Macht 
des achaiischen Bundes erregte die 
Eifersucht der Aitoler und die Be- 
sorgnis des Antigonos Gonatas: 
beide verbanden sich die Ausbrei- 
tung desselben zu verhindern. Sie 
reizten dadurch den Aratos schon 
in seiner ersten Strategie (245) das 
Gebiet von Kalydon, einer ihrer vor- 
züglichsten Städte, und das ihnen 
zugethane Lokris zu verheeren und 
der Boiotier Partei gegen sie zu 
nehmen (Manso, Sparta 3, 2, 294). 
Auf diese Veranlassung bedrohten 
die Aitoler den Peloponnes mit 


14. 1. ἐξέπεμπον von einer in 
ihren Wirkungen dauernden 
Handlung. — ἀπὸ, die Sicherheit 
vor — beruht auf der Befreiung 
von —. λελυμένοι, S. zu 13, 2. 

2. ϑέαμα ein schöner würdiger 
Anblick, wie das Folgende zeigt, 
hesonders auf die Mannszucht (xo- 
cuos) bezüglich. — ἀβλαβῶς ohne 
Schaden zu thun = ἀσινῶς Xen. 
Anab. 2, 3, 27); βλάπτειν τ. χώ- 

αν gewöhnlicher Ausdruck ‚von 
eindlicher Verwüstung. — uövor 
οὐκ beinahe. — τοὺς “Ἕλληνας die 
übrigen Hellenen, so oft (ohne 
ἀλλοι) mit Ausschlufs der in u 
stehenden Völkerschaft, Them. 7, 
2 τῶν μὲν Ἑλλήνων Εὐρυβιάδην 
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Avoavögov 


m ὔ Rs N „ I 
χωγνιχοῦ στρατεύματος ÄAynotkaov EXovrog ἢ 
Oo 
ὁπου τυρὸς 


) δὰ ὉΝ \ \ ς ’ 
ἐχεῖνον ἢ Aswviday τὸν παλαιὸν ἡγούμενον, 
3 ἘΠ € 

μειράχιον OAlyov δεῖν νεώτατον ἁπάντων αἰδὼς τοσαύτη 
Ev \ 2 

χαὶ φόβος ἐστὶ τῶν στρατευομένων. χαὶ μέντοι χαὶ αὐ- 3 
I » 

τὸς ὃ γνεανίσχος εὐτελείᾳ καὶ φιλοπονίᾳ χαὶ τῷ μηδὲν 

2 \ ς 
ἰδιώτου λαμπρότερον ἡμφιέσθαι χαὶ ὠτιλίσϑαι σεμνυνό- 
Ὑ τς 5 5 m 

μενος ἀξιοϑέατος ἣν χαὶ ζηλωτὸς ὑπὸ τῶν πολλῶν, ἐπεὶ 

2 2 ' ς N > B* 
τοῖς ye πλουσίοις οὐκ NOEOAEV ὃ γεωτερισμὸς αὑτοῦ δε- 

’ὔ \ er , ᾽ 
d1001, 1m κίνημα χαὶ παράδειγμα τοῖς πανταχόσε δήμοις 
γένηται. 

; ὩΣ ὶ m.) , 53, 
15. συμμίξας δὲ τῷ «ράτῳ περὶ Κόρινϑον 6 Ayıs 
ἔτι βουλευομένῳ περὶ μάχης χαὶ παρατάξεως πρὸς τοὺς 
, fir \ ,ὕ 
πολεμίους ἐπεδείξατο χαὶ προϑυμίαν ττολλὴν χαὶ τόλμαν 

9 \ >09 > ς ze - 
ov μανιχὴν οὐδ ἀλόγιστον. ἔφη γὰρ αὑτῷ μὲν δοχεῖν 
διαμάχεσθαι χαὶ μὴ παριέναι τὸν πόλεμον εἴσω, τὰς πιύ- 
λας τῆς Πελοποννήσου προξμένους, ττοιήσειν δὲ τὸ δοχοῦν 
2 \ 2 5) - 
“ράτῳ᾽ χαὶ γὰρ πρεσβύτερόν τ εἶναι χαὶ στρατηγεῖν 
I »" T 2 . I 0) ς > 
-«ἀχαιῶν, οἷς οὐχὶ προστάξων οὐδ ἡγησόμεγνος, ἀλλὰ συ- 

Pr ’ ἘΠ ᾿ \ - 9 ’ ς δὲ o, \ B N 
στρατευσόμεγος ἤχοι Aal βοηϑήσων. ὃ δὲ Σινωπεὺς Ba- 2 
ἌΝ 2 7 , ,ὔ , \ 5 2 ’ 
των αὑτὸν οὐκ EFEheıv μαχεσϑαί φησι τὸν Ayıy Αρατου 


καὶ “ακεδαιμονίους ἡγεῖσϑαι κε- 
λευύντων, τῶν 
- οἷος welcheserst, von etwas 
‚allem Vermuten nach Bedeutende- 
'rem. — ἄρα demnach, also, et- 
\was aus der vorliegenden Thatsache 
Ersichtliches einführend. — ὀλίγου 
δεῖν adverbial beinahe, meistens 
lin Verbindung mit πᾶς = σχεδόν 
(15, 2). — αἰδὼς, φόβος, Plato 
‚Euthyphr. 12° ἵνα μὲν αἰδώς, ἔνϑα 
καὶ δέος, den Spruch des Stasinos 
'verbessernd, s. zu Kl. 9, 3. 

| 3. καὲ μέντοι καὶ und fürwahr 
auch stellt den geschilderten Ein- 
druck als wohlbegründet dar. — 
ἐπεὶ rechtfertigt die durch τῶν 
πολλῶν gegebene Beschränkung. — 
κίνημα Veranlassung zu Bewegun- 
gen. — savrazöce statt πανταχοῦ 
‚mit Rücksicht auf einen zum Grunde 
liegenden Begriff der allgemeinen 


δ᾽ Adnvaiov —.. 


Verbreitung. Nicht auffallend wäre 
πανταχόσε τοῖς δήμοις. 

15. 1. περὶ μάχης, ob er eine 
Schlacht liefern solle. — παράτα- 
ξις (acies) regelrechte Schlacht, be- 
stimmt μάχη genauer. Verbunden 
finden sieh beide Wörter auch Dem. 
9, 49. — ov welche jedoch nicht. 
— οὐ μανικὴν wie man von der 
προθυμία πολλή eines Jünglings 
hätte erwarten sollen; μαγεκὸς 
häufig bei Plutarch, vgl. z.B. Kl. 
25, 3. Alex. 16 μανικῶς καὶ πρὸς 
ἀπόνοιαν μᾶλλον ἢ γνώμῃ, Üat. 
min. 32 ἀνόητον καὶ μανικόν. — 
δοκεῖν scheine gut. -- εἴσω, in den 
Peloponnes, wird erklärt durch das 
Folgende. — τὰς πύλας der korin- 
thische Isthmos, durch den das nörd- 
liche Hellas mit dem Peloponnes 
zusammenhängt. — προστάξωνγου- 
schriften zu machen. 
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κελεύοντος, οὐχ ἐντετυχηχως οἷς Agaros γέγραφε γερὴ, 


τούτων 
σχεδὸν 


ἀπτολογιξό όμενος, ὅτι βέλτιον ἡγεῖτο, τοὺς καρποὺς 
ἀγίαντας συγκεχομισμένων ἤδη τῶν γεωργῶν, RR 
ελϑεῖν ἐᾶν τοὺς τολεμίους ἢ μάχῃ διαχινδυνεῦσαι θοῦ 
τῶν ὅλων. Ercet δ᾽ οὖν Aourog ἀτίέγνω μάχεσϑαι χαὶ 
τοὺς συμμάχους ἐτεταινέσας διαφρῆχε, ϑαυμασϑεὶς 6 Ayız 
ἀνεζεύγνυεν ἤδη τῶν ἔνδον ἐν Σητάρτῃ ϑόρυβον τεολὺν ἐχόν- 
των χαὶ μεταβολήν. 

16. ὃ γὰρ Aynolkaog ἐφορεύων ἀγηλλαγμένος οἷς 
Tareıvög ἣν τυρότερον, οὐδενὸς ἐφείδετο φέροντος ἀργύ- 
ριον ἀδικήματος, ἀλλὰ μῆνα τρισκαιδέκατον, οὐχ ἀτιαι- 
τούσης τότε τῆς ττὙδριόδου, τιαρὰ τὴν γεγομισμένην τάξιν 
τῶν χρόνων ἐγέβαλε τοῖς τέλεσι χαὶ 7ragescoarre. δεδιὼς 


9 ’ ΄ Ν χ Ir 
δὲ τοὺς ἀδικουμένους χαὶ μισούμενος ὑττὸ scavrwy Erospe 


μαχαιροφόρους χαὶ φυλαττόμενος ὑττὸ τούτων χατέβαιγεν 
> Ἢ = τ ΠΣ 
εἰς τὸ ἀρχεῖον. χαὶ τῶν βασιλέων τοῦ μὲν ὅλως χατα- 
= \ > N )) ’ ὩΣ \ \ , 
φρονεῖν, τὸν δ Ayıy ἐβούλετο δοχεῖν διὰ τὴν συγγένειαν 
m Ib , ; -" ’ “ 
μᾶλλον ἢ διὰ τὴν βασιλείαν Ev τινι τιμῇ τίϑεσθϑαι. διέ- 
δωχε δὲ λόγον ὡς χαὶ αὖὐϑις ἐφορεύσων. διὸ χαὶ ϑᾶσσον 


tung eines Monats (μὴν ἐμβολι- 
μαῖοθ) von 30 Tagen, die in einer 
achtjährigen Periode dreimal nötig 
ward und in der regulären Anord- 
nung im 3. 5. und 8. Jahre statt- 
fand. Agesilaos schaltete diesen 


2. ἐντυγχάνειν bei Späteren 
ἀναγιγνώσκειν. = καρποὺς GUYRE 
κομισμένων hätten die Ernte ein- 
gebracht gehabt, so dals Verwü- 
stung und Zerstörung derselben auf 
den Feldern nicht mehr zu besor- 


gen gewesen. — παρελϑεῖν, eiow Monat in ein Jahr ein, dem kein 

- -Ὁ- > ’ - 
τῶν πυλῶν. — δ᾽ οὖν wie oöv solcher zukam (οὐκ ἀπαιτούσης τῆς 
9,2. — ἐπαινέσας cum gratiarum στεριύδου), um für einen Monat mehr 


actione. Ita enim Graeci Errauveiv 
usurpant, inprimis ubi oblatum ali- 
quod beneficium recusatur, Schöm. 


(ἐνέβαλε τοῖς τέλεσι) die monatlich 


— διαφῆκε (dimisit) die einzelnen 
in ihre verschiedene Heimat. 
ϑαυμασϑεὶς wegen seines eben so 
mutigen wie bescheidenen Verhal- 
tens. 

16. 1. οἷς = τούτων οἷς. — Ta- 
zreıvos niedergedrückt. — Die bei 
den Griechen übliche Rechnung 
nach um 11 Tage zu kurzen Mond- 
Jahren erforderte zur Ausgleichung 
mit dem Sonnenjahre die Einschal- 


σῆκον ἔπραττε) zu erheben. Ähn- 
lich Lieinius in ‚Gallien: ἐπειδή 
τινες ἐσφοραὶ κατὰ μῆνα παρ᾽ αὖ- 
τοῖς ἐγίγνοντο, τεσσαρασκαίδεκα 
αὐτοὺς ἐποίησε (858. Dio 54, 21. 
2. ἔτρεφε (alebat) hielt. — pv- 


λαττώμενος unter Bedeckung. — 
ἐβούλετο δοκεῖν gab sich den Schein, | 
that so. — τὸν ἊΣ Ayır statt τὸν 
— καὶ ϑᾶσσον als 


δέ, τὸν Ayır. 
sie ohne den zuletzt erwähnten Um- 


| 


zu leistenden Abgaben widerrecht- 
lich (παρέπραττε = σσαρὰ τὸ πρὸ- 


ATIZ 15. 16. 17. 33 


ἀποχιγδυγεύσαντες οἱ ἐχϑροὶ καὶ συστάντες Er Τεγέας avo- 
φανδὸν τὸν Aswvildar ἐπὶ τὴν ἀρχὴν κατήγαγον, ἡδέως 
χαὶ τῶν πολλῶν ϑεασαμένων" ὠργίζοντο γὰρ weperanı- 
σμένοι τῆς χώρας μὴ νεμηϑείσης. τὸν μὲν οὖν Aynoikaov 
ὃ υἱὸς Ἱππομέδων δεόμενος τῶν ττολιτῶν Kal πᾶσι προσ- 
φιλὴς ὧν δι ἀνδραγαϑίαν ὑπεξήγαγε καὶ διέσωσε. τῶν 
“δὲ βασιλέων ὃ μὲν Ayıs ἐπὶ τὴν Χαλκίοικον κατέφυγεν, 
ὃ δὲ Κλεόμβροτος εἰς τὸ τοῦ Ποσειδῶνος ἱερὸν ἐλϑὼν 
ÄHETEVE" χαὶ γὰρ ἐδόχει τούτῳ μᾶλλον ὃ Aswvidag χαλε- 
mög εἶναι, χαὶ τ αρδὶς τὸν Ἅγιν. ἐπεὶ τοῦτον ἀνέβη στρα- 
τιώτας ἔχων" καὶ κατηγόρει μετ᾿ ὀργῆς, ὅτι γαμβρὸς ὧν 
ἐπεβούλευσεν αὑτῷ καὶ τὴν βασιλείαν ἀφείλετο xal συν- 
ἐξέβαλε τῆς πατρίδος. 

17. ὁ μὲν οὖν Κλεόμβροτος οὐδὲν εἶχεν εἰπεῖν, ΠΣ 
ἡπορημένος ἐκάϑητο χαὶ σιωπῶν" ἡ δὲ Χιλωγνίς, ἡ τοῦ 
“εωνίδα ϑυγάτηρ, πρότερον μὲν ΟΠ τῷ πατρὶ 
συνηδιχεῖτο, καὶ τοῦ Κλεομβρότου τὴν βασιλείαν παρα- 
λαβόντος ἀττοστᾶσα τὴν τοῦ πεατρὸς συμφορὰν ἐϑεράτπτευε 
χαὶ παρόντι μὲν OVVIKETEVE, φεύγοντος δὲ πεγϑοῦσα Kal 
χαλεχτῶς ἔχουσα τιρὸς τὸν Κλεόμβροτον διετέλει, τότε δ᾽ 


stand gethan haben würden. — — συν»- 


ἀποκινδυνεύειν von rasch unter- 
nommenem gefährlichen Wagnis. 
— κατάγειν stehender Ausdruck 
von Zurückführung Verbannter, wie 
κατιέναι von ihrer Rückkehr. 

3. δεόμενος καὶ — @v durch 
seine Bitten und weil er — war. 
— Χαλκίοικον, zu 11, 5. — Πο- 
σειδῶνος, sicher ist der Tempel 
auf dem Vorgebirge Tainaron, das 
gewöhnliche Asyl Schutzsuchender, 
gemeint; für die Annahme einer 
weitern Entfernung von Sparta 
spricht nicht sowohl ἐλϑ' ὧν als der 
folgende Satz καὶ γὰρ —, der die 
Wahl eines entfernteren Zufluchts- 
ortes begründet. — ἀνέβη mit Be- 
ziehung auf die Lage des Tempels, 
Paus. 5 25, 4 ἐπὶ τῇ ἄκρᾳ ναὸς 
εἰκασμένος σπηλαίῳ καὶ πρὸ αὖ- 


Plutarch II, 4. Aufl. 


τοῦ Ποσειδῶνος ἄγαλμα. 
εξέβαλε die Verbannung habe be- 
wirken helfen. 

17. 1. ἡπορημένος mediales Pas- 
sivum, — n δὲ Xılwvis, der Ar- 
tikel vor einem persönlichen Ei- 
gennamen ist bei nachfolgender 
Apposition mit dem Artikel verhält- 
nismäfsig selten; die Chilonis, wie- 
wohl noch nicht genannt, gilt durch 
die Erwähnung 11, 5 und durch 
γαμβρὸς ὧν (16, 3) als bekannt, 
daher 7 τοῦ A. = die oben er- 
wähnte. — συνηδικεῖτο fühlte sich 
mit verletzt, wie ἀδικούμενος von 
einem dauernden Zustand. — ἀπο- 
στᾶσα = Κλεόμβροτον ἀπολιποῦσα 
Sl... τὶ ϑεραπεύειν τὴν συμφο- 
ρὰν durch Pflege das Unglück er- 
träglich zu machen suchen; wir: 
pflegte ihn im Unglücke. — ger- 
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av πάλιν ταῖς τύχαις συμμεταβαλοῦσα μετὰ τοῦ ἀνδρὸς 
€ ,ὕ 27 ,ὔ χ En \ = 3 N) 
ἱκέτις ὦφϑη χαϑεζομένη, περιβεβληχυῖα τὰς χεῖρας ἐκεί-- 
\ n ,ὕ \ “nf \ I.» eb: | εἴν 
vw καὶ τῶν παιδίων τὸ μὲν ἔνϑεν, TOO ἔνϑεν ὑφ᾽ αὑτὴν 
2 ἔχουσα. ϑαυμαζόντων δὲ πάντων χαὶ δαχρυόντων ἐπὶ τῇ 
χρηστότητι χαὶ φιλοστοργίᾳ τῆς γυναικός, ἁψαμένη τῶν 
N 52 .? » ’ m 
πέπλων καὶ τῆς χόμης ἁτημελῶς ἐχόντων „tour “ eircey 
5 ,ὕ 2 \ \ m x \ 2 > c λ ’ 
»ὦἡ TTAaTEQ, Euol τὸ oynua καὶ τὴν ὄψιν οὐχ ὁ Κλεομβροό- 
3 RD) x m m m m 
του περιτέϑειχεν ἕλεος, ἀλλ᾽ Arco τῶν σῶν χαχῶν χαὶ τῆς 
σῆς φυγῆς μεμένηχέ μοι σύντροφον καὶ σύνοιχον τὸ πέν- 
8 #00. πότερον οὖν δεῖ μὲ σοῦ βασιλεύοντος ἐν Σπάρτῃ 
χαὶ νικῶντος ἐγκαταβιῶναι ταύταις ταῖς συμφοραῖς ἢ 
λαβεῖν ἐσϑῖτα haurcoav χαὶ βασιλιχῆν, ἐπιδοῦσαν ὑτοὸ 
σοῦ τὸν παρϑένιον ἄνδρα φονευόμεγον; ὃς el μὴ ragaı- 
τεῖταί σὲ μηδὲ πείϑει τέχγων χαὶ γυναικὸς δάχρυσι, χα- 
, δὰ) ΄ , N mw ’ὔ Ἶ 
λεπωτέραν n σὺ βούλει δίκην ὑφέξει τῆς καχοβουλέας Errı- 
x 2 \ 7 ς u m 
4 δὼν ἐμὲ τὴν φιλτάτην αὑτῷ τροατιοϑανοῦσαν. τένι γὰρ 
ἐμὲ δεῖ ζῆν παρρησίᾳ πρὸς τὰς ἄλλας γυναῖχας, Y μήτε 
παρ᾽ ἀνδρὸς δεομένῃ μήτε ππαρὰ πατρὸς ἔλεος ἔστιν, ἀλλὰ 
χαὶ γυνὴ καὶ ϑυγάτηρ συνατυχεῖν χαὶ συνατιμάζεσϑαι τοῖς 
5 ἐμαυτῆς ἐγενόμην; τούτῳ μὲν οὖν εἰ χαέ τις ἣν λόγος 


γοντος (αὐτοῦ) während, er in der 
Verbannung lebte. — av gehört zu 
τότε, πάλιν ZU συμμεταβαλοῦσα, 


ihre Gesinnung, Betragen mit — än- 


dernd. — τὰς χεῖρας bezeichnet in 
dieser Verbindung stets auch die 
Arme. — ὑσὸ mit dem Akkus. auf 


die Frage wo nicht ganz selten; 
die Kinder sind unter der Umar- 
mung der Mutter gedacht, wo wir 
neben, bei sagen. 

2. φιλοστοργία, gewöhnlich von 
der Liebe der Eltern zu den Kin- 
dern und umgekehrt; wie hier Kl. 
1,2. — κόμης, das Haupthaar ward 
von den Männern in Sparta sorg- 
fältig gepflegt : dafs den Frauen ver- 
boten gewesen sei κομᾶν (Hera- 
kleid. Pont. 2) scheint nicht streng 
zu nehmen (Müller, Dorier 2, 270). 
— σύντροφον, die Trauer ist, wie 


häufig, 'personifiziert als Genossin 
gedacht. 

3. πότερον — ἢ zwei Fragen, auf 
welche die Antwort nicht zwei- 
felhaft sein kann. — ἐγκαταβιῶναε 
das Leben hinbringen in. — £rı- 
δοῦσα nachdem ich mit angesehen 
habe. — παρϑένιον = ( συνῴ- 
κησα ἐκ παρϑενίας (Pomp. 55): das 
Gewicht des Ausdrucks beruht auf 
dem Umstand, dafs die Jugendliebe 
die bleibendste und unvergänglich- 
ste ist. 

4. τίνε παρρησίᾳ, da die παρ- 
Bo auf dem Bewulstsein des 

reiseins von jedem Vorwurf und 
sittlichem Makel beruht = τέψε 
ϑάρρει (qua fronte). — ἐγενόμην, 
häufiger so πέφυκα. 

5. εἰ καί wenn ja, eine an sich 
zweifelhafte Sache unentschieden 
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| εὐπρεπής, ἐγὼ τοῦτον ἀφειλόμην τότε σοὶ συνεξετασϑεῖσα 
᾿χαὶ χαταμαρτυρήσασα τῶν ὑπὸ τούτου γενομένων" σὺ δ᾽ 
αὐτῷ τὸ ἀδίκημα ποιεῖς δὐατεολόγητον, οὕτω μέγα καὶ 
, περιμάχητον ἀποφαίνων τὸ βασιλεύειν, ὥστε δι᾿ αὐτὸ χαὶ 
‚yaußgovg povevev καὶ τέχνων ἀμελεῖν εἶναι δίκαιον." 
18. ἡ μὲν Χιλωνὶς τοιαῦτα ποτνιωμένη τό τε πρόσ- 
| wrcov ἐπὶ τὴν χεφαλὴν ἐπέϑηχε τοῦ Κλεομβρότου χαὶ τὸ 
βλέμμα διεφϑαρμένον καὶ συντδτηκὸς ὑπτὸ λύπης περιή- 
γέγχεν εἰς τοὺς παρόντας. ὁ δὲ Aswvidag διαλεχϑεὶς τοῖς 
; φέλοις τὸν μὲν Κλεόμβροτον ἐκέλευσεν ἀναστάντα φεύγειν, 
τῆς δὲ παιδὸς μένειν ἐδεῖτο nal μὴ χαταλιττεῖν ἑαυτὸν 
«οὕτω φιλοῦντα καὶ δεδωχότα χάριν τὴν τοῦ ἀνδρὸς αὐτῇ 
᾿σωτηρίαν. οὐ μὴν ἔπεισεν, ἀλλ᾽ ἀνισταμένῳ τῷ ἀνδρὶ 
᾿ϑάτερον τῶν παιδίων ἐγχειρίσασα, ϑάτερον δ᾽ ἀναλα- 
᾿βοῦσα χαὶ προσχυνήσασα τὸν βωμὸν τῆς ϑεοῦ συνεξῆῇλϑεν᾽" 
᾿ὥστ᾽ εἶ μὴ πάνυ διεφϑαρμένος ἣν ὑττὸ κενῆς δόξης ὃ 
᾿Ἀλεόμβροτος, εὐτύχημ᾽ ἂν ἡγήσατο τὴν φυγὴν αὑτῷ τῆς 
βασιλείας μεῖζον εἶναι διὰ τὴν γυναῖχα. μεταστησάμενος 
δὲ τὸν Κλεόμβροτον ὃ “εωνίδας καὶ τοὺς πιροξτείους ἐφό- 
ρους ἐχβαλὼν τῆς ἀρχῆς, ἑτέρους δὲ ποιησάμεγος. εὐϑὺς 
᾿ἐπεβούλευε τῷ Ayıdı. καὶ πρῶτον μὲν ἔπειϑεν αὑτὸν 
ἀναστῆναι χαὶ συμβασιλεύειν, ὡς δεδωκότων συγγνώμην 
"τῶν πολιτῶν" συνεξηπατῆσθϑαι γὰρ ὑττὸ τοῦ Aynoıkaov 
᾿γέον ὄντα καὶ φιλότιμον. ἐχείνου δ᾽ ὑφορωμένου χαὶ κατὰ 
᾿χώραν μένοντος αὐτὸς μὲν ἐπαύσατο φεναχίζων χαὶ χατει- 
᾿Ιθωγευόμενος, μφάρης δὲ καὶ Δ αμοχάρης καὶ ““ρχεσίλαος 


‚lassend. — συνεξετασϑεῖσα gerech- verzehrt, συντετηκὸς erloschen; sich 
‚net, gezählt zu—, es haltend mit —, in Kummer verzehren erscheint im 
‚insofern die ἐξέτασις auf Zusam- Griechischen oft unter dem Bilde 
'menordnung des Gleichartigen ge-- des Hinschmelzens. 

richtet ist. — yaußoovs — τέκνων, 2. τῆς ϑεοῦ steht im Wider- 


der Plur. weil das in diesem Fali 
Geltende als Folge einer allgemein 
"gültigen Ansicht ausgesprochen 
wird. 

"« 18. 1. ποτνιᾶσϑαε seiner Ablei- 
tung entsprechend (ὦ πότνια) vor- 
'zugsweise, doch nicht ausschliels- 
lich, von Frauen. — διεῳϑαορμένον 


N 


spruch mit 16,3. Leicht wäre die 
Anderung τοῦ ϑεοῦ, doch unsicher, 
da eine Verwechselung (11,5. 16, 3) 
des Schriftstellers selbst nicht un- 
möglich ist. 

3. συνεξηπατῆσϑ᾽αι mit den Bür- 
gern; über. den Inf. zu 12, 2. — 
κατειρωνευόμενος, die beabsichtig- 
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ἀναβαίνοντες εἰώϑεσαν αὐτῷ διαλέγεσϑαι" χαί ποτε χαὶ 
svagalaßovreg ἕπὶ λουτρὸν ἀττὸ τοῦ ἱεροῦ κατήγαγον χαὶ 
λουσάμενον wahıy eig τὸ ἱερὸν καυξδτ δῦ χαὶ σαν 
πάντες μὲν αὐτῷ συνήϑεις, 6 δ᾽ Aupaong καὶ χεχρημένος 
ἔναγχος ἱμάτια καὶ ποτήρια τῶν πολυτελῶν παρὰ τῆς 
Aynmoıoroarag‘ ἐπεβούλευε δὲ διὰ ταῦτα τῷ βασιλεῖ χαὶ 
ταῖς γυναιξὴν ὡς ἀποστερήσων χαὶ μάλιστά γ' αὑτὸς 
ὑπακοῦσαι τῷ Aswviög λέγεται χαὶ παροξῦναι τοὺς ἐφό- 
ρους, ὧν καὶ αὐτὸς eig nv. 

19. ἐπεὶ δ᾽ ὁ Ayıs τὸν μὲν ἄλλον ἐν τῷ ἱερῷ διέ- 
toıße χρόνον, εἰώϑει δὲ καταβαίνειν ὅτε τύχοι 71009 τὸ 
λουτρόν, ἐχεῖ συλλαβεῖν αὐτὸν ἔγνωσαν, ὅταν ἔξω τοῦ ie- 
ροῦ γένηται. καὶ παραφυλάξαντες λελουμένον ἀπήντησαν 
χαὶ ἠσπάσαντο χαὶ συμπροῆγον ἅμα διαλεγόμενοι καὶ 
χαίζοντες ὡς πρὸς συνήϑη καὶ νέον. ἐχτροπὴν δέ τινα 
τῆς ὁδοῦ zchaylov πρὸς τὸ δεσμωτήριον ἐχούσης, ὡς ἐγέ- 
γοντὸ κατ᾿ αὑτὴν βαδίζοντες, Ö μὲν μφάρης διὰ τὸ ἄρ- 
χειν ἁψάμενος τοῦ Ayıdog „ayw 08“ εἶπεν ,,ἐπὶ τοὺς 
ἐφόρους, ὦ Ayı, λόγον ὑφέξοντα τῶν πρειξρλιπιξυμένωναα 
6 δὲ Ieuoyaons εὔρωστος ὧν καὶ μέγας τὸ ἱμάτιον σπτε- 


ριβαλὼν περὶ τὸν τράχηλον εἷλκεν. 


ἄλλων δ᾽ ἐπωϑούνγ- 


τῶν ὄτεισϑεν Ex πταρασχευῆς, οὐδενὸς δὲ βοηϑοῦντος, ἀλλ᾽ 


te Täuschung erscheint als Spott 


und Hohn des zu Täuschenden. — 


καὶ (vor παραλαβόντες) auch, 
steigert den mehr angedeuteten als 
ausgeführten Begriff, dafs sie den 
Agis durch öftere Zusammenkünfte 
sicher gemacht. 

4, καὶ xexomwevos, nicht blols 
bekannt wie die übrigen, denen 
Agis deshalb traute, sondern ihm 
auch verpflichtet durch —, so dafs 
ein Verrat von ihm noch viel weni- 
ger zu besorgen schien. — rais 
γυναιξὶν, Agesistrata und Archi- 
damia, wie 7,3. — ye den voran- 
stehenden Begriff hervorhebend. — 
αὐτὸς (vor vrcax.) das betonte er. 

19. 1. ὅτε τύχοι dann und wann. 
— ὅταν γένηται Übergriff zur orat. 


! 


recta. — ἔξω, denn auf dem hei- 
ligen Boden, im Tempel und seiner 
Umgebung, war er unverletzlich. — 
— λελουμένον Wir: die Zeit wo 
er gebadet hatte. — ἀπήντησαν, 
ἠσπάσαντο momentan, συμστροῆγον 
dauernd. — ὡς d. h. wie junge 
Leute unter einander pflegen. 

2. ἐκτροπὴν σπτλαγίαν eine, seit- 
wärts abbiegende Gasse. — ἄρχϑε» 
— ἐφορεύειν. — ἱμάτιον „ein vier- 
eckiges oder rundlich geschnittenes 
Stück Tuch, welches gewöhnlich 
vom linken Arm aus nach hinten 
unter dem rechten durchgenommen 
und mit dem Endzipfel über die 
linke Schulter geworfen wird“ Mül- 
ler, Dorier 2, 262. 

3. ἐκ παρασκευῆς infolge getrof- 
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2 ’ 237 2 ,ὔ IN 2 \ ,ὔ 
ἐρημίας οὔσης, ἐμβάλλουσιν αὑτὸν εἰς τὸ δεσμωτήριον, 
> \ \ ς Ἁ Ἰ ͵ ’ὔ ΒΡ 
εὐϑὺς δὲ παρῆν ὁ μὲν “εωνίδας μισϑοφόρους ἔχων ττολ- 
λ ER \ 1 , ἐξ 9 ς δ᾽ 2} \ 
οὺς nal τὸ οἴχημα περιέσχεν ἔξωϑεν, οἱ δ᾽ ἔφοροι 77006 
τὸν “4γιν εἰσῆλθον, καὶ τῶν γερόντων εἰς τὸ οἴχημα με- 
2 
ταπεμιμάμενοι τοὺς ταὐτὰ βουλομένους, ὡς δὴ χρίσεως 
9 - ᾽ m > 
αὑτῷ γινομένης, ἐκέλευον ὑπὲρ τῶν πετιραγμένων ἄπίο- 
λογεῖσϑαι. γελάσαντος δὲ τοῦ νεανέσχου πρὸς τὴν εἰρω- 
I m 2 or 4 , 
γείαν αὑτῶν, ὃ μὲν Augpaong οἰμωξόμενον ἔχάλει χαὶ δί- 
χὴν ὑφέξοντα τῆς ἰταμότητος" ἄλλος δὲ τῶν ἐφόρων, οἷον 
ἐγδιδοὺς τῷ Ayıdı καὶ δεικνύ ᾿ ὴν τῆς eiri 
ἐνδιδοὺς τῷ Ayıdı χαὶ δεικνύων ἀποφυγὴν τῆς αἰτίας, 
2 , 2 „I y CN , N. 
ἠρώτησεν, δἰ ταῦτ ἔπραξεν ὑπὸ Avcavdgov καὶ Aynoı- 
λάου βιασϑείς. ἀπιοχριναμένου δὲ τοῦ Ayıdog, ὡς βια- 
\ \ € 2 2 ’ » \ \ ,ὔ \ 
σϑεὶς μὲν vr οὐδενός, ζηλῶν δὲ χαὶ μιμούμενος τὸν 
2 2 \ \ 2 \ 2» N [4 ς 2 
Avxrovoyov ξττὶ τὴν αὑτὴν ξλϑοι πολιτείαν, πάλιν ὁ αὖ- 
2 , = - 2 
τὸς ἠρώτησεν, εἰ μεταγοεῖ τοῖς πεπραγμένοις. φήσαντος 
δὲ τοῦ νεανίσχου μὴ μετανοεῖν ἐπὶ τοῖς χάλλιστα βεβου- 
’ N ’ , 
λευμένοις, xav τὰ ἔσχατα πεισόμενον αὑτὸν ἴδῃ, ϑάνα- 
> - N ὔ y 2 
τον αὑτοῦ κατεψηφίσαντο χαὶ τοὺς ὑπηρέτας ἐχέλευον ἄγειν 
eis τὴν χαλουμένην Asxada. τοῦτο δ᾽ ἐστὶν οἴχημα τῆς 
εἱρχτῆς, ἐν ᾧ ϑανατοῦσι τοὺς καταδίκους αττοτεγνίγοντες. 
ee N 3 - ς 
ὁρῶν δὲ τοὺς ὑπηρέτας ὃ “Ιαμοχάρης οὐ τολμῶντας ἀψα- 


fener Verabredung. --- παρῆν dem 
nächsten Subjekt angepafst sollte 
eigentlich auch auf οὗ ἔφοροι be- 
zogen sein, allein da der Gedanke 
die regelmäfsige Fortsetzung durch 
περιέχων, weil diese Handlung dem 
ἔχων ungleichzeitig ist, nicht dul- 
det, so wird der Gegensatz nur mit 
Berücksichtigung des letzten Teils 
des Gedankens (περ. ἔξωϑεν) selb- 
ständig gebildet. — οἴκημα = δὲ- 
σμωτήριον, wie Plut. Sol. 15 von 
den Athenern sagt um τὰς τῶν 
πραγμάτων δυσχερείας ὀνόμασι 
χρηστοῖς καὶ φιλανθρώποις ἐπι- 
καλύπτοντας ἀστείως ὑποκορίζε- 
σϑαι. --- ὡς δὴ vom angenommenen 
Schein im Gegensatz zur Wirklich- 
keit: als ob förmliches Gericht ge- 
halten werde. 


4. εἰρωνείαν : Cic. de orat. 2,269 
dissimulatio est cum aliter sen- 
tias ac loquare, — οἰμωξόμενον 
ἐκάλει statt οἰμώξεσϑαι αὐτὸν ἔλε- 
γε, der gewöhnlichen Form der 
prägnanten Strafandrohung; vgl. 
Xen. Hell. 2, 3, 56. — ἐνδεδοὺς ent- 
weder sich nachgiebig zeigen wol- 
lend, oder an die Hand gebend, wie 
πρόφασιν ἐνδιδόναι α. ἃ. — ἀπο- 
φυγὴ Weg zu entfliehen. — μετα- 
γοεῖν τοῖς wie Demosth. 21 μετα- 
μέλεσϑαι τοῖς συμβεβουλευμένοις, 
selten statt ἐπὶ τοῖς wie nachher 
folgt, wohl nur zur Vermeidung des 
Hiatus. 

5. ἄγειν, gewöhnlicher ἀπέγειν, 
wie auch hier vielleicht mit einigen 
Handschriften zu lesen ist. — Je- 
xada sonst nicht erwähnt wird mit 


᾿ 
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σϑαι τοῦ Ayıdog, ὁμοίως δὲ χαὶ τῶν μισϑοφόρων τοὺς 
γαρεστῶτας ἀποστρεφομένους καὶ φεύγοντας τὸ ἔργον ὡς 
οὐ ϑεμιτὸν οὐδὲ νενομισμένον βασιλέως σώματι τὰς χεῖ- 
ρας πιροσφέρειν, διατυξδιλησάμενος αὐτοῖς καὶ λοιδορηϑεὶς 
εἷλκεν αὐτὸς εἰς τὸ οἴχημα τὸν Ayıv. ἤδη γὰρ ἤσϑηντο 
πολλοὶ τὴν σύλληψιν καὶ ϑόρυβος ἦν ἐπὶ ταῖς ϑύραις καὶ 
φῶτα πολλὰ χαὶ παρῆσαν ἢ ve μήτηρ τοῦ Ἄγιδος χαὶ ἡ 
μάμμη βοῶσαι καὶ δεόμεναι τὸν βασιλέα τῶν Σπαρτια- 
τῶν λόγου χαὶ χρίσεως τυχεῖν Ev τοῖς zcoklraıs. διὸ χαὶ 
μάλιστα χατήπειξαν τὴν ἀναίρεσιν, ὡς ἐξαρτιαγησομένου 
γυχτός, ἂν scheloveg ἐπέλθϑωσιν. 

90. ὃ μὲν οὖν Ayıs ἐπτὶ τὴν στραγγάλην πορευόμε- 
γος, ὡς εἶδέ τινα τῶν ὑπηρετῶν δαχρύοντα καὶ στεριττα- 
ϑοῦντα, „radoal us einev „o ἄνϑρωπε, κλαίων" καὶ γὰρ 
οὕτως παρανόμως χαὶ ἀδίκως ἀπολλύμενος χρείττων εἰμὶ 
τῶν ἂναιρούντων"“ καὶ ταῦτ᾽ εἰτεὼν τταρέδωχε τῷ βρόχῳ 
τὸν τράχηλον ἑχουσίως. ὃ δ᾽ μφάρης προελϑὼν ἐπεὶ τὰς 
ϑύρας χαὶ τὴν “1γησιστράταν 7700077800000 αὐτῷ διὰ 
συγήϑειαν χαὶ φιλίαν ἀναστήσας οὐδὲν ἔφη περὶ τὸν Ayıy 
ἔσεσϑαι βίαιον οὐδ᾽ ἀνήκεστον" ἐχέλευε δὲ χἀχείνην, εἰ 
βούλοιτο, πρὸς τὸν υἱὸν εἰσελϑεῖν. ἐχείγης δὲ καὶ τὴν 
μητέρα μετ᾽ αὑτῆς παρεῖναι δεομένης, οὐδὲν ἔφη κωλύειν 
ὃ Augpsong‘ χαὶ δεξάμενος ἀμφοτέρας χαὶ “τάλιν χλεῖσαι 
τὰς ϑύρας τοῦ δεσμωτηρίου χελεύσας προτέραν μὲν τὴν 
Aoyıdauiav παρέδωκεν, ἤδη σφόδρα τερεσβῦτιν οὖσαν καὶ 
χαταγεγηραχυῖαν ἐν ἀξιώματι μεγίστῳ τῶν στολιτίδων, 


Wahrscheinlichkeit auf δέχεσϑαι 
zurückgeführt. — ἀποστρεφομένους 


oder der Verachtung: hier scheint 
davon nichts in ihr enthalten, doch 


aversantes. — σώματι ---προ- aber dasstolze Bewulstsein sittlicher 
σφέρειν epexegetische Ausführung Überlegenheit sich auszusprechen. 
von ἔργον. — φῶτα Fackeln. — 2. xaxeivnv auch jene d.h. sich 


λόγου καὶ κρίσεως Gehör (Vertei- 
digung) und nach demselben Ur- 
teilsspruch. 

20. 1. Die Anrede « ἄνϑρωπε 
erhält durch den jedesmaligen Zu- 
sammenhang ihre besondere Fär- 
bung, der Ironie, der Verwunderung 


selbst zu überzeugen, nicht blofs 
seiner Versicherung zu glauben. — 
οὐδὲν κωλύειν es stehe nichts im 
Wege. — παρέδωκεν, τοῖς ὑπη- 
ρέταις. --- ἤδη --- πολιτίέδων moti- 
viert die Ruchlosigkeit der That. 
— ἔσω, εἰς τὴν Jeyada. 


ATIE 19. 20. 21. 39 


ἀποθανούσης δ᾽ ἐχξίνης ἐχέλευσε τὴν Aynoıorgaray ἔσω 
βαδίζειν. ὡς δ᾽ εἰσελθοῦσα τόν ϑ'᾽ υἱὸν ἐθεάσατο χαμαὶ 
χείμεγον χαὶ τὴν μητέρα νεκρὰν Er τοῦ βρόχου κρεμαμέ- 
γην, ἐχείνην μὲν αὑτὴ τοῖς ὑπηρέταις συγκαϑεῖλε καὶ τταρ- 
δχτείγασα τῷ Ayıdı τὸ σῶμα τιεριέστειλε χαὶ κατεχάλυιψε" 
τῷ ὃ υἱῷ 760077800008 χαὶ φιλήσασα τὸ πρόσωπον zn 
πολλή 08° εἶπσεν „w ai, εὐλάβεια καὶ τὸ πιρᾶον χαὶ φι- 
λάνϑρωπον ἀπώλεσε μεϑ᾽ ἡμῶν.“ ὃ δ᾽ Augpaong ἀττὸ 
τῆς ϑύρας ὁρῶν τὰ γινόμενα καὶ τὰς φωνὰς ἀχούων ἔπεισ- 
NAFE χαὶ πιρὸς τὴν “1γησιστράταν μετ᾽ ὀργῆς elrev‘ „el 
τοίνυν“ ἔφη ,,ταῦτ᾽ ἐδοχίμαζες τῷ υἱῷ, ταὐτὰ καὶ sreion.“ 
χαὶ ἡ «“Τγησιστράτα πρὸς τὸν βρόχον ἀνισταμένη „uovov“ 
ἔφη οοσυνενέγχαι ταῦτα τῇ Ircagrn.“ 

21. τοῦ δὲ παϑους εἰς τὴν τιόλιν ξξαγγελϑέντος χαὶ 
τῶν τριῶν σωμάτων ἐχχομιζομένων οὐκ ἣν ὃ φόβος οὕτω 
μέγας, ὥστε μὴ χαταφαγεῖς εἶναι τοὺς ττολίτας ἀλγοῦν- 
Tag μὲν ἐπὶ τοῖς γεγονόσι, μισοῦντας δὲ τὸν Aswvidav 
χαὶ τὸν Aupaonv, μηδὲν δεινότερον μηδ᾽ ἀνοσιώτερον ἐξ 
οὗ Ζωριεῖς Πελοτιόννησον οἰκοῦσιν οἰομένους ἐν Σπάρτῃ 
γεετυρᾶχϑαι. βασιλεῖ γάρ, ὡς ἔοικε, “Ἰαχεδαιμονίων οὐδ᾽ 
οἱ πολέμιοι ῥᾳδίως ἐν ταῖς μάχαις ἀπαντῶντες τιροσέφε- 
ρον τὰς χεῖρας, ἀλλ᾽ arcerg&rovro δεδιότες καὶ σεβόμενοι 
τὸ ἀξίωμα. διὸ καὶ πολλῶν γεγογότων “Τακεδαιμονίοις 
ἀγώνων 77908 Ἕλληνας εἷς μόνος ἀνῃρέϑη πρὸ τῶν Φι- 
λιτιττιχῶν δόρατι πληγεὶς zreol “εῦχτρα Κλεόμβροτος. 


3. ἐκ wir: an. --- αὐτὴ als Be- in der Schlacht beruhte eben so- 
weis ihrer Standhaftigkeit hinzuge-- wohl auf der Achtung vor seiner 
fügt. — Ἑ περιστέλλειν stehender zugleich priesterlichen Würde 


Ausdruck vom ritus funebris des 
Zurechtlegens (componere) der 
Leiche, s. Kl. 38,4. — ἡ — τὸ be- 
zeichnet die Eigenschaften als be- 
kannte. — πρὸς umfalst brachy- 
logisch die der Handlung folgende 
Bewegung (7je.) mit. | 
21. 1. ὁ φόβος die herrschende 
Furcht infolge des Terrorismus. — 
οἰκοῦσιν Übergriff zur orat. recta. 
— ὡς ἔοικε = WS φασι, 5. zu Ti. 
Gr. 10,3. Die Scheu vor dem König 


wie auf der Pietät gegen seine Ab- 
kunft vom ersten griechischen Hel- 
den, dem Herakles, so dafs auch 
den Toten bei ihrer Bestattung 
Heroenehren nach Iykurgischen 
Gesetzen erwiesen wurden, Xenoph. 
Staat d. Laked. 15, 9 οὐχ ws ἀν- 
ϑρώπους, ἀλλ᾽. ὡς ἥρωας τοὺς 
“ακεδαιμονίων βασιλεῖς προτετι- 
μήκασιν. 

2. τὰ Φιλιππικὰ das Zeitalter 
Philipps von Makedonien. — Κλε- 
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Meoonviwv δὲ καὶ Θεόπομπον ὑπ᾽ «Αριστομένους πεσεῖν, 
λεγόντων οὔ φασι «“ακεδαιμόνιοι, πληγῆναι δὲ μόνον. 
ἀλλὰ ταῦτα μὲν ἔχει τινὰς ἀμφιλογίας" ἐν δὲ Aaredai- 
μονι πρῶτος Ayıs βασιλεύων Uno τῶν ἐφόρων ἀττέϑανγε, 
χαλὰ μὲν ἔργα καὶ πρέποντα τῇ “Σπάρτῃ προελόμενος, ἡλυ- 
χίας δὲ γεγονὼς ἐν ἡ μάλισϑ' ἁμαρτάνοντες ἄνϑρωττοι 
συγγνώμης. τυγχάνουσι, μεμφϑεὶς δ᾽ ὑπὸ τῶν φίλων δὲι- 
χαιότερον ἢ τῶν ἐχϑρῶν,. ὅτι χαὶ Aswvidav περιέσωσἑ καὶ 
τοῖς ἄλλοις ἐπίστευσεν ἡμερώτατος χαὶ πραότατος γενό- 
μέεγος. 


- 


όμβροτος, 5. zu 3, 3. — Die mes- 


zweifelt; doch folgt ihr Clemens 
senische, auch im Widerspruch mit 


von Alexandrien (Protrept. p. 36 


τος 


Pausan. 3, 7,5 stehende Sage wird, 
da Theop. nach Tyrtaios fr. 5 ΡΝ 
τέρῳ βασιλῆι, ϑεοῖσι φίλῳ Θεο- 
πόμπῳ, ὃν διὰ Μεσσήνην εἵλομεν 
εὐρύχορον) Messene im ersten Kriege 
eroberte, während Aristomenes in 
den zweiten gehört, mit Recht be- 


Sylb.); nach ihr soll Theopompos 
mit 300 anderen Gefangenen vom 
Aristomenes dem Zeus lthomates 
zum Opfer gebracht worden sein. 
ὑπὸ ἡλικίας, ΔΘ]. Lyk. 29 ἡλικίας 
γεγονὼς ἐν ἢ —. 


ΚΛΕΟΜΈΝΗΣ. 


᾿Ανὴρ γενόμενος καὶ πρὸς τὰς ὁμιλίας 


ἐπιδέξιος χαὶ πρὸς πραγμάτων οἰχονομίαν 
εὐφυὴς χαὶ συλλήβδην ὑ ἡγεμονικὸς καὶ βασι- 
λικὸς τῇ φύσει. 


Polyb. V 39, 


1. Anosavovrog δ᾽ αὐτοῦ τὸν μὲν ἀδελφὸν Aeyi- 


δαμον οὐχ ἔφϑη συλλαβεῖν ὃ “εωνίδας εὐθὺς ἐχφυγόντα, 
τὴν δὲ γυναῖχα παιδίον ἔχουσαν νεογνὸν ἔχ τῆς οἰχίας 
ἀπαγαγὼν βίᾳ Κλεομένει τῷ υἱῷ συνῴκισεν οὐ πάγυ γά- 
μων ὥραν ἔχοντι, τὴν δ᾽ ἄνθϑρωτσιον ἄλλῳ δοϑῆναι μὴ 
βουλόμενος. ἣν γὰρ οὐσίας τε μεγάλης ἐγείκληρος ἡ Ayı- 
ἅτις Γυλέσιτου τοῦ τιατρός, ὥρᾳ τε χαὶ κάλλει πολὺ τῶν 
Ἑλληνίδων διαφέρουσα χαὶ τὸν τρόπον ἐπιεικής. διὸ 
χολλὰ μὲν ἐποίησεν, ὥς φασι, μὴ βιασϑῆναι δεομένη, 
συνελϑοῦσα δ᾽ εἰς ταὐτὸ τῷ Κλεομένει. τὸν μὲν Aswvidav 
ἐμίσει, περὶ δ᾽ αὐτὸν τὸν νεανίσκον ἣν ἀγαϑὴ γυνὴ καὶ 


1. 1. ἔφϑη συλλαβεῖν st. συλ- 
λαβών bei Späteren häufige, bei 
Attikern äulserst seltene Konstruk- 
tion.— παιδέον, Eurydamidas Paus. 
2, 9, 1. — οὐ πάνυ, zu Ag. 3, 5. 
— τὴν δ᾽ ἄνϑρωπον — sondern 
weil — ‚ Gegensatz zu dem Gedan- 
ken, dafs er die Agiatis seinem 
Sohne vermählt nicht weil dieser 
schon heiratsfähig, sondern obgleich 
er es noch nicht gewesen. — ya- 
μων, zu Ag. 10, 2. — ὄνϑρωπον 
fern von jeder verächtlichen Neben- 
beziehung statt des Nomen oder 
Pronomen, wie im Lat. homo, z.B. 
(468. b. Gall. 5,58 comprobat homi- 
nis consilium fortuna. — un, zu 
Ag. 2, 4. 

2. ἐπίκληρος Erbtochter, Erbin, 


weil geschwisterlos. Schol. z. Ari- 
stophan. Wesp. 583 ἐπίκληρος λέγε- 
ται ἡ νῦν κληρονόμος eu 
ὅταν δὲ παῖς ὀρφανὴ πατρὸς καὶ 
μητρὸς ἀδελφῶν τε οὖσα ἔρημος 
καὶ ταύτῃ τύχῃ ὑποκειμένη οὐσία, 
ταύτην καλοῦσιν ἐπίκληρον" ὃ- 
μοίως δὲ τὴν ἤδη γεγαμη- 
μένην ὅταν ἢ ἐπὶ τῇ οὐσίᾳ 
δλῃ καταλελειμμένη. καλοῦ- 
σε γὰρ καὶ τὴν οὐσίαν κλῆρον. --- 
Γυλίππου abhängig von οὐσίας. ---- 
ὥρᾳ καὶ κάλλει Jugendschönheit. 
— πολλὲ ἐποίησεν, häufiger πάν- 
τα ποιεῖν, alles aufbieten, meist 
von vergeblichen Anstrengungen, 
Demetr. 38 πολλὼ ποιεῖν τῷ πάϑει 
διαμαχόμενον. ---- συνελϑοῦσα εἰς 
ταὐτὸ vermählt. — ἐμίσει fuhr 
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φιλόστοργος ἐρωτικῶς ἅμα τῷ λαβεῖν τερὸς αὑτὴν διατε- 
ϑέντα χαί τινα τρόττον συμτιαϑοῦντα τῇ πρὸς τὸν Ayıy 
εὐνοίᾳ καὶ μνήμῃ τῆς γυναικός, ὥστε καὶ ττυνϑάνεσϑαι 
πολλάκις περὶ τῶν 7εγονότων χαὶ προσέχειν ἐπιμελῶς 
 διηγουμένης ἐκείνης ἣν ὃ Ayıs ἔσχε διάνοιαν καὶ προαί- 
8 ρεσιν. ἣν δὲ χαὶ φιλότιμος μὲν χαὶ μεγαλόφρων ὃ Κλεο- 
μένης χαὶ 77008 ἐγχράτειαν χαὶ ἀφέλειαν οὐχ ἧττον τοῦ 
“γιδος εὖ πεφυχώς, τὸ δ᾽ εὐλαβὲς ὁ ἄγαν ἐχεῖγο χαὶ πρᾶον 
οὐχ εἶχεν, ἀλλὰ κέντρον τι ϑυμοῦ τῇ φύσει προσέκειτο 
καὶ μετὰ σφοδρότητος δρμὴ πρὸς τὸ φαινόμενον ἀεὶ 
χαλόν. ἐφαίνετο δὲ χάλλιστον μὲν αὐτῷ χρατεῖν ἑχόντων, 
χαλὸν δὲ καὶ μὴ πιευιϑομένων τιξριδξῖναι coög τὸ βέλτιον. 
ἐχβιαζόμενγον. 
2. οὐχ ἤρεσχε μὲν οὖν αὐτῷ τὰ χατὰ τὴν πόλιν, 
ἀτεραγμοσύνῃ καὶ ἡδονῇ καταχεχηλημένων τῶν πολιτῶν, 
χαὶ τοῦ βασιλέως σπιάνγτα τὰ πράγματα χαίρειν ξῶντος, εἰ 
μηδεὶς αὐτὸν ἐνοχλοίη σχολάζειν ἐν ἀφϑόνοις καὶ τρυφᾶν 
βουλόμενον, ἀμελουμένων. δὲ τῶν κοινῶν, κατ΄ ἰδίαν ἕχά- 
ὅτου τυρὸς αὑτὸν ἕλκοντος τὸ κερδαλέον, ἀσχήσεως δὲ χαὶ 
σωφροσύνης γέων. χαὶ καρτερίας χαὶ ἰσότητος οὐδ᾽ ἄσφα- 
λὲς ἦν τούτων τῶν περὶ ᾿ἅγιν ἀττολωλότων μνημονεύειν. 


fort zu hassen. --- διατεϑέντα zu- zeigte. — ἐκβιαζόμενον mit Gewalt 


gerichtet, d. ἢ. gestimmt. — εὖ- 
voıa καὶ μνήμη liebevolles Anden- 
ken. 

3. Aber auch im Charakter des 
Kleomenes begründet, nicht blofs 
durch die Liebe zu seiner Frau her- 
vorgerufen war die Teilnahme für 
Agis und seine Pläne. — ἐγκρά- 
teıa, Entsagung oder Verzichtlei- 
stung auf alles, was nicht Bedürf- 
nis ist, war die erste spartanische 
Tugend. — ἐκεῖνο von bekannter 
Eigenschaft, Ag. 20, 3. — κέντρον 
ϑυμοῦ Sporn eines hitzigen Tem- 
peraments. — ἀεὶ jedesmal, die 
gewöhnlichere Stellung ist unmit- 
telbar hinter dem Artikel. — τὸ 
φαινόμενον (nicht δοκοῦν) was sich 
ihm in seiner Erscheinung so 


zum Bessern für seine Zwecke ab- 
bringend, 

2. 1. κατακεκηλημένων einge- 
schläfert, eigentlich von der be- 
ruhigenden bezaubernden Wirkung 
der Musik und des Gesanges. — 
πάντα τὰ πράγματα den ganzen 
Staat, vgl. Anton. 2. Gaes. 8. Gegen 
die Bedeutung alles gehen lassen 
scheint der Artikel zu sprechen. — 
ἐν ἀφϑόνοις im Überflufs, 34, 3. 
Xen. An. 3, 2, 25 ἀργοὶ ζῆν καὶ ἐν 
ἀφϑόνοις ᾿βιοτεύειν. — ἦν Über- 
gang zur orat. recta, statt ὅν. — 
τούτων» erneuert epanaleptisch die 
vorhergenannten Begriffe, mit Nach- 
druck hervorhebend, dafs die Tu- 
genden, die früher wesentlich spar- 
tanische gewesen, jetzt durch ihre 
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λέγεται δὲ καὶ λόγων φιλοσόφων τὸν Κλεομένη μετασχεῖν 2 
14 u , ἴα ’ὔ 
ἔτι μειράχιον ὄντα, Σφαίρου τοῦ Βορυσϑενίτου παραβα- 
λόντος εἰς τὴν “αχεδαίμονα καὶ περὶ τοὺς νέους χαὶ τοὺς 
2 , 2 2] -» ; ς \ » 2 = 
ἐφήβους οὐχ ἀμελῶς διατρίβοντος. ὁ δὲ Σφαῖρος Ev τοῖς 
φιρώτοις ἐγεγόνει τῶν Ζήνωγος τοῦ Κιτιέως μαϑητῶν καὶ 
᾿ - ’ 9 and ’ -Ὃὕ ’ \ 2 
τοῦ Κλεομένους Eoınev ἀγαττῆσαί τε τῆς φύσεως τὸ ἂν- 
δρῶδες χαὶ προσεχκαῦσαι τὴν φιλοτιμίαν. Aswvidav μὲν 3 
δ x ’ὔ͵ ᾽ EN / > a 
γὰρ τὸν παλαιὸν λέγουσιν ἔπερωτηϑέντα, ποῖός τις αὐτῷ 
,ὔ \ , n FR 2 \ 
φαίνεται στοιητὴς γεγονέναι Tvoreiog, εἰπεῖν" ,.ἀγαϑὸς 
ἍΝ ἊΝ ς \ m 
γέων ψυχὰς zarrahnv.“ ἐμπιπλάμενοι γὰρ ὑπὸ τῶν ποι- 
m \ \ ! 2 N m 
ἡμάτων ἑἐνγϑουσιασμοῦ παρὰ τὰς μάχας Npeldovv ξαυτῶν. 
ὃ δὲ Στωϊχὸς λόγος ἔχει τε πρὸς τὰς μεγάλας φύσεις χαὶ 
ὁξ ’ 3 λὲ \ / 2 9 ΖΞ δὲ \ 4 
ὀξείας ξπισφαλὲς χαὶ παράβολον, βαϑεῖ de χαὶ oa 


blofse Erwähnung Gefahr gebracht 
hätten. Doch ist die Lesart (τούτῳ 
und τοῦτο die Hdss.) wegen der 
auffälligen Stellung (statt τούτων 
οὐδ᾽ ἀσφαλές) sehr unsicher. 

2. Boovodevirns aus der Stadt 
Borysthenes, von den Einwohnern 
Olbia genannt, unweit der Mün- 
dung des Borysthenes, des jetzigen 
Dniepr. Die unter den Werken des 
- Sphairos von Laert. Diogenes 7, 178 
genannten Schriften περὶ Avxove- 
yov καὶ Σωκράτους, περὶ “ακω- 
vırns πολιτείας scheinen Früchte 
seines spartanischen Aufenthalts. — 
sragaßahklısıv eigentlich anlanden, 
dann allgemein kommen. — ἔφη- 
80: Mittelstufe zwischen παῖδες und 
veoı. — Zenon aus Kition auf Ky- 
pros Stifter der stoischen Schule 
um Ol. 120. — 7000 exxavocı ZU 
seinem natürlichen Triebe. 

3. τὸν παλαιὸν den Sieger bei 
Thermopylai im Gegensatz zum Va- 
ter des Kleomenes. Für die Aus- 
sage, dafs die Lehren der Stoa den 
Ehrgeiz des Kleomenes noch mehr 
‚angefeuert, bringt dieser Satz den 
‚Beweis, der zum Teil in eine Anek- 
dote eingekleidet nach unserm Ge- 
"brauch in umgekehrter Ordnung 
stehen mülste; denn es ist mit dem 


Einfluls der stoischen Lehren auf 
die μεγάλαι φύσεις καὶ ὀξεῖαι wie 
nach Leonidas’ Bemerkung mit der 
Wirkung der Gesänge des Tyrtaios 
auf die Jugend; wie diese durch sie 
zur Nichtachtung des Lebens hin- 
gerissen wird, so ein rascher Sinn 
durch die Stoa zur Verwegenheit. 
Schonend bezeichnet Plut. die Wir- 
kung der stoischen Lehren auf einen 
Charakter wie Kleomenes als nicht 
durchweg heilsam. Der vielfach 
mifsverstandene Ausspruch des Leo- 
nidas findet sich noch : zweimal, 
mor. 235'. 959%, beidemal in ver- 
derbter Form (κακανεῖν oder xa)- 
Avveıv). Hier haben die Handschrif- 
ten κακκανὴν, worin Sintenis früher 
den dorischen Infinitiv st. κατακτα- 
veiv zu erkennen meinte, später 
änderte er κακκαλῆν, d.i. xara- 
xnheiv. Hesych. κατεκήλει" δὲ ᾧ- 
δῶν ἤδυνεν. So erhalten wir den 
passenden, schon von Koraes ver- 
langten Sinn: Τυρταίου ἔπη κατε- 
κήλουν καὶ ἐγοήτευον τὰς ψυχᾶς 
τῶν νέων ἐπ᾽ ἀγαϑῷ εἰς τὸν υπὲρ 
τῆς πατρίδος ἀγῶνα παρορμῶντα. 
Andere lesen ἀκονῆν. — ὁ Στωι- 
„os λόγος statt derer, die die Lehre 
bekennen. — oixeiov dieser ‚Lehre 
innewohnend, eigentümlich. — ἐπε- 
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Er 3 
χεραγγνύμενος ἤϑει μάλιστα εἰς τὸ οἰχεῖον ἀγαϑὸν ἐπιδί- 
δωσιν. ᾿ 

2 \ \ / > , λ 
8, ἐπεὶ δὲ τελευτήσαντος τοῦ “Ιξεωνίδα τὴν βασι- 
λείαν παρέλαβε χαὶ τοὺς πολίτας τότε δὴ παντάπασιν 
u ΒῚ 
ἐχλελυμένους ἑώρα, τῶν μὲν πλουσίων χαϑ' ἡδονὰς ἰδέας 
χαὶ πλεονεξίας π᾿αρορώντων τὰ χοινά, τῶν δὲ ττολλῶν διὰ 
τὸ πράττειν καχῶς περὶ τὰ οἰχεῖα καὶ πρὸς τὸν πόλεμον 
Ν x 2 2 
ἀπροϑύμων καὶ πρὸς τὴν ἀγωγὴν ἀφιλοτίμων γεγονότων, 
» 3,3 3 2). 23 - 
αὐτοῦ δ᾽ ὄνομα βασιλεύοντος ἣν μόνον, ἡ δ᾽ ἀρχὴ πᾶσα 
» , I - , 
τον ἐφόρων, εὐϑὺς μὲν εἰς νοῦν ἔϑετο τὰ παρόντα μεϑι- 
AR 4 2 3 -»Σ- ,ὔ σε 
στάναι καὶ κινεῖν, ὄντος ὃ αὑτῷ φίλου Ξενάρους, ἐραστοῦ 
»-» 2 > m 
γεγονότος (τοῦτο ὃ Eunveioda “αχεδαιμόνιοι καλοῦσι»), 
ἀπεπειρᾶτο τούτου διαπτυνϑανόμενος τὸν Ayıy, ὅττοῖος 
γένοιτο βασιλεὺς καὶ τίνε τρόπῳ καὶ μετὰ τένων ἐπὶ ταύ- 
5 \ € ,ὔ ς Ἁ ku ’ JIEN \ m 3 ἧ 
την ἔλϑοι τὴν ὁδόν. ὁ δὲ Ἐενάρης τὸ μὲν σπιρῶτον οὐχ 
ἀηδῶς ἐμέμνητο τῶν πραγμάτων Exeivwv, ὡς ἐτιράχϑη 
20 ὑπ τῷ \ ,ὔ ς > % 3 - 
ar ἕκαστα μυϑολογῶν χαὶ διηγούμενος, ὡς ὃ ἣν αὑτῷ 
ς I 
naraparns ὃ Κλεομένης ἐμπαϑέστερον προσέχων χαὶ χι- 
m » ’ 
γούμενος ὑπερφυῶς πρὸς τὴν καινοτομίαν τοῦ Ayıdog καὶ 


δίδωσιν inte. nimmt zu, macht 
Fortschritte. 


3. 1. βασιλείαν παρέλαβε im J. 


235. — ἐκλελυμένους (dissolutos) 
durch Weichlichkeit erschlafft. — 
καϑ' in Rücksicht auf; wir: über. 
— ἀγωγὴν, 5. zu Ag. 4. — ὄνομα 
häufig mit dem Begriff des Man- 
gels an Realität, zu Ag. 1, 3. — 
ἀρχὴ durch Stellung und Gegensatz 
zur Bedeutung wirkliche Herr- 
schergewalt gesteigert. — κινεῖν 
stärker als μεϑιστάναε (reformie- 
ren) und stehend von revolutio- 
nären Bestrebungen. 

2. ἐραστοῦ γεγονότος der des 
Kleomenes Liebhaber in dessen Kna- 
benalter gewesen war: „im ganzen 
scheint es Regel gewesen zu sein, 
dafs jedweder tadellose Knabe sei- 
nen Liebhaber hatte, und umge- 
kehrt war jeder edel erzogene Mann 
durch das Herkommen verpflichtet 


um einen Geliebten zu werben. — 
Der Mann vertrat den Knaben in 
der Volksversammlung, wenn die 
Verwandten es nicht thaten, er hatte 


Ihn gewöhnlich auch in der Schlacht 


in der Nähe und oft zeigte sich hier 
Anhänglichkeit und Treue bis zum 
Tode; daheim war ihm der Knabe 
und all sein Thun den ganzen Tag 
vor Augen und er ihm hinwiederum 
Muster und Vorbild des Lebens und 
Handelns“ Müller, Dorier 2, 291. — 
ἐμπνεῖσϑαι vom Hauch der Liebe 
erfüllt, begeistert werden, vom Lieb- 
haber; der Geliebte εἰσπνεῖ, &urvei, 
haucht ein, begeistert, wiewohl bei- 
desauch vom Liebhaber gesagt wird, 
der als solcher εἰσπνήλας hiefs, der 
Geliebte ἀΐτας, der Hörende, vgl. 
Schömann, gr. Altert. 1, 276. — 
μυϑολογεῖν von allen Gesprächen, 
besonders über Gegenstände der 
Vorzeit. — κεινεῖσϑαι (moveri) von 
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ταὐτὰ πολλάχις ἀκούειν βουλόμενος, ἐπέπληξεν αὐτῷ πρὸς 
ὑργὴν ὃ Ξενάρης ὡς οὐχ ὑγιαίνοντι χαὶ τέλος ἀπέστη τοῦ 
διαλέγεσθαι χαὶ φοιτᾶν 77008 αὑτόν, οὐδενὶ μέντοι τὴν 
αἰτίαν ἔφρασε τῆς διαφορᾶς, ἀλλ᾽ αὑτὸν ἔφη γινώσχειν 
ἐχεῖνου. οὕτω δὲ τοῦ Ξενάρους ἀντιχρούσαντος ὃ Κλεο- 
μένης χαὶ τοὺς ἄλλους ὁμοίως ἔχειν ἡγούμεγος αὑτὸς ἐν 
ἑαυτῷ συνετίϑει τὴν πρᾶξιν. οἰόμενος δ᾽ ἂν ἐν “τολέμῳ 
μᾶλλον ἢ κατ᾽ εἰρήνην μεταστῆσαι τὰ πιαρόντα συνέχρουσε 
zro0g τοὺς ““χαιοὺς τὴν πόλιν, αὐτοὺς διδόντας ἐγχλη- 
μάτων τιροφάσεις. ὃ γὰρ Agarog ἰσχύων μέγιστον Ev 
τοῖς Aycuois ἐβούλετο μὲν ἐξ ἀρχῆς εἰς μίαν σύνταξιν 
ἀγαγεῖν Πελοπογνησίους, καὶ τοῦτο τῶν πολλῶν στρατη- 
γιῶν αὐτῷ χαὶ τῆς μαχρᾶς πολιτείας ἣν τέλος, ἡγουμένῳ 
μόνως ἂν οὕτως ἀνετειχειρήτους ἔσεσϑαι τοῖς ἐχτὸς πτολε- 
μίοις. ἐπεὶ δὲ τῶν ἄλλων σχεδὸν ἁτιάντων αὐτῷ τιροσγε- 
γονότων ἀττελδίτεοντο “αχεδαιμόγιοι καὶ Ἠλεῖοι καὶ ὅσοι 
““αχεδαιμονίοις “ρχάδων προσεῖχον, ἅμα τῷ τὸν Δεω- 
γέδαν ἀποϑανεῖν τταρηνώχλει τοῖς 404601 καὶ τιεριέκοτττεν 
αὐτῶν μάλιστα τοὺς τοῖς ““χαιοῖς ὁμοροῦντας, ἀττοτυειρώ- 
μενος Tov Aarsdauuoviov χαὶ τοῦ Κλεομένους ὡς γέου χαὶ 
ἀπείρου χαταφρογῶν. 

4. ἐχ τούτου Κλεομένη 
χαταληψόμεγον τὸ περὶ τὴν 


χιρῶτον οἱ ἔφοροι πέμπουσι 
Βέλβιναν Asnvarov' ἐμβολὴ 


allen starken Einwirkungen auf das 
(remüt; πρὸς τὴν in Hinblick auf —, 
dagegen πρὸς ὀργὴν adverbial = 
doyıodeis, vgl. 21,1. Ages. 6 ἀκού- 


βάνειν ἀλλήλοιβ. --- πολλῶν στρα- 
τηγεῶν, Aratos starb 213 in seiner 
siebzehnten Strategie. — μακρᾶς 
nolıteias, vgl. ΣΡῸ Τ 55 ἂν, 8. Zu 


σαντες οὖν oi Βοιωτάρχαι πρὸς 
ὀργὴν ἔπεμψαν ὑπηρέτας (so mit 
dem cod. Seitenstettensis). — 6, Ξε- 
γάρης, s. zu Ag. 6, 4. αὐτὸν 
ἐκεῖνον, τὸν Κλεομένη. — γινώ- 
σκειν, τὴν αἰτίαν. 

3. ἀγντικρούσαντος = ἀντιτείναν- 


τος, ἀντιλέξαντος. --- συγκρούειν 
bello collidere. 
4, σύνταξιν, Koraes: eis ulav 


διοίκησιν ἑνῶσαι τοὺς Πελοποννη- 
σίους, ὥστε συνεισφέρειν» ἅπαντας 
εἷς τὰς κοινὰς χρείας καὶ συλλαμι- 


Ag. 18,2. — ὅσοι ᾿ρκάδων, Te- 
868, Mantineia , Orchomenos, eine 
Zeitlang mit den Aitolern verbün- 
det, denen sie Kl. eiwa 229 eni- 
ΜΝ Pol. 2, 26. — περικόπτειν (ac- 
cidere) durch feindliche Einfälle 
Schaden zufügen, besonders durch 
Verwüstung der Äcker oder Ab- 
schneiden der Zufuhr vom Lande, 

4. 1. ἐκ τούτου kausal. — An- 
vaıov Tempel der Athena bei der 
Stadt Belbina im nordwestlich- 
sten Teil von Lakonien, — ἐμβολὴ 


δῷ 
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δὲ τῆς Aaxwvınng τὸ χωρίον ἐστὶ χαὶ τότε πρὸς τοὺς 
Μεγαλοπολίτας ἣν Ersidıxov" χαταλαβόντος δὲ τοῦτο xal 
, m ὔ ς. 37 2 \ 2 ’ 
reıgioavros τοῦ Κλεομένους ὁ Aoarvog οὐϑὲν ἐγχαλέσας, 
2 ᾿Ὶ \ > 7 2 N) ,ὔ αν : 
ἀλλὰ νυχτὸς ἐχστρατεύσας ἐπεχείρησε Τεγεάταις χαὶ 00- 
» »-»Ἥ 9 ’ 
χομενίοις. τῶν δὲ προδοτῶν ἀποδειλιασάντων, ὃ μὲν 
> ’ 2 
Agaros ἀνεχώρησε λεληϑέναι νομίζων, ὃ δὲ Κλεομένης 
, , > c \ \ , 
εἰρωνείᾳ χρώμενος ἔγραψε πρὸς αὐτόν, ὡς δὴ παρὰ φέ- 
λου πυνϑαγό in 96 ἐξέλϑ' oa. 
μένος, ποῖ τῆς νυχτὸς ἐξέλϑοι. τοῦ av- 
‚’ € DM ὦ , , ’ I ΄ 
τιγράψαντος, ὡς ἐχεῖνον Βέλβιναν μέλλειν τειχίζειν ἀχού- 
σας χαταβαίη τοῦτο κωλύσων, “τάλιν ὃ Κλεομένης ἄπο- 
ee ao m 
στείλας, τοῦτο μὲν οὕτως ἔχειν ἔφη πεπεῖσϑαι „tovg δὲ 
φανοὺς καὶ τὰς κλίμακας“ εἶχεν „el μή τί 001 διαφέρει, 
Ψ ς ἊΣ 2 \ , ’ “c » > 2 , 
γράψον ἡμῖν, ἐπὶ τέ σοι παρηκολούϑουν.“ τοῦ ὃ Αρά- 
του πρὸς τὸ σχώμμα γελάσαντος χαὶ πυνϑανομένου, ποῖός 
τις 6 νεανέσχος εἴη, Φαμοχράτης ὃ “1αχεδαιμόνεος φυγὰς 
/ ’ C 
„et τι πράττεις“ ἔφη «πρὸς Aarsdaruoviovg, ὥρα σοι 
ταχύνειν 700 τοῦ χέντρα φῦσαι τοῦτον τὸν νεοσσόν.““ ἐκχ 
’ ’ὔὕ 2 ’ὔ ϑῚ N 2 
τούτου Κλεομένει μεϑ' ἱππέων ὀλίγων χαὶ relwv τρια- 
,ὔ 9 ’,ἤ [4 
χοσίων Ev Agradie στρατοτιεδευομένῳ προσέταξαν ava- 
χωρεῖν οἱ ἔφοροι φοβούμενοι τὸν πόλεμον. Errei δ᾽ ava- 
[4 2 - 3 ? 
χωρήσαντος αὑτοῦ Καφύας ἔλαβεν 6 Agarog, αὖϑις ἐξέ- 
\ , ’ > 2 » 
χύξμιστον τὸν Κλεομένη. λαβόντος ὃ αὐτοῦ εϑύδριον χαὶ 
τὴν Aoyokınnv χαταδραμόντος, ἐξεστράτευσαν οἱ Ayuıol 
, -» ,ὔ m 9 , 
δισμυρίοις πεζοῖς χαὶ χιλίοις isırevow ΑΙριστομάχου στρα- 


zum Eindringen geeigneter Punkt, 
Schlüssel. — änidıxov streitig; 
den Grenzstreit erwähnen auch Pol. 
2, 46, 5 und Livius 38, 34; erste- 
rer rechnet den genannten Tempel 
geradezu zum Gebiet von Megalo- 
polis. 

2. οὐϑὲν (spätere Form, inschrift- 
lich zuerst 378) ἐγκαλέσας ohne erst 
über die widerrechtliche Besetzung 
Beschwerden vorgebracht zu haben. 
— Τεγεάταις, 5. zu 3, 4. — προ- 
δοτῶν die ihm die genannten Städte 
hatten in die Hände spielen wol- 
len. — ὡς δὴ, zu Ag. 1,1. 11,2. 


— δὲ μή τί σοι διαφέρει wenn es 
dir nichts verschlägt, eigent- 
lich: keinen Unterschied macht, ob 
du es thust oder nicht. 

3. Jauoxoarns sonst nicht be- 
kannt — πράττεις von schon fer- 
tigen (praes.) Entwürfen zu 
künftigen Unternehmungen. — xev- 
τρα φῦσαι Sporen bekommen, wie 
φύειν πτερά, ὀδόντας, πώγωνα. 
— νεοσσός hier der junge Hahn, 
— Kaphyai und Methydrion arka- 
dische Städte, erstere westlich vom 
orchomenischen See, letztere im 
innern Lande. — Aristomachos frü- 
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τηγοῦντος. ἀπαντήσαντος δὲ zeegi Παλλάντιον Κλεομένους 
χαὶ βουλομένου μάχεσϑαι, φοβηϑεὶς τὴν τόλμαν 6 Agarvog 
οὐχ εἴασε διακινδυνεῦσαι τὸν στρατηγόν, ἀλλ᾽ αἀτιῆλϑε 
λοιδορούμενος μὸν. ὑπὸ τῶν Ayaıwv, χλευαζόμενος δὲ καὶ 
καταφρονούμενος ὑπὸ τῶν ““αχεδαιμονίων οὐδὲ πενταχισ- 
χελίων τὸ τυλῆϑος ὄντων. μέγας οὖν τῷ φρονήματι γε- 
γονγὼς ὃ Κλεομένης ἐϑρασύγετο πρὸς τοὺς πολέτας καὶ τῶν 
παλαιῶν τινος αὑτοὺς ἀνεμίμγησχε βασιλέων εἰπόντος οὐ 
μάτην, ὅτι “ακεδαιμόνιοι πτυνϑάνονται περὶ τῶν πολεμίων 
οὐ πόσοι εἰσίν, ἀλλὰ ποῦ εἰσιν. 

5. ἐπεὶ δὲ τοῖς Ἠλείοις ττολεμουμένοις ὑπὸ τῶν 
Aycıov βοηϑήσας χαὶ περὶ τὸ “Τύκαιον arsıovcıw ἤδη 
τοῖς Ayawois ἐπιβαλὼν ἅτταν μὲν ἐτρέψατο καὶ διετττό- 
σεν αὐτῶν τὸ στράτευμα, συχνοὺς δ᾽ ἀνεῖλε χαὶ ζῶντας 
ἔλαβεν, ὥστε χαὶ πιερὶ ράτου φήμην ἐχπεσεῖν εἰς τοὺς 
Ἕλληνας ὡς τεϑνηχότος, ὃ μὲν Agaros ἄριστα τῷ χαιρῷ 
χρησάμενος ἐχ τῆς τροπῆς ἐκείνης εὐθὺς ἐπὶ αντίνειαν 
ἦλϑε χαὶ μηδενὸς ἂν προσδοχήσαντος εἷλε τὴν πόλιν χαὶ 
χατέσχε, τῶν δὲ “αχεδαιμονίων τταντάπασι ταῖς γνώμαις : 
ἀνατεεσόντων χαὶ τῷ Κλεομένει τυρὸς τὰς στρατείας &vı- 


138, 3. 2205. --- “ύκαιον Gebirge 


her Tyrann von Argos hatte auf die 
in Arkadien. — ἀριστα χρησάμενος 


Vorstellungen .des Aratos freiwillig 


auf die Tyrannis verzichtet und die 


Stadt dem achaiischen Bunde zu- _ 


gewandt; ein Jahr darauf wurde 
er zum στρατηγός ernannt Arat. 35, 
wahrscheinlich 226. 

4. Pallantion Stadt in Arkadien 
in der Landschaft Mainalia; von 
hier aus soll Euandros eine Kolonie 
nach Italien geführt und Rom kolo- 
nisiertt haben. Mehr über die hier 
erzählte Sache Arat. 35. — οὐκ 
εἴασε, auch ohne Strateg zu sein 
(παρὼν συνεστράτευε Arat. 35) hatte 
Aratos den bedeutendsten Einflufs 
auf entscheidende Mafsregeln. — 
τινὸς βασιλέων: mor. 190° Ayıs 
ὁ βασιλεὺς οὐκ ἔφη τοὺς Aanzdaı- 
uoviovs ἐρωτᾶν, σύσοι εἰσίν, ἀλλὰ 
ποῦ εἰσιν oi πολέμιοι und so 2154, 

5. 1. ἐπεὶ δὲ, wahrscheinlich Ol. 


τῷ καιρῷ dadurch, dals er zu einer 
Zeit, wo er selbst für tot, sein 
Heer für vernichtet galt, einen un- 
erwarteten Hauptschlag ausführte. 
Arat. 36 ἄριστα τῷ καιρῷ χρησά- 
μενος οὐδενὸς προσδοκῶντος. οὐδὲ 
συλλογιζομένου τὸ μέλλον ἐξαίφνης 
ἐπτέπτεσε Μαντινεῦσι -- καὶ μόνος 
δ᾽ νωςῶντες οὐκ ἂν ῥᾳδίως ἐσχον 
ἐκτήσατο νενεκη μένοις τοῖς “χαι- 
οἵξς. — Μαντίνειαν, ἔτει τετάρτῳ 
πρότερον εὖ ᾿Αντιγόνου παρου- 
σίας (Pol. 2, 57) s. zu 20, 1. — 
μηδενὸς av προσδοκήσαντος -- ὃ 
μηδεὶς (st. οὐδεὶς zu ΑΒ. 2, 4, vgl. 
ΚΙ. 38, 1) ἂν προσεδόκησε. 

2. ταῖς γνώμαις ἀναπεσόντων 
vom Umschlag der Siegesfreude in 
Entmutigung. — πρὸς τὰς στρα- 
τείας gegen die fernern von ihm be- 
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σταμέγων, ὥρμησε μεταττέμπεεσϑαι τὸν “γιδος ἀδελφὸν 
“ἀρχίδαμον En ἹΜεσσήνης, ᾧ βασιλεύειν ἀπὸ τῆς ἑτέρας 
οἰκίας ἤν γχιροσῆχκον, οἰόμενος ἀμβλυτέραν τὴν τῶν ἐφό- 
ρων ἀρχὴν ἔσεσϑαι τῆς βασιλείας ἰσορρόπου χαὶ ὁλοχλή- 
ρου γενομένης. οἱ δ᾽ ἀνῃρηχότες πρότερον τὸν Ayın al- 
σϑόμενοι τοῦτο χαὶ φοβηϑέντες, μὴ δίκην δῶσι τοῦ Ag- 
χιδάμου χατελϑόντος, ἐδέξαντο μὲν αὐτὸν εἰς τὴν πόλιν 
παραγενόμενον χρύφα καὶ συγχατῆγον, εὐθὺς δ᾽ ἀπέκχτει- 
γαν, εἴτ᾽ ἄχοντος τοῦ Κλεομένους, ὡς οἴεται Φύλαρχος, 
εἴτε τυεισϑέντος ὑπὸ τῶν φίλων χαὶ προεμένου τὸν ἂν- 
ϑρώωπον αὐτοῖς. τῆς γὰρ αἰτίας τὸ τελεῖστον ἐπ᾽ ἐχείνους 
ide βεβιάσϑαι τὸν Κλεομένη δοκοῦντας. 

6. οὐ μὴν ἀλλὰ κινεῖν εὐϑὺς ἐγνωχὼς τὰ κατὰ τὴν 
σόλιν ἔπεισε τοὺς ἐφόρους χρήμασιν, ὅττως αὐτῷ ψηφί- 
σωγται στρατείαν. ἐϑεράπευσε δὲ καὶ τῶν ἄλλων συχνοὺς 
διὰ τῆς μητρὸς τ γον ὑὸς ἀφειδῶς συγχορηγούσης χαὶ 
συμφιλοτιμουμένης, ἢ γε καὶ γάμου μὴ δεομένη λέγεται 
διὰ τὸν υἱὸν ἄνδρα λαβεῖν πρωτεύοντα δόξῃ καὶ δυνάμει 
τῶν πολιτῶν. ἐξαγαγὼν δὲ τὴν στρατιὰν χαταλαμβάνει 
τῆς Πεγαλοπολίτιδος χωρίον “εὔχτρα᾽ καὶ γενομένης 77008 
αὑτὸν ὀξείας τῶν Ayawv βοηϑείας, Agarov στρατηγοῦν- 
τος, ὑπὸ τὴν στόλιν αὑτὴν παραταξάμενος ἡττήϑη μέρει 
τινὶ τοῦ στρατεύματος. ἕπεὶ δὲ χαράδραν τινὰ βαϑεῖαν 


absichtigten Unternehmungen ἃ. ἢ. — κινεῖν, zu 3,1. — ἔπεισεν ὕπως, 


gegen die Fortsetzung des Krieges. 
— ἰσορρόπου, gegen den Einflufs 
der Ephoren; Bild und Ausdruck 
sind von der Wagschale entlehnt. 
— ὁλοκλήρου, es fehlte der zweite 
König nach dem Tode des Eury- 
damidas (zu 1, 1), den Kleomenes 
durch Gift getötet haben sollte, 
Paus. 2, 9, 1. — un δίκην δῶσι 
nicht aus der Seele der φοβηϑὲν- 
τες (Optat.), sondern objektiver Zu- 
satz des Schriftstellers. — ovyxar- 
nyo» unterstützten (scheinbar) seine 
Wiedereinführung; über die Sache 
zu 35, 1. 

6:1: οὐ μὴν ἀλλὰ, zu Ag. 8, 1. 


gewöhnlicher ist der Infinitiv. — 
n γε sie, die, die Person in ihrem 
Thun übergewichtlich hervorhe- 
bend. — un δεομένη stärker als: 
gegen ihre Neigung, wohl mit Be- 
ziehung auf erg Alter. 

Über un zu Ag. 2, 4. — ἄνδρα, 
Megistonus 7, 1. 

2. Asüxroa, πρὸς Μεγάλῃ πόλει 
τῆς Agxadias τόπος Plut. Pelop. 
20. Pol. 2, 51, 3 benennt die 
Schlacht nach dem gleichfalls im 
megalopolitan. Gebiet belegenen Ort 
Aadoxrsıan. — βοήϑεια Auszug zur 
Abwehr. — ἡττήϑη μέρει τενὲ ward 
durch einen (geschlagenen) Teil sei- 
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οὐχ εἴασε διαβῆναι τοὺς ““χαιοὺς 6 Ἄρατος, ἀλλ᾽ En- 
ἔστησε τὴν δίωξιν, ἀγανακτῶν δὲ “υδιάδας ὃ Πεγαλο- 
πολίτης συνεξώρμησε τοὺς τιερὶ αὑτὸν Inzeig χαὶ διώκων 
εἷς χωρίον ἀμτιέλων χαὶ τάφρων καὶ τειχῶν μεστὸν ἐνγ- 
σείσας καὶ διαστιασϑεὶς πτερὶ ταῦτα καχῶς ἀτεήλλαττε, 
χατιδὼν ὃ Κλεομένης ἀνῆχε τοὺς Ταραντίνους χαὶ τοὺς 
Κρῆτας Er’ αὐτόν, ὑφ᾽ ὧν ὃ Avdıadag ἀμυνόμενος εὑρώ-- 
στως ἔπεσε. πρὸς τοῦτο ϑαρρήσαντες οἱ “1αχεδαιμόνιοι 3 
μετὰ βοῆς ἐνέβαλον τοῖς “χαιοῖς καὶ τροττὴν ὅλου τοῦ 
στρατεύματος ἐποίησαν. ἀπτοϑαγόντων δὲ συχνῶν τοὺς 
μὲν ἄλλους ὑποσπόνδους ὃ Κλεομένης ἀπέδωκε, τὸν δὲ 
“υδιάδαν νεκρὸν ἀχϑῆναι τιρὸς αὑτὸν κελεύσας χοσμή- 
σας πορφυρίδι καὶ στέφανον ἐπιϑεὶς πρὸς τὰς πύλας 
τῶν Μεγαλοπολιτῶν ἀπέστειλεν. οὗτος ἣν Avdıadas ὃ 
χαταϑέμενος τὴν τυραννίδα καὶ τοῖς στολέταις ἀποδοὺς 


τὴν ἐλευϑερίαν καὶ τὴν ττόλιεν τεροσχκομίσας «Ἀχαιοῖς. 


nes Heeres besiegt; Agesil. 9 τοῖς 
ἱππεῦσιν ἐλαττωθϑ εἰς. — ἐπέστησε, 
zu Ag. 2,6. --- ἀγανακτῶν, Arat. 
37 περιπαϑῶν πρὸς τὰ γιγνόμενα 
καὶ τὸν Aoarov κακίζων ἀνεκα- 
λεῖτο τοὺς ἱππεῖς ὡς αὐτὸν ἀξιῶν 
ἐπιφανήναει τοῖς διώκουσι καὶ μὴ 
προέσϑαι τὸ νίκημα. --- ἄμπελοι 
Weinpflanzungen, τείχη können nur 
die sie umgebenden Mauern sein, 
an sich schicklich, doch ist die 
Stelle vielleicht zu ändern nach 
Arat. a. a. Ὁ. ἐπισπασϑεὶς eis χω- 
ρία σκολιὰ καὶ μεστὰ δένδρων πε- 
φυτευμένων καὶ ταφρῶν πλα- 
τειῶν: beide Stellen schildern das 
Terrain als ein coupiertes für die 
Reiterei ungünstiges. — κακῶς ar- 
ἥλλαττε, zu Ag. 2, 5. — Ταραντῖνοι 
leichte mit Wurfspeeren bewaffnete 
Reiter, benannt nach der Stadt, die 
sie zuerst oder in vorzüglicher Güte 
errichtet, Κρῆτες Bogenschützen; 
beides Gattungsnamen für leichte 
Truppen, nichtimmer mit Rücksicht 
auf ihre Herkunft. — ἔπεσε, Arat, 
a. a. Ὁ. ἔπεσε λαμπρῶς ἀγωνισά- 


Plutarch II. 4. Aufl. 


uevos τὸν κάλλιστον τῶν ἀγώνων 
ἐπὲ ϑύραις τῆς πατρίδος. 

8. ὅλου τοῦ «έρρεεύμαζοξ, Arat. 

εὐγοντεβ εἰς τὴν φάλαγγα al 
RE δα τοῦ ie πες ὅλον 
τὸ στρέτευμα τῆς ἥττης ἐνέπλη- 
σαν. --- ὑποσπόνδους, Plut. Nik. 6 
κατὰ νόμον τινὰ καὶ συνήϑειαν 
ἐδόκουν οἱ νεκρῶν ὑποσπόνδων 
λαβόντες ἀναίρεσιν ἀπολέγεσϑαι 
τὴν νίκην, καὶ τρόπαιον ἱστάναι 
τοὺς τούτου τυχόντας οὐκ ἔνϑε- 
σμον ἤν" νικᾶν γὰρ τοὺς κρατοῦν- 
τας, μὴ κρατεῖν δὲ τοὺς αἰτοῦντας, 
ὡς λαβεῖν μὲ δυναμένους. --- ἀχϑῆ- 
vaı auffallend vom Leichnam statt 
ἐνεχϑῆναι (vouıodnva.); ähnlich 
Arat.53 τὸν νεκρὸν --- εἰς τὴν πόλεν 
ἀνῆγον. --- ovros — Nachruf ehren- 
der, teilnehmender Anerkennung, 
οὐκ ἀγεννὴς οὐδ᾽ ἀφιλότιμος τὴν 
φυσιν heifst er Arat. 30 und we- 
unse καλλίστην ὁρμὴν μεταβαλό- 
μενος πρῶτον μὲν ἑαυτὸν ἐλευϑε- 
ρῶσαι μίσους καὶ φόβου καὶ φρου- 
ρᾶς καὶ δορυφόρων, εἶτα τῆς 
πατρίδος εὐεργέτης γενέσϑαει, καὶ 
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90 . ΠΛΟΥΤΆΡΧΟΥ 
U ἐκ τούτου Κλεομένης μέγα φρονῶν ἤδη καὶ τύε- 
v a in er ’ ” 
'πδισμένος, ἂν ὡς βούλεται τοῖς πτράγμασι χρώμενος 760- 
m \ \ 2 \ ,ὔ ΄ 
λεμῇ πρὸς τοὺς Ἵχαιοὺς ῥᾳδίως ἑπικρατήσειν, ἐδίδασχε 
- \ 2 , c Χ -" ’ 
τὸν τῆς μητρὸς ἀνδρα Meyıorovovv, ὡς χρὴ τῶν ἐφόρων 
ἀτεαλλαγέντας εἰς μέσον ϑεῖναι τὰ χτήματα τοῖς πολίταις 
χαὶ τὴν Σπάρτην ἴσην γενομένην ἐγείρειν χαὶ προάγειν 
ἌΝ \ RAS EC / ς ‚ ,ὔ I ΟἹ 
δχεὶ τὴν τῆς Ελλάδος ἡγεμονίαν. πεισϑέντος ὃ ἐχείγου 
, m u , δὰ) ἘΣ , , 

2 δύο τῶν ἄλλων φέλων ἢ τρεῖς προσέλαβε. συνέβη δὲ περὶ 
τὰς ἡμέρας ἐχείνας χαὶ τῶν ἐφόρων ἕνα κοιμώμενον ἐν 
- ’ 3 2 = ΄ 29} \ 2 τὰ ’ 
Πασιφάας ὄναρ ἰδεῖν ϑαυμαστόν. Ebonsı γὰρ ἕν ᾧ τόπῳ 

mi 2 [4 > 3 \ 7 ,ὔ cr nz 
τοῖς ἐφόροις ἔϑος ἐστὶ χαϑεζομένοις χρηματίζειν Eva δέ- 
en 9 - 7 
"0009 χεῖσϑαι, τοὺς δὲ τέτταρας ἀνηρῆσϑαι, καὶ ϑαυμά- 
ζοντος αὑτοῦ φωνὴν ἔχ τοῦ ἱεροῦ γενέσϑαι φράζουσαν, 
8 ὧς τοῦτο τῇ Σπάρτῃ λῷόν ἔστι. ταύτην τὴν oWdır διη- 
γουμένου τοῦ ἑφόρου πρὸς τὸν Κλεομένη, τὸ μὲν πρῶτον 
διεταράχϑη καϑ' ὑποψίαν τινὰ πειράζεσϑαι δοχῶν, ὡς 
δ᾽ ἐπείσϑη μὴ ψεύδεσϑαι τὸν διηγούμενον, ἐϑάρρησε. χαὶ 
co c ’ ’ m m r 
λαβὼν σους ὑπώσιτευε μάλιστα τῶν πολιτῶν ἐναντιώσε- 
x x m ie ς ’ \ 9 n N \ , 
σϑαι 77005 τὴν πρᾶξιν Ηραίαν καὶ Ahoalav τὰς ττόλξις 
fi \ Ὁ 2 Ss T e, ΄ 
Α ταττομένας ὑπὸ τοῖς Ayaıoig εἷλε χαὶ σῖτον εἰσήγαγεν 
᾿Ορχομενίοις καὶ Mavrıveig τιαρεστρατοτέδευσε χαὶ ὅλως 


’ x 2 2 
μεταπεμψάμενος τὸν “ἥρατον ἀφ- 
ἥκε τὴν ἀρχὴν καὶ τὴν πόλεν εἷς 

x N ’ 
τοὺς ᾿“““Ιχαιοὺς μετεκόμισεν. 


7.1. ὡς βούλεται τοῖς πράγμασι 


χρώμενος Selbständig ohne Ein- 
mischung der Ephoren regierend; 
nicht: die jedesmaligen Umstände 
benutzend. — κτήματα Grund- 
besitz, vgl..10, 5. 18, 2. — ἴσην 
durch Aufhebung des Vermögens- 
unterschiedes. — δύο ἢ τρεῖς zwei 
oder drei — wenige. 

2. καὶ τῶν ἐφόρων auch von den 
Ephoren: hinzukommende ander- 
weitige Unterstützung seines Pla- 
nes, — Πασιφάᾶας, zu Ag.9, 1. — 
ἐδόκει es kam ihm vor; stehend 
von Träumen. — χρηματίζειν ihre 
Amtsgeschäfte betreiben. — ἕνα 
nur einer, τοὺς τέτταρας die übri- 


gen vier: der Artikel weil nach 
Abzug eines von der bekannten 
Fünfzahl auch der vierzahlige Rest 
bestimmt ist. — A®o» (καὶ ausı- 
vov), der Komparativ ist stehend 
bei dem Befragen der Götter und 
ihren Antworten; mafsbestimmend 
ist das Gegenteil der betreffenden 
Sache. 

3. καϑ' ὑποψίαν infolge eines 
Verdachtes, mit πειράξεσϑαι zu 
verbinden. — ἐθάρρησε falste 
Mut. — τὴν πρᾶξιν den Sturz. der 
Ephoren. — Heraia Stadt in Arka- 
dien unweit der elischen Grenze; 
Alsaia ist unbekannt, man vermutet 
Algav, Aoccav oder Acadav, die 
als arkadische Städte erwähnt wer- 
den. — Örchomenos war damals 
von den Achaiern belagert nach 
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up =. , τ I ’ \ 
ἄνω καὶ κάτω μαχραῖς πορείαις ἀποτρύσας τοὺς Aare- 
, I , 9 »" δ τ 
δαιμονίους ἀττέλιστεν αὐτῶν δεηϑέντων τοὺς πολλοὺς ἐν 
24 ν δί \ δὲ 9 ’ γ᾽. 3. FEIN Di HEN \ τ' , 
οχαδίᾳ, τοὺς δὲ μισϑοφόρους ἔχων αὑτὸς ἐπὶ τὴν Σταρ- 
᾿ 2 ΄ τς εἶδ ἘῸΝ τὰ ’ , » 
τὴν ἐχώρει. καὶ χαϑ' ὁδὸν οἷς ξπίστευε μάλιστα καλῶς 
N \ I r 9 m ’ , 
7005 αὐτὸν ἔχειν ἀνεχοιγοῦτο τὴν γνώμην al τιροήει 
᾽ ς τὰ >, ἊΝ 7, ᾽ὔ 
σχέδην, ὡς περὶ τὸ δεῖσενον οὖσι τοῖς ἐφόροις ἐπιττέσοι. 
8. γενόμενος δὲ τῆς πόλεως ἐγγὺς Εὐρυχλείδαν μὲν 
\ , , 3 , c 
εἰς τὸ τῶν ἐφόρων συσσίτιον ἀπέστειλεν WE τινὰ σεαρ᾽ 
re, - "7 3 m > ’ 
αὐτοῦ λόγον ano στρατιᾶς χομίζοντα, Θηρυχίων δὲ χαὶ 
Φοῖβις καὶ δύο τῶν συντρόφων τοῦ Κλεομένους, οὺς μό- 
ng 29 s ’ ’ Senn 
ϑαχὰς καλοῦσιν, ἑπτηχολούϑουν στρατιώτας okiyovg ἔχον- 
’ ne > rn N N αν ᾽, 
τες. ἔτι δὲ τοῦ Εὐρυχλείδα διαλεγομένου τοῖς ἔφόροις 
ἐγειδραμόντες ἑσπασμέναις ταῖς μαχαίραις ἔπαιον αὐτούς. 
5 m 9 7 
ὃ μὲν οὖν πρῶτος Ayvkarog, ὡς Erchnyn, ττεσὼν zul Te- 
΄ I , , 
ϑνάναι δόξας ἀτρέμα συναγαγὼν nal πιαρέλκων ξαυτὸν ἐκ 
τοῦ οἰχήματος ἔλαϑεν εἴς τι δωμάτιον εἰσερττύσας μιχρόν, 
[e ,ὔ 5 , ’ , RR ’ 
ὃ φόβου μὲν ἣν ἱερόν, ἄλλως δὲ nerheıousvov el, τότε 
3. 7ὔ > 7 » 
Ö ἔχ τύχης ἀνεῳγμένον ἐτύγχανεν. εἰς τοῦτο συγεισενεγ- 
\ \ 2 ,ὔ fi 2 , 
χῶν ἕξαυτὸν ἀττέχλεισε τὸ ϑύριον. οἱ δὲ τέσσαρες ἀνηρέ- 
\ m b) ,ὔ 2 = 2 AR N / 
In0av χαὶ τῶν ἑπιβοηϑούντων αὑτοῖς οὐ scheloveg ἢ δέχα. 
\ N 7 3 0 > I / 
τοὺς γὰρ ἡσυχέαν ἀγοντὰς οὐχ ἔχτεινον οὐδὲ τοὺς ἀπιόν- 
einer für die Lakedaimonier un- 
glücklichen Schlacht, in der Megi- 
stonus gefangen ward, 5. Arat. 38. 
Wahrscheinlich war er aber bald 


ausgeliefert, 5. Kl. 11,1. — ἄνω καὶ 
’ . ᾿ 
κάτω in die Kreuz und Quere. — 


xoyeveis genannt) die Freiheit ohne 
Bürgerrecht erhalten hatten. Aus 
ihnen sollen Männer wie Gylippos 
und Lysandros hervorgegangen sein. 
Phylarchos bei Athenaios 271° ἕκα- 
στοβ γὰρ τῶν πολιτικῶν παίδων, 


ἀποτρύσας, vor Plutarch nur bei 
Dichtern gebräuchlich. — καλῶς 
ἔχειν treu ergeben sein. 

8. 1. συσσίτιον, die Ephoren 
speisten gemeinschaftlich in ihrem 
auf dem Markt (Pausan. 3, 11, 2) 
gelegenen Amtslokal, dem ἀρχεῖον. 
— στρατιά in Verbindung mit Prä- 
pos. häufig ohne Artikel. — καὶ 
(vor. δύο) wird vielleicht richtiger 
getilgt. — μκμόϑακες, μόϑωνες, He- 
loten, die durch gemeinsame Er- 
ziehung mit jungen Spartiaten (da- 
her auch σύντροφοι, τρόφιμοι, οἵ- 


ὡς ἂν καὶ τὰ ἴδια ἐκστοιῶσεν (je 
nachdem es seine Umstände erlau- 
ben), οὗ μὲν Eva, οἵ δὲ δύο, τενὲς 
δὲ πλείους ποιοῦνται συντρόφους 
αὑτῶν εἰσὶν 00V οἱ μόϑακες ἐλεύ- 
Fegoı μέν, οὐ μὴν “ακεδαιμόνιοι, 
μετέχουσι δὲ τῆς παιδείας πάσης. 
Dies stand. im 25. Buche, in dem 
Phyl. demnach die Ermordung. der 
Ephoren behandelte. 

2. AyvAaıos appositiv ZU πρῶ- 
τος. — ovvayayav nachdem er sich 
gesammelt, zu sich gekommen war. 
— οἱ δὲ, zu 7,2. — οὐ ist: Zusatz 
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τας Eu τῆς τιόλεως ἐχώλυον. ἐφείσαντο δὲ χαὶ τοῦ Ayv- 
λαίου μεϑ᾽ ἡμέραν ἐκ τοῦ ἱεροῦ τεροελϑόντος. 

9. ἔστι δὲ “αχεδαιμονίοις οὐ φόβου μόνον, ἀλλὰ 
χαὶ ϑανάτου χαὶ γέλωτος χαὶ τοιούτων ἄλλων παϑημά- 
των ἱερά. τιμῶσι δὲ τὸν φόβον οὐχ ὥσπερ οὃς ἀπιοτρέ- 
σονται δαίμονας, ἡγούμενοι βλαβερόν, ἀλλὰ τὴν πολιτείαν 

μάλιστα συνέχεσϑαι φόβῳ νομίζοντες. διὸ χαὶ προεχή- 
ουττον οἱ ἔφοροι τοῖς πολίταις eig τὴν ἀρχὴν εἰσιόντες, 
ὡς “Τριστοτέλης φησί, χείρεσϑαι τὸν μύσταχα καὶ 77000- 
ἔχειν τοῖς νόμοις, ἵνα μὴ χαλεποὶ ὦσιν αὐτοῖς" τὸ τοῦ 
μύσταχος. οἶμαι, προτείνοντες, ὅπτως χαὶ περὶ τὰ μιχρό- 
ϑτατα τοὺς νέους ττειϑαρχεῖν ἐϑίζωσι. καὶ τὴν ἀνδρίαν 
δέ μοι δοχοῦσιν οὐχ ἀφοβίαν, ἀλλὰ φόβον ψόγου χαὶ δέος 
ἀδοξίας οἱ παλαιοὶ νομίζειν. οἱ γὰρ δειλότατοι 77008 τοὺς 
γόμους ϑαρραλεώτατοι πρὸς τοὺς rrokeulovg εἰσὶ καὶ τὸ 
γπαϑεῖν ἥχιστα δεδίασιν οἱ μάλιστα φοβούμενοι τὸ χαχῶς 


DER ον 
AXOVOUL. 


von Schömann, notwendig wegen 
des Folgenden, in dem der Schrift- 
steller die Zahl der Toten als ver- 
hältnismälsig gering angibt. 

9. 1. Körperliche, geistige und 
sittliche besonders hervortretende 
Eigenschaften und Kräfte des Men- 
schen wurden nicht ausschliefslich, 


aber vorzugsweise in Sparta als. 


dämonische Gewalten, demnach als 
Personen gedacht und verehrt. Die 
Erklärung, die Plut. vom Kultus des 
φόβος gibt, läfst in demselben nur 
den Zweck der Selbstverpflichtung 
und Zucht erkennen; es ist die 
Furcht vor dem Gesetz gemeint und 
die sittliche Scheu es zu übertreten, 
φόβος = aida's, Plato Gesetze 647% 
καὶ νομοϑέτης καὶ πᾶς οὗ καὶ σμι- 
κρὸν ὄφελος τοῦτον τὸν φώβον ἐν 
τιμῇ μεγίστῃ σέβει καὶ καλῶν 
aida τὸ τούτῳ ϑάρρος ἐναντίον 
ἀναίδειάν τε προσαγορεύει καὶ μέ- 
yıorov κακὸν ἰδίᾳ τε καὶ δημοσίᾳ 
πᾶσι νενόμικε. --- γέλωτος, erwähnt 
Lyk. 25. 

2. Die Stelle des Aristoteles stand 


m ς 
Διὸ καὶ καλῶς 0 εἰπών" 


wahrscheinlich in der verlornen 
Schrift πολιτεῖαι πόλεων: Plut. 
führt das Gebot der Ephoren auch 
mor. 550P als eines von denen an 
ἃ δοκεῖ (beim ersten Anblick) xo- 
μιδὴ γελοῖα. Trotz der von ihm, 
wie man sieht, nur aus Vermutung 
(οἶμαι) hinzugefügten Erklärung des 
Gebots als eines symbolischen für 
Unterwerfung und Gehorsam bleibt 
dasselbe immer seltsam, schon dar- 
um, weil sonst der Bart bei den 
Griechen als Schmuck des Mannes 
betrachtet ward. Wahrscheinlich 
bezog es sich nur auf die Jüng- 
linge, da sonst gerade die langen 
Schnauzbärte der Spartaner erwähnt 
werden, K.F. Hermann, gr. Privat- 
altert. 23, 3. — πειϑαρχεῖν, die 
στειϑιαρχέα der Spartaner gegen den 
Staat und das Gesetz war fast 
sprichwörtlich. Xenoph. Staat der 
Lak. 8, 1 ὅτε ἐν Σπάρτῃ μάλιστα 
στείϑονται ταῖς ἀρχαῖς τε καὶ τοῖς 
νόμοις ἴσμεν ἅπαντες. 

3. καὶ — δέ und auch. — πα- 
ϑεῖν ist auch ohne Objekt (τέ, x«- 
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— — ἕνα γὰρ δέος, ἔνϑα καὶ αἰδώς" 
χαὶ Ὅμηρος" 

αἰδοῖός τέ μοί ἔσσι, φίλε ἕχυρέ, δεινός τε" 
καὶ 

oıyr δειδιότες σημαάντορας" 
τὸ γὰρ αἰσχύνεσϑαι μάλιστα συμβαίνει πρὸς οὖς καὶ τὸ 
δεδοικέναι τοῖς ττολλοῖς. διὸ καὶ παρὰ τὸ τῶν ἐφόρων 
συσσίτιον τὸν φόβον ἵδρυνται Aansdaruovıoı μοναρχίας 
ἐγγυτάτω κατασχευασάμενοι τὸ ἀρχεῖον. 

10. ὁ δ᾽ οὖν Κλεομένης ἡμέρας γενομένης προέγρα- 
ψὲν ὀγδοήκοντα τῶν πολιτῶν οὖς ἔδει μεταστῆγαι καὶ 
τοὺς δίφρους ἀνεῖλε τῶν ἐφόρων τιλὴν Evog, ἐν ᾧ καϑή- 
μενος ἔμελλεν αὑτὸς χρηματίζειν. ἐχχλησίαν δὲ ποιήσας 
ἀτιελογεῖτο ττδρὶ τῶν τιετεραγμένων. ἔφη γὰρ ὑπὸ τοῦ 
Avrovoyov τοῖς βασιλεῦσι συμμιχϑῆναι τοὺς γέροντας καὶ 
πολὺν χρόνον οὕτω διοιχεῖσϑαι τὴν ττόλιν οὐδὲν ἑτέρας 
ἐρχῆς δεομένην, ὕστερον δὲ τοῦ πρὸς Meoonviovg ττολέμου 
μαχροῦ γενομένου τοὺς βασιλεῖς διὰ τὰς στρατείας ἀσχό- 


7 2 
λους ὄντας αὐτοὺς πρὸς τὸ 


κόν rı) durch den Gegensatz hin- 
reichend bestimmt, Pyrrh. 21 τὸ 
τρῶσαι καὶ καταβαλεῖν ὁρῶντες, 
τὸ δὲ παϑεῖν εἰς οὐδὲν τιϑέμενοι. 
— ὁ εἰπών, der Dichter Stasinos 
von Kypros; seinen Ausspruch will 
Plut. mor. 4594 umgekehrt wissen, 
οὐ γὰρ, ὡς ὁ ποιητὴς εἶπεν, Ἵνα 
γὰρ δέος, ἔνϑα καὶ αἰδώς, ἀλλὰ 
τοὐναντίον αἰδουμένοις ὃ σωφρο- 
γέζων ἐγγένεταε φόβος, nach dem 
Vorgange des Sokrates bei Plato 
Euthyphr. 12. — αἰδοῖος Iliad. 
3, 172: Worte der Helena zu Pria- 
mos. — σεγῃ lliad. 4, 431 als Zei- 
chen der αἰδώς. --- τὸ ἀρχεῖον — 
τὴν ἀρχήν 5. Ag. 12, 2. 

10. 1. δ᾽ ov» Rückkehr zu der 
durch K. 9 unterbrochenen Erzäh- 
lung. — πλὴν ἑνός, gemäls dem 
Orakel 7, 2.— χρηματίζειν, zu 7,2. 

2. Plut. Lyk.5 πλειόνων δὲ και- 
vorouovusvwv ὑπὸ τοῦ “υκούρ- 


/ ς m / 2 
xoiveıv αἱρεῖσϑαί τινας Ex 


yov πρῶτον nv καὶ μέγιστον m 
κατάστασις τῶν γερόντων, ἣν φη- 
σιν ὁ Πλάτων (Gesetze 691°) τῇ 
τῶν βασιλέων ἀρχῇ φλεγμαινούσῃ 
μιχϑεῖσαν καὶ γενομένην ἰσόψη- 
φον εἰς τὲ μέγιστα σωτηρίαν ἅμα 
καὶ σωφροσύνην παρασχεῖν. \gl. 
zu Ag. 11, 1. — διοικεῖσθαι = 
διῳκεῖτο in direkter Rede. — τοῦ 
— γενομένου, als sich der (erste) 
messenische Krieg in die Länge ge- 
zogen; er dauerte von 1743—24 und 
endigte mit der Eroberung von 
Ithome. — κρένειν = δικάζειν, also 
sei ihr Amt ursprünglich nur ein 
richterliches gewesen. Inwiefern 
Kieomenes’ Behauptung historisch 
richtig oder nur seinem Zwecke 
gemäls sei, ist streitig. Die von 
Herodot 1, 65 u. a. behauptete Ein- 
setzung der Ephoren schon durch 
Lykurgos steht im Widerspruch mit 
Plut. Lyk. 7 ἐτεσί πον μάλιστα 
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τῶν φίλων χαὶ ἀττολείσυειν τοῖς ττολίταις avF° ξαυτῶν 
Epogovs προσαγορευϑέντας, χαὶ διατελεῖν γὲ τούτους. τὸ 
πρῶτον ὑπτηρέτας τῶν βασιλέων ὄντας, εἶτα χατὰ μιχρὸν 
εἰς ἑαυτοὺς τὴν ἐξουσίαν ἐπιστρέφοντας οὕτως λαϑεῖν 
8 ἴδιον ἀρχεῖον χατασχευασαμένους. σημεῖον δὲ τούτου τὸ 
μέχρι νῦν μετατύεμττομένων τὸν βασιλέα τῶν ἑἕφόρων τὸ 
σερῶτον ἀντιλέγειν χαὶ τὸ δεύτερον, τὸ δὲ τρίτον καλούν- 
τῶν ἀναστάντα βαδίζειν πρὸς αὐτούς" καὶ τὸν πιρῶτον 
Erruopodgvvarra τὴν ἀρχὴν καὶ ἀνατεινάμεγον “στερωπὸν 
ἡλικίαις ὕστερον πολλαῖς i ἔφορον ,γενέσϑαι. μετριάζοντας 
μὲν οὖν αὑτούς, ἔφη, χρεῖττον ἣν ὑπομένειν, ἐξουσίᾳ δ᾽ 
ἐγνυϑέτῳ τὴν ττάτριον χαταλύοντας ἀρχήν, ὥστε τῶν βασι- 
λέων τοὺς μὲν ἐξελαύνειν, τοὺς δ᾽ αἀτοχτειννύειν ἀχρίτους, 
ἀχειλεῖν δὲ τοῖς ποθοῦσιν αὖϑις ἐπιδεῖν τὴν χαλλίστην 
4 χαὶ ϑειοτάτην ἔν Σηάρτῃ χατάστασιν, οὐκ ἀνεχτόν. εἰ 
μὲν οὖν δυνατὸν ἣν ἄνευ σφαγῆς ἀπαλλάξαι τὰς ἐἔτεξδισ- 
ἄχτους τῆς “αχεδαίμονος χῆρας, τρυφὰς χαὶ svokvrekeiag 
καὶ χρέα nal δανεισμοὺς καὶ τὰ πρεσβύτερα τούτων καχά, 
χεενίαν καὶ ττλοῦτον, εὐτυχέστατον ἂν ἡγεῖσϑαι πάντων 
βασιλέων ἑαυτὸν ὥσπερ ἰατρὸν ἀνωδύνως ἰασάμενον τὴν 
γατρίδα᾽ νῦν δὲ τῆς ἀνάγχης ἔχειν συγγνώμονα τὸν Av- 


τριάκοντα καὶ ἑκατὸν HETO Av-  geführter Beweisgrund. — μιέχρε 


xoveyov πρώτων τῶν περὶ Ἔλα- 
τον ἐφόρων κατασταϑέντων ἐπὶ 
Θεοπόμπου βασιλεύοντος (172) und 
andern Schriftstellern. Nach der 
- vermittelnden Ansicht Neuerer „wa- 
ren die Ephoren uralte Gemeinde- 
vorsteher zum Rechtsprechen in 
Civilsachen und in dieser Wirksam- 
keit von Lykurg bestätigt, traten 
aber um die Zeit des ersten ınmes- 
senischen Krieges wegen der Ab- 
wesenheit der Könige bedeutender 
hervor als richtende Stellvertreter 
der Könige“ Wachsmuth, Altertums- 
kunde 1, 222. Schömann, gr. Altert. 
1; 250 ἢ, — οὕτως urgiert die Be- 
hauptung, dafs ihre Macht eine all- 
mählich erschlichene sei. 

3. σημεῖον, von Kleomenes an- 


vvv, er spricht vom eben erst ab- 


 geschafften Ephorat wie von einer 


noch bestehenden Einrichtung. Dafs 
die Könige den. Vorladungen- der 
Ephoren folgezuleisten verbunden 
waren, ist auch aus andern Stellen 
hinreichend bekannt, dafs erst auf 
die dritte Ladung, wird sonst nir- 
gend berichtet. — Über Asteropos 
ist nichts bekannt. — ὕστερον, als 
der mess. Krieg. — μετριάζοντας 
= εἰ ἐμετρίαζον. --- ἐπεϑέτῳ durch 
willkürlich angemalste Gewalt, der 
hergebrachten zuwider. 

4. Vgl. Lyk. δ ὕβριν καὶ φϑόνον 
καὶ κακουργίαν καὶ τρυφὴν. καὶ τὰ 
τούτων ἔτει πρεσβύτερα καὶ μεέξω 
νοσήματα πολιτείας, πλοῦτον καὶ 
neviav, ἐξελαύνων. --- νῦν δὲ So 


ταν ν 


Ὶ ΚΛΕΟΜΕΝΗΣ 10. 11. το ΒΡ 


\xöveyov, ὃς οὔτε βασιλεὺς ὧν οὔτ᾽ ἄρχων, ἰδιώτης δὲ 
βασιλεύειν. ἐτειχειρῶν ἐν τοῖς ὅτέλοις ττροῆλϑεν εἰς ἀγοράν, 
ὥστε δείσαντα τὸν βασιλέα Χαριλλον ἐπὶ βωμὸν χατα- 
φυγεῖν. ἀλλ᾽ ἐχεῖνον μὲν ὄντα χρηστὸν χαὶ φιλόπατριν 
ταχὺ τῷ «Τυχούργῳ τῶν πραττομένων μετασχεῖν καὶ τὴν 
μεταβολὴν δέξασϑαι τῆς πολιτείας, ἔργῳ δὲ μαρτυρῆσαι ὅ 
τὸν Avroveyov, ὅτι πολιτείαν μεταβαλεῖν ἄνευ βίας καὶ 
φόβου χαλεχεόν ἐστιν, οἷς αὑτὸν ἔφη μετριώτατα χεχρῆ- 
σϑαι, τοὺς ἐνισταμένους τῇ σωτηρίᾳ τῆς Aaredaiuovog 
ἐχητοδὼν στοιησᾶμενον. τοῖς δ᾽ ἄλλοις ἔφη πᾶσι τήν τε 
γῆν ἅπασαν εἰς μέσον τιϑέναι χαὶ χρεῶν τοὺς ὀφείλογ- 
“τὰς ἀτταλλάττειν nal τῶν ξένων χρίσιν τοιεῖν καὶ δοχι- 
μασίαν, ὅτεως οἵ κράτιστοι γενόμενοι Ircagrıarar σῴζωσι 
τὴν σπιόλιν τοῖς οτέλοις χαὶ τιαυσώμεϑα τὴν Aaxwvırnv 
᾿μΑἰτωλῶν χαὶ Ἰλλυριῶν λείαν οὖσαν ἐρημίᾳ τῶν ἀμυνόν- 


τῶν ἐφορῶντες. 


aber, die wirkliche Sachlage der 
unwirklichen Voraussetzung ei uev 
ou» — entgegenstellend. — ἔχειν 
συγγνώμονα ἃ. h. er könne sich 
+ für die Notwendigkeit auf Lykurg 
‚berufen als einen der dieselbe An- 
\'sicht gehegt. — οὔτε βασιλεὺς, also 
‘ohne die Befugnis, die sein (des 
‚Kleomenes) Unternehmen rechtfer- 
tige. — Χάριλλον, Plut. Lyk. 5 
ἀρχομένης δὲ τῆς ταραχῆς ἃ βασι- 
᾿ λεὺς Χάριλλος φοβηϑείς, ὡς En’ 
αὐτὸν ὅλης τῆς πράξεως συνιστά- 
μένης, κατέφυγε πρὸς τὴν Χαλκί- 
᾿οὐκον εἶτα πεισϑεὶς καὶ λαβὼν 
ὅρκους ἀνέστη καὶ μετεῖχε τῶν 
πραττομένων φύσει πρᾶος ὧν. 

4 ὅ,. φόβου Einschüchterung. 
Plut. Lyk. ἃ. ἃ. Ὁ. τρεάκοντα τοὺς 
πρώτους ἐκέλευσε μετὰ τῶν ὅπλων 
'ξωϑεν εἰς ἀγορὰν προελθεῖν ἐκ- 
ἱπλήξεως ἕνεκα καὶ φόβου 
πρὸς τοὺς ἀντιπράττοντας. Andere 
haben mit Reiske hier φόνου ge- 
‚schrieben, allein von Hinrichtun- 
(‘gen Lykurgs bei Durchsetzung sei- 


7 - 2 \ \ 9 
11, ἐχ τούτου πρῶτον μὲν αὐτὸς εἰς μέσον τὴν οὐ- 


. ner Staatseinrichtungen ist nichts 


bekannt; die Rechtfertigung der 8,2 
erwähnten Hinrichtungen folgt erst 
mit οἷς αὑτόν —. αὑτὸν, gebräuch- 
licher wäre αὐτός, hier vielleicht 
vermieden um der falschen Bezie- 
hung auf ἔφη vorzubeugen; der 
Akkus. so auch 19, 2. — τεϑέναι 
— ἀπαλλάττειν — κινεῖν (Präs.) 
von alsbald zu verwirklichenden 
Plänen. — τῶν ξένων, auch hierin 
nahm Kleomenes Agis’ Plan wieder 
auf, s. Ag. 8. Dafs die Periöken 
(11, 2) hier nicht mitgenannt sind, 
ist wohl Schuld der Handschriften 
(Blals). — παυσώμεϑα Übergang 
zur direkten Rede. — Die Aitoler 
hatten durch wiederholte Einfälle 
in den Peloponnes auch Lakonika 
verwüstet und eine grolse Menge 
Bewohner als Sklaven weggeführt, 
5. 18,3. Pol. 4, 34, 9. Von räu- 
berischen Einfällen der Illyrier in 
den Peloponnes spricht derselbe 
2,5. — ἐφορῶντες (ruhig) mitan- 
sehend. 
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’ 5 \ ,ὔ ς \ 2 » \ « 
σίαν ἔϑηκε καὶ Meyıorovovg ὃ πατρῳὸς αὑτοῦ χαὶ τῶν 
by] ‚ a ΕΥ̓͂ \ ς \ ia ͵ 
ἄλλων φίλων ἕχαστος, ἔπίξιτα καὶ οἱ λοιτεοὶ ττολῖται scav- 

ς \ ΄ὔ ’ - \ \ m ς 2 > » 

τες, ἢ δὲ χώρα διενεμήϑη. κλῆρον δὲ καὶ τῶν Var αὑτοῦ 
2 

γεγονότων φυγάδων ἀπένειμεν ἑἕχάστῳ καὶ κατάξειν ἅτεαν- 


2 τας ὡμολόγησε τῶν περαγμάτων Ev ἡσυχίᾳ γενομένων. ἂνα- 


> 


χυληρώσας δὲ τὸ πολίτευμα τοῖς χαριεξστάτοις τῶν π͵- 
ριοίκων ὁτιλίτας τετραχισχιλίους ἐποίησε χαὶ διδάξας αὖ- 
τοὺς ἀντὶ δόρατος χρῆσϑαι σαρίση δι᾿ ἀμφοτέρων καὶ τὴν 
ἀσπίδα φορεῖν δι᾿ ὀχάνης, μὴ διὰ πόρτταχος, ἐπεὶ τὴν 
παιδείαν τῶν νέων ἐτράττη καὶ τὴν λεγομένην ἀγωγήν, ἧς 
τὰ πλεῖστα παρὼν ὃ Σφαῖρος αὑτῷ συγχαϑίστη, ταχὺ 
τὸν προσήχοντα τῶν TE γυμνασίων χαὶ τῶν συσσιτίων 
χόσμον ἀναλαμβανόντων, καὶ συστελλομένων ὀλίγων μὲν 
Ur’ ἀνάγχης, ἑκουσίως δὲ τῶν σπελείστων εἰς τὴν εὐτελῆ, 
χαὶ “Ἕακωνικὴν ἐχείνην δίαιταν. ὅμως δὲ τὸ τῆς μοναρ- 
χίας ὄνομα σαραμυϑούμενος ἀπέδειξε μεϑ᾽ Eavrov βασι- 
λέα τὸν ἀδελφὸν Εὐκλείδαν. καὶ τότε μόνον Irragrıaraug 
ἐκ μιᾶς οἰκίας συνέβη δύο σχεῖν βασιλέας. 

12. αἰσθόμενος δὲ τοὺς ““χαιοὺς χαὶ τὸν Ἄρατον, 
ὡς ἐτεισφαλῶς αὐτῷ τῶν πραγμάτων ἐχόντων διὰ τὸν 
γεωτερισμόν, οὐκ ἂν οἰομένους τεροελϑεῖν ἔξω τῆς Aaxe- 


11. 1. πατρῳὸὺς für Stiefvater 
auch Arat. 38.41; nach Poll. 3, 27 
weniger gut als &rrınarwo (Schöm.). 

2. πολίτευμα Bürgertum —= Bür- 
gerzahl. — xaoısoraroıs wie es 
scheint von körperlicher Ausbildung 
wegen der Beziehung auf xoarı- 
oroı 10, 5. Vgl. zu Ag. 8, 2. — 
σάρισα der 21—24 Fuls lange ma- 
eoninche Speer statt des viel 
kürzern (vielleicht 12 Fuls, doch 
fehlen genauere Nachrichten) spar- 
tanischen δόρυ. Ahnlich später Phi- 
lopoimen, Plut. Phil. 9. Seit Ale- 
xander ward selbst in Griechenland 
makedonische Bewaffnung und ma- 
kedonisches Exereitium allgemein, 
vgl. zu 23, 1. — ὀχάνη --- πόρπαξ, 
der Unterschied beider Wörter ist 
streitig. Soviel lehrt der Zusam- 


menhang, dafs die Anderung, wel- 
che Kleomenes einführte, darauf 
berechnet war, die linke Hand frei 
zu erhalten, um di’ ἀμφοτέρων den 
Speer gebrauchen zu können. — 
ἀγωγήν, zu Ag. 4. — συσσιτίων, 
zu Ag. 8, 2. 

3. ἐκείνην, die Einfachheit der 
spartanischen Lebensweise war be- 
kannt. — ὅμως, trotz der fast all- 
gemeinen Willfährigkeit sich allen 
seinen Bestimmungen zu fügen. — 
παραμυϑεῖσϑαε von jeder Rede und 
Handlung, durch welche eine An- 
sicht umzustimmen, einen Zustand 
tröstlich zu mildern oder ihm das 
Gehässigezu nehmen versucht wird; 
hier: das Anstöfsige benehmen. 

12. 1. ἂν gehört zu προελθεῖν 
und zu ἀπολιπεῖν. — μετέωρον 


ἂν... 


KAEOMENHZ 11, 12. 57 


δαίμονος οὐδ᾽ arokımeiv μετέωρον ἐν zıynuarı τηλικούτῳ 
τὴν πόλιν, οὐκ ἀγεννὲς οὐδ᾽ ἄχρηστον ἡγήσατο τὴν τέρο- 
ϑυμίαν τοῦ στρατεύματος ἐτειιδεῖξαι τοῖς “τολεμίοις. Eu- 
βαλὼν οὖν εἰς τὴν Meyakomokırınnv ὠφελείας ve μεγάλας 
ἤϑροισε nal φϑορὰν ττολλὴν ἀπειργάσατο τῆς χώρας. τέ- 
λος δὲ τοὺς περὶ τὸν Διόνυσον τεχνίτας ἐχ εσσίνης 


᾿ διαπτορδυομένους λαβὼν καὶ πηξάμενος ϑέατρον ἔν τῇ 


’ 2 ’ - 2 m ΄, 
πολεμίᾳ καὶ προϑεὶς ἀτιὸ τετταράκοντα μνῶν ἀγῶνα μίαν 
c N > » ᾽ 2 ’ ᾽ > 2 Σ 
ἡμέραν ἐϑεᾶτο καϑήμενος, οὐ δεόμενος ϑέας, ἀλλ᾽ οἷον 
ἐντρυφῶν τοῖς ττολεμίοις καὶ περιουσίαν τινὰ τοῦ κρατεῖν 


\ m = 2 , 2 N, ἡ ed 
πολὺ τῷ χαταφρογεῖν ἐπιδεικνύμενος. Ervei ἄλλως γε τῶν 3 


“λληνιχῶν χαὶ βασιλικῶν στρατευμάτων ἐχεῖνο μόνον οὗ 
’ m 5% 2 ΄ 
μίμους πταραχολουϑοῦντας εἶχεν, οὐ ϑαυματοττοιούς, οὐκ 
3 , 2 , 2 \ ,ὔ 3 , \ 
ὀρχηστρίδας, οὐ ψαλτρίας, ἀλλὰ πάσης ἀχολασίας καὶ 
βωμολοχίας καὶ πανηγυρισμοῦ καϑαρὸν ἣν, τὰ μὲν πολλὰ 
μελετώντων τῶν νέων χαὶ τῶν πιρεσβυτέρων διδασχόντων, 
τὰς δὲ σεαιδιάς, Örröre σχολάζοιεν, ταῖς συνήϑεσιν εὐτρα- 
πελίαις καὶ τῷ λέγειν τι χαρίεν καὶ “Ζακωνιχὸν 17009 ἀλ- 


aufgeregt, schwankend, μετενή- 
γεκται τὸ ὄνομα ano τῶν πλοίων 
τῶν μήπω ὠὡρμισμένων Schol. zu 
Thukyd. 6, 10. — ἐπεδεῖξαε : schwer- 
lich war der Zug blofse Demonstra- 
tion, sondern bezweckte wohl, nach 
Mansos Bemerkung Sp. 3, 317, Ent- 
fernung des Brennstoffes aus der 
Stadt; er erkannte, dafs zur Be- 
festigung und Erhaltung von Staats- 
veränderungen am besten auswär- 
tige Kriege dienen. Analogieen aus 
der neuesten Geschichte liegen nahe, 
2. ὠφέλεια heilst die Kriegsbeute 
vom Standpunkt des Siegers. — 
τοὺς περὶ τὸν Διόνυσον τεχνίτας 
Schauspieler, so benannt nach dem 
Goit, dessen Feste ursprünglich die 
Veranlassung und Zeit zu drama- 
tischen Vorstellungen gegeben hat- 
ten; an herumziehenden Schauspie- 
lertruppen fehlte es schon zu De- 
mosthenes’ Zeit nicht. — ano: die 
Summe des Aufwandes wird als 
Mittel gedacht, wovon er die Auf- 


führung bestritt, diese ἀγὼν ge- 
nannt, weil alle derartigen Auffüh- 
rungen auf Wettstreit beruhende 
Preisbewerbungen waren. — οὐ 
δεόμενος, zu 6, 1. — ἐντρυφῶν, zu 
Ag. 9, 1. — κρατεῖν πολὲ kann, 
wenn es richtig ist, nur bedeutende 
Überlegenheit bezeichnen. 

3. ἐπεὶ ἄλλως, Hiatus wie Vergl. 
zw. Per. u. Fab. 2, 1. Plutarch 
schrieb vielleicht ἐπείπερ. — Ba- 
σιλικῶν, die Heere der makedoni- 
schen, syrischen, ägyptischen Kö- 
nige. — ϑαυματοποιοί allgemeine 
Bezeichnung für Gaukler d.h. Seil- 
tänzer, Feuerspeier, Messerfresser 
τ. ἃ. ; eine Schilderung ihrer Leistun- 
gen bei Xenophon im Gastmahl. — 
σανηγυρισμός mit feierlichen Fest- 
versammlungen verbundene Lust- 
barkeiten jeder Art. — μελετών- 
zw» körperliche Übungen trieben. 
— εὐτραπελίαις, Aristoteles Rhetor. 
2,12 καὶ φιλογέλωτες (οἱ νέοι), διὸ 
καὶ εὐτράπελοι" ἡ γὰρ εὐτραπελία 


98 ΠΛΟΥΨΑΡΧΟΥ 


λήλους διατιϑεμένων. [ἣν δὲ ἔχει τὸ τοιοῦτον τῆς τεαι- 
διᾶς εἶδος ὠφέλειαν, ἐν τῷ Avrovoyov βίῳ γέγρατιται.} 
185. πάντων δ᾽ αὐτὸς ἐγίγνετο διδάσχαλος, evrein 
„ab ἀφελῆ καὶ φορτικὸν οὐδὲν οὐδ᾽ ὑττὲρ τοὺς στολλοὺς 
ἔχοντα τὸν ἑαυτοῦ βίον WOTTEQ τταράδειγμα σωφροσύγης 
ἐν μέσῳ ϑέμενος᾽" ὃ καὶ πρὸς τὰς Ἑλληνικὰς πράξεις 
δοτήν τινα παρέσχεν αὑτῷ. τοῖς μὲν γὰρ ἄλλοις Evrvy- 
χάνοντες οἱ ἄνϑρωττοι βασιλεῦσιν οὐχ οὕτω κατδτελήττοντο 
τοὺς schovtovg χαὶ τὰς πολυτελείας, ὡς ἐβδελύττοντο τὴν 
ὑπεεροιμίαν αὐτῶν χαὶ τὸν ὄγκον ἐπιαχϑῶς καὶ τραχέως 
χυροσφερομένων τοῖς. ἐντυγχάνουσι" πρὸς δὲ Κλεομένη βα- 
δίζοντες, ὄντα δὴ βασιλέα καὶ χαλούμεγον, ELF δρῶντες 
οὐ πορφύρας τινὰς οὐδὲ χλαίνας περὶ αὐτὸν οὐδὲ χλενι- 
δέων χαὶ φορείων χατασχευάς, οὐδ᾽ dr ἀγγέλων ὄχλου 
χαὶ ϑυρωρῶν ἢ διὰ γραμματείων χρηματίζοντα χαλεϊεῶς 
χαὶ μόλις, ἀλλ᾽ αὐτὸν ἐν ἱματίῳ τῷ τυχόντι πρὸς τὰς 
δεξιώσεις ἀτιαντῶντα χαὶ διαλεγόμενον καὶ σχολάζοντα 
τοῖς χρήζουσιν ἱλαρῶς χαὶ φιλανϑρώττως, Ernkovvro καὶ 
χατεδημαγωγοῦντο χαὶ μόνον ap Ἡρακλέους ἐχεῖνον ἔφα- 


sähe 


σεπαιδευμένη ὕβρις ἐστίν. Nik. 
Ethik 2,7 περὶ τὸ ἡδὺ τὸ ἐν παι- 
διᾷ ὁ μὲν μέσος εὐτράπελος καὶ 
ἡ διάϑεσις εὐτραπελία" ἡ δ᾽ ὑὕπερ- 
βολὴ βωμολοχία xal ὃ ἔχων αὐτὴν 
βωμολόχος, ὁ δ᾽ ἐλλείπων ἄγροι- 
κός τις: also Gewandtheit in Scher- 
zen und treffenden Reden, deren 
charakteristisches Merkmal darin 
bestand, mit möglichst wenigem 
möglichst viel zu sagen (ἀποφϑ ἐγ- 
ματα Acaxwvıra); mehr darüber 
Lyk. 12 ἃ. 19f. — δεατιϑεμένων 
betrieben. — ἣν δὲ ---- βέῳ, Zusatz 
eines Lesers, das Leben Lykurgs 
schrieb Plutarch erst nach vorlie- 
gender Biographie. 

13. 1. Vgl. Phylarch bei Athen. 
IV 142, auf dessen Schilderung das 
Kap. beruht. — Ἑλληνικὰς, nicht 
blofs für die heimischen Einrich- 
tungen, sondern auch für die aus- 
wärtigen Angelegenheiten. — ῥο- 
στήν momentum. 


2. ἐντυγχάνοντες im Verkehr mit 
—.,.: Vgl. Plutarch über Demetrios 
42 τρυφὴν καὶ δίαιταν ἐβαρύνοντο, 
καὶ μάλιστα δὴ τὸ δυσόμιλον av- 
τοῦ καὶ δυσπρόσοδον" ἢ γὰρ οὐ 
παρεῖχε καιρὸν ἐντυχεῖν ἢ χαλεπὸς 
NV nal τραχὺς τοῖς ἐντυγχάνουσιν. 
— ὄντα καὶ καλούμενον häufige 
Verbindung, um die UÜbereinstim- 
mung des Wesens der Sache mit 
ihrem Namen hervorzuheben. — 
χλαίνας dickere und wärmere, 
eigentlich nur für den Winter be- 
stimmte Obergewänder; hier als 
Zeichen der Weichlichkeit. — κλε- 
vıdiwv καὶ φορείων, der Tragebet- 
ten und Sänften bedienten sich nur 
Kranke und Frauen, bis durch die 
makedonischen Dynastieen orienta- 
lischer Luxus und Verweichlichung 
auch hierin allgemeirier wurden. — 
χαλεπῶς καὶ μόλες schwierig und 
auch so kaum. — xaradnuayw- 
γεῖν von gewinnender Persönlich- 
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"- , n \ , 2 -» ᾿ \ 
σὰν γεγονέναι. τῶν δὲ δείσινων αὐτοῦ. τὸ μὲν χαϑημέερι- 3 
γὸν ἣν ὃν τριχλίνῳ σφόδρα συνεσταλμένον χαὶ “αχωγιε- 
ἘΠ 2 \ N ’ ᾽ ’ \ 3» 2 
%ov, δἰ δὲ πρέσβεις ἡ ξένους δέχοιτο, δύο μὲν ἄλλαι προσ- 
,πιαρεβάλλοντο κλῖναι, μικρῷ δὲ μᾶλλον οἱ ὑπηρέται τὴν 
| ’ ’ 3 ’ 2 7 
zoaselav Ervehaurgvvov, οὐ καρυχείαις τισὶν. οὐδὲ πέμ- 
ΐ Ξ 3 .) o Yur. , 5 , 
ἵμασιν, ἀλλ ὡστ ἀφϑογνγωτέρας δἰναι τὰς τταραϑέσεις χαὶ 
ἱ ’ \ ὅτ \ \ 2 ὔ ,ὕ 2“ 
φιλανθρωπότερον. τὸν οἰγον. καὶ γὰρ ἐττετίμησέ τινι τῶν 4 
2 ’ ᾽ ς nd \ 52 ,ὕ 
φέλων ἀκούσας, οτε ξένους ἑστιῶν ζωμὸν αὑτοῖς μέλανα 
» co 5 - ’, [4 Φ 
καὶ μᾶζαν, ὠστῦερ ἔϑος ἣν Ev τοῖς φιδιτίοις, ππαρέϑηχεν 
9 \ , = ’ I \ , , 
Bu. γὰρ ἔφη δεῖν ὃν τούτοις οὐδὲ πρὸς τοὺς ξένους λίαν 
12) n N I ’ -" ,ὕ 
᾿ἀχριβῶς Aanwvilsıy. ἀπιαρϑείσης δὲ τῆς τραπέζης εἰσε- 
'χομίζετο τρίπους χρατῆρα χαλχοῦν ἔχων οἴνου μεστὸν Kal 
in 9 » 7 ’ 7 m I n 
φιάλας ἀργυρᾶς διχοτύλους δύο καὶ τέοτήρια τῶν ἀργυρῶν 
Ian, , € ın ἢ , 2 
λίγα παντάπασιν, δξ ὧν ἔπινεν ὃ βουλόμενος, ἄκοντι: ὃ 


keit in ähnlicher Verbindung Alkib. 
23 τοὺς πολλοὺς κατεδημαγώγει 
καὶ κατεγοήτευε τῇ διαίτῃ λακω- 
γνίζων. 

᾿ς 3, ἢν ἐν τρικλίνῳ war auf 3 
κλῖναι, lecti, Polster, eingerichtet, 
ἃ. ἢ. auf 6 Personen; denn auf jeder 
κλίνη scheinen bei den Griechen in 
'der Regel nur 2, nicht wie bei den 
‚Römern ὃ Personen Platz. genom- 
men zu haben und zwar liegend. 
Phyl.a.a. Ὁ. κατελαμβάνετο δὲ τὸ 
πολὺ μετ᾽ ἀδελφοῦ κατακείμενος 
ἢ μετά τινος τῶν ἡλικιωτῶν. πεν- 
"τακλίνου διεστρώννυτο οὐδέποτε 
πλεῖον, ὅτε δὲ μὴ παρείη πρεσβεία, 
τρέκλενον. ---- Enehaungvvov pfleg- 
Iten die Tafel glänzender zuzurichten; 
ἐπε — von Zuthaten zur gewöhn- 
‚lichen Beköstigung. — καρυκεῖαι 
‚allgemein von allen leckerhaften 
Speisen, πέμματα vorzugsweise von 
den Näschereien des Nachtisches 
(δεύτεραι τράπεζαι, mensae secun- 
dae). — φιλανθρωπότερον wohl- 
'schmeckender, in Bezug auf Sorte 
und Alter = μωρῷ βελτέων Phyl. 
(generosum et lene Horat.). 

4. ζωμὸν μέλανα, das ius ni- 
Srum, die berüchtigte schwarze 
Suppe, das tägliche Gericht der 


er ET _ EEE 


Spartaner, wegen ihrer Zumischung 
von Blut auch «aiuaria genannt. 
Gewürzt war sie mit nichts als mit 
Essig und Salz. Plut. Lyk. 12 τῶν 
δ᾽ ὄψων εὐδοκίμει μάλιστα ag” 
αὐτοῖς ὁ μέλας ζωμός, ὥστε μηδὲ 
κρεαδίου δεῖσϑαι τοὺς πρεσβυτέ- 
ρους, ἀλλὰ παραχωρεῖν τοῖς vea- 
vioxoıs. --- μᾶζα hier Gerstenbrod, 
sonst auch ein Brei von verschie- 
denartiger Bereitung wie die puls 
der Römer. — ἀπαρϑείσης stehend 
vom Hinwegheben des Speisetisches 
nach dem Essen; hierauf folgte bei 
den übrigen Griechen das eigent- 
liche συμπόσιον oder πότος, κά μος. 
Bei den Spartanern war der Wein 
von Beginn der Mahlzeit an da. — 
τρίπους, dreifülsiger Schenktisch. 
— ἄκοντι, im Gegensatz zu den 
Symposien, wo nach den Bestim- 
mungen des Symposiarchen getrun- 
ken werden mulste (πένειν πρὸς 
βίαν, ἀναγκάζεσϑαι). Vgl. Phyl. 
a. a. Ὁ. πιεῖν δὲ οὐ προσεφέρετο, 
εἰ μή τιβ αἰτήσειεν, ἐδίδοτο δὲ 
κύαϑος πρὸ τοῦ δείπνου, τὸ δὲ 
πολὺ πρώτῳ. --- ἐπεὶ δὲ δειπνή- 
σειαν, ἐσιώπων πάντες᾽ ὁ δὲ παῖς 
ἐφειστήκεε κεκραμένον ἔχων τὸ 
ποτὸν καὶ τῷ αἰτοῦντι προσέφερεν. 


re 
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5 οὐδεὶς ποτήριον πιροσέφερεν. ἀκρόαμα δ᾽ οὔτ᾽ nv οὔτ᾽ 
ἐχιεζητεῖτο" ἐτεαιδαγώγει γὰρ αὑτὸς ὁμιλίᾳ τὸν πότον, τὰ 
μὲν ἐρωτῶν, τὰ δὲ διηγούμενος, οὔτε τὴν σπουδὴν ἀηδῇ 
τῶν λόγων τήν τὲ παιδιὰν ἐτείχαριν καὶ ἀσόλοικον ἐχόν- 
των. ἃς μὲν γὰρ οἵ λοιποὶ τῶν βασιλέων Ertl τοὺς ἂν- 
ϑρώπους ϑήρας ἐποιοῦντο χρήμασι καὶ δωρεαῖς δελεάζον- 
τες αὐτοὺς xal διαφϑείροντες, ἀτέχνους καὶ ἀδίχους ἐνό- 
μιζεν εἶναι" τὸ δ᾽ ὁμιλίᾳ καὶ λόγῳ χάριν ἔχοντι καὶ πίστιν 
οἰχειοῦσϑαι καὶ προσάγεσϑαι τοὺς ἐντυγχάνοντας Epalvero 
κάλλιστον αὐτῷ καὶ βασιλικώτατον, ὡς οὐδενὶ φίλου δια- 
φέροντα μισϑωτὸν ἢ τῷ τὸν μὲν ἤϑει καὶ λόγῳ, τὸν δ᾽ 
ὑτεὸ χρημάτων ἁλέσκεσϑαι. 

14. πρῶτον μὲν οὖν οἱ Ἰαντινεῖς αὐτὸν Erenyayov- 

To’ χαὶ γύχτωρ εἰς τὴν τιόλεν πεαρεισητεσόντε τὴν φρου- 
ρὰν τὴν “Ἱχαιῶν συνεκβαλόντες ἐνεχείρισαν αὑτούς. ὃ δὲ 
καὶ τοὺς γόμους αὑτοῖς χαὶ τὴν πολιτείαν arrodovg αὐϑη- 
μερὸν ἀπτῆλϑεν εἰς Τεγέαν. ὀλίγῳ δ᾽ ὕστερον ἐχττεριελ' 
ϑὼν δι Aogradiag κατέβαινεν ἐπὶ τὰς Ayainıg Φαράς, 
βουλόμενος ἢ μάχην ϑέσϑαι πρὸς τοὺς Ayauovg ἢ δια- 
βάλλειν τὸν Ἄρατον ὡς ἀποδιδράσχοντα χαὶ ᾿υροϊέμενο | 
αὐτῷ τὴν χώραν. ἐστρατήγει μὲν γὰρ Ὑπερβατᾶς τότε 
τοῦ δ᾽ Aodrov τὸ πᾶν ἢν χράτος ἐν τοῖς Ayauois. ἐξ 
ἑλϑόντων δὲ πανδημεὶ τῶν Axaıwv χαὶ στρατοτίξδευσα 


5. ἀκρόαμα, Gesang und Musik 
galten sonst allgemein als Schmuck 
des Symposion; daher waren ge- 
wöhnlich Flötenspielerinnen anwe- 
send. — ἐπαιδαγώγει pflegte das 
Trinken zu leiten (Plato Ges. 641" 
παιδαγωγεῖν συμπόσιον) statt eines 
ἄρχων τῆς πόσεως, συμποσίαρχος. 
— οὔτε — ἀηδῆ --- ἡδεῖάν τε, daher 
nachher τήν τε. — καὶ δωρεαῖς 
und andere Geschenke. — ὡς in 
Bezug auf Sinn und Konstruktion 
—= νομέζοντε. — ἤϑει καὶ λόγῳ 
Gesinnung und sittliche Überzeu- 
gung. 

14. 1. ἐπάγεσϑαι stehend vom 
Herbeirufen fremder Hülfe; so das 


Aktiv 17, 3. — συνεκβαλόντες, die 
Besatzung wurde getötet, Pol. 2 
58,4. — τοὺς νόμους die alten Ge 
setze, τὴν πολιτείαν die früher 
auf jenen beruhende Verfassung 
— αὐϑημερὸν wohl als Beweis sei 
ner Mäfsigung hinzugesetzt: er ver 
weilte nicht länger, als unumgäng 
lich nötig. — Paoal, Stadt i 
westlichen Achaja am Flufs Peiro 
Axaixas zur Unterscheidung vo 
gleichnamigen Orten in Thessalien 
Boiotien und Messenien. — £org« 
τήγει γὰρ begründet die Nennun 
des Aratos, obgleich dieser damal 
nicht Strateg war. Hyperbatas wa 
Strateg wahrscheinlich 224. 
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ἱμένων ἐν Δύμαις περὶ τὸ Ἑχατόμβαιον, ἐπελϑὼν ὃ Κλε- 
μένης ἔδοξε μὲν οὐ χαλῶς ἐν μέσῳ τῆς τὲ Δυμαίων 
"πόλεως, πολεμίας οὔσης, καὶ τοῦ στρατεύματος τῶν «Δἀχαιῶν 
ὑλίσασϑαι, τολμηρῶς δὲ προχαλούμενος τοὺς Ayauovg 
ἠνάγκασε συμβαλεῖν χαὶ νικήσας χατὰ χράτος χαὶ τρεψά- 
ἔγος τὴν φάλαγγα πολλοὺς μὲν ἐν τῇ μάχῃ διέφϑειρεν 
αὐτῶν, πολλῶν δὲ καὶ ζώντων ἐχυρίευσεν, ἐπελϑὼν δὲ 
Aoocıwvı χαὶ τῶν Ayausv τοὺς φρουροῦντας ἐξελάσας 
ἀπέδωχεν Ἠλείοις τὴν πόλιν. 

15. οὕτω δὲ συντετριμμένοις τοῖς Ayaıois ὃ μὲν 
άρατος, εἰωθὼς παρ᾽ ἐνιαυτὸν ἀεὶ στρατηγεῖν, ἀγυξίπτατο 
τὴν ἀρχὴν καὶ πταρητήσατο χαλούντων nal δεομένων, οὐ 
χαλῶώς. οἷον ὃν χειμῶνι πραγμάτων μείζονι, μεϑεὶς ἑτέρῳ 
τὸν οἴαχα χαὶ προέμεγος τὴν ξξουσίαν. ὁ δὲ Κλεομένης 2 
ψερῶτον μὲν οὐ μέτρια τοῖς Ayauois ἐδόχει τερέσβεσιν ἐπι- 
τάττειν, ἑτέρους δὲ πέμττων ἐχέλευεν αὑτῷ σταραδιδόναι 
τὴν ἡγεμονίαν, ὡς τἄλλα μὴ διοισόμενος σερὸς αὐτούς, 
ἀλλὰ καὶ τοὺς αἰχμαλώτους εὐθὺς ἀποδώσων χαὶ τὰ χω- 
gie. βουλομένων δὲ τῶν Ayaıwv ἐπὶ τούτοις δέχεσϑαι 3 
τὰς διαλύσεις χαὶ τὸν Ἱκλεομένη καλούντων εἰς “έρναν, 
ὅπου τὴν ἐχχλησίαν ἔμελλον ἔχειν, ἔτυχε τὸν Κλεομένη 
συντόνως ὁδεύσαντα χαὶ χρησάμενον παρὰ χαιρὸν ὑδρο- 
Ἱποσίᾳ τελῆϑος αἵματος ἀνενεγχεῖν χαὶ τὴν φωνὴν ἀπόοχο- 


2. Ζῦμαι, gewöhnlich Ζύμη, 
Stadt im Ber werklinhen Achaja un- 


dern das Kae ist wie sehr häufig 
‚in weiterer Bedeutung vom Ort 
“samt seiner Umgebung zu nehmen. 
— "Exaröoußaıov aufser Arat. 39 
‚nicht genannt, wie man vermutet 
Bezeichnung eines Tempels. — Aa- 
040» Städtchen in Elis an der ar- 
skadischen Grenze. 

15. 1. ἀπείπατο das Med. bei 
Herod. und Polyb., nicht bei den 
Attikern. Zur Sache Arat. 38 ei- 
Ὁ ΘΟ Pos δὲ στρατηγεῖν παρ᾽ Evıav- 
"τόν, ὡς 7 τάξις αὐτῷ περιῆλϑε, 
καλούμενος ἐξωμόσατο καὶ Τιμό- 


ξενος ἡρέϑη στρατηγός. Der Stra- 
tegenwechsel fand wahrscheinlich 
Winter 224 statt. — olov und ὥσπερ 
gewöhnliche Einführung uneigent- 
licher und bildlicher Ausdrücke. 
Arat. 38 μέμφονται τὸν Agarov 
ἐν σάλῳ μεγάλῳ καὶ χειμῶνε τῶν 
πραγμάτων φερομένων ὥσπερ κυ- 
βερνήτην ἀφέντα καὶ προέμενον 
ἑτέρῳ τοὺς οἴακας. 

2. Κλεομένης ἥτει τὴν ἀρχὴν 
παρὰ τῶν ““χαιῶν ὡς πολλὰ ποι- 
ἥσων ἀγαϑὰ τὰς πόλεις ἀντὶ τῆς 
τιμῆς καὶ τῆς προσηγορίας Exel- 
vns, Arat. ἃ. ἃ. 

3. Acova Flecken in Argolis am 
gleichnamigen See, Die ständigen 
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πῆναι. διὸ τῶν μὲν αἰχμαλώτων. ἀτυέσεεμιμε τοῖς “Ἰχαιοῖς 
τοὺς ἐγειφαγεστάτουξ, τὸν δὲ σύλλογον ὑπερϑέμενος ἂνξ: 
χώρησεν εἰς Aaredatuova. τὶ 

16. τοῦτο διελυμήνατο τὰ πράγματα τῆς Ἑλλάδος, 
ἁμῶς γέ πως Er τῶν παρόντων ἀναλαβεῖν αὑτὴν ἔτι nal 
διαφυγεῖν τὴν Maxedovov ὕβριν χαὶ σιλδονεξίαν δυναμέ:, 
ned γὰρ Aoarog εἴτ᾽ ἀπιστίᾳ χαὶ φόβῳ τοῦ Kheo- 
μένους, εἴτε φϑονῶν εὐτυχοῦντι παρ᾿ ἑλυτίδα χαὶ vorl- 
ζων, ἔτη τρία καὶ τριάχοντα πρωτεύοντος αὐτοῦ, δεινὸν 
εἶναι τὴν δόξαν ἅμα χαὶ τὴν δύναμιν ἐπιφύντα νέον ἄν- 
ὅρα χαϑελεῖν χαὶ παραλαβεῖν πραγμάτων ἠὐξημένων ὑπ᾽ 
αὐτοῦ καὶ κεχρατημένων χρόνον τοσοῦτον ἀρχήν, τιρῶτον 
μὲν ἐπειρᾶτο τοὺς “«ἀχαιοὺς "αραβιάζεσϑαι χαὶ διαχῶΣ, 
2 λύειν" ὡς δ᾽ οὐ χιροσεῖχον αὐτῷ τοῦ Κλεομένους Eurer 
γεληγμένοι τὸ ϑράσος, ἀλλὰ χαὶ δικαίαν ἐποιοῦντο τὴν 
ἀξίωσιν τῶν ““αχεδαιμονίων εἰς τὸ ἡράτρυον σχῆμα x0- 
ὁμούντων τὴν Πελοτόγνησον, zoenwere 70908 ἔργον οὐδενὶ 
μὲν τῶν Ἑλλήνων πϑϑσῆ λον) αἴσχιστον δ᾽ ἐχείνῳ χαὶ τῶν 
πεευραγμένων Urt’ αὑτοῦ καὶ δεεπιολετδυμένων ἀναξιώτατον. 
Avciyovov ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα χαλεῖν χαὶ Παχεδόνων Lurer- 
γίλάναι τὴν Πελοπόννησον, οὺς αὑτὸς ἐκ Πελοττοννήσου 
μειράχιον ὧν ἐξήλασεν ἐλευϑερώσας “τὸν ᾿χροχόρινϑονγ, 


Versammlungen fanden in Aigion 
in Achaja statt im Hain des Zevs 
Ὁμαγύριος. 

16. 1. τρία καὶ τριάκοντα, falsch, 
obgleich ebenso Arat. 41. Der Feh- 
ler geht wahrscheinlich darauf zu- 
rück, dafs Plutarch bei Phylarch 
Ay' statt xy las (Unger). Andere 
beziehen die Angabe auf die ganze 
staatsmännische Laufbahn des Ara- 
tos (245— 212). — ἐπιφύντα mit 
dem Nebenbegriff der Verdienst- 
losigkeit eines Nach- oder plötz- 
lichen Emporkömmlings. — σράγ- 
ματα politische Zustände, hier der 
achaiische Bund. — παραβιάζεσϑαι 
mit Gewalt von ihrer Meinung ab- 
bringen. 

2. δικαίαν, weil Sparta seit den 


frühesten Zeiten das Haupt aller 
dorischen Staaten im Peloponnes 
gewesen war, erschien die Forde- 
rung des Kleomenes durch das hi- 
storische Recht begründet. — x%o- 
ousiv häufig vom gesetzlichen Ord- 
nen politischer Verhältnisse. —- 
Ayriyovov — καλεῖν epexegetische 
Apposition zu ἔργον, die wegen 
στρὸς eigentlich den Artikel haben 
sollte, allein die Präposition tritt 
hinter den einfachen Begriff de 
Redensart (unternahm) zurück 
wie oft zusammengesetzte Redens- 
arten die Konstruktion einfache 
Verbalbegriffe haben. — 4200x0- 
οινϑὸος die Burg von Korinth, seit 
Philipps und Alexanders Zeiten’ in 
fremder Gewalt, war durch‘ einen 
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χαὶ τιᾶσι μὲν τοῖς βασιλεῦσιν ὕὑπίοτύτος καὶ διάφορος γε- 
γόμενος, τουτονὶ δ᾽ αὐτὸν “Ἀντίγονον εἰρηχὼς κακὰ μυρία 
δε ὧν ἀπτολέλοιτεν ὑπομνημάτων. καίτοι πολλὰ παϑεῖν᾽" 
al “πταραβαλέσϑαι φησὶν αὐτὸς ὑπὲρ ᾿1ϑηναίων, ὅπως ἡ 
“πόλις ἀτταλλαγείη φρουρᾶς καὶ Marsdovwv‘ εἶτα τούτους 
ἐπὶ τὴν πατρίδα χαὶ τὴν ἑστίαν τὴν ἑαυτοῦ μεϑ' δτύλων 
εἰσήγαγεν ἄχρι τῆς γυναικωνίτιδος" τὸν δ᾽ ἀφ᾽ Ἡρανχλέ- 
υς γεγονότα χαὶ βασιλεύοντα Σ:ταρτιατῶν χαὶ τὴν πιά- 
τρίον τηολιτείαν, ὥστεξρ ἁρμονίαν ἐκλελυμένην, ἀναχρουό- 
‚usvov αὖὐϑις ἐπὶ τὸν σώφρονα καὶ Δώριον ἐχεῖνον τοῦ 
Avrovoyov νόμον nal βίον, οὐκ ἠξίου Σικυωνίων ἡγεμόνα 


„ein Irrtum Plutarchs vor. 


nächtlichen Überfall des Aratos 243 


erobert und damit der Schlüssel zum 
Peloponnes in den Händen der 


‚die Identität der Person, gegen die 
Aratos einst ganz anders aufgetre- 
ten. Doch liegt hier vermutlich 
Wahr- 
scheinlich waren Aratos’ Schmä- 
"hungen gegen Antigonos Gonatas 
gerichtet, mit dem er 12 Jahre ge- 


kämpft hatte (Klatt). 


| 


i 


3. παραβαλέσϑαε eigentlich: aufs 
‘Spiel setzen: er habe vielen Ge- 
fahren und Mühen teils wirklich 
sich unterzogen, teils der Gefahr 


‚in sie zu geraten sich ausgesetzt. 


— ᾿43ϑηναίων πόλις als nicht dem 
achaiischen Bunde angehörig oder 


‚ zurückgetreten, im Gegensatz zu 


Nach Aratos 


πατρίδ α x. ἑστίαν. 


‚ eigner Schilderung (Arat. 34) gewann 
- er von den Athenern gerufen (229) 


die Stadt durch Bestechung des 
makedonischen Phrurarchen Dioge- 
nes. Das wirkliche Verdienst ge- 
bührt indes Diogenes: Eurykleides, 
heilst es auf einer Inschrift ΟἿΑ U 
379, τὴν ἐλευϑερίαν ἀποκατέστη- 
σεῦ τῇ πόλει μετὰ τοῦ ἀδελφοῦ 
Μικίωνος μετὰ τοὺς ἀποδόντας τὸν 
Πειραιᾶ καὶ τὰ εἰς τὸν στέφανον 
τοῖς στρατιώταις τοῖς ἁποκαταστή- 


σάσιν μετὰ 4ιογένους τὲ χωρία 


χρήματα ἐπόρισεν. Aratos wird gar 
nicht erwähnt; Diogenes wurde 
Euergesie und Proedrie im Theater 


Achaier. — πᾶσι τοῖς βασιλεῦσι, nebst dem Bürgerrecht verliehen, 
‚der Makedonier. — rovzovi urgiert ihm zu Ehren wurde das Diogeneion 


errichtet und eine Festfeier. gestif- 
tet (Köhler), — καὶ Μακεδόνων 
undüberhaupt von Makedonien 
(Schöm.): auch hier fügt καὶ dem 
Teil das Ganze zu. — γυναικωνί- 
rıdos, denn Philipp, der Mündel und 
Nachfolger des Antigonos, verführte 
die Frau des jüngern Aratos. Plut. 
Arat. 49 τὸν νεώτερον Aogarov 
ἠδίκει περὶ τὴν γυναῖκα καὶ πο- 
λὺν χρόνον ἐλάνϑανεν ἐφέστιος 
ὧν καὶ ξενιζόμενος ὑστ᾽ αὐτῶν und 
51 τῶν περὶ τὴν γυναικωνῖτιν 
ἀδικημάτων αἰσϑόμενος: sehr bit- 
ter wird das hier so dargestellt, 
als habe Aratos dies durch seine 
Handlungsweise ausdrücklich beab- 
sichtigt. — ap’ Ἡρακλέους --- βα- 
σιλεύοντα, Prädikate, die den Kleo- 
menes als wohlberechtigt zu noch 
viel höheren Ansprüchen als auf 
den der Hegemonie über verhältnis- 
mälfsig so unbedeutende Städte hin- 
stellen. — ἐκλελυμένην durch Er- 
schlaffung gestört, verstimmt. — 
avaxgovöusvov durch seine Be- 
mühungen umstimmend. — νόμον 
kann in dieser Verbindung auch als 
synonym mit ἁρμονία von der em- 
sten und einfachen dorischen Ton- 


θ4 ‚ ΠΛΟΥΤΑΡΧΟΥ͂ 


καὶ Τριταιέων γράφεσϑαι, φεύγων δὲ τὴν μᾶζαν καὶ τὸν 
τρίβωνα χαί, τὸ δεινότατον ὧν κατηγορεῖ Κλεομένους, 
ἀναέρεσιν πλούτου καὶ πενέας ἐπιανόρϑωσιν, διαδήματιε 
καὶ πορφύρᾳ καὶ αχεδονικοῖς καὶ σατρατειικοῖς ττροσ- 
τάγμασιν vrreoogıye μετὰ τῆς Ἵχαΐας αὑτόν, ἵνα un Κλε- 
ομένει σιοιεῖν δοχῇ τὸ προσταττόμενον, «Αντιγόνεια ϑύων 
χαὶ παιᾶνας ᾷἄδων αὑτὸς ἐστεφανωμένος εἰς ἄνϑρωπον 
ὑπὸ φϑόης κατασηπόμενον. ἀλλὰ ταῦτα μὲν οὐχ Agarov 
βουλόμενοι χατηγορεῖν γράφομεν (ἔν πολλοῖς γὰρ ὃ ἀνὴρ 
οὗτος Ἑλληνικὸς γέγονε καὶ μέγας), οἰχτείροντες δὲ τῆς 
ἀνϑρωτιίνης φύσεως τὴν ἀσϑένειαν, εἰ und ἐν ἤϑεσιν 
οὕτως ἀξιολόγοις χαὶ διαφόροις πρὸς ἀρετὴν ἐχφέρειν 
δύναται τὸ καλὸν ἀνεμέσητον. 

17. ἐλθόντων δ᾽ χαιῶν εἰς "Aoyos αὖϑις ἐπὶ τὸν 
σύλλογον xal τοῦ Κλεομένους Ex Τεγέας χαταβεβηχότος 
ἐλπὶς ἣν πολλὴ τῶν ἀνθϑρώττων ἔσεσϑαι τὴν διάλυσιν. 
ὃ δ᾽ Agaros, ἤδη διωμολογημένων αὐτῷ πρὸς τὸν Av- 
tiyovov τῶν μεγίστων, φοβούμενος τὸν Κλεομένη, μὴ τεάν-- 
τα διαπιράξηται καϑομιλήσας τὸ πλῆϑος ἢ καὶ βιασάμε- 


art verstanden werden, vgl. Vergl. 
Lyk. mit Num. 1 καϑάπερ aouo- 
νέαν λύρας ὁ μὲν (AvxoVeyos) ἐκλε- 
λυμένην καὶ τρυφῶσαν ἐπέτεινε. 
— Τριταία unbedeutende achaiische 
Stadt in der Nähe von Patrai. — 
μᾶζα und τρίβων symbolische Be- 
zeichnung spartanischer Zucht wie 
διάδημα und πορφύρα der Königs- 
würde. — κατηγορεῖ, in den Denk- 
würdigkeiten. 

4. σατραπικοῖς, zu Ag. 3,6. — 
δοκῇ (nicht δοκοίη) vom Standpunkt 
des Schriftstellers ausgesprochener 
Zweck wie 17,2 φϑάσῃ. --- Avrı- 

oveıa, zu den ausschweifenden 
hrenbezeugungen, welche die Grie- 
chen dem Antigonos erwiesen, ge- 
hörten auch ϑυσίαι καὶ nounai 
καὶ ἀγῶνες, die sie zu Ehren des 
Antig. feierten, Plut. Arat. 45. — 
ἀλλὲ — μὲν schliefst die Erörterung 
ab. Vergl. damit die ganz ähnliche 


Arat. 39. — Ελληνικὸς echt hel- 
lenisch, mit der Vorstellung aller 
sich daran knüpfenden Vorzüge, hier 
besonders des Patriotismus. — &x- 
φέρειν von heraus-, hervor- 
tretender Erscheinung. — τὸ καλὸν, 
die Tugend, insofern sie durch die 
That zur Erscheinung kommt. Die 
Unvollkommenheit des Menschen 
und seines Thuns erschien den Al- 
ten als Wirkung der Nemesis: vgl. 
zu Cat. 21, 1. 

17. 1. κατα βεβηκότος weil Ar- 
gos eine Thalebene. — τὴ» dia- 
λυσιν die früher beabsichtigte. — 
δε ὡμολογημένων durch Ver- 
handlung übereingekommen. — 
τὸν Κλεομένη, un statt un ὁ KA, 
weil die Persönlichkeit des Kleo- 
menes der überwiegende Grund sei- 
ner Besorgnisse war. — xadouı- 
Aeiv durch Umgang in Güte gewin- 
nen, für sich einnehmen, Caes, 15. 


ΚΛΕΟΜΕΝΗΣ 16. 17. 65 


vos, ἠξίου λαβόντα τριαχοσίους ὅμήρους μόγον εἰσιέναι 
σπιρὸς αὐτοὺς ἢ κατὰ γυμνάσιον ἔξωϑεν τὸ Κυλλαράβιον 
7.0008). I0vra μετὰ τῆς δυνάμεως διαλέγεσϑαι. ταῦτ᾽ 
ἀκούσας ὃ Κλεομένης ἄδιχα raoysıy ἔφασχε᾽ δεῖν γὰρ εὑ- 
ϑὺς αὐτῷ τότε τυροξιτεεῖν, οὐ νῦν, ἤχοντος ἐπὶ τὰς ϑύρας 
τὰς ἐχείνων, ἀπιστεῖν χαὶ ἀτεελαύνειν. γράψας δὲ περὶ 
τούτων ἐπιστολὴν πρὸς τοὺς Ayauovg, ἧς ἣν τὸ πλεῖστον 
Aoarov χατηγορία, πολλὰ δὲ καὶ τοῦ Aoarov λοιδορή- 
σαντος αὐτὸν scoög τὸ τιλῆϑος, ἀνέζευξε διὰ ταχέων καὶ 
χήρυχα πόλεμον τιροξροῦντα τοῖς Ayaois Errsudev, οὗν 
εἰς Aoyog, ἀλλ᾽ εἰς Alyıov, ὡς φησιν Aoarog, orwg 
φϑάσῃ τὴν παρασκευὴν αὐτῶν. ἐγεγόνει δὲ κίνημα τῶν 
““χαιῶν χαὶ πρὸς ἀπόστασιν ὥρμησαν αἱ πόλεις, τῶν 
μὲν δήμων νομήν TE χώρας χαὶ χρεξῶν αττοχοτεὰς ἐλσι- 
σάντων, τῶν δὲ πρώτων πολλαχοῦ βαρυνομένων τὸν Aga- 
τον, ἐνίων δὲ χαὶ δι΄ ὀργῆς ἐχόντων ὡς ἐπάγοντα τῇ Πε- 
Aoscovvnow Μαχεδόνας. διὸ τούτοις ἐπαρϑεὶς ὃ Κλεο- 
μένης εἰς Ayalav ἐνέβαλε, καὶ πρῶτον μὲν εἷλε Πελλή- 
γην ἐξατιίνης ἐπιπεσὼν χαὶ τοὺς φρουροῦντας ἐξέβαλε 
τῶν Ayaıov' μετὰ δὲ ταῦτα Φενεὸν σιροσηγάγετο χαὶ 
Πεντέλειον. ἐτιεὶ δὲ φοβηϑέντες οἱ “4χαιοὶ τιροδοσίαν 


— τριακοσίους ὁμήρους, für seine 
persönliche Sicherheit. Anders, aber 
vermutlich unrichtig Arat. 39 Yoa- 
τος ws ἤσϑετο βαδίζοντα καὶ περὶ 
“έρναν ὄντα μετὰ τῆς δυνάμεως 
φοβηϑεὶς ἀπέστελλε πρέσβεις τοὺς 
ἀξιοῦντας ὡς παρὰ φίλους καὶ συμ- 
μάχους αὐτὸν ἥκειν μετὰ τριακο- 
σίων, εἰ δ᾽ ἀπιστεῖ, λαβεῖν ὁμήρους. 
--- ἔξωϑεν gehört zu διεαλέγεσϑιαι. 
— Κυλλαράβιον (Κυλλάραβις 26,2) 
300 Schritt von der Stadt Argos, 
ὑπὸ τοῦ παιδὸς ὀνομαζόμενον τοῦ 
“Σϑενέλου, Pausan. 2, 22, 8. 

2. τότε erhält seine Beziehung 
durch den Gegensatz οὐ νῦν —, 
damals d. h. vor seiner Ankunft 
gleich beim Anfang der Verhand- 
lungen. — Aoıdognoavros, Arat. 39 
ἐφέροντο λοιδορίαι καὶ βλασφημίαι 


Plutarch II. 4. Aufl. 


μέχρι γάμων καὶ γυναικῶν ἀλλή- 
Aovs κακῶς λεγόντων. — Aoyos, 
wo die damals versammelten Achaier 
gleich Beschlüsse hätten fassen kön- 
nen. — Aiyıov, zu 15, 3. — φϑάσῃ, 
zu 16, 4. 

3. ἐπάγοντα, zu 14, 1. — eis 
"Axatav, vorher besetzte er Kaphyai 
(zu 4, 3) Pol. 2, 52. — Pellene 
eine der achaiischen Zwölfstädte an 
der Grenze von Sikyonia. — Φε- 
veos, πόλις Agradias. ὁμορεῖ δὲ 
ἐκ τῶν πρὸς βορρᾶν μερῶν τῇ 
Κλειτορίᾳ, ἐκ δὲ τῶν πρὸς ἄρκτους 
Aiyeigoıs καὶ Πελλήνῃ" κεῖται δὲ 
ὑπὸ τὸ ὅρος τὴν Κυλλήνην Steph. 
Byz. — Penteleion nur noch Arat. 
39 erwähnt gilt für einen festen 
Ort Arkadiens in der Nähe von Phe- 
neos. 
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τινὰ πραττομένην Ev Κορίνϑῳ χαὶ Σικυῶνι τοὺς ἱτυτεξῖς 
χαὶ τοὺς ξένους ἀτιέστειλαν ἐξ “ἄργους ἐχεῖ παραφυλάξον- 
τας, αὐτοὶ δὲ τὰ Νέμεια xaraßavreg εἰς Aoyog ἤγον, 
ἐλπείσας, ὅγτερ ἦν, ὃ Κλεομένης ὄχλου πανηγυριχοῦ καὶ 
ϑεατῶν τὴν πόλιν γέμουσαν ἀτιροσδοχήτως ἐπτελϑὼν μᾶλ- 
λον ταράξειν, νυχτὸς ἦγε πρὸς τὰ τείχη τὸ στράτευμα καὶ 
τὸν περὶ τὴν Aorida τόττον χαταλαβὼν ὑπτὲρ τοῦ ϑεάτρου 
χαλεττὸν ὄντα χαὶ δυστιρόσοδον, οὕτως τοὺς ἀνϑρώπους 
ἐξέπληξεν, ὥστε μηδένα τραπέσϑαι τιρὸς ἀλχήν, ἀλλὰ καὶ 
φρουρὰν λαβεῖν χαὶ δοῦναι τῶν πολιτῶν ὁμήρους εἴχοσι 
χαὶ γενέσϑαι συμμάχους “Ἔαχεδαιμονίων, ἔχοντος ἐχείνου 
τὴν ἡγεμογίαν. 

18. οὐ μιχρὸν οὖν τοῦτο χαὶ πρὸς δόξαν αὐτῷ καὶ 
δύναμιν ὑττῆρχεν᾽ οὔτε γὰρ οἱ πάλαι βασιλεῖς “1αχεδαι- 
μονίων solle πραγματευσάμεγνοι τιροσαγαγέσϑαι τὸ Ag- 
γος βεβαίως ηδυνήϑησαν, 0 TE δεινότατος τῶν στρατηγῶν 
Πύρρος εἰσελθὼν χαὶ βιασάμενος οὐ κατέσχε τὴν πόλιν, 
ἀλλ᾽ ἀτιέϑανε καὶ πολὺ συνδιεφϑάρη μέρος αὐτῷ τῆς δυ- 


4, παραφυλάττειν von zur Be- gestellt, mit grofsem argivischen 


obachtung beigeordneter Besatzung. 
— Die nemeischen Spiele wurden 
ursprünglich im argeiischen Thal 
Nemea zwischen Kleonai und Phlius 
gefeiert und zwar bald nach der 
Sommersonnenwende jedes 2. und 
4. Olympiadenjahres. Nach Ungers 
Untersuchungen sind sie zwischen 
315 u. 237 nach Argos verlegt und 
dort geblieben. — μᾶλλον als unter 
andern Umständen. Nach Pol. 2, 60 
stand auch Aristomachos (zu 4, 3) 
mit Kleomenes in verräterischem 
Einvernehmen. — Aonida — ϑεά- 
τρου, das Theater lag, zum Teil im 
lebendigen Felsen ausgehöhlt, am 
südöstlichen Fufs der "Larisa, der 
Burg von Argos. „Nördlich "über 
dem Theater ist eine kleine geeb- 
nete Felsfläche, auf welcher Spu- 
ren hellenischer Kunst zu erkennen 
sind. In flachem Relief, gerade der 
Stadt zugekehrt, ist ein Reiter dar- 


Rundschilde, auf eine Amphora zu- 
reitend, auf welche sich eine Schlan- 
ge emporringelt.e. Schlange und 
Schild deuten auf den alten Namen 
dieser Gegend, welche Aspis hiefs“ 
Curtius, Pelop. 2, 354. Hier war, 
wie es scheint, ein Schild als 
Stadtwappen aufgestellt. — τρέπε- 
σϑαι πρὸς ala bei Spätern häu- 
figer Ausdruck für sich zur Wehr 
setzen. 

18. 1. καὶ δύναμιν, bei parti- 
tiver (καὲ — καὶ) Verbindung zweier 
von einer Präposition abhängiger 
Begriffe steht bei Spätern die Prä- 
position häufig nur beim ersten. — 
Argos in beständigem Streit mit 
Sparta, hauptsächlich wegen der 
Grenzlandschaft Kynuria, stellte sich 
nie unter Spartas Fahnen. — καὲ 
βιασάμενος genauere Bestimmung 
zu εἰσελθὼν Ὡς βίᾳ εἰσελϑών 
(Schöm.). — ἀπέϑανε im J. 272. 


ΚΛΕΟΝΕΝΗΣ 17. 18. 19. 67 


γάμεως. ὅϑεν ἐθαύμαζον τὴν ὀξύτητα χαὶ διάνοιαν τοῦ 2 
Κλεομένους" χαὶ οἱ πρότερον αὐτοῦ τὸν Σόλωνα χαὶ τὸν 
“Τυχοῦργον ἀπομιμήσασϑαι φάσχοντος ἐν τῇ τῶν χρεῶν 
ἀφέσει καὶ τῇ τῶν χτημάτων ἐξισώσει καταγελῶντες, τότε 
παντελῶς ἐπείϑοντο τοῦτον αἴτιον γεγονέναι τῆς περὶ 
τοὺς Σπαρτιάτας μεταβολῆς. οὕτω γὰρ ἔπραττον τὸ πρὶν 3 
taneıra καὶ βοηϑεῖν αὑτοῖς. ἀδυνάτως εἶχον, ὥστε revre 
μυριάδας ἀνδραπόδων ἐμβαλόντας εἰς τὴν Aaxwvırnv Al- 
τωλοὺς ἀπταγαγεῖν, ὅτε φασὶν εἰπεῖν τινα τῶν πιρεσβυτέ- 
ρων Σηταρτιατῶν, ὡς ὥνησαν οἱ πολέμιοι τὴν “ακχωνιχὴν 
ἀπτοχουφίσαντες. ὀλίγου δὲ χρόνου διελϑόντος ἁψάμενοι 
μόνον τῶν πατρίων ἐϑῶν καὶ χαταστάντες εἰς ἴχνος ἐχεί- 
γης τῆς ἀγωγῆς, ὥστιερ παρόντι χαὶ συμπολιτευομένῳ τῷ 
Avrovoyw πολλὴν ἐπίδειξιν ἀνδρίας ἐποιοῦντο Kal πξι- 
ϑαρχίας, τὴν τῆς Ἑλλάδος ἀναλαμβάνοντες ἡγεμονίαν τῇ 
Aarsdaiuovı χαὶ ἀναχτώμενοι τὴν Πελοτιόννησον. 

19. ἑἕαλωχότος δ᾽ Aoyovg καὶ χατότειιν εὐϑὺς πιροσ- 
ϑεμένων τῷ Κλεομένει Κλεωνῶν χαὶ Φλιοῦντος, ἐτύγχαγε 
μὲν ὃ Aoarog ἐν Κορίνϑῳ ποιούμενός τινα τῶν λεγομέ- 
γων λακωνίζειν ἐξέτασιν" ἀγγελίας δὲ περὶ τούτων προσ- 


2. ὀξύτης hier in der Verbindung 
mit διάνοια Scharfblick, mit 
dem Kleomenes solche Erfolge sei- 
ner Reformen vorausgesehen. — 
“Σόλωνα ---- ἀπομιμήσασϑ.αε, in Hin- 
blick auf Solons berühmte σεισά- 
χϑεια, ἃ. h. die Herabsetzung des 
Münzfufses, die den Wert des baren 
Geldes erhöhte ohne die Summen 
der Schuldbriefe zu verändern. — 
κτημάτων, zu T, 1. — περὲ τοὺς 
Zr. umfassender die mit den Sp. 
vorgegangenen Änderungen bezeich- 
nend als der blolse Genetiv. 

3. «Αἰτωλοὺς, eine Andeutung 
der Begebenheit schon 10, 5, das 
Jahr ist nicht sicher bestimmbar. 
Die Zahl der waffenfähigen Heloten 
berechnet Müller, Dorier 2, Al in 
der besten Zeit Sparta auf 56,000, 
die gesamte Menge derselben auf 
etwa 224,000. — ἀπαγαγεῖν, ge- 


wils nicht blofs gewaltsam, sondern 
auch als Überläufer, da sie die Ge- 
legenheit gern benutzen mochten, 
ihre Leibeigenschaft mit dem Söld- 
nerdienst bei den Aitolern zu ver- 
tauschen, Schömann, griech. Altert. 
1, 206. — εἰπεῖν als beschönigen- 
den Trost. — ἀγωγῆς, zu Ag. 4. — 
σειϑαρχίας, zu 9,1. 

19. 1. Kleonai argeiische Stadt 
auf dem Weg nach Korinth; ebenso 
Phlius, deren Gebiet (Phliasia) west- 
lich von Arkadien, nördlich von Si- 
kyon, östlich von Kleonai, südlich 
von Argos begrenzt ward. — λα- 
κωνίζειν, vgl. 17, 4. — ἐξέτασιν, 
Arat. 40 ἐξουσίαν ἀνυπεύϑυνον ὃ 
Aoaros λαβὼν (στρατηγῶν Pol. 
2, 52) τοὺς μὲν ἐν Σικυῶνε dıe- 
φϑαρμένους ἀπέκτεινε, τοὺς δ᾽ ἐν 
Κορίνϑῳ πειρώμενος ἀναζητεῖν καὶ 
κολάζειν ἐξηγρίαινε τὸ πλῆϑος ἤδη 
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ce0obong διαταραχϑεὶς al τὴν πόλιν αἀπτοχλίνουσαν al- 
σϑόμενος πρὸς τὸν Κλεομένη χαὶ τῶν ““χαιῶν anahhe- 
γῆναι βουλομένην, ἔχαλει μὲν εἰς τὸ βουλευτήριον τοὺς 
χεολίτας, ἔλαϑε δὲ διολισϑὼν ἄχρι τῆς σπτύλης. ἐχεῖ δὲ 
τοῦ ἵππου τιροσαχϑέντος ἀναβὰς ἔφυγεν εἰς Σιχυῶνα. τῶν 
δὲ Κορινϑίων ἁμιλλωμένων eig Agyog πρὸς τὸν Κλεο- 
μένη φησὶν ὃ “ἄρατος τοὺς ἵππους τιάντας δαγῆναι" τὸν 
δὲ Κλεομένη μέμφεσϑαι τοὺς Κορινϑίους μὴ συλλαβόν- 
τας αὑτόν, ἀλλ᾽ ἐάσαντας διαφυγεῖν" οὐ μὴν ἀλλὰ καὶ 
χερὸς αὐτὸν ἐλθεῖν Meyıorovovv σταρὰ τοῦ Κλεομένους 
δεομένου παραλαβεῖν τὸν Ἵχροχόρινϑον (εἶχε γὰρ φρου- 
ρὰν χαιῶν) καὶ πολλὰ χρήματα διδόντος" ἀττοχρίνασϑαι 
δ᾽ αὐτόν, ὡς οὐχ ἔχει τὰ πιράγματα, μᾶλλον δ᾽ ὑπὸ τῶν 
σχεραγμάτων αὐτὸς ἔχεται. ταῦτα μὲν ὃ ρατος γέγραφεν. 
8ὃ δὲ Κλεομένης ἔκ τοῦ Aoyovg ἐπελϑὼν καὶ προσαγα- 
γόμενος Τροιζηνίους, Ἐπιδαυρίους, ἙἭ.μιονέας, ἧχεν εἰς 
Κόρινϑον᾽ nal τὴν μὲν ἄχραν περιεχαράχωσε τῶν ““χαιῶν 
οὐ βουλομένων ἐχλισχιεῖν, τοῦ δ᾽ Aoarov τοὺς φίλους καὶ 
τοὺς Errırgoscovg μεταπεμψάμενος ἐχέλευσε τὴν οἰκίαν καὶ 
τὰ χρήματα λαβόντας φυλάττειν καὶ διοικεῖν. Τριτύμαλ- 
λον δὲ πάλιν τὸν Meoonvıov ἀτιέστειλε τυρὸς αὐτόν, ἀξιῶν 


νοσοῦν καὶ βαρυνόμενον τὴν ὑπὸ 
τοῖς Ayauois πολιτείαν. ---- βουλευ- 
τήριον, συνδραμόντες εἰς τὸ τοῦ 
πόλλωνος ἱερὸν μετεπέμσοντο 
τὸν Agarov, er kommt, geht aber 
wie um das Pferd abzugeben wie- 
der hinaus und entflieht, Arat.a.a. 0. 

2. ῥαγῆναι Koraes: καϑ'᾽ ὁμοίαν 
μεταφορὰν καὶ οἱ Γάλλοι ἐπὶ τῶν 
vn ἀμέτρου πόνου ὀλλυμένων ἵπ- 
πων τῷ crever χρῶνται. Ahn- 
lich im Latein. rumpi. Über die 
Sache Arat. 40 αἰσϑόμενοι οἱ Ko- 
ρίνϑεοι μετ᾽ ὀλίγον τὴν ἀπόδρα- 
σιν αὐτοῦ καὶ διώξαντες, WS οὐ 
κατέλαβον, μετεπέμψαντο τὸν Κλε- 
ομένη καὶ παρέδοσαν τὴν πόλιν 
οὐδὲν οἰομένῳ λαμβάνειν παρ᾽ 
αὐτῶν τοσοῦτον, ὅσου διήμαρτεν 
ἀφέντων “Ἄρατον. --- οὐ μὴν in- 


dessen habe er doch den Weg fried- 


licher Unterhandlungen nicht ver- 
schmäht. — διδόντος de conatu, 
Arat. 41 ὑπισχνούμενος ἄλλα 
τε πολλὰ καὶ δώδεκα τάλαντα 
σύνταξιν ἐνιαύσιον, vreoßak- 
λόμενος τῷ ἡμίσει Πτολεμαῖον" 
ἐκεῖνος γὰρ ἕξ τάλαντα τῷ 
ράτῳ κατ᾽ ἐνιαυτὸν ἀπέ- 
στελλεν" ἠξίου δὲ τῶν ᾿“ΙΪχαιῶν 
ἡγεμὼν ἀναγορευϑῆναι καὶ κοινῇ 
HET αὑτῶν φυλάσσειν τὸν Axo0- 
κόρινϑον. — αὑτὸν, zu 10, ὅ. 

3. ἐπιτρόπους, Arat. 41 ὄντων 
δὲ τῷ Agarw καὶ χρημάτων ἐν 
Κορίνϑῳ καὶ οἰκίας ὁ Κλεομένης 
ἥψατο μὲν οὐδενὸς οὐδ᾽ ἄλλον 
εἴασε, μεταπεμψάμενος δὲ τοὺς 
φίλους αὐτοῦ καὶ τοὺς διοικὴ- 
τὰς ἐκέλευε πάντα -- φυλάττειν 
ὡς ᾿Αράτῳ λόγον ὑφέξοντας. — 
σάλιν mit Beziehung auf die vor- 


ΚΛΕΟΜΕΝΗΣ 19. 20. 69 


N Ἐν 2 > \ > ’ ς - ‚ 
ὑπὸ τῶν Ayamwv xal τῶν Aaredaıuoviwv ὁμοῦ φυλατ- 
I ,ὔ ’ > 2 , » 
τεσϑαι τὸν ἰχροχόρινϑον, ἰδίᾳ δὲ τῷ Αράτῳ διπλὴν 
2 ,ὔ \ , T 2 ,ὔ \ 
ἐχταγγελλόμενος τὴν σύνταξιν ἧς ἐλάμβανε παρὰ Πτολε- 
, er ΄ 2 2 2 , 
μαίου τοῦ βασιλέως. ὃπεὶ δ᾽ ὃ Agarog οὐχ ὑπήχουσεν, 
Ψ \ ’ 9 ςν "7 \ \ 2 , \ m 
ἀλλὰ τὸν Fviov Erreuwde προς τὸν AÄvriyovov μετὰ τῶν 
; Δλλ ς ’ \ , 9 \ "4 \ ar 
αλλὼν ομήρων Kal ψηφίσασϑαι τοὺς _AyaLovS E7Veioev 
9 , ν I , ΄ 
Avrıyovo παραδιδόναι τὸν «χροχόρινϑον, οὕτως ὃ Κλεο- 
μένης τήν τὲ Σιχυωνίαν ἐμβαλὼν ἐπττόρϑησε Kal τὰ χρή- 
u) , m , ee Ἂν , 
ματα τοῦ Aoarov τῶν Κορινϑίων αὐτῷ ψηφισαμένων 
δωρεὰν ἔλαβε. | 
m 2 2 ,ὔ m ’ \ 
20. τοῦ ὃ Avyrıyovov μετὰ ττολλῆς δυνάμεως τὴν 
’ ne ’ Al \ 2 ,ὔ 2 
Γεράνειαν ὑτιερβάλλοντος οὐχ ᾧετο δεῖν τὸν Ισϑμόν, ἀλλὰ 
τὰ Ὄνεια χαραχώσας χαὶ τειχίσας φυλάττειν Kal τοπο-- 
- > 7 \ 7 m a ᾽ 
μαχῶν ἀποτρίβεσθαι τοὺς ]αχεδόνγας μᾶλλον ἢ συμτπιλέ- 
χεσϑαι πρὸς φάλαγγα συνησχημένην. Hal τούτοις χρώ- 
τὰ n eu > N N \ 2 N 
μενος τοῖς λογισμοῖς εἰς ἀπορίαν καϑίστη τὸν Avriyovov. 
BY) \ τ 5 n \ ,ὔ 
οὔτε γὰρ σῖτον εἶχεν ἐχ π᾿αρασχευῆς ἱκανὸν οὔτε βιάσασϑαι 
τὴν πάροδον χαϑημένου τοῦ Κλεομένους ἣν δᾷάδιον᾽ ἐπι- 


hergegangene Sendung des Megi- 
stonus; Arat. 41 heilst er Τρίπυ- 
Jos und geht als erster Gesandter, 
Megistonus dagegen als späterer. 
— σύνταξιν, Ptolemaios war Bun- 
desgenosse der Achaier und Ober- 
befehlshaber des Bundes zu Was- 
ser und zu Lande. 

4. τῶν lälst die Sendung von 
noch andern (verlangten) Geiseln 
als selbstverständliche Vorausset- 
zung erscheinen; ganz so Arat. 42 
ἔπεμψε δὲ καὶ τὸν υἱὸν Agaros 
πρὸς αὐτὸν μετὰ τῶν ἄλλων ὁμή- 
ρῶν, ἐφ᾽ οἷς οἱ Κορίνϑιοι χαλε- 
πῶς φέροντες τά τε χρήματα δι- 
ἥρπασαν αὐτοῦ καὶ τὴν οἰκίαν τῷ 
Κλεομένει δωρεὰν ἔδωκαν. Anti- 
gonos stand damalsmit einem Heere 
in Thessalien. — ἔπεισεν, auf.einer 
Tagsatzung in Aigion, Arat. 42. — 
οὕτως markiert, das Vorhergehende 
gleichsam resumierend, den Nach- 
satz; doch fällt die Verwüstung 
Sikyons vor den Beschlufs, Arat. 41. 


Pol. 2, 52. — ἐπόρϑησε, ἐπόρϑεε 
καὶ κατέφϑειρε καὶ προσεκάϑητο 
τῇ πόλει τρεῖς μῆνας, Arat. ἃ. ἃ. 0. 

20. 1. πολλῆς, 20000 mak. Fuls- 
soldaten, 1300 Reiter. — T'soaveıa 
(Kranichsberg) der höchste (einzel- 
ne) Berg der gleichnamigen Berg- 
kette nordöstllich vom Isthmos in 
Megaris. — ὑπερβάλλοντος, unge- 
fähr Anfang Winter 223. — 'Oveıa 
südlich dem Isthmos gegenüber von 
Korinth bis Kenchreai sich er- 
streckende Bergkette, als den Zu- 
gang zum Peloponnes beherrschende 
Position der Schauplatz häufiger 
Kämpfe. — ἀποτρίβεσϑαι „primo 
per ipsam originis vim notat ali- 
quid deterendo ezximere et 
abigere, deinde repellere, re- 
pudiare“ Wyttenbach mor. 1,472; 
beide Bedeutungen fliefsen hier in- 
einander. Über die makedonische 
Phalanx und ihre Furchtbarkeit s. 
Pol. 18, 29 f. 

2. σῖτον, Kleomenes dagegen xo- 


“ 
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χειρήσας δὲ παραδύεσϑαι διὰ τοῦ Aeyalov νυχτὸς ἐξέστεσε 
nal τινας ἀπέβαλε τῶν στρατιωτῶν, ὥστε “ταντάτειασι ϑαρ- 
ρῆσαι τὸν Κλεομένη χαὶ τοὺς περὶ αὐτὸν ἐττηρμένους τῇ 
γίχῃ τρατιέσϑαι πρὸς τὸ delnvov, ἀϑυμεῖν δὲ τὸν Avri- 
yovov εἰς οὐκ εὐτιόρους χαταχλειόμενον ὑττὸ τῆς ἀνάγχης 
3 λογισμούς. ἐβουλεύετο γὰρ ἐπὶ τὴν ἄχραν ἀναζευγνύναι 
τὸ Ἡραῖον χἀχεῖϑεν εἰς Σικυῶνα πλοίοις περαιῶσαι τὴν 
δύναμιν" ὃ χαὶ χρόνου ττολλοῦ καὶ παρασχευῆς ἣν οὐ τῆς 
τυχούσης. ἤδη δὲ πρὸς ἕσττέραν ἧχον ἐξ Aogyovs κατὰ 
ϑάλατταν ἄνδρες “Τράτου φίλοι καλοῦντες αὑτόν, ὡς apı- 
σταμένων τῶν “1ργείων τοῦ Κλεομένους" ὃ δὲ πράττων 
ἣν τὴν ἀτιόστασιν Agıororäing. χαὶ τὸ πλῆϑος οὐ χαλε- 
γεῶς ἔστεισεν ἀγαγναχτοῦν, ὅτι χρδῶν ἀποχοπὰς οὐχ ἐποί- 
ησὲν αὑτοῖς ὃ Κλεομένης ξλπίσασι. λαβὼν οὖν ὃ Agarog 
rag” “Ἀντιγόνου στρατιώτας χιλίους χαὶ πενταχοσίους aQ- 
4 ἐχυλευσὲν εἷς Ἐπίδαυρον. ὃ δ᾽ ““ριστοτέλης ἐχεῖνον οὐ 
χυδριέμεινγεν, ἀλλὰ τοὺς πολίτας παραλαβὼν τροσεμάχετο 


τοῖς φρουροῦσι τὴν ἀχρόττολιν" 


χαὶ σπιαρῆν αὐτῷ Τιμόξε- 


γος μετὰ τῶν ““χαιῶν Ex Σικυῶνος βοηϑῶν. 
21. ταῦτα περὶ δευτέραν φυλαχὴν τῆς νυχτὸς ἀχού- 
,ὕ » ΄ \ 2 
σας 6 Κλεομένης μετεπέμψατο ΠΠεγιστόνουν χαὶ τυρὸς 09- 


γὴν ἐχέλευσεν εὐϑὺς εἰς Aoyos Bonseiv 


ὃ γὰρ ὑπὲρ τῶν 


Aoysiwv μάλιστα χατατειστωσάμενος τιρὸς αὐτὸν ἐχεῖνος 


ρηγίαις δαψιλεστέραις “Avrıyovov 
ἐχρῆτο, Pol. 2, 53. — “έχαιον einer 
der beiden Häfen Korinths, mit der 
Stadt durch eine doppelte Mauer 
verbunden. — ἐξέπεσε wurde zu- 
rückgeworfen. — ϑαρρῆσαι Mut 
bekam. — τραπέσϑαι πρὸς τὸ δεῖ- 
cvov bezeichnend für die gewon- 
nene Zuversicht und stolze Sicher- 
heit. — κατακλειόμενος = genö- 
tigt, gedrängt; der Ausdruck beruht 
auf dem Vergleich seiner Lage mit 
einem Ab- und Einschlufs. 

3. Hociov „promunturium Gera- 
niae, cum templo Junonis Acraeae, 
adversus Sicı yonem, ut ait Livius 
32, 23* Schöm. τὴν ἄκραν — τὸ 


Ἡραῖον, synthetische Apposition. 
— οὐ τῆς τυχούσης nicht der ersten 
besten d. h. ungewöhnlicher, be- 
deutender. — ἤδη gehört zu einem 
ausgelassenen Verbalbegriff (ὄντος), 
vgl. 22, 1. — αὐτόν, Aratos, vgl. 
Arat.44 "Ἀριστοτέλης φίλος ὧν ᾿4ρά- 
του διαπέμπεται κρύφα πρὸς αὐ- 
τόν, ὡς ἀποστήσων τὴν πόλιν, εἴ 
στρατιώτας ἐκεῖνος ἔχων ἔλϑοι. ---- 
ἀφισταμένων im Abfall begriffen 
wären. 

4. Tıuo&evos, zu 15,1. 

21. 1. Nach der gewöhnlichen 
griechischen Sitte war die Nacht in 
ὃ φυλακαί, Ablösungen der Nacht- 
posten, nach der römischen in 4 


ΚΛΕΟΜΕΝΗΣ 20. 21. 11 


3 \ ’ 2 Ἂς \ EN 2 7 
ἣν χαὶ διεχώλυσεν ἐχβαλεῖν τοὺς ὑπόπτους. ἀττολύσας 
ovv τὸν Meyıorovovv μετὰ δισχιλίων στρατιωτῶν αὐτὸς 
ΣΕ » ) ’ N ’ 
svoooeige τῷ «Αἰντιγόνῳ χαὶ τοὺς Κορινϑίους πιαρεϑάρρυ- 
ς 9 \ 7, : ᾿ 2 \ m 
vev, ὡς οὐδενὸς μεγάλου zvegi τὸ Aoyog, ἀλλὰ ταραχῖς 
2: ee ’ In, , 3 \ De 
τινος are avIowWswv ολίγων γεγενημένης. Erel ὃ ὁ Me- 2 
,ὔ U 2 N ,ὔ 
γιστόνους TE τυαρξιστυδσὼν εἰς τὸ Aoyos ἀνηρέϑη μαχό- 
, 2 m \ ’ 
μενος χαὶ μόγις ἀντεῖχον οἱ φρουροὶ Hal dLerräurcovro 
-»" \ \ ,ὕ \ \ el ς 
συχνῶς 71905 τὸν Κλεομένη, φοβηϑεὶς μὴ τοῦ “ἄργους οἱ 
ΤΥ , 4 I ’ 
πολέμιοι χρατήσαντες χαὶ τὰς παρόδους αἀττοχλείσαντες 
9 m 2 - \ a 
αὐτοὶ πορϑῶσιν ἀδεῶς τὴν Aarwvırnv καὶ πολιορχῶσι 
\ ’ r 3 9) - , ’, 
τὴν Σττάρτην ἔρημον οὐσαν, arınyev ἐχ Κορίνϑου τὸ στρά- 
Ξ , 2 N R a ’ ς 
τευμα. καὶ ταύτης μὲν εὐϑὺς ἐστέρητο τῆς πόλεως εἶσελ- 8 
, ΒῚ / ’ 
ϑόντος Avrıyovov χαὶ φρουρὰν ἐγκαταστήσαντος᾽ ξπιβαλὼν 
““Ἵ2ἷ ΚΝ \ n ’, , 
δὲ τῷ Aoysı χατὰ τὸ τεῖχος ἐπεχείρησε μὲν εἰσαλέσϑαι 
καὶ συνέστρειμεν Er τῆς πορείας τὴν δύναμιν, ἐχχόιϊψας δὲ 
\ ς \ \ I N ’ I ‚ \ ’ ı = 
τας ὑπὸ τὴν Aorida ψαλίδας ἀνέβη χαὶ συνέμιξε τοῖς 


(vigiliae) geteilt. — πρὸς ὀργὴν, 
zu 3, 2. — καὶ διεκώλυσεν und 
hatte so verhindert, die Folge des 
vorhergehenden Grundes einfüh- 
rend. — ὁπολύσας gewöhnlich vom 
Entlassen der Truppen in ihre Hei- 
mat, hier in seltener Bedeutung von 
Detachierung eines einzelnen Trup- 
penteils, wie ἀποχωρίζειν Lys. 16, 
16. — - προσεῖχε beobachtete. — 
ἀλλὰ sondern nur. — ἀστ᾽ infolge 
der Anstiftung, von seiten, nicht: 
bewirkt durch (ὑπό). Thukyd. 6, 61 
ἐπὶ τῷ δήμῳ ἀπ᾽ ἐκείνου ἐδόκει 
συραχϑῆγναι. 

2. οἱ φρουροὶ auf der Anis, 
— αὐτοὶ sie selbst, nachdem sie 
ihm den Rückzug abgeschnitten. 
„Wenn Argos fiel, war Kleomenes 
abgeschnitten, im Rücken bedroht; 
denn Stymphalos, das entschieden 
zu den Achaiern hielt, grenzte an 
die Gebiete von Sikyon und Argos 
und der Zug des Timoxenos hatte 
gezeigt, dals diese Verbindung völ- 
lig in Feindes Hand war; Antigo- 
nos konnte über Sikyon oder über 


Epidauros die Linien des Isthmos 
umgehen; dann stand ihm der Weg 
nach Sparta offen“ Droysen, Ge- 
schichte des Hellenismus 3, 2, 115. 
— ἀπῆγεν, φυγῇ παραπλησίαν 
ἐποιεῖτο τὴν ἀποχώρησιν, δείσας 
μὴ πανταχόϑεν αὐτὸν περιστῶσιν 
οἱ πολέμιοι, Pol. 2, 53. 

3. καὶ συνέστρεψεν und ZOg 
dazu, deshalb die infolge des 
Marsches in gröfserer Freiheit mar- 
schierenden Truppen zusammen, 
fügt ergänzend das hinzu, worauf 
als Bedingung die Erreichung der 
vorhergehenden Absicht beruht. — 
ἐκκόψας, statt der Angabe, dafs 
jener Versuch milsglückt oder von 
ihm selbst aufgegeben worden, folgt 
als Gegensatz gleich die Art, wie 
er es wirklich bewerkstelligt. Ob 
wakidas (gewölbte) Wasserleitun- 
sen bezeichne oder unterirdische 
Gänge, ist zweifelhaft; nahe dem 
flachen Gipfel des Aspis zieht sich, 
wie Gurtius, Pelop. 2, 354 bemerkt, 
durch den Fels ein -unterirdischer 
Gang. Reste einer alten Wasser- 
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ἔνδον ἔτι σπιρὸς τοὺς Αχαιοὺς ἀντέχουσι, Aal τῶν ἐντὸς 
ἔνια χλίμαχας προσϑεὶς κατέλαβε χαὶ τοὺς στενωττοὺς 
ἐρήμους πολεμίων ἐποίησε τοῖς βέλεσι χρήσασθαι 77000- 
4 τάξας τοὺς Κρῆτας. ὡς δὲ χατεῖδε τὸν Avriyovov Arco 
τῶν ἄχρων εἰς τὸ ττεδίον καταβαίνοντα μετὰ τῆς φάλαγ- 
γος, τοὺς δ᾽ ἱχυχιεῖς ἤδη ῥύδην ἐλαύνοντας εἰς τὴν πόλιν, 
ἀτυέγνω χρατήσειν᾽ χαὶ συναγαγὼν Artavrag πρὸς αὑτὸν 
ἀσφαλῶς κατέβη καὶ παρὰ τὸ τεῖχος ἀττηλλάττετο, μεγέί- 
στων μὲν ἐν δλαχίστῳ χρόνῳ “ιραγμάτων ἑπιχρατήσας, 
χαὶ μιχρὸν ὅλης ὁμοῦ τῇ μιᾷ περιόδῳ Πελοτεοννήσου χύ- 
ριος γενέσθαι δεήσας, ταχὺ δ᾽ αὐὖὐϑις ἐχητεσὼν ἁτιάντων. 
οἱ μὲν γὰρ εὐθὺς ἀτιεχώρησαν αὐτοῦ τῶν συστρατευομέ- 
γων, οἱ δ᾽ ὀλίγον ὕστερον τῷ Avrıyovo τὰς πόλεις τταρ- 
ἐδωχαν. | 
2%. οὕτω δ᾽ αὐτῷ τιεπραχότι χατὰ τὴν στρατείαν 

xal ἀπαγαγόντι τὴν δύναμιν ἕσττέρας ἤδη τιερὶ Τεγέαν 
ἀφίκοντό τινὲς Ex “αχεδαίμονος οὐκ ἐλάττονα τῆς ἐν χερσὶ 
δυστυχίαν ἀτιαγγέλλοντες, τεϑνάγναι τὴν γυναῖχα, δι ἣν 
οὐδὲ ταῖς πτάνυ κατορϑουμέναις ἐχεῖνος ἐνεκαρτέρει στρα- 
τείαις, ἀλλὰ συχνῶς χατέβαιγεν eis Σπάρτην ἑρῶν τῆς 
2 Ayıarıdos χαὶ zvegl σπιλείστου ποιούμενος ἐχείνην. ὃπιλήγη 
μὲν οὺὐν καὶ ἤλγησεν, ὡς εἰκὸς ἣν νέον ἄνδρα καλλίστης 
χαὶ σωφρονεστάτης ἀφῃρημένον γυναιχός, οὐ μὴν χατή- 


leitung sind am südwestlichen Ende 
der Larisa gefunden. — τῶν ἐντὸς 
ἐνια einige Punkte der innern Stadt. 
--- προσϑιεὶς, an die zwischen Burg 
und Stadt sich hinziehende Mauer. 
— προστάξας, über die Konstr. 
Krüger, Gramm. 48, 7, 10. — Κρῆ- 
ras, zu 6, 2. 

4. roayuarareale Erfolge, Macht. 
— ὁμοῦ (zu ὅλης, wie 24, 1 zu ἅπαν- 
τας), τὰ AB. 10,1. — τῇ μιᾷ πε- 
οιόδῳ unico illo ewcursu. — den- 
σας hätte werden müssen, von un- 
ausbleiblichem Erfolg, wenn jenes 
nicht dazwischen gekommen. — 
Avrıyovg, der bald darauf in Ai- 
gion zum Oberfeldherrn erwählt 


wurde und dann Winterquartiere 
bezog, Pol. 2, 54. 

22. 1. πέπραχα intransitiv vom 
Erfolg, unattisch st. rerrgaya. — 
ἤδη, zu 20, 3. — τῆς ἐν χερσὶ --- τῆ 
παρούσης. — οὐδὲ —, so dafs man 
es unter diesen Umständen hätte 
natürlich finden können, wenn er 
nicht nach Sparta geeilt wäre. 

2. nAynoev nähere Bestimmung 
des durch ἐπλήγη allgemein be- 
zeichneten Eindrucks. — ὡς εἰκὸθ 
nv, πληγῆναι καὶ ἀλγῆσαι. — yu- 
vaınos, ἀφαιρεῖσϑαί τινά τινος statt 
ἀφαιρ. τινά τι in der guten Gräci- 
tät sehr selten, ist bei Plut. ziem- 
lich häufig. — προήκατο (zu 31,1) 


KAEOMENHZ 21. 22, 13 


σχυνεν οὐδὲ τυροήχατο τῷ ττάἀϑει τὸ φρόνημα καὶ τὸ μέ- 
γεϑος τῆς ψυχῆς, ἀλλὰ καὶ φωνὴν καὶ σχῆμα καὶ μορφὴν 
ἐν ᾧ πρότερον εἶχεν ἤϑει διαφυλάττων τά TE τιοροστάγματα 
τοῖς ἡγεμόσιν ἐδίδου καὶ περὶ τῆς ἀσφαλείας τῶν Τεγεα- 
τῶν ἐφρόντιζεν. aua δ᾽ ἡμέρᾳ κατέβαινεν εἰς “αχεδαί- 
μονα, χαὶ μετὰ τῆς μητρὸς οἴχοι xal τῶν παίδων ἀτιαλ- 
γήσας τὸ τιένϑος εὐϑὺς ἣν ἐν τοῖς τεερὶ τῶν ὅλων λογισμοῖς. 
ἐχιεὶ δὲ Πτολεμαῖος 6 τῆς «Αἰγύπτου βασιλεὺς ἐτταγγελ- 
λόμενος αὐτῷ βοήϑειαν ἠξίου λαβεῖν ὅμηρα τοὺς παῖδας 
χαὶ τὴν μητέρα, χρόνον μὲν συχνὸν ῃσχύνετο φράσαι τῇ 
μητρὶ καὶ πολλάχις εἰσελϑὼν καὶ τιρὸς αὐτῷ γενόμενος 
τῷ λόγῳ κατεσιώτιησεν, ὥστε κἀχείνην ὑπογοεῖν καὶ τιαρὰ 
τῶν φίλων αὐτοῦ διαπυνθάνεσθαι, μή τι κατοχγεῖ βου- 
λόμενος ἐντυχεῖν αὐτῇ. τέλος δὲ τοῦ Κλεομένους ἀττοτολ- 
μήσαντος εἰπεῖν, ἐξεγέλασέ τε μέγα καὶ ,,τοῦτ᾽ nv“ εἶπτεν 
„o πολλάκις ὁρμήσας λέγειν ἀτιξδειλίασας; οὐ ϑᾶττον ἡμᾶς 
ἐνθέμενος εἰς τυλοῖον ἀτιοστελεῖς, ὅπου ττοτὲ τῇ Ircogrn 
youilsıs τὸ σῶμα τοῦτο χρησιμώτατον ἔσεσϑαι, πρὶν ὑπὸ 
γήρως αὐτοῦ χαϑήμενον διαλυϑῆναι;“ πάντων οὖν ἕτοί- 
μων γενομένων ἀφίχοντο μὲν εἰς Ταίναρον τιεζῇ καὶ τερού- 
χύδμιψεν ἡ δύναμις αὐτοὺς ἐν τοῖς οτίλοις᾽ μέλλουσα δὲ 
τῆς νεὼς ἐπιβαίνειν ἡ Κρατησίχλεια τὸν Κλεομένη μόνον 
εἰς τὸν νεὼν τοῦ Ποσειδῶνος arınyays καὶ τιξριβαλοῦσα 
χαὶ κατασττασαμένη διαλγοῦντα καὶ συντεταραγμένον „aye“ 


gab hin, überliefs sich. — σχῆμα καὶ 
μορφὴν in Bezug auf sichtbare Zei- 
chen der Trauer. — nos sowohl 
vom Charakter und der Stimmung 
selbst, als der Art, wie sie sich 
äulsert. — τὰ προστάγματα die 
nötigen Befehle. 

3. ἀπαλγήσας τὸ πένϑος nach- 
dem er der Trauer genügt; statt 
öffentlichen Wehklagens hatte Ly- 
kurg die Zeit der häuslichen Trauer 
auf 11 Tage festgestellt, am 12. 
sollte der Demeter geopfert und da- 
mit die Trauer geschlossen werden, 
Plut. Lyk. 27. — βοήϑειαν, denn 
die Zunahme des makedonischen 


Einflusses im Peloponnes mulste die 
Besorgnis des ägyptischen Königs 
erregen. — δὲαπυνθϑάνεσϑ'αι vom 
Befragen mehrerer einzelner. — un 
τε doch nicht, setzt Verneinung 
voraus. | 

4. οὐ ϑῦττον häufige den Impe- 
rativ vertretende Formel, hier = 
ὡς τάχιστα ἀπόστειλον, eigentlich: 
nicht schneller als jetzt, selbst von 
Handlungen, die überhaupt noch 
nicht begonnen sind. 

5. Ταίναρον — Ποσειδῶνος, zu 
Ag. 16,3. — προύπεμψε von ehren- 
dem Geleit. — ἐν τοῖς ὅπλοις in 
ihrem volien Waffenschmuck. — 


9 


a 


74 HAOYTAPXOY 


7 3 ὍΣ , “4 R ΄, 
δἶσχτεν „w βασιλεῦ «“αχεδαιμονέων, τως, ἐπτὰν ἔξω γενώ- 
\ 2 , ς = 2 > Be ὦ m 
μεϑα, μηδεὶς ἴδη δαχρύοντας ἡμᾶς und avasıov τι τῆς 
- -" 9 ς τον ’ [4 
Σπάρτης ποιοῦντας. τοῦτο γὰρ Ep ἡμῖν μόνον᾽ αἱ τύχαι 
δ᾽ ao a ς ὃ N ὃ ὃ nm / 144 - δ᾽ 2 - 
ὅπως av ὁ δαίμων διδῷ πάαρξδισι.“ ταῦτα δἰχτοῦσα 
χαὶ χαταστήσασα τὸ πρόσωτιον, Erel τὴν ναῦν ἐχώρει τὸ 
, \ ’ 7ὕ 2 N 
γιαιδίον ἔχουσα χαὶ διὰ τάχους ἐχέλευσεν ἀπαίρειν τὸν 
, 2 \ 2 2 » I , \ \ 
κυβερνήτην. Ervei ὃ εἰς Aiyvrvov ἀφίκετο nal τὸν Πτο- 
λεμαῖον ἐπύϑετο λόγους rag” «Ἀντιγόνου χαὶ “ρεσβείας | 
δεχόμενον, regt δὲ τοῦ ᾿ΚΑλξομένους ἤχουσεν ὅτι, τῶν 
2 
᾿Αχαιῶν σιροχαλουμένων αὐτὸν εἰς διαλύσεις, φοβοῖτο δι 
, u , fü , ΄ 
ἐχείνην ἄνευ Πτολεμαίου χαταϑέσϑαι τὸν πόλεμον, Erve- 
2 m \ - 7 fü / 
oreılev αὐτῷ τὰ τῇ Irvaorn EEE χαὶ συμφέροντα 
πράττειν χαὶ ur διὰ μίαν γραῦν χαὶ παιδάριον ἀεὶ δεδι- 
ἕναι Πτολεμαῖον. αὕτη μὲν οὖν παρὰ τὰς τύχας τοιαύτη, 
λέγεται γεγενῆσϑαι. 
m W) 3 ,ὔ ’ , 
23. τοῦ ὃ Ayrıyovov Τεγέαν μὲν παραλαβόντος, 
9 \ ' , 7, I 
Ogxousvov δὲ χαὶ Mavrivsıav διαρπάσαντος, εἰς αὑτὴν 
τὴν «Ζαχωνικὴν συνεσταλμένος ὃ Κλεομένης τῶν μὲν εἱλώ- 
\ ,ὔ “- I / ’ 
των τοὺς πέντε μνᾶς «Αττιχὰς χαταβαλόντας EhevFEgovg 


βασιλεῦ “ακεδαιμονίων, die An- 
rede soll ihn erinnern, was er sei- 
ner Würde schuldig sei. — ἐπὰν 
(und &rınv) sehr selten bei ‚den At- 
tikern st. ἐπειδάν. — ἐφ᾽ ἡμῖν bei 
uns, in unserer Macht. — δαίμων 
statt ϑεὸς wo der Begriff des dunk- 
len und wunderbaren Waltens der 
Gottheit hervortritt. 

6. καταστήσασα τὸ πρόσωπον 
nachdem sie den ruhigen Aus- 
druck ihres Gesichts hergestellt 
(vultus compositus). — παιδίον, 
sehr auffallend ist hier und im fol- 
genden nur von einem Kinde die 
Rede, während oben 3 der Plural 
stand und aus 38, 1 ersichtlich ist, 
dafs Kratesikleia mit 2 Kindern des 
Kleomenes nach Agypten ging. 
Ein zweimaliges Verschriebensein 
scheint nicht annehmbar: ist viel- 
leicht unter παιδέον das jüngere 
der beiden Kinder und zwar ein 


Knabe gemeint, für den als künf- 
tigen König Spartas besondere Rück- 
sicht erklärlich gewesen wäre? — 
ἐκείνην statt αὑτήν beruht auf dem 
Übergriff zur Darstellung vom Stand- 
punkt des Schriftstellers. — παρὰ 
während und trotz ihrer Wider- 
wärtigkeiten. 

23. 1. Die Plünderung von Man- 
tineia erwähnt Plut. auch Arat. 45 
und ebendaselbst ausführlich das 
grausame Verfahren gegen Orcho- 
menos. Die bedeutendsten Männer 
wurden hingerichtet, die übrigen 
teils verkauft, teils nach Makedo- 
nien abgeführt, die Stadt von den 
Argeiern Antigoneia umgenannt, S. 
besonders Pol. 2,57 f. Die Erobe- 
rung der 3 Städte fällt in das Jahr 
222. Antigonos ging darauf nach 
Aigion zur Versammlung der Achaier 
und entliefs die Makedonier nach 
Hause in die Winterquartiere, nur 


[ ΚΛΕΟΜΈΝΗΣ 22. 23. 75 


᾿ἐποίει χαὶ τάλαντα πενταχόσια συνέλεξε, δισχιλίους δὲ 
᾿πιροσχαϑοπλίσας Meaxsdovıracg ἀντίταγμα τοῖς σαρ᾽ .2γ-- 
zuyovov λευχάσπεισιν ἔργον ἐττὶ νοῦν βάλλεται μέγα χαὶ 
'πᾶσιν ἀπροσδόχητον. ἢ εγάλη ᾽τόλις ἣν μὲν τότε καὶ 
χαϑ' ἑαυτὴν οὐδέν τι μείων οὐδ᾽ ἀσϑενεστέρα τῆς Δα- 
ἱχεδαίμονος, εἶχε δὲ τὴν ano τῶν Ayaıwv χαὶ τοῦ «Αντι- 
γόνου βοήϑειαν Ev σπιλευραῖς καϑεζομένου χαὶ δοχοῦντος 
ὑπὸ τῶν “χαιῶν ἐχειχεχλῆσϑαι, μάλιστα τῶν Meyako- 
πολιτῶν σπουδασάντων. ταύτην ἀρττάσαι διανοηϑεὶς ὃ 
Κλεομένης (οὐ γὰρ ἔστιν ᾧ μᾶλλον Eoıne τὸ ταχὺ xal 
᾿ἀπεροσδόχητον ἐχείνης τῆς πράξεως) ἡμερῶν zeevre σιτία 
"λαβεῖν κελεύσας ἐξῆγε τὴν δύναμιν ἐπὶ τὴν Σελλασίαν, ὡς 
τὴν “ργολικὴν χαχουργήσων᾽ ἐχεῖϑεν δὲ καταβὰς ἐπεὶ τὴν 
Meyakonokırırnv χαὶ δειτενοποιησάμενος zregl τὸ Ῥοίτειον 
εὐϑὺς ἐπορεύετο τὴν δι᾿ Ἑλικοῦντος ἐπὶ τὴν τεόλιν᾽ amo- 


die Soldtruppen behielt er, Pol. 


2, 54. — πεντακόσια, also belief 
'sich die Zahl dieser Heloten auf 
5000. — προσκαϑοπλίσας, zu den 


frühern 4000, s. 11, 2. 28, 3. — 
Maxsdovıxws (= εἰς τὸν Maxsdo- 
νικὸν τρόπον Pol. 2, 65) die Be- 
waffnung der makedonischen Pha- 
\angiten bestand in ehernen Helmen, 
'Jarnischen, Beinschienen, grofsen 
Schilden, 24 Fuls langen Speeren 
and kurzen Schwertern, vgl. zu 
11,2. — Οπαρ᾽ Avrtıyovov von 
‘wir: auf) seiten desAntigonos, auf- 
fällig statt des Dativs oder des 
hlofsen .Genetivs.. — λευκάσπιδες, 
lie makedonischen Kerntruppen, be- 
aannt nach ihren grolsen weilsen 
Schilden, nachgebildet den ἀργυ- 
ράσπιδες Alexanders. — ἐπὶ νοῦν 
θάλλεσϑαι öfter bei Plut. von un- 
3ewöhnlich kühnen Plänen und 
verzweifelten Unternehmungen. — 
ἀστροσδόκητον, um so mehr, da der 
Versuch Mantineia zu nehmen vor 
3 Monaten unter grolsem Verlust 
milslungen war, Pol. 2, 55. 

2. ἡ Meyaln πόλιες asyndetisch 
angefügt, weil der Satz nicht eine 


Erklärung (ἡ. γὰρ M.) des ἔρ- 
yov selbst, sondern eine Vorbe- 
reitung zum Verständnis und zur 
Würdigung desselben gibt. — οὐ- 
δέν τὸ ganz und gar nicht. Megal. 
war erst nach der Schlacht bei 
Leuktra von Epameinondas durch 
Vereinigung von 38 Flecken Arka- 
diens als Vormauer gegen Lakonien 
gegründet; sie hatte 50 Stadien im 
Umfang, zwei mehr als Sparta, Pol. 
9, 21, 2, war aber schwach bevöl- 
kert. — ἐν πλευραῖς, in Aigion, 
3 Tagemärsche entfernt; gerade 
das veranlalste den Kleomenes zum 
Unternehmen, τὴν πόλεν εἰδὼς da- 
ϑύμως τηρουμένην διὰ τὴν Av- 
τιγόνου παρουσίαν, Pol. 2,55. — 
σπουδασάντων auf Betrieb. — ἀρ- 
πᾶσαι überrumpeln, gebraucht 
wie Ar. 39 (ἁρπάζειν τῆν "Ehhada 
Dem. 8, 55). 

3. “Poitsiov — λικοῦντος sind 
unbekannt, vielleicht verschrieben 
statt ᾿Ορέστειον (Pausan. 8, 3, 2. 
Plut. Arist. 10) und Ziusoovros 
(Pausan. 30,1, die Stadt nennt Diod. 
16, 39 ἙἙλισσοῦντα). Das Fehlen 
des Artikels hat bei der Annahme, 
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σχὼν δ᾽ οὐ πολὺ Παντέα μὲν ἔχοντα δύο τάγματα τῶν 
Aorsdawuoviwv ἀπέστειλε καταλαβέσθαι χελεύσας μεσο- 
σύργιον, ὃ τῶν τειχῶν ἐρημότατον εἶναι τοῖς Πεγαλοττο- 
λίταις ἐπυνθάνετο, τῇ ὃ ἄλλῃ δυνάμει σχολαίως ἔττηχο- 
λούϑει. τοῦ δὲ Παντέως οὐ μόνον Exeivov τὸν τόπον, 
ἀλλὰ καὶ πολὺ μέρος τοῦ τείχους ἀφύλαχτον εὑρόντος καὶ 
τὰ μὲν χαϑαιροῦντος εὐϑύς, τὰ δὲ διασχάτιτοντος, τῶν δὲ 
φρουρῶν οἷς ἐνέτυχε τιάντας ἀττοχτείναντος ἔφϑασε 77000- 
μίξας ὃ Κλεομένης χαὶ πρὶν αἰσϑέσϑαι τοὺς εγαλο- 
γολίτας ἔνδον ἣν μετὰ τῆς δυνάμεως. 

24, φανεροῦ δὲ μόλις τοῦ χαχοῦ γενομένου τοῖς χατὰ 
τὴν πόλιν, οἱ μὲν εὐθὺς ἐξέτειτυτον ὅσα τυγχάνοι τῶν χρη- 
μάτων λαμβάνοντες, οἱ δὲ συνεστρέφοντο μετὰ τῶν Orchwy, 
χαὶ τοῖς πολεμίοις Evıorausvor χαὶ προσβάλλοντες ἐχεί- 
γους μὲν οὐχ ἴσχυσαν ἐχχροῦσαι, τοῖς δὲ φεύγουσι τῶν 
πολιτῶν ἀσφαλῶς ἀπελθεῖν παρέσχον, ὥστε μὴ πλείονα 
τῶν χιλίων ἐγκαταληφϑῆναι σώματα, τοὺς δ᾽ ἄλλους Arcav- 
τας ὁμοῦ μετὰ τέχνων χαὶ γυναιχῶν φϑάσαι διαφυγόντας 
eis Meoonvynv. ἑσώϑη δὲ χαὶ τῶν προσβοηϑούντων χαὶ 
μαχομένων τὸ τιλῆϑος" ὀλίγοι δὲ τσιαντάπασιν ἥλωσαν, 
ὧν ἦν Avcavdgldag τε καὶ Θεαρίδας, ἄνδρες ἔνδοξοι χαὶ 
δυνατοὶ μάλιστα τῶν Πεγαλοττολιτῶν. διὸ καὶ λαβόντες 
αὑτοὺς εὐθὺς οἱ στρατιῶται τῷ Κλεομένει προσῆγον. ὃ 
δὲ “υσανδρίδας ὡς εἶδε τὸν Κλεομένη σπτόρρωϑεν, ava- 
βοήσας ,,ἔξεστί σοι voy“ εἶχιεν „w βασιλεῦ «Ταχεδαιμονίων, 
ἔργον ἀποδειξαμένῳ τοῦ τιετιραγμένου κάλλιον χαὶ βασι- 


dafs τὴν δι’ Ἡλισσόντος stehende in die Hände kam, das erste beste, 


Bezeichnung gewesen sei, nichts 
Auffälliges. — ἐπτυνϑάνετο Kunde 
hatte, von fortbestehender Wir- 
kung der vergangnen Handlung. 

4. πρὶν αἰσϑέσϑαι, δυσφύλακτον 
διὰ τὸ μέγεϑος καὶ τὴν ἐρημίαν 
nennt Megalopolis Pol. 2, 55, 2: 
nach demselben liefsen verbannte 
in Megalopolis befindliche Messe- 
nier die Spartaner ein. 

24. 1. ἐξέπιπτον stürzten sich 
hinaus. — ὅσα τυγχάνοι was ihnen 


— τῶν χιλίων, der Artikel bei 
summarischer Angabe, Krüg. 50, 2,9% 
— σώματα Personen, wie ca- 
pita, wo es nur auf den Zahlbegriff, 
nicht auf individuelle Unterschei- 
dung ankommt. 

2. ἣν der Singular sehr häufig, 
wenn das Verbum bei mehreren 
Subjekten voransteht. — καὲ Ba- 
σιλικώτατον überbietet das vor- 
hergehende Prädikat: wahrhaft kö- 
niglich. 


ΚΛΕΟΜΕΝΗΣ 23. 24. 17 


’ , ' , 2 
λικώτατον ἐνδοξοτάτῳ γενέσθαι.“ Κλεομένης δ᾽ ὑπτοτο- 3 
, 9 - \ 2} ,» δ 3 3 , 
χεήσας αὑτοῦ τὴν ἔντευξιν „vi δέ“ εἶπεν „wo “υσανδρίδα, 
, I , ’ er 2 δ m 
λέγεις; οὐ γὰρ δή πού με τὴν πόλιν ὑμῖν ἀποδοῦναι %8- 
\ ᾽ I 5 ne r 
Aeveıs;“ χαὶ ὃ Avoavdgldag «αὐτὸ μὲν οὖν τοῦτο“ ἔφη 
»λέγω χαὶ συμβουλεύω μὴ διαφϑεῖραι ττόλιν τηλικαύτην, 
> kon ’ὔ [4 m ᾽ 
ἀλλ᾽ ἐμτιλῆσαι φίλων καὶ συμμάχων πιστῶν χαὶ βεβαίων 
ἀποδόντα ΠΠεγαλοπολίταις τὴν πατρίδα χαὶ σωτῆρα δήμου 
τοσούτου γενόμενον.“ μιχρὸν οὖν ὃ Κλεομένης διασιωττή- 
σας .χαλεητὸν μέν“ ἔφη „TO πιστεῦσαι ταῦτα, νικάτω δὲ 
\ \ ΄, DEN m N \ \ I IN ENG? 
τὸ πρὸς δόξαν ἀξὶ μᾶλλον ἢ To λυσιτελὲς παρ ἡμῖν. 
w 2. I ᾽ \ ’ \ 
xal ταῦτ᾽ elıwv ἀττέστειλε τοὺς ἄνδρας εἰς Meoonynv καὶ 
3 n ἘΝ ; 2 
χήρυχα παρ Eavrov, τοῖς ΠΠεγαλοπολίταις ἀποδιδοὺς τὴν 
in -Ρ ’ 3 N 9 ’ 
πόλιν ἕπὶ τῷ συμμάχους εἶναι χαὶ φίλους ἀποστάντας 
ΟἿ - ς 7 ͵ 23 [4 [4 
Ayaıov. οὕτω δὲ τοῦ Κλεομένους εὐγνώμονα καὶ φιλάν- 4 
Ρ / I Ar 
ϑοίοστα προτείναντος οὐχ εἴασε τοὺς Meyakonmokitas ὃ 
;" πῶ \ 2 ’ 
(ιλοττοίμην Eyrarakıreiv τὴν πρὸς τοὺς Ayauovg πίστιν, 
9 \ -Ὁ- - ’ “-" m 
ἀλλὰ κατηγορῶν τοῦ Κλεομένους ὡς οὐ ζητοῦντος arrodov- 
\ ’ὔ > \ AV \ ’ὔ > 7 \ 
var τὴν πόλιν, ἀλλὰ προσλαβεῖν τοὺς πολίτας ξξέβαλε τὸν 
Θεαρίδαν καὶ τὸν “υσανδρίδαν Ex τῆς ΠΠεσσήνης. οὗτος 
5 5 ’ ᾽ co 9) m N 
ην (Φιλοποίμην ὃ πρωτεύσας ὕστερον “χαιῶν nal μεγίστην 
’ 2 > ©. ν 7 ς γ᾽ \ 2 »-» 
χτησάμενος ἐν τοῖς Πλλησι δόξαν, ὡς ἰδίᾳ περὶ αὑτοῦ 
γέγρατστται. 


3. οὐ γὰρ δή που denn doch 
nicht etwa. — μὲν οὖν (immo) 
vielmehr. — δεασιωπήσας, δια 
auf die Pause im Gespräch bezüg- 
lich. — νικᾶν häufig von durch- 
gehender, obsiegender Ansicht (vıx« 
γνώμη, vincit). — μᾶλλον viel- 
mehr. — ἀποδιδοὺς die Rückgabe 
anbietend. 

4. σπιροτείνει» vorhalten, oft mit 
dem Nebenbegriff des Lockenden, 
Plut. Thes. 24 τοῖς δυνατοῖς aßa- 
σίλευτον πολιτείαν προτείνων, --- 
ἐγκαταλιπεῖν (fidem deserere) das 
gegebene Versprechen (als Sache 
gedacht) ungelöst zurücklassen wo 
man es niederlegt, vgl. χάριν τοῦ μὴ 
προδοῦναι τὴν πρὸς τοὺς συμμά- 


χους πίστιν Pol. 2, 61. — Philo- 
poimen, der sich beim Rückzuge 
ausgezeichnet hatte (Plut. Phil. 5), 
sah ein, dafs Kleomenes die umfang- 
reiche Stadt nicht würde behaup- 
ten können, οὐ γὰρ ἕξειν αὐτὸν 
πως οἰκίας καὶ τείχη κενὰ φυ- 
λάξει καϑήμενος, ἀλλὰ καὶ τού- 
τῶν ὑπ᾽ ἐρημίας ἐκπεσεῖσϑαε, 
Phil. ὅ. --- ἐξέβαλε, nach Phylarch 
bei Pol. 2, 61 wurden die Unter- 
händler beinahe gesteinigt. — οὐ- 
τος nv wie 6, 3. Auf die künftige 
Gröfse bedeutender Männer vordeu- 
tende Handlungen macht Plut. gern 
durch diese Formel aufmerksam, 
vgl. Pelop. 26. Aemil. P. 22. An- 
ton. 67. 


ζ 
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9 2 7 , 
25. τούτων δ᾽ ἀτταγγελϑέντων τῷ Κλεομένει, τετη- 
΄, 2 ΄ C 
ρηχὼς τὴν πόλιν ἄϑιχτον χαὶ ἀκέραιον ὥστε μηδένα λα- 
-᾿ 2 ’ ” ’ 7, 7 
ϑεῖν μηδὲ τουλάχιστον λαβόντα, TOTE Travranaoı τραχυν- 
΄ ’ . 3 
ϑεὶς χαὶ ἀγαναχτήσας τὰ μὲν χρήματα διήρτεασεν, ἂν- 
͵ 5} , I Er 
δριάντας δὲ καὶ γραφὰς ἀπέστειλεν εἰς Σπάρτην, τῆς δὲ 
χεόλεξως τὰ πλεῖστα καὶ μέγιστα μέρη χκατασχάψας χαὶ 
N 9 ,ὕ 2 ’ x 3 ’ . 
διαφϑείρας ἀνέζευξεν ἐπ’ οἴχου φοβούμενος τὸν Avriyo- 
\ \ > ’ 2 7 2 ΝΕ ax I 2 > »- 
γον χαὶ τοὺς Ayarovg. ἐπράαχϑὴ ὃ οὐδὲν ar αὑτῶν. 
2 ΄ \ \ 2 Ὁ ΕΟ \ 57 A, \ DICH 
ἐτύγχανον μὲν γὰρ ὃν Alyim βουλὴν ἔχοντες" Ervei δ 47ρα- 
2 \ a ᾽ὔ n 
τος ἀναβὰς Erst τὸ βῆμα πολὺν μὲν χρόνον Erhare τὴν 
7: m 7] ! 
χλαμύδα ϑέμενος 7.00 τοῦ προσώπου, FJavualovrwv δὲ 


,ὔ 5 C / γ ’ | 
nal λέγειν κελευόντων elscev, ὅτι Meyaln πόλις αττόλωλεν᾽ 


ὑπὸ Κλεομένους, ἡ μὲν σύνοδος εὐϑὺς διελύϑη τῶν Ayaıav | 
κατατυλαγέντων τὴν ὀξύτητα χαὶ τὸ μέγεϑος τοῦ πάϑους, | 

ὃ ὃ' “Ἀντίγονος ἐσειχειρήσας βοηϑεῖν, εἶτα βραδέως αὐτῷ 
τῆς δυνάμεως ἔχ τῶν χειμαδίων ἀνισταμένης, ταύτην μὲν 
αὖϑες ἐκέλευσε χατὰ χώραν μένειν, αὐτὸς δὲ παρῆλϑεν. 


εἰς Aoyog οὐ πολλοὺς ἔχων στρατιώτας μεϑ' Eavrov. διὸ 
χαὶ τὸ δεύτερον ἐγχείρημα τοῦ Κλεομένους ἔδοξε μὲν τε- 
τολμῆσϑαι παραβόλως καὶ μαγιχῶς, ἐπράχϑὴ δὲ μετὰ 
πολλῆς προνοίας, ὡς φησι Πολύβιος. εἰδὼς γὰρ εἰς τὰ 


25. 1. ἀκέραιον, Ausdruck Phy- 
larchs, vgl. Pol. 2, 61, 4. — - διεήρ- 
σίασεν liels plündern. — Die Be- 
hauptung des Phylarchos, die Beute 
der Lakedaimonier habe 6000 Ta- 
lente betragen, wovon nach alter 
Sitte dem Könige 2000 zugefallen 
wären, widerlegt Pol. 2, 62: bei 
der damaligen Zerrüttung des Pelo- 
ponnes wären 300 Talente eine zu 
hohe Annahme; χρημάτων εὐσο- 
Be, μεγάλων ἀπῆλϑε sagt Plut. 
Phil. ---- κατασκάψας, Pol.'2, 55 
εἰ τόξο αὐτὴν “πικρῶς διέφϑειρε, καὶ 
δυσμενῶς, ὥστε μηδ᾽ ἐλπίσαι μη- 
δένα διότι δύναιτ᾽ ἂν συνοικισϑῆ- 
ναι πάλιν, auch erholte sich die 
Stadt nie wieder. — ar’, zu 21,1. 

2. βουλὴν, zu 28, 1. — ἀπόλω- 
λεν. Übergriff zur or. reeta durch 


Versetzung des Schriftstellers auf 
den Standpunkt der Person über 
die er spricht. — ἐπιχειρήσας nach- 
dem er (einige) Anstalten getroffen 
durch den Befehl an die "Söldner 
sich zu sammeln, zu 23, 1. — αὖ- 
Js ἐκέλευσε gab Gegenbefehl. 

3. τὸ δούτδρον ἐγχείρημα, fällt 
ΜΝ vor Anfang Frühling 221, Pol. 


2,64, 1. — πολύβιον, ἃ. ἃ. 0. s2H. | 


ἐνέβαλεν εἰς τὴν τῶν (Α, γείων χώ- 
ραν, ὡς μὲν τοῖς πολλοῖς ἐδόκει 
παραβόλως καὶ τολμηρῶς διὰ τὴν 
ὀχυρότητα τῶν κατὰ τὰς εἰσόδους 
τύπων, εἷς δὲ τοῖς ὀρϑ'ῶς λογιξομέ:- 
»νοιβ ἀσφαλῶς καὶ νουνεχῶς. ὁρῶν 
γὰρ τὸν Avriyovov διαφεικότα τὰς 
δυνάμεις, ἤδεει σαφῶς ὡς πρῶτον 
μὲν τὴν εἰσβολὴν ἀκινδύνως στοι- 
ἤσεται, δεύτερον τῆς χώρας κατα- 
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χειμάδια διεσπαρμένους χατὰ πόλιν τοὺς Maxedovag χαὶ 
τὸν Avtiyovov οὐ πολλοὺς ἔχοντα μισϑοφόρους ἐν Ζργει 
διαχειμάζοντα μετὰ τῶν φίλων, ἐνέβαλεν εἰς τὴν Aoyeiar, 
λογιζόμενος ἢ δι᾿ αἰσχύνην τοῦ Ayrıyovov τταροξυνϑέντος 
ἐπικρατήσειν ἢ μὴ τολμήσαντα μάχεσϑαι διαβαλεῖν τυρὸς 
τοὺς Aoysiovs. ὃ καὶ συγέβη. διαφϑειρομένης γὰρ τῆς 4 
Χώρας Urt αὑτοῦ χαὶ πάντων ἀγομένων χαὶ φερομένων, 
οἱ μὲν Aoyeioı θυσαναὐθχετοῦντες Ertl τὰς ϑύρας συνε- 
΄στρέφοντο τοῦ βασιλέως καὶ κατεβόων, μάχεσθαι χϑλεύογ-- 
τὲς ἢ τοῖς χρείττοσιν ἐξέστασϑαι της ἡγεμονίας. 0.6 
Avtiyovog,. ὡς ἔδει στρατηγὸν ἔμφρονα, τὸ κινδυνεῦσαι 
γαραλόγως χαὶ προέσϑαι τὴν ἀσφάλειαν αἰσχρόν, οὐ τὸ 
χαχῶς ἀχοῦσαι τιαρὰ τοῖς ἐχτὸς ἡγούμενος, οὐ τεροῆλϑεν, 
ἀλλ᾽ ἐνέμενε τοῖς αὑτοῦ λογισμοῖς. ὃ δὲ Κλεομένης ἄχρι 
τῶν τειχῶν τῷ στρατῷ προσελϑὼν χαὶ χαϑυβρίσας χαὶ 
διαλυμηνάμενος ἀδεῶς ἀνεχώρησεν. 

26. ὀλίγῳ ὃ: ὕστερον αὖϑις εἰς Τεγέαν ἀχούσας 
προϊέναι τὸν Avriyovov ὡς ἐκεῖϑεν εἰς τὴν “αχωγνικὴν 
ἐμβαλοῦντα, ταχὺ τοὺς στρατιώτας ἀναλαβὼν χαὶ χαϑ'᾽ 


φϑειρομένης ὃ ἕως τῶν τειχῶν ἀνάγ- 


um τοὺς Aoyeiovs, ϑεωροῦντας τὸ 


. 


᾿ σὸν Avriyovov ἐλοιδόρουν, 


γενόμενον, ἀσχάλλειν καὶ καταμέμε- 
φεσϑαι τὸν Avrtiyovov' εἰ μὲν οὖν 
οὕς um δυνάμενον αὐτὸν ὑπο- 
εν τὸν ἐπιρραπισμὸν τῶν 
ΤΩΝ ἐξελϑεῖν καὶ διακινδυνεῦσαι 
τοῖς παροῦσιν, πρόδηλον ἐκ τῶν 
κατὰ λόγον ἣν αὐτῷ διότι “νικήσει 
ῥᾳδίως" εἰ δ᾽ ἐμμείνας τοῖς λογε- 
σμοῖς ἀφησυχάξοι, καταπληξάμενος 
τοὺς ὑπεναντίους καὶ ταῖς ἐδέαις 
δυνάμεσι ϑάρσος ἐνεργασάμενος 
ἀσφαλῶς ὑπέλαβε ποιήσεσϑαι. τὴν 
ἀναχώρησιν εἰς τὴν οἰκείαν. © καὶ 
συνέβη γενέσθαι" τῆς γὰρ χώρας 
novuevns οἱ μὲν ὄχλοι συστρε- 
φόμενοι (sich zusammen rottend) 
ὁ δὲ 
καὶ λίαν ἡγεμονικῶς καὶ βασιλι- 
κῶς οὐδὲν περὶ πλείονος ποιούμε- 
vos τοῦ κατὰ λόγον χρήσασϑαι τοῖς 
πράγμασιν ἦγε τὴν ἡσυχίαν. ὁ δὲ 


Κλεομ. κατὰ τὴν ἐξ ἀρχῆς πρόϑε- 
σιν καταφϑείρας μὲν τὴν “χώραν, 
καταπληξάμενοϑ δὲ τοὺς ὑπεναν- 
τίους, εὐθαρσεῖς δὲ πεποιηκοὺς τὰς 
ἑαυτοῦ δυνά Eıs πρὸς τὸν ἐπιφε- 
θόμενον κίνδυνον, ἀσφαλῶς eis τὴν 
οἰκείαν ἐπανήλϑεν. ---- κατὰ distri- 
butiv; häufiger ist κατὰ πόλεις. 

4. ἄγεὶν von Menschen und Vieh, 
pEosıv von tragbaren Gegenstän- 
den; beides bildet den allgemeinen 
Begriff plündern. — τὴν ἀσφά- 
λειαν die Sicherheit, auf die er 
beim Festhalten seiner Pläne rech- 
nen konnte. — τοῖς ἐκτὸς nicht: 
fremden Leuten, sondern Be- 
zeichnung des in seine Pläne nicht 
eingeweihten oder besserer Einsicht 
unzugänglichen grofsen Haufens. 
So häufig bei Pol., z. B. 2, 47 σολλὰ 
παρὰ τὴν ἑαυτοῦ γνώμην nvaynd- 
Gero καὶ λέγειν καὶ ποιεῖν πρὸς 
τοὺς ἐκτός. 
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u ς \ LANZ ἐς ΝΟΣ Te \ = ur - 
ἑτέρας ὁδοὺς τταραλλάξας au ἡμέρᾳ τίρος τῇ πόλει τῶν 
, ! m 7 P- 2 
Aoyeiov ἀνεφάνη ττορϑῶν τὸ τυξδίον Aal τὸν σῖτον οὐ 
, , , ΣΝ 3 \ 
χείρων, ὥσττερ οἱ λοιποί, Ögemavaıg χαὶ μαχαίραις, ἀλλὰ 
, BB. / = 2 2 ,ὔ 
χότυτων ξύλοις μεγάλοις εἰς σχῆμα ῥομφαίας ἀπειργασμέ- 
γοις, WOF ὡς ἐπὶ τεαιδιᾷ χρωμένους ἐν τῷ ττηορεύεσϑαι 
σὺν μηδενὶ πόνῳ πάντα συγχαταρρῖψαι χαὶ διαφϑεῖραι 
τὸν χαρττόν. ὡς μέντοι κατὰ τὴν Κυλλάραβιν γενόμεγοι 
τὸ γυμνάσιον ἐπεχείρουν ττροσφέρειν τοῦρ, ἐκώλυσεν, ὡς 
\ m \ 7 ’ ς 22 m m a m 
χαὶ τῶν περὶ Πεγαλην στόλιν υὑτ ὀργῆς μᾶλλον ἢ καλῶς 
- 7 27 2 9) ’ -“ > 
αὐτῷ engayusvov. τοῦ δ᾽ ΑἸντιγόνου 7UOWTOV μὲν εὺ- 
ἷ 9 , \ 4 x 
ϑὺς εἰς Aoyog ἀναχωρήσαντος, ἔπειτα τὰ ὄρη καὶ Tag 
7, η εν ’ > ® 
ὑπερβολὰς πάσας φυλαχαῖς χαταλαβόντος, ἀμελεῖν xal 
ἐνὶ ’ , \ = 
καταφρονεῖν προσποιούμενος Ervsunde χήρυχας τὰς χλεῖς 
> ne = ς ᾽ὔ - oO 9 ” 4 m m 
ἀξιῶν τοῦ Hociov λαβεῖν, Orwg analkarroıro τῇ Fe 
/ ς ΝΝ , - 
ϑύσας. οὕτω δὲ παίξας καὶ χατειρωνευσάμενος χαὶ τῇ 
- 7 \ N > ,ὔ 
ϑεῷ ϑύσας ὑπὸ τὸν νεὼν χεχλεισμένον, arınyayev εἰς Φλι- 
m \ 7 ; - \ m \ 9 ’ 
οὔντα τὸν στρατόγ᾽ ἐχεῖϑεν δὲ τοὺς φρουροῦντας τὸν Ολύ- 
Ὧ N \ \ I ’ ’ 
γυρτον ἐξελάσας χατέβη παρὰ τὸν Ορχομεγόν, οὐ μόνον 
m , 4 ΙΑ ΄ Jan 
τοῖς πολίταις φρόνημα καὶ ϑάρσος ἐμπεποιηχώς, ἀλλὰ 
a ; ) » 3 
χαὶ τοῖς πολεμίοις ἀνὴρ ἡγεμονιχὸς δοχῶν εἶναι καὶ 7τεραγ- 
’ 7, 5 ἐᾷ \ m ’ ‚ 
3 μάτων μεγάλων ἄξιος. τὸ γὰρ Ex μιᾶς πόλεως ὁρμώ- 
usvov ὁμοῦ τῇ Παχεδόνων δυνάμει χαὶ Πελοττογνησίοις 
“ ) πν n e ἢ » 
arracı χαὶ χορηγίᾳ βασιλικῇ πολεμεῖν χαὶ μὴ μόνον ἄϑι- 


26. 1. παραλλάξας, neben dem 2. Κυλλάραβιν, zu 17,1; über die 


Heere des Antigonos vorbei; Ant, 
hatte ein Heer von 28,000 M. Fufs- 
volk und 1200 Reitern zusammen- 
gezogen, Pol. 2, 65. — κόπτων 
wie die vorhergehenden Partizipien 
auf den Führer bezogen, der die 
Handlungen ausführen läfst. — don- 
φαία, βαρβαρικόν ἐστιν ὅπλον, ὡς 
ἱστορεῖ Φύλαρχος, Schol. S. Maximi 
ad S. Dionys. Areopag. I1 156. ge- 
nus teli est Thracae nationis, Gel- 
lius noet. Att. 10, 25. — χρωμέ- 
vovS: τοὺς στρατιώτας. — ἐπὲ σαι- 
διᾷ = παίζοντας, --- συγκαταρρῖψαι 
vom Niederschlagen des geknick- 
ten Getreides. 


Apposition zu 20,3. — ὑπερβολὰς 
Ubergangspunkte. — ‘Hoaiov Tem- 
pel der Hera 40 Stadien von Argos. 
— πσαίξας, unattisch statt rei 
— Phlius im nordöstlichen Teil des 
Peloponnes von Kleomenes gewon- 
nen (Pol. 2, 52) hielt zu Sparta. 


— Olygyrtos fester Ort im nord- 
östlichen Arkadien zwischen Stym- 


phalos und Kaphyai auf einem 
gleichnamigen Berge. — πραγμά- 
τῶν Verhältnisse = Wirkungskreis, 
Stellung. 

3. ὁρμώμενον von — aus, mit 
dem Nebenbegriff der daran sich 
knüpfenden Hülfsmittel. — καὶ (vor 
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χτον διαφυλάττοντα τὴν “αχωγιχήν, ἀλλὰ καὶ χώραν χκα- 
χῶς ποιοῦντα τὴν ἐχείνων χαὶ πόλεις αἱροῦντα τηλικαύτας, 
οὐ τῆς τυχούσης ἐδόχει δεινότητος εἶναι καὶ μεγαλοφρο- 
σύνης. 

27. ἀλλ᾽ ὃ πρῶτος τὰ χρήματα νεῦρα τῶν πραγμά- 
τῶν προσειπτὼν EIS τὰ τοῦ πολέμου πράγματα μάλιστα 
βλέψας τοῦτ᾽ εἰπεῖν Eoıne. καὶ Anuadng, τὰς τριήρεις 
μὲν καϑέλχειν χαὶ τεληροῦν core τῶν «ϑηναίων κελευόγ- 
τῶν, χρήματα δ᾽ οὐχ ἐχόντων ,,πρότερόν ἐστιν ἔφη „ro 
“προδεῦσαι. τοῦ φυρᾶσαι.“ λέγεται δὲ καὶ Agyidauos ὃ 
παλαιὸς ὑπὸ τὴν ἀρχὴν τοῦ Πελοποννησιακοῦ στολέμου, 
χελευόντων τὰς εἰσφορὰς τάξαι τῶν συμμάχων αὑτόν, εἶ- 
zeiv, ὡς ὃ πόλεμος οὐ τεταγμένα σιτεῖται. χκαϑάτιερ γὰρ 
οἱ σεσωμασχηχότες ἀϑληταὶ τῷ χρόνῳ χαταβαροῦσι καὶ 
χαταγωγίζονται τοὺς εὐρύϑμους χαὶ τεχνίτας, οὕτως χαὶ 
ὃ Αντίγονος ἐκ στολλῆς ἀναφέρων δυνάμεως τυρὸς τὸν σποό- 
λεμον ξξεητόνει χαὶ χατήϑλει τὸν Κλεομένη γλίσχρως χαὶ 


μόλις πορίζοντα τοῖς ξένοις 


un) und zwar. --- τῆς τυχούσης, 

"zu 20, 3. 

27.1. ὁ πρῶτος —, die Urheber 
solcher allgemeinen eine sehr nahe 
liegende Wahrheit enthaltenden Sen- 

‘tenzen sind natürlich selten nach- 
weisbar; ὁ πλοῦτος νεῦρα πραγ- 
μάτων führt als Ausspruch des bion 
Diogenes Laert. 4,48 an (Schöm.); 
nicht unähnlich Cicero de imp. Cn. 

"Pomp. 17 vectigalia nervos esse 

reipublicae semper dusximus. — 

Demades, Zeitgenosse und Gegner 

‘des Demosthenes, wird als geist- 

reicher und witziger Redner von 

‚den Alten vielfach gerühmt. — σρο- 
δεῦσαι aus unsicherer Konjektur 
statt des sinnlosen πσρρωρατεῦσαι der 
Handschriften : vor dem Kneten muls 
man erst den Teig nals machen. 

2. Archidamos II., durch ὁ παλαιὸς 

(wie 2, 3) von zwei gleichnamigen 

' spätern unterschieden, war König 
469—427. — τὰς εἰσφορὰς τάξαι 

᾿ς Plutarch II. 4. Aufl. 


μισϑὸν καὶ τροφὴν τοῖς 770- 


die Kriegssteuern festzusetzen. — 
σωμασκεῖν bezieht sich sowohl auf 
die Übung als die Diät der Kämpfer 
von Profession; jene verlieh ihnen 
Ausdauer (χρόνο 9), diese erstrebte 
möglichst grofse Fleischmasse, be- 
sonders der Ringer, um durch ihr 
Gewicht die Gegner zu ermüden 
(Ex πον εἴν) und niederzudrücken 
(καταβαρεῖν, καταϑ'λεῖν): 
durch beides gewannen sie den Sieg 
über sonst gewandte und geschulte 
(Texyviraı) Gegner. — ἀναφέρων 
intransitiv: sich erbebend, erholend. 
— πρὸς τὸν πόλεμον zur Fort- 
setzung des Krieges. — ἐκ στολ- 
Ans —, das Mittel wodurch wird 
im Griechischen als hervorgehend 
aus dem Wesen der Sache gedacht. 
— καὶ μόλις, zu 13,2. — μισϑὸν, 
nach Phylarch bei Pol. 2, 63 kün- 
digte ihm Ptolemaios 10 Tage vor 
der Schlacht die Unterstützung 
auf. 


6 
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3 λέταις. ἐτιεὶ τἄλλα γε τιρὸς τοῦ Κλεομένους ὃ χρόνος ἣν, 
τῶν οἴχοι τιραγμάτων ἀνιστάντων τὸν Avriyovov. βάρ- 
βαροι γὰρ rregL&xorctov ἀτόντος χαὶ χατέτρεχον τὴν Ma- 
χεδονίαν καὶ τότε δὴ πολὺς ἄνωϑεν Ἰλλυριῶν ἐμβεβλήκει 
στρατός, ὕφ᾽ οὗ ττορϑούμενοι μετεγιέμτεοντο τὸν Avri- 
yovov oi Μακεδόνες. καὶ sag Ohliyov τιρὸ τῆς μάχης 
συνέτυχε ταῦτα τὰ γράμματα χομισϑῆγαι τιρὸς αὐτόν, ὧν 
χομισϑέντων εὐθὺς ἂν ἀντῆλϑε μαχρὰ χαίρειν φράσας 

4 ᾿Τχαιοῖς. ἀλλ᾽ ἡ τὰ μέγιστα τῶν πραγμάτων χρένουσα 
τῷ παρὰ Bi τύχη τηλικαύτην ἀγιεδείξατο δοτεὴν χαι- 
θοῦ χαὶ δύναμιν, ὥστε, τῆς μάχης ἐν Σελλασίᾳ γενομξνηδ 
χαὶ τοῦ Κλεομένους ἀττοβεβληχότος τὴν dere rel τὴν 
πόλιν, εὐθὺς ragelivaı τοὺς καλοῦντας τὸν Avriyovorv. ὃ 
χαὶ μάλιστα τὴν δυστυχίαν τοῦ Κλεομένους οἰκτροτέραν 
ἐχεοίησεν. el γὰρ ἡμέρας δύο μόνας ξητέσχε χαὶ παρή- 
yaye φυγομαχῶν, οὐκ av ἐδέησεν αὐτῷ μάχης, ἀλλ᾽ ἐφ᾽ 
οἷς ἐβούλετο διηλλάγη τυρὸς τοὺς “Τχαιοὺς ἀτεελϑόντων 
τῶν Μακεδόνων" νῦν δ᾽, ὥστσεξρ εἴρηται, διὰ τὴν ἀχρη- 
ματίαν ἐν τοῖς Orkoıg τὸ ττᾶν ϑέμενος ἠναγκάσϑη δισμυ- 
ρίοις, ὡς Πολύβιός φησι, 77005 τρισμυρίους Avrızcagara- 
ξασϑαι. 


3. πρὸς Κλεομένους von (auf) 
seiten des Kleom. d.h. für ihn. — 
ὁ χρόνος längerer Aufschub. — 
ἀνιστάντων — ἀνίστασϑαι ἀναγ- 
καξόντων (Schöm.). — σσεριέκοτστον, 
zu 3,4. — καὶ -- δὴ urgieren den be- 
zeichneten Zeitpunkt: und gerade 
damals, vgl. 3, 1. — ἀνωϑεν, aus 
dem oberhalb Makedonien gelege- 
nen Illyrien. — ἐμβεβλήκει, das 
Plusgpf. öfter bei Plutarch ohne 
Augm. — παρ᾽ ὀλίγον um ein Ge- 
ringes, es fehlte wenig. — xai- 
ρει» ὭΡΩΝ wie χαίρειν ἐᾶν 2,1. 
Ag. 12, 

4, τῷ παρὰ μικρὸν durch das, 
was um ein Kleines geschehen oder 
nicht geschehen wäre, d. h. je nach- 
dem kleine, unbedeutende Umstände 
eintreten oder nicht. Der Gedanke, 


den vielleicht schon Phylarch aus- 
gesprochen hatte, ebenso Pol. 2, 70 
οὕτως ἀεί od ἢ τύχη τὰ μέγε- 
στα τῶν πραγμέ τῶν παρὰ λόγον 
εἴωϑε κρίνειν" καὶ γὰρ τότε Κλε- 
ομένης, εἴτε τὰ κατὰ τὸν κίνδυνον 
παρείλκυσε τελέως ὀλίγας ἡμέραξ, 
εἴτ᾽ ἀναχωρήσας ἀπὸ τῆς μάχης 
εἰβ τὴν πόλιν ἐπὶ A τῶν και- 
ρῶν ἀντεποιήσατο ιακατέσχεν ἂν 
τὴν ἀρχήν. - ἐπέσχε, Thukyd. 4, 
124 δύο ἢ τρεῖς ἡμέρας ἐπέσχον, 
τοὺς ᾿Ιλλυριοὺς μέγοντεβ, Wo der 
Schol. erklärt: αὑτοὺς δηλονότι 
κατὰ τὸν πόλεμον. --- ἀχρηματίαν, 
Phyl. bei Pol. 2, 63 ἔκρινε διότε 
δεῖ τὴν ταχίστην ἐκκυβεύειν τοῖς 
δϑλοις πρὸ τοῦ συνεῖναι τὰ προσ- 
πεπτωκότα τὰς δυνάμεις διὰ τὸ 
μηδεμίαν ὑπάρχειν ἐν τοῖς ἰδίοις 
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28. χαὶ ϑαυμαστὸν μὲν ἐν τῷ κινδύνῳ παρασχὼν 
ἑαυτὸν στρατηγόν, ἐχϑύμοις δὲ χρησάμενος τοῖς πολίταις, 
οὐ μὴν οὐδὲ τῶν ξένων μεμτιτῶς ἀγωνισαμένων, τῷ τρό- 
zw τῆς ὁπλίσεως χαὶ τῷ βάρει τῆς [δτελιτικῆς] φάλαγγος 
ἐξεϑλίβη. Φύλαρχος δὲ χαὶ προδοσίαν γενέσϑαι φησὶ τὴν 
μάλιστα τῷ Κλεομένει τὰ τιράγματα διεργασαμένην. τοῦ 
γὰρ Avrıyovov τοὺς Ἰλλυριοὺς καὶ τοὺς Axagvavag ἐχ- 
περιελθεῖν χρύφα κελεύσαντος καὶ κυχλώσασϑαι ϑάτερον 
χέρας, &p οὗ τεταγμένος ἣν Εὐκλείδας ὃ τοῦ Κλεομένους 
ἀδελφός, εἶτα τὴν ἄλλην ἐπτὶ μάχῃ δίναμιν ἐκτάττοντος, 
ἀπτὸ σχοπῆς ϑεωρῶν 6 Κλεομένης, ὡς οὐδαμοῦ τὰ ὅπλα 
τῶν Ἰλλυριῶν χαὶ τῶν Aragvavwv χατεῖδεν, ἐφοβήϑη, μὴ 
χερός τι τοιοῦτον αὑτοῖς ὃ Avriyovog κέχρηται. καλέσας 2 
δὲ Ζαμοτέλη τὸν ἐπὶ τῆς χρυτιτείας τεταγμένον, δρᾶν 
ἐχέλευσε χαὶ ζητεῖν ὅτέως ἔχει τὰ κατὰ γώτου χαὶ χύχλῳ 
τῆς wogarasewg. τοῦ δὲ Δαμοτέλους (ἣν γάρ, ὡς λέγε- 
ται, χρήμασι πρότερον ds Avrıyovov διερϑαρμένος) aue- 
λεῖν ἐχείνων εἰτεόντος ὡς χαλῶς ἐχόντων, τοῖς δὲ συν- 


πράγμασιν ἐλπίδα τοῦ δύνασϑαι 
μισϑοδοτεῖν. --- Πολύβιος 2, 65. 
28.1. Ausführlicher schildert die 
Schlacht Pol. 2, 65 ff., vgl. auch 
Plut. Phil. 6; sie fiel vor im Juni 
01. 1392 = 221 und brach die Macht 
Spartas für immer. — ἐκϑύμοις 
stärker als προϑύμοις. — βάρει, 
τῶν “ακεδαιμονέίων ἐξωϑουμένων 
ὑπὸ τοῦ βάρους τῆς τῶν Μακε- 
δόνων τάξεως. --- ὁπλιτικῆς ist un- 
erträglich, verdrängte aber vielleicht 
ein anderes Adjektiv, ob dınAns? 
‚vgl. Pol. 2, 66 διφαλαγγίαν ἐπάλ- 


Amhov. — ἐκπτεριελϑεῖν aus der 
Schlachtordnung herausgetreten um- 
gehen. — ϑάτερον κέρας, der den 


Euas, während Kleom. selbst den 
Olympos besetzt hatte. Die ΠΙγ- 
rier hatten in der Nacht den Fuls 
des Euas besetzt. — un ob nicht, 
mit dem Indik. Perf. weil die Be- 
sorgnis sich auf eine vollendete 
Thatsache bezieht. 


2. κρυπτεία hiefs in Sparta die 
Mafsregel, nach welcher die jungen 
Spartaner vor dem Eintritt in den 
eigentlichen Kriegsdienst unter Ent- 
behrungen aller Art das Land durch- 
streifen mufsten, teils zur Abhär- 
tung, teils um das Land genau ken- 
nen zu lernen und dabei die stets 
verdächtigen Heloten zu beobach- 
ten und Schuldige oder Verdächtige 
alsbald zu töten. An eine alljähr- 
lich angestellte Helotenjagd ist nicht 
zu denken. Dafs sie, eine Art von 
Landgendarmerie bildend, unter 
einem eigenen Anführer standen, 
zeigt diese Stelle, die zu der An- 
nahme zu berechtigen scheint, dafs 
sie als besonderes Corps in der 
Schlacht verwandt wurden, vergl. 
Schömann, gr. Altert. 1, 206. — 
ζητεῖν genauere Bestimmung des 


allgemeinen ὁρᾶν. --- ἀμελεῖν ohne 
Sorge sein um. — ἐκείνων, τῶν 
κατὸ νώτου. -- συνασίτουσιεν ge- 


6* 


84 ΠΛΟΥΤΑΡΧΟΥ͂ 


arcrovoıw ἐξ ἐναντίας σπιροσέχειν καὶ τούτους ἀμύνεσϑαι, 
χειστεύσας ἐπὶ τὸν “Ἵντίγονον ἐχώρει χαὶ τῇ δύμῃ τῶν 
χυδρὶ αὐτὸν Σπαρτιατῶν ὠσάμενος τὴν φάλαγγα τῶν Me- 
χεδόνων ἐπηὶ τυέντε που σταδίους ὑττοχωρούντων ἐχβια- 

8 ζόμενος καὶ χρατῶν ἡἠχολούϑησεν. εἶτα τῶν περὶ τὸν 
Εὐχλείδαν ano ϑατέρου χυχλωϑέντων ἐπιστὰς χαὶ χατι- 
δὼν τὸν κένδυνον »οἴχῃ μοι, φίλτατ᾽ ἄδελφε εἶχεν, οἴχῃ, 
γεγναῖος ὧν χαὶ παισὶ ζηλωτὸς Σπαρτιατῶν χαὶ γυναιξὶν 
ἀσίδιμος.““ οὕτω δὲ τῶν περὶ τὸν Εὐκλείδαν ἀναιρεϑέν- 
των καὶ τῶν ἐχεῖϑεν, ὡς ἐχράτουν, ἐπιφερομένων ταρατ- 
τομένους ὁρῶν τοὺς στρατιώτας χαὶ μένειν οὐχέτι τολ- 
μῶντας ἔσῳζεν ἑαυτόν. ἀποϑαγεῖν δὲ χαὶ τῶν ξένων 
χολλοὺς λέγουσι καὶ “Ταχεδαιμονίους ἁτέαντας πλὴν δια- 
χοσίων ἑξακισχιλίους ἐ ὄντας. 

29. Zei δ᾽ εἰς τὴν πόλιν ἀφίχετο, τοῖς μὲν ἀτίαν- 
τήσασι τῶν τιολιτῶν τταρύτδι δέχεσϑαι τὸν Avriyovov, αὖ- 
τὸς δ᾽ εἶστεν εἴτε ζῶν εἴτ᾽ ἀττοϑαγών, ὃ μέλλοι τῇ Σπάρτῃ 
συνοίσειν, τοῦτο πράξειν. ὁρῶν δὲ τὰς γυναῖχας τοῖς uer 
αὑτοῦ υτεφρευγόσι τιροστρεχούσας χαὶ δεχομένας τὰ ὅπλα 
καὶ σιοτὸν προσφερούσας, αὑτὸς εἰσῆλϑε μὲν εἰς τὴν οἷ- 
χίαν τὴν ἑαυτοῦ, τῆς δὲ παιδίσχης, ἣν εἶχεν, ἐλευϑέραν 
οὖσαν ἐκ ἸΠεγάλης πόλεως ἀνειληφὼς μετὰ τὴν τῆς γυ- 


wöhnlicher mit dem Zusatz εἰς χεῖ- 
oas. — που, gewöhnlicher uadı- 
στα. 

3. ἐπιστὰς halt machend, zu Ag. 
2, 6. — ἐκεῖϑεν proleptisch auf den 
Begriff der Bewegung bezogen st. 
τῶν ἐκεῖ κρατούντων ἐκεῖϑεν ἐπι- 
φερομένων. --- ἐκράτουν Sieger 
waren. — πολλοὺς, 4000 sollen 
sich gerettet haben, Iustin. 28, 4. 
— ἑξακισχιλίους, zu 23, 1. 

29. 1. Vgl. lust. a. a. 0. paten- 
tibus omnes domibus saucios ex- 
cipiebant, vulnera curabant, lassos 
reficiebant. inter haec nullus in 
urbe strepitus, nulla trepidatio, 
magisque omnes publicam quam 
privatam fortunam lugebant. inter 
haec Cleomenes rex post multas 


hostium caedes toto corpore suo 
pariter et hostium cruore madens 
supervenit ingressusque in urbem 
non humi consedit, non cibum aut 
potum poposcit, non denique ar- 
morum onus deposuit, sed adeli- 
nis parielti cum quatliuor milia 
sola ex pugna superfuisse con- 
spexisset, hortatur ut se ad me- 
liora reipublicae tempora reser- 
varent. — δέχεσϑαι — die Thore 
öffnen. — εἴτε ζῶν εἴτ᾽ ἀποϑανών 
- ἃ. h. er werde das für Sparta 
Nützliche thun, möge das sein fer- 
neres Leben oder seinen Tod ver- 
langen. — δεχομένας abnehmend. 
— ἐλευ ϑέραν — ἀνειληφὼς, Angabe 
der Art, wie er in ihren Besitz ge- 
kommen. 


ΚΛΕΟΜΕΝΗΣ 28. 29, 30. 80 


γαιχὸς τελευτήν, ὡς εἴϑιστο προσιούσης χαὶ βουλομένης 2 
Arco στρατείας ἤχοντα ϑερατυξύειν, οὔτε πιεῖν ἐχδεδιεψη- 
Aug ὑπέμεινεν οὔτε χαϑίσαι κεχμηχώς, ἀλλ᾽ ὥστστερ ἐτύγ- 
χανε τεϑωραχισμένος τῶν χιόνων τινὶ τὴν χεῖρα τιροσβα- 
λὼν πλαγίαν χαὶ τὸ πιρρόσωτστον Ercl τὸν πῆχυν ἐπιϑεὶς 
χαὶ χρόνον οὐ τιολὺν οὕτω διανατταύσας τὸ σῶμα καὶ τί 
διαγοίᾳ zregıögaumv ἄστιαντας τοὺς λογισμοὺς ὥρμησε μετὰ 
τῶν φίλων εἰς τὸ Γύϑιον. χἀχεῖϑεν ἐπιιβάντες Ere’ αὐτὸ 
τοῦτο τταρεσχευασμένων τελοίων ἀνήχϑησαν. 

30. ὁ δ᾽ Avriyovog ἐξ ἐφόδου παραλαβὼν τὴν πιό- 
λιν χαὶ χρησάμεγος τοῖς “αχεδαιμονίοις φιλανϑρώτιως 
χαὶ τὸ ἀξίωμα τῆς Irrageng οὐ τιροττηλαχίσας οὐδ᾽ ἐγνυ- 
βρίσας, ἀλλὰ χαὶ νόμους καὶ τιολιτείαν ἀποδοὺς καὶ τοῖς 
ϑεοῖς ϑύσας ἀνεχώρησεν ἡμέρᾳ τρίτῃ τευϑόμενος ἐν Π7α- 
χεδονέφ. “πτολὺν στόλεμον εἶναι καὶ τιορϑεῖσϑαι τὴν χώραν 
v0 τῶν βαρβάρων. ἤδη δὲ καὶ τὸ νόσημα χατεῖχεν αὖ- 
τόν, εἰς φϑίσιν ἐκχβεβηκὸς ἰσχυρὰν χαὶ κατάρρουν σύντο- 
γον. οὐ μὴν ἀτυεῖτιεν, ἀλλ᾽ ἀντήρχεσε τιρὸς τοὺς οἰκείους 2 
ἀγῶνας 0009 ἐπὶ νίχῃ μεγίστῃ χαὶ φόνῳ πλείστῳ τῶν 


2. Γύϑιον Stadt an der lakoni- ro re πολίτευμα τὸ πάτριον αὖ- 


schen Küste zwischen Malea und 
Tainaron am Επίβ des Taygetos, 
Stationsort der lakon. Flotte. — 
Pol. 2, 69 ἐπιγενομένης τῆς νυ- 
κτὸς καταβὰς εἰς Γύϑιον, ἧτοι- 
μασμένων αὐτῷ τῶν πρὸς τὸν 
πλοὺν ἐκ πλείονος χρόνου πρὸς 
τὸ συμβαῖνον, ἀπῆρε μετὰ τῶν 
φίλων εἰς ᾿Αλεξάνδρειαν. 

80. 1. ἐξ ἐφόδου gleich beim 


ersten Anrücken. — »vouovs καὶ 


πολιτείαν die vor Kleomenes be- 
standen hatten. Man darf voraus- 


setzen, dafs hauptsächlich die Wie- 
. dereinsetzung des Ephorats und der 


᾿ 


' Gerusia nebst Zurückberufung der 
‚ Vertriebenen gemeint sei. 


Auch 
Polybios rühmt die Mäfsigung des 


‚ Antigonos ἐγκρατὴς γενόμενος ἐξ 


ἐφόδου τῆς Σπάρτης τά τε λοιπὰ 
’ - ’ 
μεγαλοψύχως καὶ φιλανϑιρώπως 
’ - ’ 
ἐχρήσατο τοῖς “ακεδαιμονίοις, 


τοῖς καταστήσας ἐν ὁλίγαις ἡμέραις 
ἀνέζευξε μετὰ τῶν δυνάμεων ἐκ 
τῆς πόλεως, προσαγγελϑέντος αὐ- 
τῷ τοὺς ᾿Ιλλυριοὺς εἰσβεβληκότας 
εἰς Μακεδονίαν πορϑεῖν τὴν χώ- 
ραν, 2, 10. — κατάρρους wird von 
mehreren Krankheitserscheinungen 
gebraucht, in diesem Zusammen- 
hang wohl vom schwindsüchtigen 
Brustkatarrh. 

2. ἀπεῖπε versagte, hörte auf, 
durch den Gegensatz näher be- 
stimmt. — ὅσον = τοσοῦτον ὅσον 
wie Ag. 11, 1. — Der Tod des An- 
tigonos fällt gegen den Schlufs des 
Jahres 221; Pol. 2, 70 καταλαβὼν 
τοὺς ᾿Ιλλυριοὺς ἐν τῇ χώρᾳ καὶ 
συμβαλὼν ἐκ παρατάξεως τῇ μὲν. 
μάχῃ κατώρϑωσε, τῇ δὲ παρα- 
κλήσει καὶ κραυγῇ τῇ κατ αὐτὸν 
τὸν κίνδυνον ἐκϑύμως χρησάμε- 
vos εἰς αἵματος ἀναγωγὴν καί Tıva 
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βαρβάρων εὐκλεέστερον ἀποϑανεῖν, ὡς μὲν εἶχός ἐστι nal 
λέγουσιν οἱ σπιερὶ Φύλαρχον, αὐτῇ τῇ περὶ τὸν ἀγῶνα 
χραυγῇ τὸ σῶμα προσαναρρήξας" ἕν δὲ ταῖς σχολαῖς ἣν 
ἀχούειν, ὅτι βοῶν μετὰ τὴν vianv ὑπὸ χαρᾶς „w καλῆς 
ἡμέρας“ πλῆϑος αἵματος ἀνήγαγε καὶ πυρέξας συντόνως 
ἐτελεύτησε. ταῦτα μὲν τὰ περὶ Avriyovov. 

91. Ἀλεομένης δὲ πλέων ἀπὸ Κυϑήρων εἰς νῆσον 
ἑτέραν Alyıhlav κατέσχεν. ὅϑεν εἰς Κυρήνην πιεραιοῦ- 
σϑαι μέλλοντος αὐτοῦ τῶν φίλων εἷς ὄνομα Θηρυχίων, 
ἃνὴρ πρός τε τὰς πράξεις φρονήματι κεχρημένος μεγάλῳ 
χαὶ τοῖς λόγοις γεγονώς τις ὑψηλὸς ἀεὶ καὶ μεγάλαυχος, 
ἐντυχὼν αὐτῷ κατ᾽ ἰδίαν ,,τὸν μὲν κάλλιστον“ εἶπτεν ,,ὦ 
βασιλεῦ, ϑάνατον Ev τῇ μάχῃ προηχάμεϑα᾽ καίτοι πάντες 
ἤχουσαν ἡμῶν λεγόντων, ὡς οὐχ ὑττερβήσεται τὸν βασιλέα 
τιῦν Σπαρτιατῶν Avriyovog, εἰ μὴ νεχρόν. ὃ δὲ δεύτερος 

2 δόξῃ χαὶ ἀρετῇ γῦν ἔτι πιάρεστιν ἡμῖν. ποῖ τελέομεν ἀλο- 
γίστως, ἀποφεύγοντες ἐγγὺς ὃν καχὸν καὶ μαχρὰν διώχον- 
τες; εἶ γὰρ οὐχ αἰσχρόν ἐστι δουλεύειν τοῖς ἀττὸ Bıukin- 
σίου χαὶ Ἵλεξάνδρου τοὺς ἀφ᾽ Ἡραχλέους, πλοῦν πολὺν 


τοιαύτην διάϑεσιν ἐμπεσὼν μετ᾽ 
οὐ πολὺ νόσῳ τὸν βίον μετήλ- 
λαξε. --- αὐτῇ im Gegensatz zu 
μετὰ τὴν νίκην. --- προσαναρρή- 
ξας, πρὸς τῇ ὑπαρχούσῃ νόσῳ. --- 
τὸ σῶμα etwas im Leibe. — σχο- 
λαῖς Vorträge, Unterhaltungen Ge- 
lehrter unter sich oder mit ihren 
Schülern, auch die Orte, wo sie 
gehalten werden; Philop. 2 ταῦτα 
μὲν οὖν ἐν ταῖς σχολαῖς περὶ τοῦ 
Φιλοποίμενος λέγεται, Arat. 29 ö. 

31. 1. Κύϑηρα Insel an der Süd- 
spitze von Lakonien, jetzt Cerigo. 
— Aiyıkia (oder Alyıka wie 32, 1) 
νῆσος μεταξὺ Κρήτης καὶ Πελο- 
σοννήσου, Steph. Byz., jetzt Ceri- 
gotto. — κατέσχεν, legte an, τὴν 
ναῦν. — Κυρήνη Hauptstadt von 
Kyrenaika an der Nordküste von 
Afrika, 80 Stadien vom Meere (j. 
Krenna), damals unter ägyptischer 
Herrschaft. — Θηρυκίων, 8. 8,1. — 


τίς ὑψηλὸς καὶ μεγάλαυχος eine 
ziemlich hochtrabende und ruhm- 
redige Sprache führend; über τες 
zu Cat. 14, 11. — προηκάμεϑα haben 
uns entgehen lassen. Der Aor. med. 
von ievaı nur in Kompos., am häu- 
figsten von σροιέναι, aber nur im 
Ind. (Dem. 19, 78. 84). — δόξη an 
Ruhm. 

2. ἀλογίστως, eben weil der 
sthous eine δέωξις κακοῦ ist ὃ φεύ- 
γουσι. — κακὸν Knechtschaft. Da 
unsere Fahrt nur den Zweck haben 
kann uns in Knechtschaft zu be- 
geben, sagt Ther., so sind wir Tho- 
ren, eine lange Meerfahrt zu unter- 
nehmen, um zu gewinnen was wir 
näher haben können. — ei γὰρ οὐκ, 
nicht εἰ γὰρ un, weil οὐκ mit dem 
folgenden Begriff zu einem ver- 
schmilzt: οὐκ αἰσχρὸν - καλὸν (si 
non turpe): so nachher ei οὐκ ἀξι- 
οὔμεν = εἰ ἀπαξιοῦμεν. --- κερδα- 
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χερδαγνοῦμεν Avrıyovo πταραδόντες ἑαυτούς, ὃν εἶχός ἐστι 
Πτολεμαίου διαφέρειν ὅσον «ἽΪγυπτίων Maxredovag. εἰ 
δ᾽ ὑφ᾽ ὧν χεχρατήμεθα τοῖς ὅπτλοις οὐχ ἀξιοῦμεν ἄρχε- 
σϑαι. τί τὸν μὴ νεγιχηχότα δεσπότην ποιοῦμεν αὑτῶν. 
ἐν ἀνϑ᾽ ἑνὸς δυεῖν χαχίους φανῶμεν, Avriyovov μὲν 
φεύγοντες, Πτολεμαῖον δὲ κολαχεύοντες; ἢ διὰ τὴν μητέρα 
φήσομεν eig “4ἴγυπτον ἥχειν; καλὸν μέντ᾽ ἂν αὑτῇ ϑέαμα 
γένοιο χαὶ ζηλωτὸν ἐπιδειχγυμένῃ ταῖς Πτολεμαίου γυ- 
γαιξὶν αἰχμάλωτον ἐχ βασιλέως καὶ φυγάδα τὸν υἱόν. οὐχ 
ἕως ἔτι τῶν ἰδίων ξιφῶν ἄρχομεν χαὶ τὴν Aaxwvınv 
ἀφορῶμεν, ἐνταῦϑα τῆς τύχης ἀτεαλλάξαντες ἑαυτοὺς ἀττο- 
λογησόμεϑα τοῖς ἐν Σελλασίᾳ κειμένοις ὑπὲρ τῆς Σπάρ- 
της. ἀλλ ἐν Αἰγύπτῳ χαϑεδούμεθϑα πυνθανόμενοι, τίνα 
τῆς “1αχεδαίμονος σατράπην Avtiyovog ἀπολέλοιπε; “ 
τοιαῦτα τοῦ Θηρυχίωγος εἰττόντος 6 Κλεομένης ἀπεχρί- 
γατο᾽ «τῶν ἀνϑρωπίνων τὸ ῥᾷστον, ὦ πονηρέ, χαὶ πᾶσιν 
ἐν ἑτοίμῳ διώχων, ἀποθανεῖν, ἀνδρεῖος εἶναι δοχεῖς, φεύ- 
γων αἰσχίονα φυγὴν τῆς πρότερον; “πολεμίοις μὲν γὰρ 
ἐνέδωχαν ἤδη χαὶ κρείττονες ἡμῶν, ἢ τύχῃ σφαλέντες ἢ 
βιασϑέντες ὑττὸ τελήϑους᾽" ὃ δὲ 77009 πόνους καὶ ταλαι- 
σεωρίας ἢ ψόγους καὶ δόξας ἀνϑρώπων ἀπαγορεύων ἡτ- 
Taraı τῆς αὑτοῦ μαλαχίας. δεῖ γὰρ τὸν αὐϑαίρετον ϑά- 
varov οὐ φυγὴν εἶναι τιράξεων, ἀλλὰ πρᾶξιν. αἰσχρὸν 
γὰρ [iv μόνοις ἑαυτοῖς χαὶ ἀποϑγύσχειν᾽ ἐφ᾽ ὃ νῦν σὺ 


vovusv werden uns ersparen; das 
Ersparen von Mühe, durch die nichts 
gewonnen wird, ist Gewinn. 
ἑαυτοὺς steht als allgemeines 
Reflex. selbst bei Attikern für die 
speziellen der 1. und 2. Person, 
gewöhnlich im Plural, vgl. 3. 
Μακεδόνας, diese natürlich zu ihrem 
Vorteil von ‚jenen. -— av” ἑνὸς, 
του νενικηκότος ἡμᾶς. 


4, τῆς πρότερον, ἐκ τῆς μέχης. 
- ψόγους καὶ «τ beides ver- 
ächtlich in Bezug auf die häufige 
Willkür und die Grundlosigkeit all- 
gemeiner Ansichten. 

5. Die moralische Tendenz der 
plutarchischen Biographieen spricht 
sich häufig in Betrachtungen dieser 
Art aus, deren Ausführung natür- 
lich dem Schriftsteller selbst ange- 


3. τῆς τύχης des launenhaften 
Wechsels des Glücks. — καϑεδού- 
ueda mit dem Nebenbegriff des 
feigen und unmännlichen Mülsig- 
ganges, zu Ag. 5, 4. 


hört und so geschickt wie diese 
angebracht einen wesentlichen 
Schmuck derselben bildet. Übrigens 
urteilt Plut. auch über solche Fra- 
gen nach Stimmungen, bleibt sich 


ou 
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παραχαλεῖς ἡμᾶς σπεύδων ἀπταλλαγῆγαι τῶν παρόντων, 
χαλὸν δ᾽ οὐδὲν οὐδὲ χρήσιμον ἄλλο διατυραττόμενος. ἐγὼ 
δὲ χαὶ σὲ καὶ ἐμαυτὸν οἴομαι δεῖν τὰς ὑπὲρ τῆς ττατρί- 
dog ἐλπίδας μὴ narakıeiv' Orov δ᾽ ἂν ἡμᾶς ἐχεῖναι χα- 
ταλίπωσι, δᾷστα βουλομένοις ἀπτοϑανεῖν ὑπάρξει.“ χερὸς 
ταῦτα Θηρυχέων οὐδὲν ἀντειχεών, ὅτε τερῶτον ἔσχε καιρὸν 
arroornvaı τοῦ Κλεομένους, ἕχτραττόμενος πταρὰ τὸν αἷ- 
γιαλὸν ἔσφαξεν ἑαυτόν. | 

32. ὃ δὲ Κλεομένης ano τῶν Alyikov ἀναχϑεὶς τῇ 
Aıßin προσέβαλε, χαὶ διὰ τῶν βασιλικῶν σταρατεεμτό- 
uevog ἧχεν εἰς “41λεξάνδρειαν. ὀφϑεὶς δὲ τῷ Πτολεμαίῳ 
χατ ἀρχὰς μὲν ἐτύγχανε χοιϊνῶς φιλανϑρώπου Aal με- 
τρίως 77009 αὑὐτόν᾽ ἐπεὶ δὲ γνώμης διδοὺς ττεῖραν ἀνὴρ 
ἔμφρων ἐφαίνετο χαὶ τῆς χαϑ' ἡμέραν ὅμιλίας αὐτοῦ τὸ 
Aarwvırov nal ἀφελὲς τὴν χάριν ἐλευϑέριον εἶχε καὶ τὴν 
εὐγένειαν οὐδαμ καταισχύνων οὐδὲ γναμτιτόμενος ὑτεὸ 
τῆς τύχης τῶν πρὸς ἡδονὴν καὶ χολαχείαν διαλεγομένων 
χυϑανώτερος ἐφαίνετο, “τολλὴ μὲν αἰδὼς χαὶ μετάνοια 
τὸν Πτολεμαῖον εἶχεν ἀνδρὸς ἀμελήσαντα τοιούτου χαὶ 
χεροέμεγον τῷ «Αντιγόνῳ, δόξαν ἅμα χεχτημένῳ τηλικαύ- 
τὴν χαὶ δύναμιν, ἀναλαμβάνων δὲ τιμαῖς καὶ φιλοφροσύ- 
γαις τὸν Κλεομένη “ταρεϑάρρυνεν, ὡς μετὰ γεῶν καὶ χρη: 
μάτων ἀττοστελῶν αὑτὸν εἰς τὴν Ἑλλάδα χαὶ χκαταστήσων 


eis τὴν βασιλείαν. 


indessen in der Ansicht über das 
Erlaubte des Selbsimordes ziemlich 
gleich, z. B. mor. 476° παραλύγου 
τινὸς καὶ μεγάλου καταλαβόντος 
καὶ κρατήσαντος ἐγγὺς ὃ λιμὴν 
καὶ πάρεστιν ἀπονήξασϑαι τοῦ 
σώματος, ὥσπερ ἐφολκίου μὴ στέ- 
DE: vergl. Aem. Paul. 26. 34. 

ergl. des Eumen. u. Sertor. 2; da- 
gegen Pelop. I οὔτε φυγὴ ϑανάτου 
μεμσττόν, ἄν ὀρέγηταί τιβ τοῦ βίου 
μὴ αἰσχρῶς, οὔτε ὑπομονὴ καλόν, 
εἴ μετ "ὀλιγωρίας γένοιτο τοῦ ζῆν 
u. Brut. 40, 

32. 1. βασιλικοὶ (regii, Corn. 
Nep. Agesil. 8) Leute des Königs von 


ἐδίδου δὲ xal σύνταξιν αὐτῷ τέσσαρα 


Agypten. — κοινῶς φιλανϑρώπου 
d. h. erhielt die gewöhnlichen Ar- 
tigkeiten, die man jedem erzeigt, 
näher bestimmt durch μετρίως, bei- 
des kein Ausschreiten der herge- 
brachten Form nach einer Seite hin 
bezeichnend. — διδοὺς von wieder- 
holten Beweisen. — Aaxwxıxov 
καὶ ἀφελὲς die lakonische Einfach- 
heit, auf Reden und Handlungen, 
χάρις ἐλευϑέριοβ auf die gebildete 
Form beider bezüglich, — zoos 
ἡδονὴν mit Rücksicht auf das, was 


andere am liebsten hören, nach 
dem Munde. 
2. ἐδίδου wegen der regelmälsi- 
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\ 97 , ds 3 , ἄς ἵν 2 - 
χαὶ εἴχοσι τάλαντα κχαϑ' ἕχαστον Eviavtov. AP ὧν Exel- 
\ \ N 9 - ’ 
γος αὑτὸν χαὶ τοὺς φίλους εὐτελῶς καὶ σωφρόνως διου- 
χῶν τὰ τιλεῖστα κατανήλισχεν εἷς φιλανϑρωπίας καὶ με-- 
, -»Ὕ 9 \ “ ς 7 2 γ > 
ταδόσεις τῶν ἀπὸ τῆς Ελλάδος εἴς Αἴγυτστον Enwertw- 
χότων. 
33. ὃ μὲν οὖν περεσβύτερος Πτολεμαῖος πρὶν ἐχτελέσαι 
τῷ Κλεομένει τὴν ἔχτσεμιψιν ξτελεύτησε᾽ τῆς δὲ βασιλεί 
ὲ μ ἢν δχσσδμιψι ἢ ἧς προ τν ος 
> \ 2 ͵ ’ 
ευϑὺς εἰς πολλὴν ἀσέλγειαν xal ragoıvlay χαὶ γυναιχο- 
χρατέαν ἐμηυιεσούσης ἡμελεῖτο καὶ τὰ τοῦ Κλεομένους. ὃ 
\ \ \ DEN cr N \ \ ς \ 
μὲν γὰρ βασιλεὺς. αὑτὸς ovrw διέφϑαρτο τὴν ψυχὴν υττὸ 
- \ 7 C 2 ’ ΄ ’ \ 
γυναιχῶν Kal πότων, WOF ὅπότε νήφοι μάλιστα χαὶ σττου-- 
δαιότατος αὑτοῦ γένοιτο, τελετὰς τελεῖν χαὶ τύμπταγον 
- , I , , m 2 
ἔχων ἕν τοῖς βασιλείοις ayelgeıy, τὰ δὲ μέγιστα τῆς ἀρ- 
m 7 2 > ’ -- 
χῆς πράγματα διοιχεῖν “44)γαϑόχλειαν τὴν ἐρωμένην τοῦ 
βασιλέως χαὶ τὴν ταύτης μητέρα καὶ πορνοβοσχὸν Οἰνάν- 
“ 2 5) ; 9 - - , 
ϑην. ouwg ὃ οὖν ἔδοξέ τις Ev ἀρχῇ καὶ τοῦ Κλεομένους 
/ / N ’ I 
χρεία γεγονέναι. δεδιὼς γὰρ Mayav τὸν ἀδελφὸν Πτολε- 
Aa ς ’ \ -" -»" - 
μαῖος ὡς ἰσχύοντα διὰ τῆς μητρὸς ὃν τῷ στρατιωτιχῷ 
\ ᾽ὔ ΄ R a 2 “ 
τον Κλεομένη τιροσελάμβανε χαὶ μετεδίδου τῶν ἀπορρή- 
N / ’ > ” \ 2 ὔ, ’ 
των συνεδρίων, βουλευόμενος ἀνελεῖν τὸν ἀδελφόν. ὁ δέ, 


gen jährlichen Wiederholung ohne 
Rücksicht auf die spätere Vereite- 
lung. — διοικεῖν erhalten, mit 
dem Akkusativ der Person selt- 
ner (Isai. 7, 6. Dem. 24, 201). — 
ἐκπεπτωκότες vorzugsweise poli- 
tische Flüchtlinge. 

33. 1. ἐτελεύτησε Ol. 140, 1 = 
220. — παροινέα definiert Xenoph. 
Gastmahl 6, 2 τὸ παρ᾽ οἶνον λυ- 
πεῖν τοὺς συνόντας, τοῦτ᾽ ἐγὼ 
κρίνω παροινίαν : im weitern Sinne 
von liederlichem Leben und den 
entsprechenden Handlungen. 

2. βασιλεὺς, Ptolemaios Philopa- 
tor, wegen seiner weichlichen und 
liederlichen Lebensweise auch Τρύ- 
φῶν genannt. — μάλιστα, so dals 
sich leicht vermuten lälst, was er 
erst im trunkenen Zustande werde 
gethan haben. — Οσπουδαιότατος 
αὑτοῦ, am allermeisten, von den 


Momenten, wo ihm mit sich selbst 
zu anderer Zeit verglichen dies 
Prädikat im höchsten Grade zukam. 
Des Ptolemaios ἀπρεπεῖς ἔρωτας 
καὶ τὰς ἀλόγους καὶ συνεχεῖς μέ- 
"as erwähnen Pol. 5, 34 u. Justin. 
30, 1. — τελετὰς τελεῖν von my- 
stischen Festfeiern zu Ehren des 
Dionysos (Ptolemaios erhielt daher 
den Beinamen Jıövvoos ὃ νέος) 
und besonders der Kybele, s. zu 
36, 2. — - ῬΟἀγείρειν betteln, s. a. 
a. 0. — διοικεῖν, anakoluthisch ab- 
hängig von ὥστε, während es dem 
Anfang entsprechend δεῴκεε heilsen 
sollte (Blafs). — “4γαϑόκλειαν, mit 
bitterm Spott nennt Strabon 795 
den Ptolemaios τὸν τῆς Ayado- 
κλείας. — διὰ τῆς μητρὸς durch 
den Einflufs der Mutter Berenike, 
— στρατιωτικῷ, das grölstenteils 
aus Söldnern bestand. — Οβουλευ- 
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χαίπερ ἁπάντων τοῦτο πράττειν κελευόντων, μόνος ἀττη- 
γόρευσεν, εἰπτὼν ὡς μᾶλλον, εἰ δυνατὸν ἦν, ἔδει φῦσαι 
τῷ βασιλεῖ πιλείονας ἀδελφοὺς στιρὸς ἀσφάλειαν καὶ δια- 
μονὴν τῶν πραγμάτων. Σωσιβίου δὲ τοῦ πελεῖστον Ev τοῖς 
φίλοις δυναμένου φήσαντος οὐχ εἶναι τὰ τῶν μισϑοφόρων 
αὐτοῖς βέβαια τοῦ Maya ζῶντος, ἀμελεῖν ἐκέλευσεν ὃ KAso- 
μένης ἕνεχά ye τούτου" συλείους γὰρ ἢ τρισχιλίους τῶν 
ξένων εἶναι Πελοττοννησίους προσέχοντας αὑτῷ xav μόνον 
γεύσῃ, προϑύμως μετὰ τῶν ὄήέλων τταρεσομένους. οὗτος 
ὃ λόγος τότε μὲν οὐ μικρὰν τῷ Κλεομένει χαὶ πίστιν 
εὐνοίας καὶ δόχησιν ἰσχύος πιροσέϑηχεν, ὕστερον δέ, τοῦ 
Πτολεμαίου τῆς ἀσϑενείας ἐτειτεινούσης τὴν δειλίαν, καὶ 
καϑάτστερ εἴωθεν ἐν τῷ μηδὲν φρονεῖν, τοῦ scayra δεδοι- 
χέναι χαὶ τιᾶσιν ἀπιιστεῖν ἀσφαλεστάτου δοχοῦντος εἶναι, 
φοβερὸν ἐποίει τὸν Κλεομένη τοῖς αὐλικοῖς ὡς ἰσχύοντα 
σιαρὰ τοῖς ξένοις᾽ χαὶ πολλῶν ἣν ἀχούειν λεγόντων ὅτι 
»οὗτος 6 λέων ἐν τούτοις τοῖς προβάτοις ἀναστρέφεται.“ 
τῷ γὰρ ὄντι τοιοῦτον διέφαινεν ἦϑος ἐν τοῖς βασιλικοῖς. 
ὑποβλέπων ἀτρέμα καὶ τεαρεποισχοττῶν τὰ τιραττόμενα. 
34. γαῦς μὲν οὖν αἰτῶν καὶ στρατιὰν reiste‘ τευν- 
ϑανόμεγνος δὲ τεϑγνάγναι τὸν ᾿Ἵντίγονον, “ἰτωλικῷ δὲ 7ro- 


IH 


ousvos mit dem Gedanken umge- 
hend. 

3. ἀπηγόρευσεν (bei den Attikern 
sehr selten statt ἀπεῖπε») unser 
verstärktes abraten. — φῦσαι τῷ 
βασιλεῖ man müsse dem König 
schaffen. — τὰ τῶν μισϑοφόρων 
erweitert den einfachen Begriff wu- 
σϑοφόροι in Bezug auf Stimmung 
und Handlungsweise. — ἀμελεῖν 
unbesorgt sein, ϑαρρεῖν παρεκάλει 
Pol. 5, 36. — ἕνεκά γε τούτου we- 
nigstens was das anbeträfe. — rAsi- 
ovs, Pol. οὐχ ὁρᾷς, ἔφη, διότι σχε- 
δὸν εἰς τρισχιλίους εἰσὶν ἀπὸ Πε- 
λοποννήσου ξένοι καὶ Κρῆτες εἰς 
χιλίους; οἷς ἐὰν νεύσωμεν ἡμεῖς 
μόνον, ἑτοίμως ὑπουργήσουσι σπάν- 
τες, 

4, εἴωϑεν mit καϑάπερ oder ὡς 


in eingeschobenen Sätzen wie ut 
solet meist ohne Infinitiv. — ov- 
€ . 

τος λέων, statt der Vergleichung 
οὗτος ὥσπερ — ἐν τούτοις ὥσπε 
— werden beide Prädikate stärker 
als inhärierende ausgesprochen, 
wohl mit Rücksicht auf eine sprich- 
wörtliche Redensart. Pol. 5, 35 οὐκ 
ἀσφαλὲς νομίζοντες (οὗ περὶ Iw- 
σίβιον) εἶναι λέοντι καὶ προβάτοις 
ὁμοῦ ποιεῖσϑαι τὴν ἔπαυλιν. — 
ὑσοβλέπων --- παρεπισκοπῶν, bei- 
des vom stillen aufmerksamen Be- 
obachter. 

34. 1. ἀπεῖπε (zu 30,2) mit dem 
Partiz. nach Analogie von sav- 
εσϑαι. — πυνϑανόμενος, ZU 23, 3, 
— τεϑνάναι tot sein. — Αἰτωλιε- 
κός gewöhnlicher συμμαχεκὸς πό- 
λεμος genannt: nach dem Tode des 
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λέμῳ συμτπιετιλέχϑαι τοὺς “Τχαιούς, τὰ δὲ πράγματα πο- 
ϑεῖν αὐτὰ χαὶ παρακαλεῖν Exeivov, ἐν ταραχῇ καὶ δια- 
σπασμῷ τῆς Πελοποννήσου γεγενημένης, ἠξίου μὲν μόνος 
ἀποσταλῆναι μετὰ τῶν φίλων, ἔπειϑε δ᾽ οὐδένα, τοῦ μὲν 
βασιλέως οὐχ εἰσαχκούοντος, ἀλλ᾽ ἐν γυναιξὶ nal ϑιάσοις 
χαὶ κώμοις συνέχοντος Eavrov, ὃ δὲ τῶν ὅλων τιροεστη- 
χῶς xal προβουλεύων Σωσίβιος μένοντα μὲν τὸν Κλεο- 
μένη παρὰ γνώμην ἡγεῖτο δυσμεταχείριστον εἶναι καὶ 
φοβερόν, φοβερώτερον δ᾽ ἀφεϑέντα, τολμηρὸν ἄνδρα χαὶ 
μεγαλοττράγμονα καὶ τῆς βασιλείας νοσούσης ϑεατὴν γε- 
γεγημένον. οὐδὲ γὰρ al δωρεαὶ κατετεράῦνον αὐτόν, ἀλλ᾽ 
ὥσπερ τὸν Ἵπιν ἐν ἀφϑόνοις διαιτώμενον nal τρυφᾶν 
δοκοῦντα τοῦ χατὰ φύσιν βίου χαὶ δρόμων ἀφέτων καὶ 
σχιρτήσεων ἵμερος ἔχει χαὶ δῆλός ἔστι δυσανασχετῶν τὴν 
ἐν ταῖς χερσὶ τῶν ἱερέων διατριβήν, οὕτως ἐχεῖνον οὐδὲν 


ΡῈ » - 
ἤρεσχε τῶν μαλθαχῶν, 


ἀλλὰ φϑινύϑεσχε φίλον χῆρ, 


Antigonos (221) fielen die Aitoler, 
die Jugend seines Nachfolgers Phi- 
lippos verachtend — er war erst 
17 Jahre alt — in den Peloponnes 
ein, woraus sich zwischen ihnen 
und dem achaiischen Bunde ein Krieg 
entspann, der mit dem Frieden von 
Naupaktos 217 endigte. — ra πράγ- 
ματα die Lage der Dinge; Pol. 
5, 35 οἱ κατὰ τὴν Ehhada καιροὶ 
μόνον οὐκ ἐπ᾽ ὀνόματος ἐκάλουν 
τὸν Κλεομένην μετηλλαχότος μὲν 
Avrtıyovov, πολεμουμένων δὲ τῶν 
Axauov, κοινωνούντων δὲ τῶν 
Aaxedaıuoviov «Αἰτωλοῖς τῆς πρὸς 
4χαιοὺς καὶ Μακεδόνας ἀπεχϑείας. 
— οὐκ εἰσακούοντος, Pol. ἃ. ἃ. 0. 
ὁ βασιλεὺς --- εὐήϑως καὶ ἀλόγως 
ἀεὶ παρήκουε τοῦ Κλεομένους. 

2. ὁ δὲ ---, der Wechsel der Kon- 
struktion (statt des Partiz.) beruht 
auf der Ungleichheit der Beweg- 
gründe des Ptolemaios und Sosi- 
bios. — τῶν ὅλων προεστηκὼς, μά- 
huora τότε προεστάτει τῶν πραγ- 
μάτων, Pol. — τολμηρὸν jedes 


Wagnisses fähig. Vgl. Pol.a.a.0. 
ἠγωνίων μή ποτε μετηλλαχότος 
μὲν ᾿Αντιγόνου, τῶν δὲ λοιπῶν 
μηδενὸς ὑπάρχοντος ἀντιπάλου, 
ταχέως ἀκονιτὲ τὰ κατὰ τὴν Ἐλ- 
λάδα ποιησάμενος ὑφ᾽ αὑτὸν βα- 
ρὺς καὶ φοβερὸς αὐτὸς ὁ Κλεομέ- 
νη! ἀνταγωνιστῆς σφίσι .γένηται, 
τεϑεαμένος μὲν un αὐγὰς αὑτῶν 
τὰ πράγματα, κατεγνωκὼς δὲ τοῦ 
βασιλέως ᾽ ϑεωρῶν δὲ πολλὰ τὰ 
παρακρεμάμενα μέρη καὶ μακρὰν 
en τς ER: τ 2 
πολλὰς ἀφορμὰς ἔχοντα πρὸς πραγ- 
μάτων λόγον" καὶ γὰρ ναῦς ἐν τοῖς 
κατὰ Σάμον ἦσαν τόποις οὐκ ὀλί- 
ya καὶ στρατιωτῶν πλῆϑος ἐν 
τοῖβ κατ ἔφεσον. 

3. αἱ δωρεαὶ die ihm ἴῃ dieser 
Absicht gegebenen. — Anıs der 
Stier zu Memphis, der bei den 
Agyptern göttliche Ehre und die 
ausgesuchteste Pflege genols. — 
3 ’ ) \ 
ἐν ἀφϑόνοις, zu 2, 1. — ἀλλα — 
Worte Homers vom zürnenden Achil- 
leus N, 1, 491. — In diese Zeit ge- 
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woreg Ayıhkeig, 


5 , , 2,2 οπ , ΄ 
αὖϑι μένων, ττοϑέεσχε ὃ ἀὐτὴν τὸ σπιτόλεμὸν Te. 
7, -" 2 2 ΄ 
35. τοιούτων δὲ τῶν κατ αὐτὸν ὄντων πραγμάτων 
ἐν 7 ς 7, 2 ,ὔ > 
ἀφιχνεῖται. Νιχλαγόρας ὁ Meoonvıog eig “4λεξάνδρειαν, ἀνὴρ 
μισῶν μὲν τὸν Κλεομένη, προσποιούμενος δὲ φίλος εἶναι, 
‚ , I - \ Yan , 
χωρίον δέ ποτε καλὸν αὐτῷ πεπραχὼς χαὶ δὲ ἀσχολίαν, 
r ’ 2 2 > ’ 
ὡς ἔοιχε, nal διὰ πολέμους οὐκ ἀτξειληφὼς TO ἀργύριον. 
- 3 2 N , » ς , J \ c 
τοῦτον οὖν ἐχβαίνοντα τότε τῆς ολχάδος ἰδὼν ὁ Κλεο- 
μένης (ἔτυχε γὰρ ἕν τῇ χρητῦῖδι τοῦ λιμένος τιξριττατῶν) 
’ ’ 9 
nonalero προϑύμως χαὶ τίς αὐτὸν εἰς Alyvrırov ἄγοι 
, 2 ’ - N 3 
σχερόφασις ἠρώτα. τοῦ δὲ Νικαγόρου φιλοφρόνως avra- 


hört wohl die Aufserung Plut. mor. 
961% Κλεομένης παρὰ πότον εὐδὸο- 
κιμοῦντος ἀκροάματος ἐρωτηθϑ εὶς 
εἰ μὴ φαίνηται σπουδαῖον, ἐκέλευ- 
σεν ἐκείνους σκοπεῖν, αὐτὸν γὰρ 
ἐν Πελοποννήσῳ τὸν νοῦν ἔχειν. 

35. 1. μισῶν — einen ganz an- 
dern Grund zum Hals für Nikago- 
ras gibt Pol. an 5, 37 Νικαγόρας 
τις ἦν Μεσσήνιος" οὗτος ὑπῆρχε 
πατρικὸς ξένος Aoyıdauov τοῦ Aa- 
κεδαιμονίων βασιλέως. τὸν ‚uev 
οὐν πρὸ τοῦ χρόνον βοαχεῖα τιβ 
nv τοῖς προειρημένοις ἐπιπλοκὴ 

\ > ’ ) ὦ x \ 
σιρὸς ἀλλήλους" καϑ' ὃν δὲ καιρὸν 
᾿Αρχίδαμος ἐκ τῆς Σπάρτης ἔφυγε 
δείσας τὸν Κλεομένην (so auch 8,1 
Aoxid. ὁ τῶν “ακ. βασιλεὺς ὑπι- 
δόμενος τὴν Κλεομένους φιλαρχίαν 
ἔφυγεν ἐκ τῆς Σπάρτης, vgl. da- 
gegen Kl. 1), καὶ παρεγένετ᾽ εἰς 
Μεσσηνίαν, οὐ μόνον οἰκίᾳ καὶ 
τοῖς ἄλλοις ἀναγκαίοις ὁ Νικαγόρας 
αὐτὸν ἐδέξατο προϑύμως, ἀλλὰ 
καὶ κατὰ τὴν ἑξῆς συμπεριφορὰν 
ἐγένετό τιβ αὐτοῖς ὁλοσχερὴς EU- 
yoıa καὶ συνήϑεια πρὸς ἀλλήλους. 
διὸ καὶ μετὰ ταῦτα τοῦ Κλεομέ- 
νους ὑποδείξαντος ἐλπίδα Rey 
καὶ διαλύσεως πρὸς τὸν Aoxida- 
μον, ἔδωκεν αὑτὸν ὁ Νικ. eis τὰς 
διαποστολὰς καὶ τὰς ὑπὲρ τῶν 
πίστεων συνϑήκας. ὧν κυρωϑέν- 
των ὃ μὲν Aoxid. εἰς τὴν Σπάρ- 
τὴν narneı πιστεύσας ταῖς διὰ τοῦ 


Νικαγόρου γεγενημέναις συνϑήκαις, 
ὁ δὲ Κλεομ. ἀπαντήσας τὸν 
μὲν Ἀρχίδαμον ἐπανείλετο, 
τοῦ δὲ Νικαγόρου καὶ τῶν ἄλλων 
τῶν συνόντων ἐφείσατο. πρὸ μὲν 
οὖν τοὺς ἐκτὸς ὃ Nixay. ὑπεκρίνετο 
χάριν ὀφείλειν τῷ Κλεομ. διὰ τὴν 
αὑτοῦ σωτηρίαν, ἐν αὑτῷ γε μὴν 
βαρέως ἔφερε τὸ συμβεβηκός, δὸο- 
κῶν αἴτιος γεγονέναι τῷ βασελεῖ 
τῆς ἀπωλείας. Man hat sich in 
neuester Zeit meist für die auf Phy- 
larchos gegründete Darstellung Plu- 
tarchs (5) gegen Polybios entschie- 
den: ob mit Recht dürfte sehr 
zweifelhaft sein. Wer Plutarchs 
Bestreben kennt, seine Helden mög- 
lichst rein uud fleckenlos darzu- 
stellen, wird sich des Verdachts 
nicht entschlagen können, dafs er 
auch hier von mehreren Traditionen 
die mildeste gewählt habe. Denn 
während er Beschuldigungen die- 
ser Art sonst, wo er es mit eini- 
gem Grund kann, mit Entrüstung 
abweist, kann er nicht umhin Vergl, 
mit den Gracch. 5 zu gestehen: 
Aoxidauov — ἔπεισε μὲν ἐκ Meo- 
onvns κατελϑεῖν, ἀποϑανόντος δὰ 
τὸν φόνον οὐκ ἐπεξελϑὼν ἐβεβαί- 
σε τὴν αἰτίαν καϑ' αὑτοῦ τῆς 


ἀναιρέσεως. 
2. xonnis, Quai, die steinerne 
. [ὦ 
Einfassung des Hafens. — πρόφα- 


cıs von jeder, nicht blofs einer vor- 
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σπαζομένου καὶ φήσαντος Inmovg ἄγειν τῷ βασιλεῖ κα- 
λοὺς τῶν πολεμιστηρίων, γελάσας ὁ Κλεομένης, ἐβου- 
λόμην av“ ἔφη „oe μᾶλλον ἤχειν ἄγοντα σαμβυχιστρίας 
χαὶ χιγναίδους" ταῦτα γὰρ νῦν μάλιστα κχατεπείγει τὸν 
βασιλέα.“ καὶ ὁ Νιχαγόρας τότε μὲν ἐμειδίασεν" ἡμέ- 
ραις δ᾽ ὕστερον ὀλίγαις ὑττομνήσας τοῦ χωρίου τὸν Κλε- 
ομένη γὺν γοῦν ἐδεῖτο τὴν τιμὴν ἀτιολαβεῖν, ὡς οὐχ ἂν 
ἐνοχλήσας, εἰ μὴ zcegl τὴν τῶν φορτίων διάϑεσιν μετρίως 
ἐζημιοῦτο. τοῦ δὲ Κλεομένους φήσαντος οὐδὲν αὑτῷ πσπ- 
ριεῖναι τῶν δεδομένων, λυπηϑεὶς ὃ Νικαγόρας ἐχφέρει 
τῷ Σωσιβίῳ τὸ orwuua τοῦ Κλεομένους. ὃ δὲ καὶ τοῦτο 
μὲν ἀσμένως ἔλαβεν, ἐκ δὲ μείζονος αἰτίας τὸν βασιλέα 
σγαροξῦναι ζητῶν ἔπεισε τὸν Νικαγόραν ἐπιστολὴν γρά- 
Vavra χατὰ τοῦ Κλεομένους arrolımeiv ὡς ἐγνωχότος, el 
μὴ λάβοι τριήρεις χαὶ στρατιώτας ao αὐτοῦ, Κυρήνην 
'χατασχεῖν. ὃ μὲν οὖν Νιχαγόρας ταῦτα γράψας ἀττέ- 
σύλευσε᾽ τοῦ δὲ Σωσιβίου μετὰ τέσσαρας ἡμέρας τὴν ἐτει- 
στολὴν πρὸς τὸν Πτολεμαῖον ἀνενεγχόντος ὡς ἀρτίως αὖ- 
τῷ δεδομένην καὶ πιαροξύναντος τὸ μειράχιον, ἔδοξεν εἰς 
οἰχίαν μεγάλην εἰσαγαγεῖν τὸν Κλεομένη χαὶ τὴν ἄλλην 
ὁμοίως πταρέχοντας δίαιταν ἐξόδων εἴργειν. 

36. ἦν μὲν οὖν nal ταῦτα λυπηρὰ τῷ Κλεομένει, 
μοχϑηροτέρας δὲ τὰς περὶ τοῦ μέλλοντος ἑξληιίδας ἔσχεν 


geblichen, Veranlassung. — καλοὺς -- εἰ μὴ λάβοι, Pol. gibt den Inhalt 
Angabe der Species, τῶν πολεμι-Ἦἠ des Briefes so an 5,38 orı μέλλει 
στηρίων des Genus. — xarenelyeıv Κλεομένης, ἐὰν um ποιῶνται τὴν 


von einer aufregenden (interessie- 
renden) Passion; anders konstruiert 
Pol. τούτων γὰρ ὁ νῦν βασιλεὺς 
κατεσείγεται. 

3. οὐκ ἂν ἐνοχλήσας nicht würde 
behelligt haben, durch seine Mah- 
nung. — μετρίως ἐζημιοῦτο ziem- 
lich (bedeutend) eingebüfst hätte. 
— τῶν δεδομένων, τῆς συντάξεως 
32, 2. --- λυπηϑεὶς aufgebracht, 
ärgerlich. — καὶ τοῦτο auch, schon 
dieses, von einem neben etwas Be- 
deutenderm gleichfalls in Betracht 
kommenden Umstand, vgl. 36, 1. 


ἐξαποστολὴν αὐτοῦ μετὰ τῆς ἀρ- 
μοζούσης παρασκευῆς καὶ χορηγίας, 
ἐπανίστασϑαι τοῖς τοῦ βασιλέως 
πράγμασιν. 

4. οἰκίαν μεγάλην, Pol. τινὸς 
ἀποδοϑείσης οἰκίας αὐτῷ παμμε- 
γέϑους ἐποιεῖτο τὴν διατριβὴν ἐν 
ταύτῃ nagapviarrousvos, τούτῳ 
διαφέρων τῶν ἄλλων τῶν vıny- 
μένων εἰς τὰς φυλακάς, τῷ ποι- 
εἴἶσϑαι τὴν δίαιταν ἐν μείζονι 
δεσμωτηρίῳ. 

36. 1. καὶ ταῦτα, zu 35, ὃ. --- 
μοχϑηροτέρας, Pol. μοχϑηρὰς ἐλ- 
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ἐχ τοιαύτης συντυχίας. Πτολεμαῖος ὁ Χρυσέρμου φίλος 
ὧν τοῦ βασιλέως πάντα τὸν χρόνον ἐπτεδικῶς διείλεχτο 
τῷ Κλεομένει, nal συνήϑειά τις ὑπῆρχεν αὐτοῖς καὶ παρ- 
2 ρησία πρὸς ἀλλήλους. οὗτος οὺν τότε, τοῦ Kieou£uovg 

δεηϑέντος. ἐλϑεῖν χερὸς αὑτόν, ἦλϑε μὲν καὶ διελέχϑη 
μέτρια, τὸ ὕτεοτετον ἐξαιρῶν καὶ πιερὶ τοῦ βασιλέως ἀττεο-- 
λογούμενος" ἀτειὼν δὲ πάλιν ἐκ τῆς οἰχίας καὶ μὴ τερο- 
γοήσας ἐξότεισϑεν ἄχρι τῶν ϑυρῶν ἐπτακολουϑοῦντα τὸν 
Κλεομένη πικρῶς ἐπετίμησε τοῖς φύλαξιν, ὡς δὴ μέγα 
ϑηρίον καὶ δυστήρητον ἀμελῶς φυλάττουσι καὶ ῥᾳϑύμως. 
τούτων ὃ Κλεομένης αὐτήχοος γενόμενος καὶ τιρὶν αἰσϑέ- 
σϑαι τὸν Πτολεμαῖον ἀναχωρήσας ἔφρασε τοῖς φίλοις. 
εὐθὺς οὖν πιάντες ἃς χερότερον εἶχον Ehreidag ἐχβαλόντες 
χερὸς ὀργὴν ἐβουλεύσαντο τοῦ Πτολεμαίου τὴν ἀδικίαν 
ἀμυνάμεγοι nal τὴν ὕβριν ἀξίως τῆς Σπάρτης ἀπτοϑανεῖν 
χαὶ μὴ σιεριμένειν ὥστεερ ἱερεῖα πιανϑέντας κατακοτεῆγαι" 
δεινὸν γὰρ εἶ τὰς σπιρὸς Ἀντίγονον, ἄνδρα ττολεμιστὴν καὶ 
δραστήριον, διαλύσεις ὑπεριδὼν Κλεομένης κάϑηται μη- 
τραγύρτου βασιλέως σχολὴν ἀναμένων, ὅταν τιρῶτον ἀττό-- 
ϑηται τὸ τύμπανον χαὶ κατατιαύσῃ τὸν ϑίασον, ἀτπίοχτε- 
γοῦντος αὐτόν. 

37. ἐγεὶ δ᾽ ἔδοξε ταῦτα χαὶ κατὰ τύχην ὃ Πτολε- 


yvorov verächtlich mit Beziehung 
auf des Ptolemaios Lieblingsbeschäf- 
tigung (33, 1) für die μήτηρ τῶν 


πέδας ἔχων ὑπὲρ τοῦ μέλλοντος. 
-- τὰς, diese als selbstverständlich 
vorausgesetzt. — Πτολεμαῖος ὁ 


Xovosguov wird sonst nirgends er- 
wähnt. — πάντα τὸν χρόνον wäh- 
rend seines Aufenthalts in Alexan- 
dreia. — ἐπιεικῶς — φιλανϑρώ- 
ws: Pol. gedenkt dieses Vorganges 
nicht. 

2. πρὸς ὀργὴν, zu 3,2. — ἐβου- 
λεύσαντο ---, Pol. 5, 38 Κλεομένης 
παντὸς σράγ ατος ἔκρινε πεῖραν 
λαμβάνειν, οὐχ οὕτως σπεσεισμένος 
ar ατήσειν τῆς προϑέσεως (οὐ- 

τ εἶχε τῶν εὐλόγων σρὸς 
et ıBoAnv), τὸ δὲ πλεῖον εὖϑα- 
νατῆσαι σπουδάζων καὶ μηδὲν a ἀν- 
ἄξιον ὑπομεῖναι τῆς περὶ αὐτὸν 
προγεγενημένης τόλμης. — μητρα- 


ϑεῶν, dieKybele, nach Art der 
Bettelpriester (Galli) mit Gym- 
beln, Trommeln und Pfeifen ein- 
herziehend Gaben einzusammeln. 
Eustathios zu Hom. Od. ο΄ 1824 
μητραγυρτεῖν, τὸ μετὰ τυμπάνων 
καί τίνων τοιοίτων neguevar καὶ 
ἐπὶ τῇ μητρὶ ἐγείρειν τροφάς, ö 
ἐστιν ἐπὲ τῇ Pea. Plut. mor. 56° 
ovros (das Lob der Schmeichler) 
Aiyvnrov ἀπώλεσε, τὴν ITrols- 
μαίου ϑηλύτητα καὶ ϑεοληψίαν 
καὶ ὀλολυγμοὺς καὲ τυμπάνων χα- 
Narbe εὐσέβειαν ὀνομάζων al 
εῶν λατρείαν. 

37. 1. Κάνωβος (Kavwrcos) Stadt 
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μαῖος εἰς Κάνωβον ἐξώρμησε, τερῶτον μὲν διέδωκαν λόγον, 
ὡς παραλύοιτο τῆς φυλαχῆς ὑπὸ τοῦ βασιλέως" ἔτγεξδιτ᾽ 
ἔχ τινος ἔϑους βασιλικοῦ τοῖς μέλλουσιν ἐξ εἱρχτῆς ἀττο- 
λύεσϑαι Öeirevov τὲ τιδμττομένου καὶ ξενίων, οἱ φίλοι πολλὰ 
τοιαῦτα τῷ Κλεομένει zvagaoxsvaoavres ἔξωϑεν ELOETTEU- 
ψαν, ἐξατιατῶντες τοὺς φύλαχας οἰομένους Uno τοῦ βασι- 
λέως ἀτιεστάλϑαι. χαὶ γὰρ ἔϑυε χαὶ μετεδίδου τούτων 
ἀφϑόνως αὐτοῖς καὶ ἐπιϑεὶς στεφάνους χαὶ χαταχλιϑεὶς 


ς = N = ,ὔ ,ὕ \ ’ δ). ,ὕ 
εἱστιᾶτο μετὰ τῶν φίλων. λέγεται δὲ τάχιον 7, διεγνώκει 2 


76005 τὴν τιρᾶξιν ὁρμῆσαι, συναισϑόμενος οἰχέτην ἕνα 
τῶν συνειδότων τὴν σπιρᾶξιν ἔξω πιαρὰ γυναικὶ χεχοιμη- 
μένον ἧς ἤρα. χαὶ φοβηϑεὶς μήνυσιν, Erreiön μέσον ἡμέ- 
ρας ἣν χαὶ τοὺς φύλαχας ἔσϑετο καϑεύδοντας ὑττὸ τῆς 
μέϑης, ἐνδυσάμενος τὸν χιτῶνα χαὶ τὴν δαφὴν Ex τοῦ 
δεξιοῦ τταραλυσάμενος ὦμου γυμνῷ τῷ ξίφει μετὰ τῶν 
φίλων ἐξεττήδησεν ἐσχευασμένων ὁμοίως, δεχατριῶν OV- 
των. ἹἸγεττίτας δὲ χωλὸς ὧν τ μὲν zcoWen Ovveßerceoev 
ὁρμῇ προϑύμως, ὡς δ᾽ ξώρα σχολαίτερον πορευομένους 
δι᾿ αὑτόν, ἐχέλευσεν ἀνελεῖν χαὶ μὴ διαφϑείρειν τὴν τιρᾶ- 
ξιν ἄχρηστον ἄνϑρωτίον περιμένοντας. ἔτυχε δὲ τῶν “Ἵλε- 
ξανδρέων τις Irırcov ἄγων παρὰ τὰς ϑύρας᾽ τοῦτον ἀφε- 
λόμενοι χαὶ τὸν Irerirav ἀναβαλόντες ἐφέροντο δρόμῳ 
διὰ τῶν στενωτιῶν χαὶ τταρεχάλουν τὸν ὄχλον ἐπὶ τὴν 
ἐλευϑερίαν. τοῖς δὲ τοσοῦτον, ὡς ἔοικεν, ἀλχῆς μιετῆν, 
ὅσον ἐπαινεῖν nal ϑαυμάζειν τὴν τοῦ Κλεομένους τόλμαν, 


an der nach ihr benannten west- 
lichsten Mündung des Nils 120 Sta- 
dien von Alexandreia. — Pol. 5, 39 
παρατηρήσας ovv ἔξοδον τοῦ Ba- 
σιλέως εἰς Κάνωβον, διέδωκε τοῖς 
φυλάττουσιν αὑτὸν φήμην ὡς ἀφί- 
εσϑαι μέλλων ὑπὸ τοῦ βασιλέως, 
καὶ διὰ ταύτην τὴν αἰτίαν αὐτός 
τε τοὺς αὑτοῦ ϑεράποντας εἱστία 
καὶ τοῖς φυλάττουσιν ἱερεῖα καὶ 
στεφάνους, ἅμα δὲ τούτοις οἶνον 
ἐξαπέστειλεν. — καὶ γὰρ denn 
auch, Zusatz, weshalb die Täu- 
schung um so glaubhafter erschei- 


nen mulste, — ἐπειϑεὶς hatte auf- 
setzen lassen, αὐτοῖς: Kränze gal- 
ten als notwendiger Schmuck zum 
στότος nach der Mahlzeit. 

2. τάχιον unattisch. — uEeoov 
nueoas, das Gelag hatte also die 
Nacht hindurch bis zum Morgen 
gedauert. — ἐνδυσάμενος, sehr sel- 
ten bei den Attikern statt ἐνδύς. 
— τὴν ῥαφὴν παραλυσόμενος um 
den Arm völlig unbehindert brau- 
chen zu können. 

3. ἀναβάλλειν aufs Pferd helfen : 
stehender Ausdruck. 
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ἀκολουϑεῖν δὲ καὶ βοηϑεῖν οὐδεὶς ἐϑάρρει. τὸν μὲν οὖν 
τοῦ Χρυσέρμου Πτολεμαῖον ἔκ τῆς αὐλῆς ἐξιόντα τρεῖς 
εὐϑὺς τιροστιεσόντες ἀτεέχτειναν᾽ ἑτέρου δὲ Πτολεμαίου 
τοῦ φυλάσσοντος τὴν πόλιν ἐλαύνοντος ἄρματι πρὸς αὖ- 
τούς, ὁρμήσαντες ἐναντίοι τοὺς μὲν ὑπηρέτας καὶ δορυ- 
φόρους διεσχέδασαν, αὐτὸν δὲ κατασπάσαντες ἀπὸ τοῦ 
ἄρματος ἀττέχτειναν. εἶτα πρὸς τὴν ἄχραν ἐχώρουν, ἀναρ- 
ρῆξαι διανοούμενοι τὸ δεσμωτήριον χαὶ χρήσασϑαι τῷ 
δ συλήϑει τῶν δεδεμένων. ἔφϑασαν δὲ φραξάμεγοι »οιλ 
οἱ φύλαχες, ὥστε καὶ ταύτης ἀτιοχρουσϑέντα τῆς reigag 
τὸν Κλεομένη διαφέρεσϑαι καὶ τλανᾶσϑαι κατὰ τὴν roh, 
οὐδενὸς αὐτῷ τροσχωροῦντος, ἀλλὲ φευγόντων χαὶ φοβου- 
μένων ἁτυάντων. οὕτως 00V ἀποστὰς καὶ πρὸς τοὺς φίλους 
εἰπών ,,οὐδὲν ἣν ἄρα ϑαυμαστὸν ἄρχειν γυναῖχας ἀνϑρώ- 
σεων φευγόντων τὴν ἐλευϑερίαν,““πταρεχάλεσε πάντας ἀξίως. 
6 αὐτοῦ χαὶ τῶν τιξιτραγμένων τελευτᾶν. Aal πρῶτος μὲν 
Inzirag Uno τῶν νεωτέρων τινὸς ἐπλήγη δεηϑείς, ἔπειτα 
τῶν ἄλλων ἕχαστος εὐχόλως χαὶ ἀδεῶς ἑαυτὸν ἀποσφάττει, 
συλὴν Παντέως τοῦ πρώτου Πεγάλην πόλιν καταλαβόντος. 
τοῦτον δὲ κάλλιστον ὥρᾳ καὶ πρὸς τὴν ἀγωγὴν εὑὐφυέ- 
στατον τῶν νέων γενόμενον ἐρώμενον ἐσχηχὼς ὃ βασιλεὺς 
ἐχέλευσεν, ὅταν αὑτόν τε καὶ τοὺς ἄλλους ἴδῃ ττετττωχότας, 
οὕτω τελευτᾶν. ἤδη δὲ χειμένων ἁττάντων ἐπιπορευόμενος 
ὁ Παντεὺς χαὶ τῷ ξιφιδίῳ sragarsırousvog χαϑ' ἕχαστον 


4. ὅσον, zu Ag. 11,1. — οὐδεὶς 
ἐθάρρει, διὰ τὸ παράδοξον τῆς 
ἐπιβολῆς Pol. — Πτολεμαίου τοῦ 
φυλάσσοντος τὴν πόλιν, Pol. συν- 
τυχόντες κατὰ τὴν πλατεῖαν Πτο- 
λεμαίῳ τῷ τότε ἐπὶ τῆς πόλεως 
ἀπολελειμμένῳ, καταπληξάμενοι 
τῷ παραβόλῳ τοὺς συνόντας αὖ- 
τῷ, τοῦτον μὲν κατασπάσαντες ἀπὸ 
τοῦ τεϑρίππου παρέκλεισαν: das 
letzte Wort ist vielleicht zu ver- 
bessern in κατέκτειναν. --- τῶν Öe- 
δεμένων, zu Ag. 12, 3. 

5. καὶ ταύτης, wie der erste, 
sich durch den Aufruf zur Freiheit 


Anhang zu verschaffen, mifsglückt 
war. — δεαφέρεσϑαι sich hin und 
her treiben. — anooras abste- 
hend, vom Unternehmen. — nv 
ἄρα (zu Ag. 14,2) wo wir das Präs. 
erwarten, stehend wo aus dem ge- 
genwärtigen Zustand geschlossen 
wird, dafs etwas nicht so ist, wie 
es sonst erschien. — ἀνϑρώπων 
— ἀνδρῶν zu nehmen ist unnötig. 

6. δεηϑεὶς der darum gebeten 
hatte: so sehr häufig, besonders 
das Partizip., absolut. — Παντέωξβ, 
5. 23, 4. — ἀγωγὴν, zu Ag. 4. — 
ἐρώμενον, zu 3,2. --- οὕτω, zu 19, 
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ἀτυξδηεειρᾶτο, μή τις διαλανϑάγνοι ζῶν. ἐπεὶ δὲ καὶ τὸν 
Κλεομένη νύξας παρὰ τὸ σφυρὸν εἶδε συστρέψαντα τὸ 
σιρόσωτστον, ἐφίλησεν αὑτόν, εἶτα παρεχάϑισε᾽ nal τέλος 
ἔχοντος ἤδη περιβαλὼν τὸν νεχρὸν ἑαυτὸν ἐπιικατέσφαξε. 
38. Κλεομένης μὲν οὖν ἑχχαίδεχα τῆς Σπάρτης βα- 
σιλεύσας ἔτη Kal τοιοῦτος ἀνὴρ γενόμενος οὕτω χατέστρειψε. 
τῆς δὲ φήμης εἰς τὴν πόλιν ὅλην σχεδασϑείσης ἡ μὲν 
Κρατησίχλεια, χαίπερ οὖσα γενναία γυνή, προύδωχε τὸ 
φρόνημα τιρὸς τὸ τῆς συμφορᾶς μέγεϑος χαὶ περιβαλοῦσα 
τὰ παιδία τοῦ Κλεομένους ὠλοφύρετο. τῶν δὲ παιδίων 
τὸ πιρεσβύτερον ἀττοττηδῆσαν, οὐδενὸς ἂν περοσδοχήσαντος, 
απτὸ τοῦ τέγους ἐπὶ χεραλὴν ἔρριψεν Eavro‘ nal χαχῶς 
μὲν ἔσχεν, οὐ μὴν ἀπεέϑανεν, ἀλλ᾽ ἤρϑη βοῶν χαὶ aya- 
γαχτοῦν Erel τῷ διαχωλύεσϑαι τελευτᾶν. ὃ δὲ Πτολεμαῖος 2 
wg ἔγνω ταῦτα, προσέταξε τὸ μὲν σῶμα τοῦ Κλεομένους 
κρεμάσαι χαταβυρσώσαντας, ἀποχτεῖναι δὲ τὰ πταιδία 
χαὶ τὴν μητέρα χαὶ τὰς περὶ αὑτὴν γυναῖκας: ἐν δὲ ταύ- 
ταῖς ἣν χαὶ Παντέως γυνὴ καλλίστη χαὶ γενναιοτάτη τὸ 
ἦϑος. ἔτι δ᾽ αὑτοῖς νεογάμοις οὖσιν ἐν ἀχμαῖς ἐρώτων 3 
αἱ τύχαι συνέβησαν. εὐϑὺς μὲν οὖν συνεχτιλεῦσαι τῷ 
Παντεῖ βουλομένην αὐτὴν οὐχ εἴασαν οἱ γονεῖς, ἀλλὰ βίᾳ 
χαταχλείσαντες ξφύλαττον᾽" ὀλίγῳ δ᾽ ὕστερον ἵτεττον ἑαυτῇ 
παρασχευάσασα χαὶ χρυσίδιον οὐ πολὺ νυχτὸς αἀττέδρα 


4. — παραπτόμενος: αὐτῶν. --- 
συστρέψαντα τὸ πρόσωπον das 


schimpfung. Eine ähnliche Strafe 
liefs Antigonos an Achaios, dem 


Gesicht vor Schmerz verziehend. 

38. 1. κατέστρεψε Ende 220 oder 

‚Anfang 219. — προύδωκε von ge- 
brochener Seelenstärke. Perikl. 36 
οὐ μὴν ἀστεῖστεν οὐδὲ προύδωκε τὸ 
“φρόνημα καὶ τὸ μέγεϑος τῆς ψυ- 
χῆς ὑπὸ τῶν συμφορῶν. — πρὸς 
nicht = ὑπό, sondern: in Hinblick 
auf, — κακῶς ἔσχεν nahm Scha- 
den. 

2. κρεμάσαε — ἀνασταυρῶσαι, Β. 
39, 1. — καταβυρσοῦν in culeum 
insuere, in eine Tierhaut wickeln: 
entweder zu längerer Erhaltung des 
Leichnams oder zu gröfserer" Be- 


Plutarch II. 4. Aufl. 


Sohn des Ändromachos, vollziehen, 

ἔδοξε πρῶτον μὲν ἀκρωτηριάσαε 
τὸν ταλαίπωρον, μετὰ δὲ ταῦτα 
τὴν κεφαλὴν ἀποτεμόντας αὐτοῦ 
καὶ καταρρόψανταβ eis ὄνειον ἂ- 
σκὸν ὀνασταυρῶσαι τὸ σῶμα, Pol. 
8, 23. 

3. ἐρώτων, wir erwarten den 
Singular: der Plural, insofern der 
Zustand als wiederholt und mehr- 
fach sich äufsernd gedacht ist; ähn- 
lich Vergil. Aen. 1, 350 securus 
amorum germanae. — οὐ πολὲ 
oder μικρὸν tritt nicht selten zur 
Verstärkung der Diminutivformen 
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καὶ διώξασα συντόνως ἐπὶ Ταίναρον ἔχεῖϑεν ἐττέβη νεὼς 
2 Bj ΄ Ό \ ,ὔ \ \ γ7 
eis Alyunıvov scheovong' καὶ διεχομίσϑη πρὸς τὸν ἀνδρα 
/ 2 m ΄ ’ IAa7 
xal συνδιήνεγκεν αὑτῷ τὸν ἐπὶ ξένης βίον ἁλύσεως καὶ 
m co [a N n 
ἱλαρῶς. αὕτη τότε τὴν Κρατησίχλειαν Uno τῶν στρατιω- 
ἄν ᾽ὔ [4 > - 
τῶν ἐξαγομένην ἐχειραγώγει, τόν TE ττέτολον αὑτῆς ὕπο- 
, Pr band , 2 
λαμβανουσα χαὶ ϑαρρεῖν παραχαλοῦσα μηδέν τι μηδ 
> N \ 7 2) 3 \ 
αὑτὴν Enrerchnyuevnv τὸν ϑάνατον, ἀλλ ἕν μόνον αἴτου- 
; \ “ , 2 = 2 \ DER 2 
μένην, πρὸ τῶν παιδίων ἀποϑαγεῖν. ἑἕπεὶ ὃ ἡλϑὸον εἰς 
T “- m ’ 
τὸν τόπον, ὃν ᾧ ταῦτα δρᾶν εἰωϑεσαν οἱ ὑπηρέται, 
γερῶτον μὲν τὰ παιδία τῆς Κρατησιχλείας ὁρώσης Eopar- 
3, m , 
τον, δἰτ Exelvnv, ἕν τοῦτο μόνον ἐπὶ τηλικούτοις φϑεγ- 


4 ξαμένην πάϑεσιν „w τέχνα, ποῖ Euokere;“ ἢ δὲ Παν- 


[4 7 [4 4 > 
τέως γυνή, περιζωσαμένη TO ἱμάτιον, εὔρωστος οὖσα Aal 


μεγάλη τῶν ἀττοϑνῃσχουσῶν ὅχάστην σιωττῇ καὶ uch 


ἡσυχίας ἐϑεράττευε nal περιέστελλεν &4 τῶν ἐνδεχομένων. 
τέλος δὲ μετὰ πάσας ἑαυτὴν κοσμήσασα καὶ καταγαγοῦσα 
τὴν περιβολὴν καὶ μηδένα προσελϑεῖν ξάσασα μηδὲ ϑιγεῖν 
ἄλλον ἢ τὸν ἐπὶ τῆς σφαγῆς τεταγμένον ἡρωϊχῶς κατέ- 
στρειψεν, οὐδενὸς δεηϑεῖσα κοσμοῦντος καὶ πεεριχαλύτστον- 
τος μετὰ τὴν τελευτήν. οὕτω παρέμεινε τῷ ϑανάτῳ τὸ 
κόσμιον τῆς ψυχῆς, καὶ διεφύλαξεν nv ζῶσα φρουρὰν τῷ 
σώματι :τεριέϑηκεν. 

89. ἡ μὲν οὖν Aaxedaluwv ἐφαμίλλως ἀγωνισαμένη 
τῷ γυναιχείῳ δράματι τιρὸς τὸ ἀνδρεῖον ἐν τοῖς ἐσχάτοις 
καιροῖς ἐπέδειξε τὴν ἀρετὴν ὑβρισϑῆναι μὴ δυναμένην 


hinzu. — διώξασα, näml. τὸν ἵσπ- 
σον, vom eiligen Reiten. — Ταί- 
vagov, zu 29, 2 (Γύϑ'ιον). --- ὕπο- 
λαμβάνουσα aufnehmend, um ihr 
das Gehen zu erleichtern. — rav- 
za nicht auf ein bestimmtes Wort, 
sondern auf den angedeuteten Be- 
griff Hinrichtung bezüglich. 

4, περιζωσαμένη das Gewand 
höher um sich aufschürzend — da- 
her nachher als Gegensatz xaraya- 
yovoa τὴν περιβολὴν — um bei 
ihren Dienstleistungen unbehindert 
zu sein. — ἐϑεράστευε erhält als 


allgemeiner Ausdruck seine nähere 
Bestimmung durch περιέστελλεν, 8. 
zu Ag. 20,3. — ξκ τῶν ἐνδεχομέ- 
vo» nach Möglichlichkeit, sonst ge- 
wöhnlich ἐκ τῶν παρόντων. --- κο- 
σμήσασα vom Ordnen der Kleidung, 
näher bestimmt durch zarayayov- 
σα. --- οὕτω — d.h. im Tode noch 
bewährte sich ihr Sinn für Sittsam- 
keit, der im Leben der Wächter 
ihrer Keuschheit gewesen war. 


89. 1. Der Wetteifer der Frauen 


Spartas mit den Männern in muti- 


ger Ertragung des Todes wird un- 


| 


; 
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©7006 τῖς τύχης. Ολίγαις δ᾽ ὕστερον ἡμέραις οἱ τὸ σῶμα 


- , I , δ 
τοῦ Κλεομένους ἀνεσταυρωμένον παραφυλάττοντες εἶδον 


P] ,ὕ 7ὔ m nm Y 3 
᾿εὐμεγέϑη δραάχοντα τῇ repair τιξδριτξτυλεγμένον καὶ ἀπο- 
7 7ὔ “ Ρ 
χρύπιτοντα τὸ τιρόσωτιον, ὥστε μηδὲν ὄρνεον ἐφίπτασϑαι 


σαρκοφάγον. ἐχ δὲ τούτου δεισιδαιμονία προσέπεσε τῷ 


βασιλεῖ καὶ φόβος πολλῶν χαϑαρμῶν ταῖς γυναιξὶν ἀρχὴν 


τογος τὴν φῦσιν. 


ter dem Bilde von um den Preis 


παρασχών, ὡς ἀγδρὸς ἀνῃρημένου ϑεοφιλοῦς χαὶ χρϑίτ- 
od ᾿Ἵλεξανδρεῖς χαὶ προσετρέττοντο 
φοιτῶντες ἕπὶ τὸν τόπον, ἥρωα. τὸν Κλεομένη καὶ ϑεῶν 
παῖδα προσαγορεύοντες, ἄχρι οὗ χετέπταυσαν αὑτοὺς οἵ 
σοφώτεροι, διδόντες λόγον, ὡς μελίττας μὲν βόες, σφῆ- 
χας δ᾽ ἵσιστοι χατασατιέντες ἐξανϑοῦσι, κάνϑαροι δ᾽ ὄνων 
ταὐτὸ παϑόντων ζῳογογοῦνται, τὰ δ᾽ ἀνϑρώπινα σώ- 
ματα, τῶν τιερὶ τὸν μυελὸν ἰχώρων συρροήν τινα καὶ σύ- 
στασιν ἐν ἑαυτοῖς λαβόντων, ὄφεις ἀναδίδωσι. καὶ τοῦτο 
χατιδόντες οἱ παλαιοὶ μάλιστα τῶν ζῴων τὸν δράχοντα 
τοῖς ἥρωσι συνῳχείωσαν. 


zeugt würden, sprechen ΑἹ]. ἃ, ἃ. 0. 


kämpfenden Dramen dargestellt. 1, 51. Plin. ἢ. n. 10, 66 und Ovid 


2. καὶ προσετρέποντο steigert 
die vorhergehende Angabe. — λό- 
ον διδόντες die Erklärung ange- 
Gen, belehrend. — uelitras —, 
dafs aus den verwesenden Körpern 
der grölseren Tiere andere kleinere, 
besonders Insekten, erzeugt wür- 
den, war bei den Alten allgemeiner 
Glaube. Die Entstehung der Bienen 
aus verwesenden Rindern erwähnen 
Ailian, Tiergesch. 2, 57. Varro de 
re rust. 3, 16, 4. Vergil. Georg. 4, 
281 ff. Ovid Metam. 15, 364 f., der 
Wespen Ail. a. a. 0. 1, 28, und von 
Schlangen, die aus dem Rücken- 
mark menschlicher Leichname er- 


a. ἃ. 0. — ἐξανϑοῦσι transitiv. — 
zovro —, Schol. zu Aristoph. Plut. 
133 κοινῶς μὲν καὶ τοῖς ἄλλοις 
ἥρωσι δράκοντες παρετέϑεντο, ἐξ- 
agerws δὲ τᾷ ᾿Ασκληπιῷ: die 
Schlange galt den Alten als genius 
locorum, sie war das beständige 
Symbol des örtlichen guten Genius, 
ein Wahrzeichen der Anwesenheit 
eines Gottes und der Heiligkeit des 
Ortes. Nach der plutarchischen Er- 
klärung ward sie den Heroen zuge- 
sellt als Andeutung der aus mensch- 
lichem Ursprung erlangten Gött- 
lichkeit, vgl. Schömann, gr. Altert. 
2,. 176. 


7* 


Einleitung zu den Gracchen, 


Die Verbindung, in welche Plutarch die Biographieen der 
Gracchen mit den vorstehenden der lakedaimonischen Könige 
setzt, ist einer der Beweise seines feinen Sinnes und glücklichen 
Takts im Zusammenstellen und Vergleichen. In der Einleitung zu 
Agis und Kleomenes ist der Inhalt jener Biographieen in Ent- 


u 


wicklung und Verlauf eine natürliche Tragödie von ergreifender 


Wirkung genannt und auf die Vorzüge der Darstellung aufmerk- 
sam gemacht worden, die sichtlich aus der Teilnahme des Schrift- 
stellers an dem Schicksale seiner Helden geflossen sind. Mit glei- 
chem Anteil des Gemüts sind unverkennbar die Biographieen der 
Gracchen geschrieben, und darum sicher diejenige Teilnahme bei 
dem Leser zu wecken, welche Unternehmungen, die frei von aller 
Selbstsucht die Ausflüsse lauterer und hochherziger Gesinnung 
sind, nie versagt wird, am wenigsten jetzt, wo Fragen, wie sie 
den Unternehmungen der Gracchen zu Grunde liegen, nicht blofs 
die Köpfe der Staatsmänner beschäftigen, sondern die Teilnahme 
der ganzen Welt gebieterisch in Anspruch nehmen. Dafs nicht 
erst in unserer Zeit der Gegensatz zwischen Reichtum und Ar- 
mut, zwischen Besitz und Besitzlosigkeit zum Vorschein gekom- 
men, zeigt der Inhalt der vier hier vereinigten Biographieen. 

Der Umstand, dafs Plutarch selbst von den agrarischen 
Verhältnissen des römischen Staats, deren Reform die Gracchen 
erstrebten, nur mangelhaft, zum Teil falsch unterrichtet war, 
macht es nötig die Hauptpunkte in einer kurzen Übersicht hier 
darzulegen. 

Agerpublicus, γῆ δημοσία, das gemeine Feld, die Staats- 
domänen, durch Eroberung, seltner durch Schenkung gewonnen, 
bildete den Hauptbestandteil des römischen Staatseigentums. 
Teile desselben gingen in den Privatbesitz römischer Bürger über 
(ager ex publico privatus factus) teils durch Verkauf, teils durch 
unentgeltliche Anweisung und Verteilung (assignatio) sowohl an 
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einzelne (viritim), wie an eine Gesamtheit bei Anlage von Kolo- 
nieen. Allein der bei weitem gröflste Teil blieb Eigentum des 
Staats, das er seinen Bürgern zum Niefsbrauch überliefs. Aber 
die Bewirtschaftung des öde liegenden Landes, dessen Besitz noch 
dazu anfänglich stets bedroht war, war ohne grölseres Vermögen 
nicht möglich und so waren die unbemittelten Bürger von selbst 
ausgeschlossen. Die so überlassenen Besitzungen, possessiones, 
konnten vererbt und verkauft werden, aber in eigentliches recht- 
liches Eigentum (dominium) gingen sie niemals über, dieses 
verblieb vielmehr stets dem Staat, der es jeder Zeit zurückfordern 
und frei darüber verfügen konnte. Demnach blieb der Besitz, 
auch wenn er Jahrhunderte hindurch gewährt hatte, stets un- 
sicher. Die von demselben an den Staat zu zahlenden Abgaben 
erhob dieser nicht selbst, sondern verpachtete sie gegen eine be- 
stimmte Summe an die publicani, welche die von den einzelnen 
zu leistenden Abgaben beitrieben. Dafs unter solchen Verhält- 
nissen im Verlauf der Zeit die Unterscheidung des Privat- und 
des Staatseigentums schwierig werden mufste, liegt ebenso am 
Tage, wie die Notwendigkeit, dafs alle auf den Besitzstand be- 
züglichen Neuerungen mehr oder minder die Interessen aller be- 
rühren mufsten, der Patricier sowohl wie der Plebejer. Erstere 
waren ausschliefslich im Besitz des ager publicus, wenn nicht 
rechtlich, wenigstens faktisch, während die Plebejer ihre Grund- 
stücke als Eigentum besafsen, dessen Erweiterung und Ver- 
gröfserung durch Anteil am ager publicus ihnen nicht gestattet 
war; den Patriciern war für den Umfang ihrer Possessionen 
keine bestimmte Grenze gesetzt. 

Das hieraus erwachsende Mifsverhältnis zwischen Reichen 
und Armen trat immer schroffer hervor, je mehr der ager publi- 
cus durch die fortgesetzten Eroberungen an Ausdehnung gewann. 
Zugleich mit dem Umfang der von ihnen occupierten Ländereien 
wuchs die Habsucht der Patricier. Eine ingens cupido agros 
continuandi, wie sie Livius (34, 4) nennt, trieb sie an ihre Pos- 
sessionen durch das angrenzende Eigentum der Plebejer zu ver- 
grölsern; kleine Bauernwirtschaften,, die der Besitzer mit seiner 
Familie selbst bestellte, konnten bei den stetigen Kriegen neben 
den Inhabern ausgedehnter Latifundien, Güterkomplexen von oft 
bedeutendem Umfang, nicht bestehen ; die Besitzer, die überdies 
die Konkurrenz gegen das oft zu Schleuderpreisen auf den 
Markt geworfene ausländische Getreide — die publicani hatten 
es aus den Lieferungen der zehntpflichtigen Gemeinden so billig 
erhalten, dafs sie selbst noch ihre Rechnung dabei fanden — 
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nicht aushalten konnten, gerieten in Schulden und wurden zur 
Abtretung ihres Eigentums an die Patrieier durch die Not, nicht 
selten selbst durch Gewalt gezwungen. Verschlimmert ward ihre 
Lage noch dadurch, dafs ihnen sogar die Gelegenheit durch Tag- 
arbeit ihren Unterhalt sich zu erwerben benommen oder be- 
schränkt durch den Umstand war, dafs die Patricier ihre Lati- 
fundien, deren Ackerland gröfstenteils in Weideland verwandelt 
wurde, durch Sklaven bebauen liefsen, deren Zahl durch die aus- 
wärtigen Eroberungen in einem die Ruhe und Sicherheit selbst 
Italiens bedrohenden Grade gestiegen war, zumal die Verringe- 
rung der freien Ackerbauer, des eigentlichen Stamms der Kriegs- 
macht Roms, auch einen fühlbaren Mangel an streitbaren Solda- 
ten bewirkte, die vorhandenen aber durch die beständigen Kriege 
dem Ackerbau und dem einfachen arbeitsamen Leben der frühe- 
ren Zeit entfremdet wurden. Es fehlte das, worauf nach Aristo- 
teles allein ein wohlgeordneter Staat gegründet sein mulfs, ein 
wohlhabender Mittelstand. Dazu kam die entsittlichende Wir- 
kung der um sich greifenden Verarmung, welche eine Schar be- 
sitz- und arbeitsloser Menschen vom Lande in die Stadt trieb 
und eine Anhäufung von Pöbel der schlimmsten Art herbeiführte. 
Solche Zustände fand ΤΊ. Gracchus vor; schon früher, ehe 
sie so grell hervortraten, hatte es nicht an Versuchen gefehlt, 
ihnen abzuhelfen. Abgesehen von andern Geseizvorschlägen, 
welche die Herstellung eines billigen Gleichgewichts zwischen den 
Patriciern und Plebejern erstrebten und ohne einen andern Er- 
folg als den einer augenblicklichen Beschwichtigung der Plebs 
blieben, trat der Consul Sp. Cassius Viscellinus im J. 268/486 
mit einer lex agraria auf, welche den Plebejern Anteil an dem 
ager publicus verschaffen sollte. Allein die Ausführung dersel- 
ben ward durch die Patricier hintertrieben, Cassius selbst als 
regni appetens zum Tode verurteilt und hingerichtet. Aber die 
durch ihn gegebene Anregung ward zu einer Quelle sich immer 
wiederholender Unruhen (dasselbe Schicksal wie Cassius traf 
M. Manlius, den Retter des Capitols 369/385), welche durch 
einzelne Verteilungen neueroberter Gebiete nur vorübergehend 
beigelegt wurden. Eine tiefgreifende Reform der bestehenden 
Mifsverhältnisse beabsichtigte der Volkstribun C. Licinius Stolo 
im J. 378/376 durch sein Gesetz de modo agrorum, dessen wesent- 
lichste Bestimmungen folgende waren (Liv. 6,35): kein Bürger 
sollte vom Gemeindeland an Acker- und Baumland mehr als 
500 iugera besitzen (ne quis plus quingenta iugera agri possideret): 
auf das Eigentum bezog sich diese Bestimmung natürlich nicht: 
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niemand sollte mehr als 100 Stück grofses und 500 Stück kleines 
Vieh auf der Gemeindeweide halten; wer gegen diese Bestim- 
mungen handle, den sollten die Ädilen vor dem Volke auf: eine 
_ Geldstrafe belangen; statt der bisher verwendeten Sklaven sollten 
die Besitzer des Gemeindelandes verpflichtet sein Freie als 
Feldarbeiter zu gebrauchen. Nicht erst von Licinius gegeben, 
sondern blofs von ihm erneuert worden zu sein scheint die Be- 
stimmung der zu entrichtenden Abgaben: die Besitzer des Ge- 
meindelandes sollten vom Acker den zehnten Scheffel, von 
Baumpflanzungen und Weinbergen den fünften Teil des Ertrages 
als Abgabe entrichten, von jedem Haupt grofses, von jedem Stück 
kleines Vieh, welches sie auf die Gemeindeweide trieben, ein be- 
stimmtes jährliches Hutgeld zahlen. 

Nach zehnjährigem hartnäckigen Widerstand der Patricier 
ging dieses Geselz mit andern auf die Hebung des besitz- 
losen gedrückten Bürgerstandes berechneten durch. Es wird be- 
richtet, dafs Lieinius der Übertretung seines eigenen Gesetzes 
angeklagt, zu einer Strafe von 10, 000 as verurteilt worden sei, 
weil er nebst seinem Sohn 1000 iugera Gemeindeland besälse 
und durch Entlassung aus der väterlichen Gewalt (emancipatio) _ 
das Gesetz listig umgangen hätte. Wie und wodurch dasselbe, 
das bei nachhaltigem Bestehen den Staat verjüngt und gekr äftigt 
haben würde wie nichts anderes, frühzeitig aufser Übung ge- 
kommen und fast ganz in Vergessenheit geraten, ist nicht be- 
kannt. Verwandt mit demselben in dem. Streben einen wohl- 
habenden Bürgerstand zu schaffen, ist die fast 150 Jahre spätere 
lex Flaminia des Volkstribunen C. Flaminius, nach welcher gegen 
den Willen des Senats und der Nobilität ein Teil des den be- 
siegten Senonischen Galliern abgenommenen Landes den Ple- 
bejern assigniert wurde. Zwischen ihm und dem um ein Jahr- 
hundert später auftretenden Ti. Gracchus finden sich allerdings 
einige bedeutende Anweisungen von Domanialland, aber be- 
merkenswerte Bestrebungen den inzwischen um vieles gesteiger- 
ten oben erwähnten Gebrechen des Staats abzuhelfen fehlen: 
nicht als hätten einsichtige und wohlgesinnte Männer sich täu- 
schen können über die Gefahren, welchen der Staat durch die 
Dauer und Überhandnahme des Elends der gröfseren Zahl sei- 
ner Bürger entgegen ging, Gefahren, welchen man durch die Be- 
folgung des lieinischen Gesetzes hätte entgehen können, sondern 
weil niemand zu helfen den Mut hatte. C. Laelius soll den Ge- 
danken gehabt, aber als unausführbar aufgegeben und nach Plu- 
tarch (zu Ti. Gr. 8,3) daher den Namen sapiens erhalten haben. 


104 EINLEITUNG 


Wäre das die richtige Deutung, so mülste man das Wort in der 
Bedeutung klug nehmen, ‘denn es ist klug nicht in ein Wespen- 
nest zu greifen: es gab gewils wenige vornehme Familien, die 
nicht weit über das gesetzliche Mafs besafsen, nicht weit mehr 
als hundert Rinder und fünfhundert Schafe und Ziegen auf den 
Gütern hielten: alle diese mufste man vor den Kopf stofsen, 
wenn das licinische Gesetz in seiner Strenge ausgeführt werden 
sollte’ (Niebuhr, Vorträge über röm. Gesch. 2,273). Darum soll- 
ten nach Gracchus’ ursprünglichem Vorschlag die im Besitz stehen- 
den Bürger eine Summe Geld empfangen gegen die Abtretung 
des ihnen in Erbpacht gegebenen Gemeindelandes und dadurch 
auch den Rücksichten der Billigkeit, nicht blofs den Forderungen 
des strengen Rechts genügt werden. Dals letzteres auf der Seite 
des Gracchus, die Beweggründe seines Handelns wie sein Cha- 
rakter rein und fleckenlos gewesen, zeigt die Billigung der an- 
gesehnsten Männer Roms, aufser C. Laelius, des grofsen Rechts- 
gelehrten P. Mucius Scaevola, des Consuls App. Claudius, des 
Pontifex Maximus P. Licinius Crassus und haben auch seine po- 
litischen Gegner anerkannt: ‘selbst Cicero, dessen edles Herz 
immer siegt, wo er den Gegenstand unmittelbar anschaut, nennt 
ihn sanctissimus homo’ (Niebuhr 2,274). Allein die Schwierig- 
keit des Unternehmens — selbst die Unterscheidung des ager 
privatus vom ager publicus mulste in vielen Fällen sehr schwierig, 
ja bisweilen unmöglich sein — und die Gefahr, die für den Staat 
aus dem Umsturz so vieler Verhältnisse, die Jahrhunderte lang 
bestanden und durch das Faktische rechtliche Bedeutung ge- 
wonnen hatten, entstehen mulfste, schreckte viele zurück, un- 
lautere eigennützige Beweggründe schufen ihm Gegner, deren 
Widerstand ihn zu Malsregeln trieb, die keine Billigung finden 
können. Die Absetzung eines Tribunen war bis dahin unerhört: 
es ging allerdings alles in Form Rechtens vor sich und die Rechts- 
beständigkeit der Absetzung ist nicht angefochten worden, wie 
ja auch Octavius selbst nicht intercediert hat, aber „sobald ein- 
mal ein Volkstribun durch Volksbeschlufs abgesetzt war, konnte 
jedwede dem Volke, oder vielmehr der Majorität desselben mifs- 
liebige Handlung eines Tribuns durch Absetzung desselben ver- 
eitelt werden“ Neumann, Geschichte Roms während des Verfalls 
der Republik 182. So setzte die Absetzung des Octavius an die 
Stelle des geheiligten Herkommens das subjektive Ermessen des 
einzelnen als Richtschnur des politischen Handelns. Und dieser 
Gesichtspunkt ist es, der dem Tiberius den Vorwurf des Strebens 
nach der Tyrannis zuzog und seinen Untergang zur Folge hatte. 
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Eine weitere Verfolgung der Einzelheiten hiefse den Inhalt 
der Biographieen selbst erzählen, oder in Erörterungen eingehen, 
die zum Teil noch nicht gehörig aufgeklärt und dem Zwecke 
dieser Bearbeitung fremd sind. Das, was für denselben not- 
wendig schien, ist in den Anmerkungen zu den betrefienden 
Stellen gesagt worden. - Zu der Charakteristik beider Brüder, wie 
sie Plutarch gegeben, ist nichts Wesentliches hinzuzufügen. In 
Übereinstimmung mit den Nachrichten anderer Schriftsteller 
steht es, wenn er den Gaius seinem Bruder als an Talent und 
Kraft überlegen schildert, aber auch als heftiger und leidenschaft- 
licher, und treffend deutet er das Tragische seines Geschickes an, 
das ihn, obgleich er seinen Untergang voraussah, die Pläne sei- 
nes Bruders aufzunehmen antrieb. Vgl. Mommsen, röm. Gesch. 
2, 108 ἢ. 

Über den historischen Wert beider Biographieen und ihre 
Quellen bedarf es um so mehr einiger Andeutungen, als sie neben 
Appians Darstellung die einzige noch übrige zusammenhängende 
Erzählung eines der bedeutsamsten Abschnitte der römischen 
Geschichte bilden. Was Appian betrifft, so ist bekanntlich der 
Wert seines Geschichtswerkes ein sehr ungleicher, durch die Be- 
schaffenheit seiner jedesmaligen Quellen bedingter. Gemäfs der 
rhetorisierenden und moralisierenden Richtung, der auch er folgt, 
legt er auf Zeitangaben wenig Gewicht, ıst, wie Plutarch, ın der 
Angabe der Reihenfolge der Begebenheiten unzuverlässig und in 
ihrer Erzählung unvollständig. Der Abschnitt, in welchem er 
die Gracchischen Unternehmungen erzählt, gehört, mag ıhm auch 
gleichfalls tiefere Kenntnis der Verhältnisse abgegangen sein, zu 
den bessern und stimmt, was die Geschichte des Ti. Gracchus be- 
trifft, im wesentlichen mit dem, was Plutarch berichtet hat, über- 
ein, zuweilen so, dafs man eine gemeinschaftliche Quelle beider 
anzunehmen nicht ımhin kann (z. Ti. 12,2). Sehr wahrschein- 
lich ist es, dafs diese gemeinschaftliche Quelle ein griechischer 
Schriftsteller war (Vollgraff, Greek writers of Roman history 
S. 46 ff.), wer aber, läfst sich bei den dürftigen Resten, die er- 
halten sind, nicht bestimmen. Dieser griechische Schriftsteller 
hat vielleicht den P. Sempronius Asellio benutzt, auf den 
ein Teil unserer Nachrichten über die gracchische Zeit zurückzu- 
gehen scheint. Er war unter P.Scipio Africanus Tribun vor 
Numantia (Gellius noct. Att. 2,13) und schrieb die Geschichte 
seiner Zeit (res gestae) in wenigstens 14 Büchern ; im 5. handelte 
er über die Reformen des Ti. Gracchus. Es genügte ıhm nicht 
quod factum esset, id pronuntiare , sed etiam quo consilio quaque 
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ratione gesta essent, demonstrare (Gell. 5,18). Dafs indes Plu- 

tarch auch aus andern Quellen, als aus den von Appian benutzten, 
schöpfte, sieht man aus den Abweichungen in der Erzählung, die 
besonders bei der Katastrophe des Tiberius und im Leben des 
Gaius (vor allem in der Chronologie der Gesetze) hervortreten: 
Öfter unterscheidet er selbst zwischen verschieden lautenden Be- 
richten (Ti. 4. 8. 21. Ο. 1.13), wie denn nichts gewisser ist, als 
dafs er noch andere Quellen, als die, welche er namhaft macht, 
benutzt hat. Er nennt Cicero, eine Schrift des C. Gracchus, die 
Reden beider Brüder, die Briefe der Cornelia, Cornelius Nepos, 
C. Fannius und Polybios. Cicero ist verhältnismälsig wenig 
von ihm benutzt worden, er nennt ihn nur Οὐ. 1, benutzt hat er 
ihn noch Ti. 1.2; seine Auffassung der Gracchischen Bestrebun- 
gen stand der Cieeronischen entgegen und Cicero konnte ja auch 
nur Notizen bieten. — Über die Schrift des Gaius (βιβλίον τι 
Ti. 8), in welcher dieser über die nächste Veranlassung des Ti- 
berius zu seinen agrarischen Gesetzen gesprochen, ist nichts 
bekannt. Sie war vielleicht geschichtlichen Inhalts über Ti. und 
wenn die Vermutung richtig sein sollte, dals Cic. de div. 1,36. 
2, 62 darauf zurückgeht, an M. Pomponius, Gaius’ Freund (C. 16. 
17) gerichtet. Gelesen hat sie Plutarch nicht, wie aus der unbe- 
stimmten Angabe hervorgeht. Dals Reden von beiden Brüdern 
vorhanden waren, ist gewils; von denen des Tiberius spricht 
Cic. Brut. 104: dals Plutarch sie benutzt hat, beweist die Mit- 
teilung längerer Stellen (ΤΊ. 9. 15) (ob allerdings direkt, ist frag- 
lich). Denn die Annahme, dafs dieselben ebenso, wie die aus 
Reden des Gaius angeführten Proben seiner Beredsamkeit Dich- 
tungen Plutarchs seien, ist unbegründet, vgl. zu C. 2,4. Dagegen 
zeigt der Ausdruck (λέγουσι ---- yeyoapsaı), dafs er die Briefe 
der Cornelia (C. 13, 1) nicht benutzt hat. — Cornelius Ne- 
pos wird nur einmal beiläufig erwähnt (Ti. 21); nach den neue- 
ren Untersuchungen über diesen Schriftsteller stand die dort 
mitgeteilte Notiz in dem Werke de viris illustribus und zwar in 
dem Abschnitt de oratoribus Romanis. — Ο. Fannius (Ti. 4,5), 
Schwiegersohn des Laelius, war Verfasser eines Geschichtswerks, 
das Cicefo mehrmals unter dem Titel annales und historia an- 
führt; mehr die Form als den Inhalt charakterisiert er Brut. 101 
eius omnis in dicendo facultas historia ipsius non ineleganter 
scripta perspici potest, quae neque nimis est infans neque perfecte 
diserta. Umfang und Beschaffenheit des Werkes sind nicht be- 
kannt; dafs es bedeutend gewesen sein mufs, läfst sich aus dem 
Umstand folgern, dafs es die Rede des Q. Metellus gegen Ti. 
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_ Gracchus (zu Ti. 14,2) ihrem Gang und Inhalt nach enthielt (Cic. 
Br. 81 vgl. mit de or. 1, 227 und orat. 23) und dafs M. Brutus einen 


Auszug aus demselben verfalste (Cic. ad Attic. 12,5). Fannius war 
mit den Gracchen befreundet und stand anfangs auf ihrer Seite 
(Ὁ. 8). — Auf Polybios beruft sich Plutarch Ti. 4, 3, der An- 
gabe widerspricht Pol. 32, 13 nicht, für die Geschichte der 
Gracchen konnte er nichts bieten. 

Neben diesen von ihm genannten Schriftstellern benutzte 
Plutarch, wie schon bemerkt, unzweifelhaft noch andere Quellen 
für diese Biographieen, welche, ob zum Beispiel das Geschichts- 
werk des T.Livius, wie van Geer, de fontibus Plutarchr-in vitis 
Gracchorum vermutet, ist unbestimmbar. 

Dals Plutarch die ihm zu Gebote stehenden Quellen voll- 
ständiger benutzt, wesentliches über minder wesentlichem nicht 
vernachlässigt haben möchte, ist ein Wunsch, den man nicht 
unterdrücken kann. Für die Nichterfüllung desselben ihn an- 
klagen hielse verlangen, dals der Biograph ein andrer gewesen 
sein möchte, als er war. Auch so mulfs die historische Bedeu- 
tung beider Biographieen hoch angeschlagen, diese selbst im 
Gegensatz zu den durch Parteistellung getrübten Darstellungen 
römischer Schriftsteller als Schilderungen betrachtet werden, die 
ohne jedes andere Vorurteil gegeben sind, als das, welches die 
Teilnahme des Gemüts an dem Unglück reiner und edler Men- 
schen ebenso natürlich als verzeihlich macht. 


TIBEPIO3 ΓΡΑΚΧΟΣ. 


᾿Αρίστου βουλεύματος Evexa, βιαίως 


: - ,’ ed 
αὐτῷ προσιών, ἀνήρητο. 


App. bell. οἷν. 1, 17. 


1. Ἡμεῖς δὲ τὴν πρώτην ἱστορίαν ἀποδεδωχότες 
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ἔχομεν οὐχ Eharrova πάϑη τούτων ἕν TI Ρωμαϊχῇ συζυ- 
ΡῈ k 2 

γίᾳ ϑεωρῆσαι, τὸν Τιβερίου καὶ Γαΐου βίον ἀντιπαραβαλ- 

τ , ’ w 5 {τ m. 

λοντες. οὗτοι Τιβερίου Γράχχου aldes σαν, ᾧ τιμητ) 

ς , ς ᾽ὔ 
τε Ῥωμαίων γενομένῳ χαὶ δὶς ὑπατεύσαντι χαὶ ϑριάμ- 
; 5) 9 »-Ό- 

βους δύο καταγαγόντι λαμπρότερον ἣν τὸ ἀπὸ τῆς ἀρε- 
“-- I au, \ / 
τῆς ἀξίωμα. διὸ καὶ τὴν Σχιπίωνος τοῦ χκαταπολεμή- 

3 N πὶ a 2 

σαντος Ayvißav ϑυγατέρα Κορνηλίαν οὐχ ὧν φίλος, ἀλλὰ 
\ ‚ κ᾽ ΕΒ \ \ 2 I): ‚ \ \ 

xal διάφορος τῷ ἀνδρὶ γεγονὼς λαβεῖν τξιώϑη μετὰ τὴν 

, ’ / -» 2 
ἐχείνου τελευτήν. λέγεται δέ ποτε συλλαβεῖν αὐτὸν ἐπὶ 
τῆς κλίνης ζεῦγος δρακόντων, τοὺς δὲ μάντεις σκεψαμέ- 
: , > ἘΠ 8 ἂν οι EEE: BEER 

γους τὸ τέρας ἄμφω μὲν οὐκ ἐᾶν ἀνελεῖν οὐδ ἀφεῖναι, 
I -» er 4 

χερὶ δ᾽ ἑχατέρου διαιρεῖν, ὡς ὃ μὲν ἄρρην τῷ Τιβερίῳ 


1. 1. ἀποδεδωκότες: die Voll- 
endung des ersten Teils (πρώτη 
ἱστορία) der versprochenen (Ag. 2) 
Erzählung ist alsabgetragene Schuld 
gedacht. — συζυγέα (Demetr. 1) wie 
ζεῦγος Ag. 2, 9. — τιμητῇ , im J. 
585/169. — δὲς ὑπατεύσαντε, in 
den J. 577/177 und 591/163. — 
ϑριάμβους, den ersten nach der 
Prätur über die besiegten Spanier 
576/178, den zweiten als Procons. 
579/175 über die rebellischen Sar- 
dinier. — Aaumooreoov, der Kom- 
par. ist im Deutschen durch noch 
zu steigern. — διάφορος, Liv. 38, 52 
Ti. Sempronio Graccho inimieitiae 


cum P. Scipione intercedebant. Cic. 
de prov. cons. 18. 

2. Cic. de divin, 1, 36 77. Gr. 
duobus anguibus domi comprehen- 
sis haruspices convocavit, qui cum 
respondissent, si marem emisisset, 
uxori brevi tempore esse morien- 
dum, si feminam, ipsi, aequius esse 
censuit se maturum oppelere 
mortem quam P. Africani filiam 
adulescentem. feminam emi- 
sit. ipse paucis post diebus est 
mortuus. — οὐκ ἐᾶν: diesen Teil 
des Ausspruchs kannte Cicero nicht, 
de divin. 2, 62 ego tamen miror 
— cur alteram utram emiserit; 
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φέροι ϑάνατον ἀναιρεϑείς, ἢ δὲ ϑήλεια τῇ Κορνηλίᾳ. 
τὸν οὖν Τιβέριον χαὶ φιλοῦντα τὴν γυναῖκα nal μᾶλλον 
αὑτῷ προσήχειν ὄντε πρεσβυτέρῳ τελευτᾶν ἡγούμενον ἔτι 
γέας οὔσης ἐχείνης, τὸν μὲν ἄρρενα χτεῖναι τῶν δρακχόν- 
των, ἀφεῖναι δὲ τὴν ϑήλειαν" ei ὕστερον οὐ πολλῷ 
χρόνῳ τελευτῆσαι δεχαδύο παῖδας Ex τῆς Κορνηλίας αὐτῷ 
γεγονότας χαταλιπόντα. Κορνηλία δ᾽ ἀναλαβοῦσα τοὺς 8 
παῖδας χαὶ τὸν οἶκον οὕτω σώφρονα χαὶ φιλότεχνον χαὶ 
μεγαλόψυχον αὑτὴν παρέσχεν, ὥστε μὴ χαχῶς δόξαι βε- 
βουλεῦσϑαι τὸν Τιβέριον ἀντὶ τοιαύτης γυναικὸς ἀποϑα- 
γεῖν ἑλόμενον, ἢ γε καὶ Πτολεμαίου τοῦ βασιλέως κοι- 
γουμένου τὸ διάδημα xal μνωμένου τὸν γάμον αὑτῆς ἠρ- 
γήσατο, καὶ χηρεύουσα τοὺς μὲν ἄλλους ἀπέβαλε παῖδας, 
μίαν δὲ τῶν ϑυγατέρων, ἢ Zxıriwvı τῷ γνξδωτέρῳ συγᾷ - 
χησε, χαὶ υἱοὺς δύο, regt ὧν τάδε γέγρατιται, Τιβέριον 
χαὶ Γάϊον, διαγενομένους οὕτω φιλοτίμως ἐξέϑρεψεν, 
ὥστε σπτάντων εὐφυεστάτους Ῥωμαίων ὁμολογουμένως γε- 
yovoras πεπαιδεῦσθαι δοχεῖν βέλτιον ἢ πεφυχέναι πρὸς 


> ’ 
GOETNV. 


2. ἐπεὶ δ᾽ ὥσττερ ἡ τῶν σπιλασσομένων καὶ - 

: δὶ ὥστσερ ἡ τῶν πτλασσομένων καὶ γραφο 

[4 ᾽ὔ N - -ἢ \ 

μένων Διοσκούρων ὁμοιότης ἔχει τινὰ τοῦ σιυχτιχοῦ 77006 
- m , Ω - 

τὸν δρομιχὸν ἐπὶ τῦς μορφῆς διαφοράν, οὕτω τῶν νξα- 


nihil enim scribit (Gracchus ad 
Pomponium) respondisse haruspi- 
ces, si neuter anguis emissus esset, 
quid esset futurum. — δεκαδύο: 
6 Söhne und 6 Töchter. 

3. ἢ γε sie, die —, die Person 
hervorhebend und das ausgespro- 
chene Urteil begründend. — Der 
sonst nirgends erwähnte Heirats- 
antrag mag in Zusammenhang ste- 
hen mit den vielfachen auswärtigen 
Verbindungen der Cornelia, 5. C. 
Gr. 19. Vielleicht dafs Pt. Euerge- 
tes von Kyrene, auch Physkon nach 
seiner Schlemmerei genannt, bei 
persönlicher Betreibung seines Strei- 
tes mit seinem Bruder Pt. Philo- 
metor vor dem Senat in dem gast- 
lichen Hause der Cornelia Aufnahme 


fand. — διάδημα, zu Kl. 16,3. — 
ἠρνήσατο, bei den Att. häufiger 
rovndn. — μίαν: d. Sempronia. 
— φιλοτίμως ἐξέθρεψε: Cic. Brut. 
104 fuit Gracchus diligentia 
Corneliae matris a puero. doctus 
et Graecis litteris eruditus. nam 
semper habuit exquisitos 6 Grae- 
οἷα magistros. — γεγονότας: das 
Part. ist durch obschon zu über- 
setzen. — πεπαιδεῦσϑαι — πεφυ- 
κέναι: häufige Zusammenstellung 
wissenschaftl. Bildung (studium et 
doctrina) und natürlicher Anlage 
(natura et mores); zu Ag. 2, 7. 
2. 1. πυκτικοῦ: Πολυδεύκους. --- 
πρὸς τὸν im Vergleich Ζὰ ---; 
wir: von. --- δρομικὸν: Κάστορα: 
beide wurden in jugendlicher Schön- 
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γέσχων ἐχείνων ἐν πολλῇ τῇ πρὸς ἀνδρίαν καὶ σωφροσύ- 
νην, ἔτι δ᾽ ἐλευϑεριότητα καὶ λογιότητα χαὶ μεγαλοψυ- 
χίαν ἐμφερείᾳ μεγάλαι περὶ τὰ ἔργα καὶ τὰς πολιτείας 
οἷον ἐξήνϑησαν χαὶ διεφάνησαν ἀγνομοιότητες, οὐ χεῖρον 
εἶναί μοι δοχεῖ ταύτας προεχϑέσϑαι. πρῶτον μὲν οὖν 
ἰδέᾳ προσώπου καὶ βλέμματι χαὶ κινήματι πρᾶος χαὶ 
χαταστηματιχὸς ἣν ὁ Τιβέριος, ἔντονος δὲ καὶ σφοδρὸς 
ὃ Γάϊος, ὥστε χαὶ δημηγορεῖν τὸν μὲν ἐν μιᾷ χώρᾳ βε- 
βηχότα χοσμέίως, τὸν δὲ Ῥωμαίων πρῶτον ἐπὶ τοῦ βή- 
ματος τιξρισσάτῳ TE χρήσασϑαι καὶ περισπάσαι τὴν τή- 
βεννον ἐξ wuov λέγοντα, καϑάπτερ Κλέωνα τὸν .««ϑηναῖον 
ἱστόρηται λῦσαί τε τὴν ττεριβολὴν καὶ τὸν μηρὸν ἀλοῖ σαι 
σερῶτον τῶν δημηγορούντων. ἔπειϑ᾽ ὃ. λόγος τοῦ μὲν 


Γαΐου φοβερὸς καὶ ττεριτταϑὴς eig δείνωσιν, ἡδίων δ᾽ ὃ 


τοῦ Τιβερίου χαὶ μᾶλλον ἐπαγωγὸς οἴχτου" τῇ δὲ λέξει 
’ I m es 

χαϑαρὸς Hal διαττεττονημένος ἀχριβῶς ἔχεῖνος, ὃ δὲ 

«ls ᾽ co N 

Γαΐου πιϑανὸς καὶ γεγανωμένος. οὕτω δὲ καὶ περὶ Öl- 
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αὐτὰαν χαὶ roaseLav evreing καὶ ἀφελὴς ὁ Τιβέριος. ὁ 


heit zu Rols dargestellt. — ἐλευ- 
ϑεριότηβ, die durch die edle Ab- 
kunft bedingte noble Gesinnung, 
ein politischer, Aoyıorns, im engern 
Sinne facundia, dann geistige Be- 
gabung überhaupt, ein intellektuel- 
ler, μεγαλοψυχία, Seelengröfse, ein 
moralischer Vorzug. — ἔργα allge- 
mein, πολιτεῖαι speziell, politische 
Handlungen = Politik. — ἐξήνϑη- 
σαν: der Tropus wie im Lat. e/flo- 
rescere. διεφάνησαν: durch 
die Ähnlichkeit. — οὐ χεῖρον : als 
mafsgebend wird das Gegenteil von 
σεροεκϑέσϑαι gedacht. Doch ist 
die komparative Beziehung in dieser 
Formel fast erloschen. Ahnlich 
schon Hom. Od. 17, 177 οὐ μὲν γάρ 
τε χέρειον ἐν won δεῖσινον ἐλέσϑαι. 

2. καταστηματικὸς sedatus. 
Die Sitte gebot den Arm während 
des Sprechens von der Toga ver- 
hüllt zu lassen und unbewegt an 
einer Stelle zu stehen. Mit Recht 
ward die Abweichung von dersel- 


—— 


ben als eine immer weiter greifende 
Verletzung des Anstandes betrachtet 
(Plut. Nik. 8). — πρῶτον, (1888. Dio 
fr.85 B. πρῶτός τε ἐν τοῖς συλλόγοις 
μεταξὺ δημηγορῶν ἐβάδιζε καὶ τὸν 
βραχίονα πρῶτος ἀπεγύμνωσεν. 
3. fortis ac vehemens orator 
heilst ὦ, Gr. bei Gellius 10, 3, gran- 
dis verbis, sapiens sententüs, ge- 
nere toto gravis bei Cic. Brut. 126, 
der sein vorzügliches Rednertalent 
öfter anerkennt, ja ihn f. Fontei. 
39 (29) rühmt als homo nostrorum 
hominum  longe ingeniosissimus 
atque  eloquentissimus; ingenio 
eloquentiaque (fralre) longe prae- 
stantiorem nennt ihn Velleius 2, 6. 
— φοβερὸς imponierend, — re 
ριπαϑὴς εἰς δείνωσιν leiden- 
schaftlich in oder bis zur 
Übertreibung. Eine Probe führt 
Cic. an de orat. 3, 214 quo me 
miser conferam? quo vertam? in 
Capitoliumne? at fratris sanguine 
madet „an domum? matremne: ut 
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δὲ Γάϊος τοῖς μὲν ἄλλοις παραβαλεῖν σώφρων καὶ αὖ- 
στηρός, τῇ δὲ πρὸς τὸν ἀδελφὸν διαφορᾷ veorgssung καὶ 
χεξερίεργος, ὡς οἱ περὶ “Ιροῦσον ἤλεγχον, ὅτι δελφῖνας 
ἀργυροῦς ἐπρίατο τιμῆς εἰς ἑκάστην λίτραν δραχμῶν χι- 
λίων χαὶ διακοσίων zevrynovra. τῷ δ᾽ ἤϑει χατὰ τὴν 
τοῦ λόγου διαφορὰν ὃ μὲν ἐπιεικὴς καὶ πρᾶος, 6 δὲ τρα- 
χὺς χαὶ ϑυμοειδής, ὥστε καὶ παρὰ γνώμην ἐν τῷ λέγειν 
ἐχῳφερόμενον στολλάκις ὑπ ὀργῆς τήν τε φωνὴν ἀττοξύνειν 
χαὶ βλασφημεῖν καὶ συνταράττειν τὸν λόγον. ὅϑεν καὶ 
βοήϑημα τῆς ἐχτροττῆς ἑποιήσατο ταύτης τὸν «Τικίννιον, 
οἰχέτην οὐκ ἀγόητον, ὃς ἔχων φωνασχιχὸν ὄργανον, ᾧ τοὺς 
φϑόγγους ἀναβιβάζουσιν, ὄπισϑεν ἑστὼς τοῦ Γαΐου λέ- 
γοντος, ὅπηνίχα τραχυνόμεγον αἴσϑοιτο τῇ φωνῇ καὶ 


miseram lamentantem videam et 
abiectam? und fügt hinzu: quae 
sie ab illo esse acta conslabal ocu- 
lis, voce, gestu, inimici ut lacrimas 
tenere non possent. — καϑαρὸς, 
rein im Ausdruck, die erste Bedin- 
gung der Klassizität. — σπαραβα- 
λεῖν: Bezeichnung der Rücksicht, 
in welcher die Prädikate dem Ti. 
beigelegt werden: um ihn zu ver- 
gleichen = im Vergleich; vir vita 
innocentissimus, tantis adornatus 
virtulibus, quantas perfecta et na- 
tura et industria mortalis condi- 
οἷο recipit heilst er bei Vell. 2, 2. 
— περίεργος nimius. — οἵ περὶ 
A00000v: der C. Gr. 8 geschilderte 
M.Livius Drusus. — δελφῖνας Prunk- 
geräte in Delphingestalt, Plin. ἢ. ἢ. 
33, 53 delphinos quinis milibus 
sesterlium in libras emptos C. Gr. 
habuit. — Die Drachme entspricht 
-dem röm. Denar, der 4 Sesterzen 
‚enthielt. G. bezahlte den 15fachen 
Metallwert, Mommsen, r. G. 2, 402. 

4. κατὰ entsprechend, — 
παρὰ γνώμην: οὔτε κατέχειν 60- 
'δέως ἑαυτὸν ἐδύνατο καὶ πολλάκις 
"ἐς ἃ οὐκ ἤϑελεν εἰπεῖν ἐξεφέρετο, 
'Cass. Dio ἃ. ἃ. 0. --- βλασφημεῖν: 
in oratione permulta in L. Pisonem 
turpia ac flagitiosa dieuntur Cie. f. 


Font. 39. Dieselbe Rede nennt der 
Schol. zu Cie. f. Flacc. 16 maledicto- 
rum magis plena quam criminum. 
— ἀποξύνειν vom Überschlagen der 
Stimme in die vox acuta, Diskant- 
ton. — συνταράττειν τὸν λόγον 
confundere et perturbare 
orationem, so dals Anakolu- 
thieen entstanden. — Cie. de orat. 
3,225 Gracchus, quod potes audire, 
Catule, ex Licinio cliente tuo, lit- 
terato homine, quem servum sibi 
ille habuit ad manum, cum ebur- 
neola solitus est habere fistula, qui 
staret occulte post ipsum cum con- 
tionaretur, peritum hominem, qui 
inflaret celeriter eum sonum, quo 
illum aut remissum exeitaret aut 
a contentione revocaret: Plut. hat 
also die Stelle des Cie. falsch ver- 
standen. Etwas abweichend Valer. 
Max. 8, 10, 1. Gellius 1, 11, 10 ff. — 
φωνασκικὸν, mor. 456? oveiyyıov 
genannt, von Quintilian 1, 10, 27 
τονάριον, Stimmpfeife, zur richtigen 
Modulation der Stimme. — omıo dev: 
Gell. a. a. Ὁ. nequaquam sie est, 
ut a vulgo cereditur canere tibia 
solitum qui pone eum loquentem 
staret. sed qui hoc compertius 
memoriae lradiderunt, stetisse in 
circumstantibus dicunt occultius. 
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σαραρρηγνύμενον δι ὀργήν, ἐνεδίδου τόνον μαλαχόν, ᾧ 
τὸ σφοδρὸν εὐϑὺς ἐχεῖνος ἅμα τοῦ σιάϑους χαὶ τῆς φω- 
γῆς ἀνιεὶς ἐπραὔνετο καὶ παρεῖχεν ἑαυτὸν δυανάχλητον. 
3. αἱ μὲν οὖν διαφοραὶ τοιαῦταί τινες ἤσαν αὑτῶν" 
ἀγδραγαϑέα δὲ πρὸς τοὺς πολεμίους xal πρὸς τοὺς ὕστη- 
κόους δικαιοσύνη χαὶ τιρὸς τὰς ἀρχὰς ἐτειμέλεια καὶ πρὸς 
τὰς ἡδονὰς ἐγχράτεια σιαντάττασιν ἀτιαράλλαχτος. ἣν δὲ 
χερεσβύτερος ἐνιαυτοῖς ἐννέα Τιβέριος᾽ χαὶ τοῦτο τὴν 
ἑχατέρου πολιτείαν ἀττηρτημένην τοῖς χρόνοις ἐποίησε 
καὶ τὰς τιράξεις οὐχ ἥκιστα διελυμήνατο, μὴ συναχμασάν- 
των μηδὲ συμβαλόντων εἷς ταὐτὸ τὴν δύναμιν, μεγάλην 
ἂν ἐξ ἀμφοῖν ὁμοῦ καὶ ἀνυτεέρβλητον γενομένην. λεχτέον 
οὖν ἰδίᾳ περὶ ἑἕχατέρου καὶ ττερὶ τοῦ πιρεσβυτέρου 700- 
τερον. | 
4. ἐχεῖνος τοίνυν εὐϑὺς ἐκ τταίδων γενόμενος οὕτως 
ἣν ττεριβόητος, ὥστε τῆς τῶν Abyovowv λεγομένης ἱερω- 
σύνης ἀξιωϑῆγναι δι᾿ ἀρετὴν μᾶλλον ἢ διὰ τὴν εὐγένειαν. 
ἐδήλωσε δ᾽ Ἄππιος Κλαύδιος, ἀνὴρ ὑπατιχὸς χαὶ τιμη- 
τικὸς χαὶ τυρογεγραμμένος nor ἀξίωμα τῆς Ρωμαίων βου- 
λῆς καὶ πολὺ φρονήματι τοὺς χαϑ' αὑτὸν ὑτιεραίρων. 
ἑστιωμένων γὰρ ἐν ταὐτῷ τῶν ἱερέων τιροσαγορεύσας τὸν 


3. ἀνδραγαϑία, δικαιοσύνη : ab- 
strakte Subst. als blofse Begriffe 
gefalst stehen häufig ohne Artikel. 
— τοῦτο: der Umstand der Alters- 
verschiedenheit. — un, zu Ag. 2,4. 
— ἐξ ἀμφοῖν ὁμοῦ vertreten die 
Stelle eines hypothet. Satzes (ei 
ἐξ ἀμφοῖν ἐγένετο). 

4. 1. ἐκ παίδων γεν. also bald 
nach Anlegung der Zoga virtlis. — 
Die Aufnahme in die Priesterkol- 
legien fand durch Ergänzungswahl 
(cooptatio) der Mitglieder statt, wo- 
bei der Vorschlagende eidlich ver- 
sicherte, dals er den Vorgeschlage- 
nen für den würdigsten halte. Der 
Sohn scheint oft an Stelle des Va- 
ters kooptiert zu sein, Suet. Nero 2. 
— App. Claud. Pulcher Gons. 611/ 
143, Gensor 618/136. — προγε- 


yoauuevos τ. βουλῆς princeps 
senatus hiels mit hoher Auszeich- 
nung derjenige Senator, dessen Na- 
men die Gensoren zuerst in der 
Senatorenliste verzeichnet hatten. 
Das Ansehen desselben war ein sehr 
hohes, obwohl er kein Vorrecht vor 
den übrigen Senatoren hatte und nur 
der Sitte gemäls erwarten konnte zu- 
erst um seine Meinung befragt zu 
werden, Lange, röm. Altert. 2, 331. 

2. ἑστεωμένων: zu der Vermu- 


tung, dafs der Inaugurationsschmaufs 


des Ti. (cena aditielis, ce. augu- 
ralis) zu verstehen sei, scheinen die 
Zeitverhältnisse nicht zu passen. 
Livius 38, 57 spricht von einem 
feierlichen Mahl des Senats auf dem 
Kapitol. — αὐτὸς hebt das unge- 
wöhnliche Entgegenkommen, ἀστὸ 
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Τιβέριον καὶ φιλοφρονηϑεὶς αὐτὸς ἐμνᾶτο τῇ ϑυγατρὶ 
γυμφίον. δεξαμένου δ᾽ ἀσμένως ἐχείνου χαὶ τῆς narar- 
γέσεως οὕτως γενομένης, εἰσιὼν ὃ “Ἵππιος οἴκαδε σπιρὸς 
αὑτὸν ἀπὸ τῆς ϑύρας εὐϑὺς ἐχάλει τὴν γυναῖχα μεγάλῃ 
τῇ φωνῇ βοῶν ,,ὦ ὦ «Αντιστία, τὴν Κλαυδίαν ἡμῶν ἀνδρὶ 
καϑωμολόγηχα. 5 καχείνη ϑαυμάσασα „eis“ eircev > 
σπουδὴ ἢ τί τὸ TaX0S; ; εἰ μὴ Τιβέριον αὐτῇ "ir ganyov εὺ- 
ρήχεις γυμφίον.“ οὐκ ἀγνοῶ δ᾽ ὅτι τοῦτό τινες ἐστὶ τὸν 
πατέρα τῶν Γράχχων Τιβέριον καὶ Σκιπίωνα τὸν Agoı- 
χανὸν ἀναφέρουσιν, ἀλλ᾽ οἱ πλείους ὡς ἡμεῖς γράφομεν 
ἱστοροῦσι, καὶ Πολύβιος μετὰ τὴν Σχιτείωνος Apoızavov 
τελευτὴν τοὺς οἰκείους φησὶν ἐκ πάντων τροχρίναντας 
τὸν Τιβέριον δοῦναι τὴν Κορνηλίαν, ὡς ὑπὸ τοῦ πατρὸς 
ἀνέχδοτον χαὶ ἀνέγγυον ἀπολειφϑεῖσαν. ὃ δ᾽ οὖν νεώτε- 
ρος Τιβέριος στρατευόμενος Ev “ιβύῃ μετὰ τοῦ δευτέρου 
Sxırciwvog, ἔχοντος αὐτοῦ τὴν ἀδελφήν, ὁμοῦ συνδιαιτώ- 
μένος ὑπὸ σχηγὴν τῷ στρατηγῷ ταχὺ μὲν αὐτοῦ τὴν φύ- 
σιν χατέμαϑε, τιολλὰ καὶ μεγάλα πρὸς ζῆλον ἀρετῆς καὶ 
μίμησιν ἐπεὶ τῶν πράξεων ἐχφέρουσαν, ταχὺ δὲ τῶν νέων 
χάντων ἐτιρώτευεν εὐταξίᾳ καὶ ἀνδρίᾳ᾽ καὶ τοῦ γε τεί- 
χους ἐπέβη τῶν moheuiwv τιρῶτος, ὥς φησι Φάννιος, λέ- 


τ. ϑύρας εὐϑὺς die „Befriedigung 
des App. hervor. — οὕτως: so, ila 
in der folgenden Stelle des Livius. 
— οἴκαδε πρὸς αὑτὸν nicht seltner 
Pleonasmus, — εἴ μὴ — εὑρήκεις 
der Eifer und die Eile wäre nur 
dann am Platze, wenn — was sie 
aber nicht zu hoffen wagt. 

3. τινὲς, so auflser Valer. Max. 4, 
2, 3 u. Gell. 12, 8 auch Liv. 38, 57 
senatum eo die forte in Capitolio 
cenantem consurrexisse et pelisse, 
ut inter epulas Graccho filiam 
Africanus desponderet. quibus ita 
inter publicum sollemne sponsa- 
hibus rite factis, cum se domum 
recepisset, Scipionem demiliae 
uxori dixisse filliam se minorem 
despondisse, cum illa muliebriter 


Plutarch II. 4. Aufl. 


indignabunda nihil de communi 
filia secum consultatum adiecisset, 
non, si Ti. Graccho daret, exper- 
iem constliü debuisse matrem esse, 
laetum Scipionem tam concordi 
iudicio ei ipsi desponsam respon- 
disse. Indessen fügt Liv. selbst hin- 
zu, dafs es hierüber abweichende 
Nachrichten gebe. Nach neueren Be- 
rechnungen ist es wahrscheinlich, 
dafs Cornelia damals noch gar nicht 
geboren war. — Πολύβιος, vgl. 
Ein. 5. 107. 

4. Aıßin: gegen Karthago. — 
ὑπὸ, zu Ag. 17,1. — πρὸς in Hin- 
richtung a μίμησις ἐπὶ τ. 
πράξεων praktische Nacheife- 
rung. — τείχους : der Vorstadt Me- 
gara (App. Lib. 117), denn nach 


8 


ὡ- 
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γων χαὶ αὑτὸς τῷ Τιβερίῳ συνεπιβῆναι καὶ συμμετασχεῖν 
ἐκείνης τῆς ἀριστείας. πολλὴν δὲ καὶ παρὼν εὔνοιαν εἶἷ- 
xev ἐν τῷ στρατοττέδῳ nal τιόϑον ἀπαλλαττόμενος αὑτοῦ 
χατέλισεεν. 

BD. μετὰ δὲ τὴν στρατείαν ἐχείνην αἱρεϑεὶς ταμίας 
ἔλαχε τῶν ὑπάτων Γαΐῳ Μαγκχίνῳ συστρατεύειν ἐτεὶ No- 
μαντίνους, ἀνϑθρώτεῳ μὲν οὐ πτογηρῷ, βαρυττοτμωτάτῳ δὲ 
Ῥωμαίων στρατηγῷ. διὸ καὶ μᾶλλον ἐν τύχαις παραλό- 
γοις χαὶ πράγμασιν ἑγαντίοις τοῦ Τιβερίου διέλαμψεν 
οὐ μόνον τὸ συνετὸν nal ἀνδρεῖον, ἀλλ᾽, ὃ ϑαυμάσιον ἦν; 
αἰδώς TE τιολλὴ καὶ τιμὴ τοῦ ἄρχοντος, ὑπὸ τῶν χαχῶν 
οὐδ᾽ ἑαυτόν, εἰ στρατηγός ἔστιν, ἐττιγινώσχοντος. ἡττη- 
ϑεὶς γὰρ μάχαις μεγάλαις ἐπεχείρησε μὲν ἀναζευγνύναι 
γυχτὸς ἐχλιπεὼν τὸ στρατότεεδον" αἰσϑομένων δὲ τῶν Νο- 
μαντίνων χαὶ τὸ μὲν στρατόπεδον εὐθὺς λαβόντων, τοῖς 
δ᾽ ἀνϑρώποις ἐπιπεσόντων φεύγουσι nal τοὺς ἐσχάτους 
φονευόντων, τὸ δὲ τᾶν ἐγχυχλουμένων στράτευμα χαὶ συν- 
ωϑούντων εἰς τόπους χαλεποὺς nal διάφευξιν οὐχ ἔχον- 
τας, ἀπογνοὺς τὴν Ex τοῦ βιάζεσϑαι σωτηρίαν 6 May- 
Kivog ἑπτεχηρυχεύετο ττερὶ σπονδῶν χαὶ διαλύσεων 77009 
αὐτούς" οἱ δὲ πιστεύειν ἔφασαν οὐδενὶ τελὴν μόνῳ Τι- 
βερίῳ χαὶ τοῦτον ἐχέλευον ἀτιοστέλλειν 700g αὑτούς. 
ἐχεεττόνϑεσαν δὲ τοῦτο χαὶ δι᾽ ἢ 


αὐτὸν τὸν νεανίσχον (ἣν 
dem Schlufs des K. blieb Ti. nicht 
bis zum Ende der Belagerung. — 
Davvıos, vgl. Einl. S. 106 f. 

5. 1. ἔλαχε: das Los bestimmte 
die Absendung eines der quaestores 
provineiales im Gefolge des Gonsuls 
oder Statthalters in den Krieg oder 
die Provinz. Ihre Thätigkeit war 
eine finanzielle. Ti. war Quästor 
617/137 unter G. Hostilius Manci- 
nus. — Numantia in Hispania Tar- 
raconensis bot den Römern Trotz 
und schlug die Angriffe mehrerer 
röm. Feldherren ab bis zur Erobe- 
rung und Zerstörung durch Seip. 
Afrie. im J. 133. — ἀνϑρώπῳ — 
στρατηγῷ: die gegensätzliche Stel- 
lung unterscheidet den Menschen 


vom Feldherrn. — Bagvnor u ὦ ra- 
τῷ, ebenso Eur. Phoin. 1345. 1348. 
— πράγμασιν ἐναντίοις rebus 
adversis.— ἐπιγιν ὥσκοντος :ähn- 
lich heifst es von Pompeius nach 
der Schlacht bei Pharsalos Caes. 
45 Πομπήϊος οὐκέτ᾽ nv ὃ αὐτὸς 
οὐδ᾽ ἐμέμνητο Πομπήϊος ὦν. 

2. ἀναζευγνύναι: auf das falsche 
Gerücht vom Anmarsch bedeuten- 
der feindlicher Truppenmassen, App. 
Iber. 80. — πιστεύειν οὐδενὶ: sehr 
begreiflich, die Hispanier waren von 
den röm. Feldherrn öfter schmäh- 
lich getäuscht, so noch von Man- 
cinus’ vorletztem Vorgänger Pom- 
peius, App. 79. 

3. ἐπεπόνϑεσαν ita affecti 
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> - α {- ὔ 
γὰρ αὑτοῦ τιλεῖστος λόγος ἐπὶ στρατιᾶς), χαὶ μεμνημένοι 
» \ } ,‚ a ’ 2 \ \ 
τοῦ πατρὸς [Τιβερίου], ὃς πολεμήσας Ἴβηρσι καὶ πολλοὺς 
καταστρεψάμενος εἰρήνην ἔϑετο πρὸς τοὺς Νομαντίγους 

-- - 3 ““- N 
χαὶ ταύτην ἐμπεδοῦντα τὸν δῆμον ορϑῶς καὶ διχαίως 
ἂν κ , co x \ € \ 
ἀδὶ παρέσχεν. οὕτω δὴ πεμφϑεὶς ὁ Τιβέριος καὶ συγ- 

᾿ς 2 ’ x ὔ 

γεγόμεγος τοῖς ἀνδράσι χαὶ τὰ μὲν ττείσας, τὰ δὲ δεξά- 

uevog, ἐστιείσατο καὶ δισμυρίους ἔσωσε περιφανῶς Ῥω- 

μαίων πολίτας, ἄνευ τῆς ϑερατιξίας καὶ τῶν ἔξω τάξεως 
ἑχττομένων. 

2 - 7 ’, ’ ὔ 

6. τὰ ὃ ἐν τῷ χάραχι ληφϑέντα χρήματα πάντα 

κατέσχον οἱ Νομαντῖνοι χαὶ διεπόρϑησαν. ἕν δὲ τούτοις 

χαὶ πιναχίδες ἧσαν τοῦ Τιβερίου γράμματα καὶ λόγους 

ἔχουσαι τῆς ταμιξυτιχῆς ἀρχῆς, ἃς περὶ τεολλοῦ πιοιού- 

2 ἐς -- -» , 3 
μενος ἀπολαβεῖν ἤδη τοῦ στρατοῦ προχεχωρηχότος ἂν- 
\ 2 - R N , 
ἐστρειψε πρὸς τὴν πόλιν, ἔχων μεϑ' Eavrov τρεῖς ἢ τέτ- 
ταρας ἑταίρους. ἐχχαλέσας δὲ τῶν Νομαντίνων τοὺς ἄρ- 
EM, ‚ % 

xovrag ἠξίου χομίσασϑαι Tag δέλτους, ὡς μὴ παράσχοι 

-»" > m \ 2 27 2 N] \ - 

τοῖς ἐχϑροῖς διαβολὴν οὐκ ἔχων ἀττολογίσασϑαι περὶ τῶν 

ὠχονομημένων. ἡσϑέντες οὖν οἱ Νομαντῖνοι τῇ συντυχίᾳ 

- , 2 - ’ 

τῆς χρείας παρεχάλουν αὑτὸν εἰσελθεῖν εἰς τὴν τιόλιν" 

2 ,ὔ ’ ’ ΄ 

ὡς δ᾽ εἱστήχει βουλευόμενος, ἐγγὺς προσελθόντες ἐνεφύ- 

οντο ταῖς χερσὶ χαὶ λιπαρεῖς σαν δεόμεγοι μηκέτι voul- 

2 ; ’ “ 
ζειν αὐτοὺς πολεμίους, ἀλλ᾽ ὡς φίλοις χρῆσϑαι χαὶ 7τι- 
στεύειν. ἔδοξεν οὖν τῷ Τιβερίῳ ταῦτα ποιεῖν, τῶν τὲ 


erant: das Subj., das eine Stim- 
mung hegt, wird im Gr. als dersel- 
ben unterworfen gedacht. — πολε- 
μήσας: als Prätor im J. 574/180 
unterjochte er zahlreiche Völker- 
schaften. Uber den von ihm ge- 
schlossenen Vertrag sagt App. Iber. 
43 ὅρκους TE ὥμοσεν αὐτοῖς καὶ 
ἔλαβεν ἐπιποϑήτους ἐν τοῖς ὕστε- 
2 σολέμοις πολλάκις γενομέγους. 

ε᾽ ἃ καὶ ἐν ᾿Ιβηρίᾳ καὶ ἐν Ῥώμῃ 
διώνυμος ἐγένετο ὁ Io. καὶ ἐθριάμ- 
βευσε λαμπρῶς. --- δισμυρίους: qua- 
draginta milia Romanorum a Nu- 
mantinorum milibus quattuor vieta 
erant, Liv. epit. 55. — ϑεραπείας: 


calones, Troflsknechte, Trainsol- 
daten, löxae, Marketender. 

6. 1. πινακίδες tabulae, nach- 
her δέλτοι genannt, hölzerne Ta- 
feln mit einem Wachsüberzug. — 
Aoyovs rationes. Die Quästoren 
waren zur Rechnungsablage ver- 
pflichtet (guaestoria ratio, rationem 
referre); die Rechnungen wurden 
im Aerarium zu Rom niedergelegt. 
— τρεῖς, zu Kl. 1,1. 

2. ἐνεφύοντο, vgl. die Hom. For- 
meln ἐν δ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί und 
ἐν χείρεσσι φύοντο (θά. 24, 410). 
— Junageis— δεόμενοι instabant 
precibus, mor. 5344 Aumaons ἐγί- 


9Ὲ 


2 
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δέλτων τιεριεχομένῳ χαὶ δεδοιχότι παροξύνειν ὡς ἀττει- 
στουμένους τοὺς Νομαντίνους. εἰσελϑόντι δ᾽ εἰς τὴν πιό- 
λὲν τερῶτον μὲν ἄριστον ταρέϑεσαν χαὶ ττᾶσαν ἐττοιήσαντο 
δέησιν ἐμφαγεῖν τε χοινῇ MET αὑτῶν καϑήμενον᾽ ἔχεξδιτα 
τὰς δέλτους ἀπέδοσαν χαὶ τῶν ἄλλων ἃ βούλοιτο χρημά- 
των λαβεῖν ἐκέλευον. ὃ δ᾽ οὐδὲν ἢ τὸν λιβανωτόν, ᾧ 
πρὸς τὰς δημοσίας ἐχρῆτο ϑυσίας, λαβὼν ἀττῆλϑεν ἀσσία- 
σάμεγος χαὶ φιλοφρονηϑεὶς τοὺς ἄνδρας. 

d. Enelö eig “Ῥώμην ἐπανῆλθεν, ἡ μὲν oA πρᾶξις 
ὡς δεινὴ χαὶ χαταισχύνουσα τὴν. Ῥώμην αἰτίαν εἶχε χαὶ 
κατηγορίαν" οἱ δὲ τῶν στρατιωτῶν οἰχεῖοι χαὶ φίλοι μέ- 
γα μέρος ὄντες τοῦ δήμου συνέτρεχον πρὸς τὸν Τιβέριον, 
τὰ μὲν αἰσχρὰ TOV γεγονότων ἀναφέροντες εἰς τὸν ἄρ- 
xovra, δι᾿ αὐτὸν δὲ σῴζεσϑαι τοσούτους στολίτας φά- 
σχοντες. οἱ μέντοι δυσχεραίνοντες τὰ τεεγιραγμένα μιμεῖ- 
σθαι τοὺς προγόνους ἐχέλευον᾽ καὶ γὰρ ἐχεῖνοι τοὺς 
ayarınoavras ὑττὸ Σαυνιτῶν ἀφεϑῆναι στρατηγοὺς αὐτούς 
τὲ τοῖς πολεμίοις γυμνοὺς τιροσέρριψαν Kal τοὺς ἐφα- 
ἱψναμένους χαὶ μετασχόντας τῶν σττονδῶν, οἷον ταμίας καὶ 
χιλιάρχους, ὁμοίως προύβαλον, εἰς ἐχείγους τὴν ἐττιορ- 
χίαν χαὶ τὴν διάλυσιν τῶν ὡμολογημένων τρέττοντες. ἔν- 
9a δὴ χαὶ μάλιστα τὴν πρὸς τὸν Τιβέριον εὔνοιαν καὶ 


στυουδὴν ἐξέφηνεν ὃ δῆμος. 


vero ταῖς δεήσεσε προσβιαζόμενος, 
vgl. auch 10, 1. 

ΤῊ: καταισχύνουσα: dals May- 
κῖνος --- συνέϑετο ἐπὶ ἴσῃ καὶ ὁμοίᾳ 
Ῥωμαίοις καὶ Νομαντίνοις (App. 
Iber. 80) erschien schimpflich. Die 
damalige Stimmung spiegelt sich 
wieder in den Urteilen der röm. 
Schriftsteller, z. B. Vell. 2,1 turpia 
ac detestabilia foedera. Liv. epit. 
55 pax ignominiosa, während Cic. 
de off. 3, 109 nur sagt sine sena- 
tus auctoritalte foedus fecerat. — 
αἰτίαν ist das allgemeine, xarn- 
γορίαν das besondere. — εἶχε hat- 
te, Sand: κατηγορίαν ἔχειν auch 
bei Thukyd. 8, 91. — σῴξεσϑαι 


== σῶς εἶναε. 


\ \ \ co 2 
τὸν μὲν γὰρ υπίατον ἔψη- 


2. ὑπὸ Σαυνιτῶν 433/321. Cic. 
ἃ. ἃ. 0. T. Veturius et Sp. Postu- 
mius, cum ilerum consules essent, 
quia cum male pugnatum apud 
Caudium esset legionibus nostris 
sub iugum missis pacem cum Sam- 
nitibus fecerant dediti sunt üs: 
iniussu enim populi senalusque fe- 
cerant. eodemque tempore Ti. 
Numieius, Q. Maelius, qui tum 
tribuni pl. erant, quod eorum 
auctorilate pax erat facta, dediti 
sunt, ut pax Samnitium repudia- 


retur. — ταμίας: spoponderant 
consules, ide quaestores, tribuni 
militum, Liv. 9, 5. 


3. ἐφψηψίσαντο erst 618/136. Die 
Gonsuln L. Furius und Sex. Atilius 
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φίσαντο γυμνὸν καὶ δεδεμένον zragadovvaı τοῖς Νομαντί- 
γοις, τῶν δ᾽ ἄλλων ἐφείσαντο πάντων διὰ Τιβέριον. δο- 
χεῖ δὲ χαὶ Σχιπίων βοηϑῆσαι, μέγιστος ὧν τότε χαὶ πλεῖ- 
στον δυνάμενος Ῥωμαίων" ἀλλ᾽ οὐδὲν ἡ ἧττον ἐν αἰτίαις ἦν, 
ὅτι τὸν Παγχῖνον οὐ περιέσωσεν, οὐδὲ τὰς σπονδὰς ἐμ- 
πεδωϑῆναι τοῖς Νομαντίνοις ἑσπούδασε δι᾿ ἀνδρὸς οἶἷ- 
χείου χαὶ φίλου τοῦ Τιβερίου γενομένας. τὸ δὲ πλεῖστον 
ἔοιχεν ἔχ φιλοτιμίας καὶ τῶν ἔπαιρόντων τὸν Τιβέριον 


φίλων xal σοφιστῶν ἐχγενέσϑαι τὰ τῆς διαφορᾶς. ἀλλ 
[φ \ I oN > NT ION n 207 
αὑτὴ γε πρὸς οὐδὲν ἀνήκεστον οὐδὲ φαῦλον ἐξέπεσε. δο- 


nei δ᾽ ἂν μοι μηδαμῶς περιπεσεῖν ὁ Τιβέριος οἷς ἔπα- 
ϑεν, εἰ παρῆν αὑτοῦ τοῖς πολιτεύμασι Σκιπίων 6 “1φρι- 
xavog‘ νῦν δ᾽ ἐχείνου “τερὶ Νομαντίαν ὄντος ἤδη καὶ τιο- 
λεμοῦντος ἥψατο τῆς περὶ τοὺς νόμους πολιτείας ἔχ 
τοιαύτης αἰτίας. 

8. “Ρωμαῖοι τῆς τῶν ἀστυγειτόνων χώρας ὅσην ἀπε- 
τέμοντο πολέμῳ τὴν μὲν ἑπίπρασχον, τὴν δὲ ποιούμενοι 
δημοσίαν ἐδίδοσαν νέμεσθαι τοῖς ἀχτήμοσι καὶ ἀπόροις 
τῶν πολιτῶν, ἀποφορὰν οὐ πιολλὴν εἰς τὸ δημόσιον τε- 
λοῦσιν. ἀρξαμένων δὲ τῶν πλουσίων ὑπερβάλλειν τὰς 


brachten das senatusconsultum auf 
Auslieferung ans Volk, Cic.a.a.0. 
— παρ adouwaı: Vell. a. a..0. Man- 
En. verecundia, poenam non 
recusando, perduzit huc, ut per 
fetiales nudus ac post tergum re- 
ligatis manibus dederetur hostibus. 
quem illi recipere se negaverunt, 
sieut quondam Caudini fecerant 
dicentes publicam violationem fidei 
non debere unius lui sanguine. — 
ἐν αἰτίαις ἣν Umschreibung des 
passiven Begriffs. 

4. τὸ πλεῖστον neben τὰ τῆς 
διαφορᾶς adverbial: hauptsäch- 
lich. — σοφιστῶν 5. 8,3. — αὕτη 
γε dies Mifsverständnis mit seinem 
Schwager, zur Unterscheidung von 
andern Streitigkeiten. — νῦν δὲ 
so aber, stellt die Wirklichkeit 
einer nicht erfüllten Voraussetzung 
entgegen. — Nouavriav, zu 5, 1. 


8. 1. ἐπίπρασκον: dieser ward 
Eigentum röm. Bürger (ex publico 
privatus factus). — χώρα δημοσία 
ager publicus. — ἐδίδοσαν νέ- 
μεσϑαι in possessionem ira- 
diderunt, d. h. das Land blieb 
immer Eigentum des Staats, ob- 
gleich die Grundstücke vom Inha- 
ber vererbt und verkauft werden 
konnten. — ἱπερβάλλειν τ. ἀπο- 
φορὰϑ: die sprachlich einfachste Er- 
klärung ist: als die Reichen an- 
fingen die Armen durch Übergebote, 
durch die sie selbst zu höheren Ab- 
gaben sich verstanden, zu verdrän- 
gen; allein sie setzt die Vorstel- 
lung voraus, dafs der Staat sein 
Landeigentum im eigentlichen Sin- 
ne verpachtet habe. Das war 
nur bei einem verhältnismälsig 
kleinem Teile der Fal!, beim eigent- 
lichen ager publicus kann nur von 
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ἁποφορὰς xal τοὺς “τένητας ἐξελαυνόντων, ἐγράφη νόμος 
2οὺκχ ἐῶν πλέϑρα γῆς ἔχειν πλείονα πιενταχοσίων. χαὶ 
βραχὺν μὲν χρόνον ἐπέσχε τὴν πλεονεξίαν τὸ γράμμα 
τοῦτο χαὶ τοῖς πένησιν ἐβοήϑησε κατὰ χώραν μένουσιν 
ἐσσὶ τῶν μεμισϑωμένων καὶ νεμομένοις ἣν ἕχαστος ἐξ 
ἀρχῆς εἶχε μοῖραν. ὕστερον δὲ τῶν γειτνιώντων πίλου- 
σίων ὑποβλήτοις σπιροσώττοις μεταφερόντων τὰς μισϑώ- 
σεις εἰς ἑαυτούς, τέλος δὲ φανερῶς ἤδη δι᾽ ἑαυτῶν τὰ 
χυλεῖστα χατεχόντων, ἐξωσϑέντες οἱ ττένητες οὔτε ταῖς 
στρατείαις ἔτι προϑύμους παρεῖχον ἑαυτοὺς ἠμέλουν TE 
χπαίδων ἀνατροφῆς, ὡς ταχὺ τὴν Ἰταλίαν ἅπασαν ὃλι- 
γανδρίας ἐλευϑέρων αἰσϑέσϑαι, δεσμωτηρίων δὲ βαρβα- 
ριχῶν ἐμπειιλῆσϑαι, δι ὧν ἐγεώργουν οἱ πιλούσιοι τὰ 
3 χωρία τοὺς πολίτας ἐξελάσαντες. Erreyeignoe μὲν οὖν τῇ 
διορϑώσει Γάϊος “Ζαίλιος ὃ Σχιπίωνος ἑταῖρος, ἀντιχρου- 


jährlichen an den Staat zu zahlen- 
den Abgaben die Rede sein, wel- 
che von den Staatspächtern (publi- 
cani), die sie gegen eine runde 
Summe erpachtet hatten, erho- 
ben wurden. — νόμος, Einleitung 
S. 102 f. 

2. γειτνιώντων: die Patricier 
suchten ihre Ländereien durch die 
angrenzenden Hufen der ärmeren 
Plebejer ungesetzlich zu vergröfsern 
(ingens cupido agros continuan- 
di Cato bei Liv. 34, 4. πεδία 
μακρὰ ἀντὲ χωρίων ἐγεώργουν 
App. b. c. 1, 7), indem sie durch 
untergeschobene Personen, die den 
Namen dazu hergaben, sie für 
sich erwarben. App. 8 οἵτενες καὶ 
ἐδόκουν φροντίσαι (an das Gesetz) 
τὴν γῆν ἐς τοὺς οἰκείους ἐπὶ ὑπο- 
κρίσει διένεμον, οἱ δὲ πολλοὶ τέ- 
λεον κατεφρόνουν». --- οὔτε --- TE Wie 
neque—-.et, hier liegt die zweite 
Negation in ἠμέλουν, zu Kl. 13,5. — 
ἀνατροφῆς: οὐ δυνάμενοι παιδὸο- 
τρέφειν, App. 10. — ὡς nicht selten 
bei Plut.— ὥστε. — ὀλιγανδρίας: 
App. 7 τοὺς ᾿Ιταλιώτας ὀλιγότης καὶ 
δυσανδρία κατελάμβανε. --- δεσμω- 


τηρίων : wie es scheint Übersetzung 
des halb griechischen, halb lateini- 
schen ergastulum: so hiefsen 
die von den Sklaven bewohnten 
Räume, der Ausdruck ist stärker als 
das konkrete δεσμώτης, der Inhalt 
ganzer Arbeitshäuser. Die Gründe 
der Bebauung durch Sklaven gibt 
App. 7 an: ὠνητοῖς γεωργοῖς καὶ 
σοιμέσε χρώμενοι τοῦ un (um nicht) 
τοὺς ἐλευϑέρους ἐξ τὰς στρατείας 
ἀπὸ τῆς γεωργίας περισπᾶν, φε- 
ρούσης ἅμα καὶ τῆσδε τῆς κτήσεως 
αὐτοῖς πολὺ κέρδος ἐκ πολυπαιδίας 
ϑεραπόντων, ἀκινδύνως αὐξομέ- 
νων διὰ τὰς ἀστρατείας. --- τ. πο- 
λίτας, die dadurch um den Ver- 
dienst und Unterhalt kamen. 

3. C. Laelius, der Freund des 
jüngern Scipio, Gons. 614/140 ver- 
dankte seinen Beinamen vielmehr 
der Beschäftigung mit der Philoso- 
phie, Cic. Lael. 7 te non solum 
natura et moribus, verum eliam 
studio et doctrina esse sapientem. 
Übrigens schreckte den Laelius nicht 
blos die Schwierigkeit des Unter- 
nehmens ab, sondern auch die Rück- 
sicht auf die Partei, der er ange- 
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σάντων δὲ τῶν δυνατῶν φοβηϑεὶς τὸν ϑόρυβον καὶ παυ- 
σάμενος ἐπιεχλήϑη σοφὸς ἢ φρόνιμος" Exaregov γὰρ δοχεῖ 
σημαίνειν ὃ σαπίηνς. ὃ Τιβέριος δὲ δήμαρχος ἀποδει- 
χϑεὶς εὐθὺς ἐπ᾽ αὐτὴν ὥρμησε τὴν πρᾶξιν, ὡς μὲν οἱ 
πλεῖστοι λέγουσι, “Πιοφάνους τοῦ ῥήτορος χαὶ Βλοσσίου 
τοῦ φιλοσόφου παρορμησάντων. αὐτόν, ὧν ὃ μὲν Ζιοφάνης 
φυγὰς ἣν Πητυληναῖος, ὃ δ᾽ αὐτόϑεν ἐξ Ἰταλίας Au 
«Αντιπάτρου τοῦ Tago&wg γεγονὼς ἐν ἄστει συνήϑης καὶ 
τετιμημένος Dre αὐτοῦ προσφωγήσεσι γραμμάτων φιλο- 
σόφων. ἕνιοι δὲ καὶ Κορνηλίαν συνετεαιτιῶνται τὴν μη- 
τέρα τιολλάχις τοὺς υἱοὺς ὀνειδίζουσαν, ὅτι Ῥωμαῖοι 
Sxırciwvog αὑτὴν ἔτι τεενϑεράν, οὔπω δὲ μητέρα Γράχχων 
σιροσαγορεύουσιν. ἄλλοι δὲ Σπόριόν τινα Ποστούμιον 
αἴτιον γενέσϑαι λέγουσιν, ἡλικιώτην τοῦ Τιβερίου καὶ 
πρὸς δόξαν ἐφάμιλλον αὑτῷ περὶ τὰς συνηγορίας, ὅν, ὡς 
ἐπανῆλθεν ἀττὸ τῆς στρατείας, εὑρὼν τεολὺ τῇ δόξῃ καὶ 
τῇ δυνάμει τταρηλλαχότα χαὶ ϑαυμαζόμενον, ἠϑέλησεν, 
ws ἔοιχεν, ὑττερβαλέσϑαι τιολιτεύματος τειαραβόλου χαὶ 
μεγάλην προσδοχίαν ἔχοντος ἁψάμενος. ὃ δ᾽ ἀδελφὸς 
αὑτοῦ Γάϊος ἔν τινι βιβλίῳ γέγραφεν εἰς Νομαντίαν 7το- 
ρδυόμενον διὰ τῆς Τυρρηνίας τὸν Τιβέριον καὶ τὴν ἐρημίαν 


hörte. — δήμαρχος 621/133. — Dio- 
phanes Mitylenaeus Graeciae tem- 
poribus illis disertissimus, Cic. 
Brut. 104. — C. Blossius stoischer 
Philosoph, Schüler des Antipatros. 
Seinen Einfluls auf Ti. bezeichnet 
Cie. Lael. 37 non paruit ille Ti. 
Gracchi temeritati, sed praefuit, 
nec se comitem illius furoris, sed 
ducem praebuit. — Der Stoiker 
‚Antipatros aus Tarsos ist bekannt 
als Lehrer des Panaitios.. — ἐξ 
᾿Ιταλίας: nähere Bestimmung zu 
αὐτόϑεν wie 4, 2. — προσφωνή- 
σεσι Widmungen, insofern sie 
mit der Anrede dessen beginnen, 
dem sie dargebracht werden. 

4. Den Stolz der Cornelia auf 
ihre Söhne He die Anekdote 
bei Valer. Max. 4, 4, 1 Cornelia 


Gracchorum mater, cum Campana 
matrona apud illam hospita orna- 
menta sua pulcherrima illius sae- 
culi ostenderet, traxit eam sermone 
dum e schola redirent liberi et 
“haec inquit “ornamenta mea sunt. 

— ὀνειδίζουσαν, öfter bei Plut. mit 
dem Akk., z. B. 14,2. Sulla 1, sonst 
mit dem Dat. verbunden. - Σπόριον: 

nicht Sp. Postumius Albinus, Gons. 
606/148 (Cic. Brut. 94) da er älter 
war als Ti., sondern eher der Cons. 
644/110 (Cic. Brut. 128). — ὡς ἔοι- 
κεν: wieesheilst, zu Ag. 21,1. 

— βιβλίῳ : vgl. Einl. 5. 106. Noch 
andere lassen den Ti. aus Verdrufs 
über die Verwerfung des Vertrags 
mit den Numantinern zu dieser 
Mafsregel geschritten sein, wie der 
gegen Ti. stets parteiische Cie. Brut. 
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τῆς χώρας δρῶντα χαὶ τοὺς γεωργοῦντας ἢ νέμοντας οἶχέ- 
τας ἐπεισάχτους χαὶ βαρβάρους, τότε πρῶτον Errl νοῦν 
βαλέσϑαι τὴν μυρίων χακῶν ἄρξασαν αὐτοῖς πολιτείαν. 
τὴν δὲ πλείστην αὐτὸς 6 δῆμος ὁρμὴν χαὶ φιλοτιμίαν 
ἐξῆψε, τεροχαλούμενος διὰ γραμμάτων αὑτὸν ἐν στοαῖς 
χαὶ τοίχοις χαὶ μνήμασι καταγραφομένων ἀναλαβεῖν τοῖς 
πένησι τὴν δημοσίαν χώραν. | 

9. οὐ μὴν ἐφ᾽ αὑτοῦ γε συνέϑηχδ τὸν νόμον, τοῖς 
δὲ πρωτεύουσιν ἀρετῇ καὶ δόξῃ τῶν πολιτῶν συμβούλοις 
χρησάμενος" ὧν καὶ Κράσσος ἣν ὃ ἀρχιερεὺς καὶ Movxıog 
Σχαιβόλας 6 νομοδείχτης, ὑπατεύων τότε, χαὶ Κλαύδιος 
Ἄππιος ὃ χηδεστὴς τοῦ Τιβερίου. καὶ δοχεῖ νόμος εἰς 
ἀδικίαν καὶ τιλεονεξίαν τοσαύτην μηδέποτε σιραότερος 
γραφῆναι καὶ μαλακώτερος. οὺς γὰρ ἔδει δίκην τῆς arısı-. 
ϑείας δοῦναι χαὶ μετὰ ζημίας ἣν παρὰ τοὺς νόμους ἔχαρ- 
γοῦντο χώραν ἀφεῖναι, τούτους ἐχέλευσε τιμὴν τεροσλαμ- 


103 ad turbulentissimum Iribuna- 
tum ex invidia foederis Numan- 
tini bonis iratus accesserat. \Vell. 
2, 2. — βαρβάρους: auch auf die 
Gefahr der Anhäufung so zahlrei- 
cher Ausländer machte Ti. aufmerk- 
sam, App. 9. — μνήμασε: nicht 
Privatdenkmäler, sondern wie m o- 
numenta alle öffentliche Bau- 
werke, Tempel, Theater, durch die 
jemand seinen Namen verewigt. 
9. 1. ἐφ᾽ αὐτοῦ für sich, ohne 
Zuziehung anderer. — Die Brüder 


P. Lieinius Grassus, CGons. 623/131 


(Sohn des P. Mucius Scaevola, adop- 
tiert von P. Crassus) und P. Mu- 
cius Scaevola, Gons. 621/133, nennt 
auch Cic. als Begünstiger der Pläne 
des Ti. Academ. 2, 13 dwos vero 
et sapientissimos et clarissimos fra- 
tres P. Crassum et P. Scaevolam 
aiunt Ti. Graccho legum auctores 
fuisse, alterum quidem (Crassum), 
ut videmus, palam, alterum, ut 
suspicabantur, obscurius. Doch trat 
Sc., der gründlichste Rechtskenner 
seiner Zeit und einer der Begrün- 


der des ἐμ civile, bald zur Senats- 
partei über. Vom Crassus sagt Gel- 
lius 1, 13, 10 traditur habuisse 
quinque rerum bonarum maxima 
et praecipua, quod esset ditissi- 
mus, quod nobilissimus, quod elo- 
quentissimus, quod iuris consul- 
lissimus, quod pontifex maximus. 
— Κλαύδιος, zu 4, 1. Die Stellung 
des Nomen vor dem Pränomen oder 
des Gognomen vor dem Nomen auch 
bei Lateinern seit Augustus nicht 
selten. 

2. γράφειν: schriftlich einbrin- 
gen, beantragen. — χώραν: mehr 
als 500 iugera agri publici. — 
τιμὴν: Geldentschädigung. Diese 
milde, aber gerechtfertigte (πρού- 
φερον ἀρχαῖά τε ἔργα ἑαυτῶν xal 
φυτὰ καὶ οἰκοδομίας καὶ τιμὴν 
ἔνιοι δεδομένην γείτοσιν, App. 10) 
Bestimmung des Gesetzes fiel bei 
der spätern Fassung desselben weg; 
aulserdem sollte jedem Sohn der 
Besitz von 250 iugera gestattet sein, 
App. 9. 11, während nach Liv. epit. 
58 Ti. beantragte: ne quwis ex pu- 
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Bavovrag ἐχβαίνειν ὧν ἀδίκως ἐκέχτηντο χαὶ ταραδέχε- 
σϑαι τοὺς βοηϑείας δεομένους τῶν ττολιτῶν. ἀλλὰ xaisveo 
οὕτω τῆς ἐπανορϑώσεως οὔσης εὐγνώμονος, ὃ μὲν δῆμος 
ἠγάπα, scageig τὰ γεγενημένα, π᾿αύσασϑαι τὸ λοιττὸν adı- 
χούμενος, οἱ δὲ πλούσιοι καὶ χτηματιχοὶ σπυλεονεξίᾳ μὲν 
τὸν νόμον, ὀργῇ δὲ παὶ φιλονικίᾳ τὸν νομοθέτην δι᾿ 
ἔχϑους ἔχοντες ἐπεχείρουν ἀττοτρέπεξιν τὸν δῆμον, ὡς γῆς 
ἀναδασμὸν ἐπὶ συγχύσει τῆς πολιτείας εἰσάγοντος τοῦ 
Τιβερίου χαὶ πάντα τὰ πράγματα χινοῦντος. ἀλλ᾽ οὐδὲν 
ἐπέραινον᾽ ὃ γὰρ Τιβέριος πρὸς χαλὴν ὑπόϑεσιν᾽ καὶ 
δικαίαν ἀγωνιζόμενος λόγῳ Hal φαυλότερα χοσμῆσαι 
δυναμένῳ πράγματα δεινὸς ἦν χαὶ ἄμαχος, ὅπότε τοῦ 
δήμου τῷ βήματι περικεχυμένου χαταστὰς λέγοι τσιερὶ 
τῶν πενήτων, ὡς τὰ μὲν ϑηρία τὰ τὴν Ἰταλίαν νεμόμενα 
nal φωλεὸν ἔχει καὶ χοιταῖόν ἔστιν αὐτῶν ἕχάστῳ καὶ 
χατάδυσις, τοῖς δ᾽ ὑπὲ 


a 


ον I , , 
υτσὲρ τῆς ταλίας μαχομένοις χαὶ 
δ ͵ I, \ , 2} 7 2 \ ᾿ 
ἀττοϑνήσχουσιν ἀέρος χαὶ φωτός, ἀλλου ὃ οὐδενὸς μέτ- 
5) ἢ ων ᾿ ἀπ 
ἐστιν, ἀλλ ἄοιχοι χαὶ ανίδρυτοι μετὰ τέχνων τιλανῶνγ- 
m 2 2 , \ 
ται χαὶ γυναιχῶν, οἱ δ᾽ αὑτοχράτορες ψεύδονται τοὺς 
στρατιώτας ἐν ταῖς μάχαις πιἀαραχαλοῦντες ὑπὲρ τάφων 
πὶ > ) In \ ' 
χαὶ ἱερῶν ἀμύνεσθαι τοὺς πολεμίους" οὐδενὶ γὰρ ἔστιν 
9 x m 3 3 N m ,ὔ 
οὐ βωμὸς ττατρῴῷος, οὐκ ἡρίον προγονιχὸν τῶν τοσούτων 
ς N 3.5 2 ς \ > N m \ a ͵7ὔ 
Ῥωμαίων, ἀλλ᾿ υπὲρ ἀλλοτρίας τρυφῆς καὶ πλούτου πολε- 


blico agro plus quam mille iugera δι᾽ ἔχϑρας γίγνεσϑαί τινι. --- ἐπὶ, 


possideret. --- παραδέχεσϑαι: in zu Ag.6,1. --- σύγχυσις und κινεῖν 

den abgetretenen Besitz aufnehmen. häufig von revolutionären Bestre- 
P ,ὔ 

3. καίπερ --- εὐγνώμονος palst bungenzum Umsturz der Verfassung 


mehr zum zweiten, als zum nächst- 
folgenden Gedanken, jedoch auch 
zu diesem, insofern in evyv. liegt, 
dafs das Volk sich begnügt habe, 
trotzdem mit den Patriciern so mild 
und nicht nach aller Strenge des 
Rechts verfahren sei. — ἠγάστα mit 
dem Infin., nicht, wie sonst, mit 
dem Part., weil nicht von einem 
wirklich eingetretenen Umstand die 
Rede ist: man war zufrieden, dafs 
aufhören sollte. — δι᾽ ἔχϑους ἔχειν 
nach Analogie von διὰ μάχης ἱέναι, 


und alles Bestehenden (πράγματα); 
zu: Καὶ 5... 

4. πρὸς: Bezeichnung der Rich- 
tung des Strebens. — κατάδυσις 
Schlupfwinkel. — @oıxoı: ohne Ob- 
dach, ἀνέδρυτοι: ohne feste Wohn- 
sitze. — αὐτοκράτορες impera- 
lores. — οὐδενὶ --- οὐ — οὐ sehr 
selten statt oVderi — οὔτε --- οὔτε, 
das Asyndeton hier gerechtfertigt 
durch die leidenschaftliche Darstel- 
lung. — τῶν τοσούτων von den 
so vielen: der Artikel läfst die 


3 


4 


122 ΠΛΟΥΤΑΡΧΟΥ͂ 


μοῦσι καὶ ἀποϑνύσκουσι, κύριοι τῆς οἰχουμένης εἶναι λε- 
γόμεγοι, μίαν δὲ βῶλον ἰδίαν οὐκ ἔχοντες. 

10. τούτους ἀπτὸ φρονήματος μεγάλου χαὶ πάϑους 
ἀληϑινοῦ τοὺς λόγους χατιόντας eig τὸν δῆμον ἐνθουσι- 
ὥντα καὶ συνεξαγιστάμενον οὐδεὶς ὑφίστατο τῶν ἐναντίων. 
ἐάσαντες οὖν τὸ ἀντιλέγειν ἐτεὶ ἸΠᾶρχον ᾽Οχτάβιον τρέττογ-- 
ται τῶν δημάρχων ἕνα, νεανίαν ἐμβριϑῆ τὸ ἦϑος χαὶ χό- 
σμιον, ἑταῖρον δὲ τοῦ Τιβερίου χαὶ συνήϑη. διὸ τὸ μὲν 
γερῶτον αἰδούμενος ἔχεῖνον ἀνεδύετο" πολλῶν δὲ καὶ δυ- 
γατῶν δεομένων καὶ λιπταρούντων ὥσπερ ἐχβιασϑεὶς ἂν- 
τιχαϑίστατο τῷ Τιβερίῳ χαὶ διεχρούετο τὸν νόμον. ἔστι 
δ᾽ ἀεὶ τοῦ κωλύοντος ἐν τοῖς δημάρχοις τὸ χράτος" οὐδὲν 
γὰρ οἱ πολλοὶ χελεύοντες πιεραίγουσιν ἑνὸς ἐνισταμένου. 
πρὸς τοῦτο παροξυνϑεὶς ὁ Τιβέριος τὸν μὲν φιλάνϑρωττον 
ἐπεανείλετο νόμον, τὸν δ᾽ ἡδίω τε τοῖς στολλοῖς καὶ σφοδρό-- 
τερον ἐπὶ τοὺς ἀδικοῦντας εἰσέφερεν ἤδη, κελεύων ἐξίέ- 
στασϑαι τῆς χώρας, ἣν ἐχέχτηντο σπταρὰ τοὺς προτέρους 


grolse Zahl als bekannt und vor- 
schwebend denken. — λεγόμενοι 
hebt mit bittrer Ironie den Kon- 
trast des Namens (domini orbis ter- 
rarum) mit der Wirklichkeit her- 
vor. Vielleicht aus der Rede des 
Ti. entlehnt denselben Gedanken 
Florus 3, 14, 3 Ti. Gr. quia depul- 
sam agris suis plebem miseratus 
est, ne populus gentium viector 
orbisque possessor laribus ac focis 
suis exularet, rem ausus ingentem 
est. 

10. 1. ano: die Reden des Ti. 
sind als Ausflufs seiner hochherzi- 
gen Gesinnung und wahrhaftigen 
Teilnahme gedacht. — κατιόντας: 
von der Rednerbühne herab auf das 
unten stehende Volk. — συνεξανε- 
στάμενον, mit ihm sich erhob gegen 
das herrschende Unrecht. — £u- 
βριϑῆ gravem, von einer Gesin- 
nung, die fest an dem als recht 
erkannten hält. — κόσμιον mode- 
slum. — ἑταῖρον x. συνήϑη ami- 
cum ac familiarem. — αἰδού- 


here milde 


aevos: dem Freunde entgegen zu 
treten verletzte sein sittliches Ge- 
fühl. — διεκρούετο: durch Inter- 
cession vermittelst des ve?o. App. 
12 Μᾶρκος δ᾽ ὋὈκτάουιος δήμαρ- 
χος ἕτερος ὑπὸ τῶν κτηματικῶν 
διακωλύειν παρεσκευασμένος καὶ 
ὧν (2) ἀεὶ παρὰ Ῥωμαίοις ὃ κω- 
λύων δυνατώτερος ἐκέλευε τὸν 
γραμματέα σιγᾶν. 

2. οἱ πολλοὶ die Mehrzahl, die 
übrigen neun Tribunen. Diese Ein- 
richtung bildete das stärkste Hilfs- 
mittel des Senats gegen die Über- 
griffe der Tribunen; er brauchte 
blofs einen Intercessor zu gewin- 
nen. — τὸν φιλάνϑρωπον: d. frü- 
assung, welche eine 
Geldentschädigung zugestand, zu 
9, 2. Neumann 172 hält die An- 
gabe, dafs Ti. schon jetzt durch 
eine Steigerung seiner Forderungen 
sich seine Aufgabe erschwert habe, 
für sehr unwahrscheinlich. — ἤδη 
sofort, alsbald. — προτέρουξβ 
νόμους: besonders das licinische. 
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5; 5 -»Ἥ 2 [4 ς ; > “-- 
γόμους. σαν οὖν ὁμοῦ τι καϑ' Exaornv ἡμέραν ἀγῶνες 8 
3 » 2 F - ’ = , 
αὐτῷ πρὸς τὸν Οχτάβιον ἐπὶ τοῦ βήματος, ἕν οἷς, καί- 
γ - N > 2 
7.80 ἐξ ἀχρας σπουδῆς καὶ φιλονικίας ἀντερείδοντες, οὐ- 
δὲν εἰχεεῖν λέγονται περὶ ἀλλήλων φλαῦρον, οὐδὲ δῆμα 7700- 
aka ir ee a are re. θη 
»-» 4 \ \ Cc ἃ 7 
χυεσεῖν ϑατέρου τιρὸς τὸν ἕτερον δὲ ὀργὴν ἀνετειτήδειον. 
3 x ΄ ῃ 2 
οὐ γὰρ μόνον ἐν βαχχεύμασιν, ὡς ἔοικεν, ἀλλὰ καὶ ἐν 
, 2 ” ’ = 
φιλοτιμίαις χαὶ ὀργαῖς τὸ mrepvrevaı χαλῶς χαὶ restat- 
δεῦσϑαι σωφρόνως ἑφίστησι καὶ καταχοσμεῖ τὴν διάγοιαν. 
29 7 x > ᾿ [4 “- {4 
ἐπεὶ ὃ ἑώρα τὸν Oxraßıov ἐνεχόμενον τῷ νόμῳ καὶ χατ- 4 
, “-»Ἥ , ᾽ὔ \ ς ’ὔ x 
ἔχοντα τῆς δημοσίας χώραν συχνὴν ὁ Τιβέριος, ἐδεῖτο 
κω \ ὔ 7 2 » x 
zrageivaı τὴν φιλονιχίαν, ὑφιστάμενος αὑτῷ τὴν τιμὴν 
9 ’ m N , 2 “" Υ 
ἀποδώσειν Er τῶν ἰδίων, χαίττερ οὐ λαμτιρῶν ὄντων. 
3 > , - 39 , \ 7 
οὐχ ἀνασχομέγου δὲ τοῦ Οχταβίου, διαγράμματι τὰς αἀλ- 
I \ c [7 2 ΄ N > a ς \ 
λας ἀρχὰς ἁπάσας ἐχώλυσε χρηματίζειν, ἄχρι ἂν ἢ τιερὶ 
τοῦ νόμου διξενεχϑῇ ψῆφος" τῷ δὲ τοῦ Κρόνου ναῷ σφρα- 
- 24, 2 , a ς , \ 2 2 » 
γῖδας ἰδίας ἐπέβαλεν, οτως οἱ ταμίαι μηδὲν ἐξ αὑτοῦ 
7 9 N EI > 7, » 
λαμβάνοιεν μηδ εἰσφέροιεν, χαὶ τοῖς ἀτιειϑήσασι τῶν 
» N 7 4 [42 ,ὔ , 
στρατηγῶν ζημίαν ἔπεχήρυξεν, WOTE πάντας ὑποδείσαντας 
2 2 \ , , ͵ - 
ἀφεῖναι τὴν ἑχάστῳ πτιροσήχουσαν οἰχονομίαν. ἐντεῦϑεν 5 
οἱ χτηματιχοὶ τὰς μὲν ἐσϑῆτας μετέβαλον χαὶ περιήεσαν 


3. öuov πε, zu Ag. 10, 1. — 4. ἐνεχόμενον obnoxium. — 


φλαῦρον, dagegen App. λοιδοριῶν 
τοῖς δημάρχοις ἐς ἀλλήλους γενο- 
μένων. Υα]. auch (855. Dio 83. — 
ὡς ἔοικεν (zu Ag. 21, 1) häufig bei 
Plut. bei Anführung von bestäti- 
genden oder widerlegenden That- 
sachen, Sprichwörtern und bekann- 
ten Aussprüchen, hier des Euripi- 
des in den Bakchen V. 317 καὶ γὰρ 
ἐν βακχεύμασιν oVo’ 7 γε σώ- 
φρων οὐ διαφϑαρήσεται, ein züch- 
tiges Weib wird auch durch bak- 
chische Feste nicht verdorben wer- 
den, d. h. züchtiger Sinn bewährt 
Sich überall (τὸ σωφρονεῖν ἔνεστιν 
eis τὰ πᾶντ᾽ ἀεί b. Eurip.). — ὁρ- 
γαῖς Ausbrüchen von Zorn. — πε- 
φυκέναι --- στεπταιδεῦσϑαι, zu 1, 3. 
— ἐφίστησι, zügelt den Sinn und 
hält ihn in den Schranken des An- 
standes. 


ὑφιστάμενος, natürlich im gehei- 
men. — διαγράμματε --- ἐκώλυσε 
χρηματίζειν iustitium ediit, 
eine Mafsregel, die sich zunächst 
auf die privatrechtliche Jurisdiktion 
bezog, aber auch Schliefsung des 
Arars, Aussetzung der öffentlichen 
Verkäufe, Unterlassungen aller Se- 
natssitzungen und überhaupt aller 
öffentlichen Akte in sich begriff; sie 
wurde nur in Zeiten der Not oder 
eines Festes wegen oder wegen 
öffentlicher Trauer gewöhnlich mit 
Zustimmung des Senats verfügt, 
Mommsen, Staatsr. 1, 250 f. — Koo- 
vov ναῷ: im Tempel des Saturnus 
befand sich das aerarium und wur- 
den die öffentlichen Rechnungen 
aufbewahrt. — τ. ἀπειϑήσασι τ. 
στρατηγῶν qui praelorum non 
paruissent. — ζημίαν multam. 


os 
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οἰχτροὶ καὶ Tareıyol χατὰ τὴν ἀγοράν, ἐπεβούλευον δὲ 
τῷ Τιβερίῳ χρύφα χαὶ συνίστασαν ἐπ αὑτὸν τοὺς ἀναι- 
ρήσοντας, ὥστε κἀχεῖνον οὐδενὸς ἀγνοοῦντος ὑποζώννυ- 
σϑαι ξιφίδιον λῃστρικόν, ὃ δόλωνα χαλοῦσιν. 

11. ἐνστάσης δὲ τῆς ἡμέρας καὶ τὸν δῆμον αὐτοῦ 
καλοῦντος ἐπὶ τὴν ψῆφον, ἡρπτάσϑησαν ὑττὸ τῶν srAovol- 
ων αἱ ὑδρίαι καὶ τὰ γινόμενα πολλὴν εἶχε σύγχυσιν. οὗ 
μὴν ἀλλὰ τῶν περὶ Τιβέριον πλήϑει βιάσασϑαι δυναμέ- 
νων χαὶ συστρεφομένων ἑπὶ τοῦτο, ανίλιος καὶ Φούλβι- 
ος, ἄνδρες ὑπατιχοί, τιροσπιεσόντες τῷ Τιβερίῳ καὶ χει- 
ρῶν ἁπτόμενοι χαὶ δαχρύοντες ἐδέοντο πταύσασϑαι. τοῦ 
δὲ χαὶ τὸ μέλλον ὅσον οὔπτω δεινὸν ἤδη συμφρονοῦντος 
χαὶ δι᾿ αἰδῶ τῶν ἀνδρῶν συϑομένου, τί κελεύουσι σεράτ- 
τειν αὑτόν, οὐχ ἔφασαν ἀξιόχρεῳ πρὸς τηλιχαύτην εἶναι 
συμβουλίαν, ἐπιτρέψαι δὲ τῇ βουλῇ χελεύοντες καὶ δεό- 
uevor συνέπεισαν. ὡς δ᾽ οὐδὲν ἐπτέραινεν ἡ βουλὴ συν- 
ἐλϑοῦσα διὰ τοὺς τιλουσίους ἰσχύοντας ἐν αὐτῇ, τρέπεται 


5. τὰς ἐσθῆτας μετέβαλον: in 
Zeiten der Not und Trauer, sie 
mochten das eigene Haus oder den 
Staat betreffen, legte man seine 
Betrübnis durch geflissentliche Ver- 
nachlässigung des Aufsern an den 
Tag. Die Magistrate legten ihre 
Insignien ab, die Senatoren er- 
schienen in Rittertracht, die, über 
welchen die Gefahr einer schweren 
Anklage schwebte, in schlechter 
Kleidung mit ungeordnetem Haar. 
— οἰκτροὶ x. ταπεινοὶ maesti ac 
sordidi (sordidati). — δόλωνα: 
nach Servius z. Verg. Aen. 7, 664 
flagellum, intra cuius virgam la- 
teal pugio, also Stockdegen; er 
fügt hinzu: dolones autem a fal- 
lendo dicti sunt, quod re 
ferro, cum speci em praeferant lign 

11. 1. ὑδρίαι sitellae, d. ἊΝ 
nen, in welche die Stimmtafeln ge- 
worfen wurden. — οὐ μὴν ἀλλὰ 
(zu Ag. 8,1) nicht jedoch ge- 
schah was unter diesen Umständen 
hätte geschehen können, sondern. 


— M.’ Manilius, CGons. 605/149 nächst 
0. Mucius Scaevola der bedeutend- 
ste HRechtsgelehrte seiner Zeit, 
Freund des Scipio, Laelius, Fan- 
nius. Fulvius ist wahrscheinlich 
Ser. Fulvius Flaccus, Gons. 619/135 
(Cic. Brut. 81), oder C, Fulv. Fl., 
CGons. 620/134, oder auch Ὁ). Fulvius, 
Gons. 601/153. 

2. ὅσον οὕπω tanlum non- 
dum = iamiam. — ἀξιόχρεῳ er- 
mächtigt. Mit geringer Abwei- 
chung erzählt App. 12 οἱ δυνατοὶ 
τοὺς ᾿δημάρχους ἠξίουν ἐπιτρέψαι 
τῇ βουλῇ (die in der nahen curia 

ostilia versammelt war) στερὶ wv 
διαφέρονται" καὶ ὁ Te. ἁρπάσας 
τὸ λεχϑέν, ὡς δὴ πᾶσι τοῖς εὖ 
φρονοῦσιν ἀρέσοντος τοῦ νόμου, 
δεέτρεχεν ἐς τὸ βουλευτήριον. ἐκεῖ 
δ᾽, ὡς ἐν ὀλίγοις, ὑβριζόμενος ὑπὸ 
τῶν. πλουσίων, αὖϑις ἐκδραμὼν 
ἐς τὴν ἀγορὰν ἔφη διαψήφισιν προ- 
ϑήσειν ἐς τὴν ἐπιοῦσαν ἀγορὰν 
περί τε τοῦ νόμου καὶ τῆς ἀρχῆς 
τῆς ᾿Οκταουίου. 


TIB. ΓΡΑΚΧΟΣ 10. 11. 12. 125 


\ γ 2 ΄ ) φὸ » ’ 2 , » 2 
7.005 ἔργον οὐ νόμιμον οὐδ᾽ ἐπιειχές, ἀφελέσϑαι τῆς ἀρ- 
» > ’ > - a ΤᾺ -" 7, 
χῆς τὸν Οχτάβιον, ἀμηχανῶν ἄλλως ἐπαγαγεῖν τῷ νόμῳ 

-»" - θυ. "ς “Ὁ 2 “- [4 
τὴν ψῆφον. χαὶ τιρῶτον μὲν ἐδεῖτο φανερῶς αὑτοῦ, λό- 
γους TE πτροσφέρων φιλανϑρώπους χαὶ χειρῶν ἁπτόμενος, 
> - \ , = ΄ ᾿ \ 2 > 
ἐνδοῦναι χαὶ χαρίσασϑαι τῷ δήμῳ δίχαια μὲν ἀξιοῦντι, 

) 2 “ ’ η 7 
μιχρὰ ὃ ἀντὶ μεγάλων πόνων χαὶ χινδύνων ληψομένῳ. 
,ὔ - 2 2 \ 
διωθουμένου δὲ τοῦ Οχταβίου τὴν ἔντευξιν, ὑτιξιτὼν ὃ 
; ς 2 1 > N 
Τιβέριος, ὡς οὐχ ἔστιν ἄρχοντας ἀμφοτέρους χαὶ περὶ 

7 ἢ I 2 ,ὕ , 
πραγμάτων μεγάλων ἀπ ἴσης ἐξουσίας διαφερομένους 
» , - , a ΄ 
ἄνευ πολέμου διεξελϑεῖν τὸν χρόνον, ἕν ἴαμα τούτου μό- 

- \ d - 2 - 
γον ὁρᾶν ἔφη τὸ παύσασϑαι τῆς ἀρχῆς τὸν ἕτερον. χαὶ 

-Ό ᾽ὕ > 7 ᾽ὔ -Ὁ- 
περὶ αὑτοῦ γε προτέρου τὸν Οχτάβιον ἐχέλευσε τῷ δήμῳ 
m > -» > ! 
ψῆφον ἀναδοῦναι" χαταβήσεσϑαι γὰρ εὐϑὺς ἰδιώτης γε- 
7 ὃᾺ » 7 BE 7, » Φυ. 9 N 
γόμεγνος, ἂν τοῦτο δόξῃ τοῖς πολίταις. τοῦ ὃ Οχταβίου 

, 2 \ U 7 -" > 7 
μὴ ϑέλοντος αὑτὸς ἔφη περὶ ἐχείνου ψῆφον ἀναδώσεινγ, 
ἐὰν μὴ μεταγνῷῴ βουλευσάμενος. 

12. χαὶ τότε μὲν ἐπὶ τούτοις διέλυσε τὴν ἐχχλησίαν᾽ 

» ) , -»" , ’ > \ 

τῇ ὃ ὑστεραίᾳ τοῦ δήμου συνελθόντος ἀναβὰς ἐπὶ τὸ 

- I - N > 7 > ἘΣ 

βῆμα πάλιν ἐπειρᾶτο πείϑειν τὸν Οχτάβιον᾽ ὡς δ᾽ ἣν 
9 7 7 [4 > ’ > - 

AUETATLELOTOG, εἰσήνεγχε νόμον ἀφαιρούμενον αὑτοῦ τὴν 

N ny 2 ’, - 

δημαρχίαν, χαὶ τοὺς πολίτας εὐϑὺς ἐχάλει τὴν ψῆφον 
[4 2 ze [4 , -" 

ἐπιφέροντας. οὐσῶν δὲ πέντε χαὶ τριάχοντα φυλῶν, ὡς: 

9. ἔργον οὐ νόμιμον: 4. Tribu- 
nat war eine ἱερὰ καὶ ἄσυλος ἀρχή 
(zu 14. 3), jeder Tribun unverletz- 
lich und vor Ablauf seines Amtes 
nicht vor Gericht zu ziehen. Aus- 
nahmen kommen in revolutionären 
Zeiten bei inneren Unruhen vor. 


Hier entschuldigte sich Ti. mit dem 
Interesse des Volks: er wolle ab- 


ral, wie τότε zeigt, sondern: auf 
diese Bestimmungen. — τῇ vore- 
ραίᾳ: richtiger App. (zu 11,2); es 
mufsten wenigstens ὃ nundinae = 
17 Tage dazwischen liegen. 

2. Gewifs nach derselben Quelle 
App. 12 οὐσῶν δὲ τότε φυλῶν 
πέντε καὶ τριάκοντα καὶ συνδρα- 
μουσῶν ἐβ τὸ αὑτὸ σὺν ὀργῇ τῶν 


stimmen lassen εἰ χρὴ δήμαρχον 
ayrıngarrovra τῷ δήμῳ τὴν ἀρ- 
χὴν ἐπέχειν, App. --- ἀφελέσϑαι, 
über die Konstr. zu Kl. 22, 2. 

4. ὑπειπὼν nach alten Gramma- 
tikern = προειπών. --- τὸν χρόνον: 
ihre Amtszeit. — ἀν αδοῦναι di- 
 stributiv. — καταβήσεσϑαι, ἀπὸ 
τοῦ βήματος. --- un, zu Ag. 2, 4. 

12. 1. ἐπὲ τούτοις nicht tempo- 


προτέρων ἑπτακαίδεκα, ἡ μὲν ὀκτω- 
καιδεκάτη τὸ κῦρος ἔμελλεν ἐπι- 
ϑήσειν, ὁ δὲ To. avdıs, ἐν ὄψει 
τοῦ δήμου, τότε μάλιστα κινδυ- 
νεύοντε τῷ Ὀκταουίῳ λιπαρῶς 
ἐνέκειτο, μὴ ἔργον ὁσιώτατον καὶ 
χρησιμώτατον ᾿Ιταλίᾳ πάσῃ συγ- 
χέαε μηδὲ σπουδὴν τοῦ δήμου το- 
σήνδε ἀνατρέψαι, ᾧ τι καὶ παρεν- 
δοῦναι προϑυμουμένῳ δήμαρχον 
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ai δεχαεπτὰ τὴν ψῆφον ἐττενηνόχεισαν χαὶ μιᾶς ἔτι τεροσ- 
γενομένης ἔδει τὸν Οχταβιον ἰδιώτην ZUPERDERN, κελεύσας 
ἐπισχεῖν αὖϑις ἐδεῖτο τοῦ Ὀκταβίου καὶ τιεριέβαλλεν αὖ- 
τὸν ἐν ὄψει τοῦ δήμου χαὶ χατησπάζετο, λιπαρῶν καὶ 
, 2 ’ e2 ῬΞ , 7 
δεόμενος unF ἑαυτὸν ἄτιμον τεριϊδεῖν γενόμενον μήτ᾽ 
> ᾿ “ “τ: 
ἐχείνῳ βαρέος οὕτω καὶ σχυϑρωποῦ ττολιτεύματος αἰτίαν 
’ -»ἭἬ > m 
προσάψαι. τούτων τῶν δεήσεων οὐ παντελῶς ἄτεγχτον 
29. 49 3 - N > m \ 3 ’ > \ \ 
οὐδ ἀτενῆ λέγουσιν ἀχροᾶσϑαι τὸν Οχτάβιον, alla καὶ 
ς m 
δαχρύων vrroriurkaotaı τὰ ὄμματα καὶ σιωπᾶν ἐπεὶ 
πολὺν χρόνον. ὡς μέντοι πρὸς τοὺς τελουσίους καὶ χτη- 
\ 2 > ᾽ὔ 2 \ -»Ὡ» Ἁ 
ματικοὺς συνεστῶτας ἀπέβλεψεν, αἰδεσϑεὶς δοχεῖ χαὶ 
φοβηϑεὶς τὴν παρ᾿ ἐχείνοις ἀδοξίαν ὑποστῆναι γεᾶν δει- 
γὸν οὐχ ἀγεννῶς κελεύσας χιράττειν ὃ βούλεται τὸν Tı- 
8 βέριον. οὕτω δὴ τοῦ νόμου χυρωϑέντος ὃ μὲν Τιβέριος. 
δὴ 2 R > Ἂν 
τῶν ἀπξλευϑέρων τινὶ προσέταξεν ἀπὸ τοῦ βήματος 
ς , Sr , ἘΝ ων. - Ic ’ > > ‚ 
ἑλκύσαι τὸν Οχτάβιον᾽ ἐχρῆτο δ᾽ ὑπηρέταις ἀττελευϑέροις 
’ πε 4 [4 μι 
ἰδίοις, χαὶ τοῦτο τὴν ὄψιν οἰχτροτέραν τοῦ Οχταβίου 
; Ὁ τ: 
παρέσχεν ἑλχομένου σπιρὸς υβριν. ὃ δὲ δῆμος ἐφώρμησεν 
2 -» » 
αὑτῷ, χαὶ τῶν πλουσίων συνδραμόντων χαὶ διασχόντων 
\ “ὦ ς \ 2 ’ I ’ ’ 2 \ \ 
τὰς χεῖρας, ὃ μὲν Οχτάβιος ἐσώϑη μόλις ἐξαρτιαγεὶς καὶ 
\ N 3 > m 
διαφυγὼν τὸν ὄχλον, οἰκέτην δ᾽ αὑτοῦ πιστὸν ἔμτεροσϑεν 
ἑστῶτα χαὶ τιροτεταγμένον ἐξετύφλωσαν, ἄκοντος τοῦ Tı- 


des Tribunen Gabinius gegen Tre- 
bellius sagt Asconius in Cornel. 
64 (K.): postquam X et VII tribus 
rogalionem acceperunt et una 
modo supererat ut populi ius- 


ὄντα ἥρμοζε, καὶ μὴ αὑτοῦ τὴν 
ἀρχὴν ἀφαιρουμένην͵ σεριιδεῖν ἐπὶ 
καταγνώσει. καὶ τάδε λέγων καὶ 
ϑεοὺς μαρτυρόμενος ἄκων ἄνδρα 
σύναρχον ἀτιμοῦν, ὡς οὐκ ἔπειϑεν, 


ἐπῆγε τὴν ψῆφον. καὶ ὁ μὲν Ὀκτά- 
ουιοβ αὐτίκα ἰδιώτης γενόμενος dıa- 
λαϑὼν ἀπεδίδρασκε. --- ai δεκα- 
επτὰ: der Artikel, weil der Zahlbe- 
griff als Teil des genannten Ganzen 
und somit in einer bestimmten Be- 
ziehung erscheint. — προσγενομέ- 
vns wenn noch hinzugekommen 
war. Übrigens stimmten nach der 
Iribus praerogativa alle andern 
gleichzeitig ab, dierenuntiatio (Ver- 
kündigung des Resultats) fand nach- 
einander statt. Von dem Vorgehen 


sum conficeret, remisit intercessio- 
nem Trebellius. — ἐκείνῳ, zu Kl, 
22, 6. 

3. ὑπηρέταις: viatores tribuni- 
cii, der grofsen Mehrzahl nach Frei- 
gelassene. — διασχόντων zum 
Schutz dazwischen haltend. Anton, 
20 ἐν ταῖς ϑύραις στᾶσα καὶ δια- 
σχοῦσα τὰς χεῖρας. 20 MOOTETAE 
μένον neben ἔμσεροσϑεν ἑστῶτα 
nicht überflüfsig, sondern die Ab- 
sicht den Octavius zu schützen aus- 
drücklich aussprechend. 


ΤΙΒ. ΓΡΑΚΧΟΣ 12. 13. 127 


βερίου καὶ πρὸς τὸν ϑόρυβον, ὡς ἤσϑετο τὰ γινόμενα, 
πολλῇ σπουδὴ χαταδραμόντος. 

13. ἐχ τούτου χυροῦται μὲν ὃ περὶ τῆς χώρας νό- 
μος, αἱροῦνται δὲ τρεῖς ἄνδρες ἐπὶ τὴν διάχρισιν χαὶ 
διαγομήν, αὐτὸς Τιβέριος χαὶ Κλαύδιος ᾿Ἵσττιος 6 στεν- 
ϑερὸς χαὶ Γάϊος Γράχχος 6 ἀδελφός, οὐ παρὼν οὗτος, 
ἀλλὰ ὑπὸ Σχιτείωνι τερὸς Νομαντίαν στρατευόμενος. ταῦτα 2 
“τοῦ Τιβερίου διαπιραξαμένου χαϑ'᾽ ἡσυχίαν μηδενὸς Evı- 
σταμέγου χαὶ πρὸς τούτοις δήμαρχον ἀντιχαταστήσαντος 
οὐδένα τῶν ἐπιφανῶν, ἀλλὰ Πούκιόν τινα, τιελάτην av- 
τοῦ, πρὸς πάντα δυσχεραίνοντες οἱ δυνατοὶ χαὶ φοβού- 
uevoı τοῦ Τιβερίου τὴν αὔξησιν ἐν τῇ βουλῇ σπιροεξϊτηλά- 
χιζον αὐτόν, αἰτουμένῳ μέν, ὡς ἔϑος ἐστίν, ἐκ δημοσίου 
σχηγήν, ὕπως ἔχοι διανέμων τὴν χώραν, οὐ δόντες, ἕτέ- 
ρων ἐπ ἐλάττοσι χρείαις ττολλάχις λαβόντων, ἀνάλωμα 
δ᾽ εἰς ἑχάστην ἡμέραν ὀβολοὺς ἐννέα τάξαντες, εἰσηγου- 
μέγου ταῦτα Ποπλίου Νασιχᾶ χαὶ δεδωχότος ξαυτὸν εἰς 
τὴν τιρὸς ἐχεῖνον ἔχϑραν ἀφειδῶς" τιλείστην γὰρ ἐχέχτη- 
To γῆν δημοσίαν χαὶ χαλεπῶς ἔφερεν ἐχβαίνειν αὐτῆς 
ἀναγχαζόμενος. ὃ δὲ δῆμος ἔτι μᾶλλον ἐξεχάετο" χαὶ 8 
φίλου τινὸς τῷ Τιβερίῳ τελευτήσαντος αἰφνιδίως καὶ 
σημείων τῷ νεχρῷ μοχϑηρῶν Erriögauovrwv, βοῶντες ὑπὸ 
die Wahl des Ti. und seiner Ver- 


c = >) ’ 
18. 1. αἱροῦνται: ἐκεχειροτόνην- 


zo sagt auch App. 13: anders Liv. 
epit. 58 Ti. Gracchus in eum fu- 
rorem exarsit, ut M. Octavio col- 
iegae potestatem lege lata abroga- 
ret seque et C. Gracchum fratrem 
et Ap. Claudium socerum trium- 
viros (τρεῖς ἀνδρες) ad dividen- 
dum agrum crearet und darnach 
Vell. 2,2. — διάκρισιν : nach Liv. 
a. a. 0. wurde den /// viri diese Be- 
fugnis erst später übertragen: pro- 
mulgavit et aliam legem agrariam, 
qua sibi latius agrum patefaceret, 
ut idem triumviri iudicarent, qua 
publicus ager, qua privatus esset, 
also nunmehr /// viri agris dan- 
dis adsignandis iudicandis. Übri- 
gens war nach Cic. de ]. agr. 2, 21 


wandten ungesetzlich, doch stim- 
men auch andere Wahlen nicht zu 
der Regel, so dals vielleicht jene 
Gesetze erst später fallen, Momm- 
sen, Staatsr. 2, 612,1. — ὑπὸ: so 
öfter bei Plut., klassisch μετά wie 
4,4; zu Them: 20, 1: 

2. Μούκιον: Q. Mummius nennt 
ihn App. 13. — πελάτην clien- 
tem. — ws ἔϑος: das Herkommen 
verlangte die Gewährung des zum 
Unterhalt und zur Equipierung Not- 
wendigen (ornatio). — P. Scipio 
Nasica Serapio, Cons. 616/138, da- 
mals pontifex m., das Haupt der 
aristokratischen Partei, cum omni- 
bus in rebus vehemens, tum acer 
in dicendo, Οἷς. Brut. 107. 
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φαρμάχων ἀνῃρῆσθαι τὸν ἄνθϑρωτσιον ἐπὶ τὴν ἐχφορὰν 
συνέδραμον χαὶ τὸ λέχος ἤραντο καὶ ϑαπτομένῳ σπταρέ- 
στησαν, οὐ φαύλως ὑπονοῆσαι τὴν φαρμακείαν δόξαντες. 
ἐρράγη γὰρ ὃ νεκρὸς χαὶ διεφϑορότων ὑ ὑγρῶν σέλῆϑος ἐξέ- 
βλυσεν, ὥστ᾽ ἀποσβέσαι τὴν φλόγα" χαὶ φερόντων ἄλλην 
αὖϑις οὐκ ἐχάετο τιρὶν εἰς ἕτερον TOrcov μεταχομισϑῆναι, 
χαὶ σττολλὰ πραγματευσαμένων μόλις ἥψατο τὸ τεῦρ αὖ- 

4 τοῦ. πρὸς ταῦτα τοὺς πολλοὺς ἔτι μᾶλλον ὁ Τιβέριος 
χιαροξύνων μετέβαλε τὴν ἐσϑῆτα καὶ τοὺς παῖδας τεροα- 
γαγὼν ἐδεῖτο τοῦ δήμου τούτων χήδεσϑαι καὶ τῆς μητρός, 
ὡς αὐτὸς ἀτιξγνωχὼς ξαυτόν. 

14. ἐπεὶ δὲ τοῦ Φιλομήτορος Arrakov τελευτήσαν- 
τος Εὔδημος ὃ Περγαμηνὸς ἀνήνεγχε διαϑήκην, ἐν I χλη- 
ρονόμος ἐγέγραπτο τοῦ βασιλέως 6 Ῥωμαίων δῆμος, εὐ- 
His ὁ Τιβέριος δημαγωγῶν εἰσήνεγχε νόμον, ὅπως τὰ 
βασιλικὰ χρήματα χομισϑέντα τοῖς τὴν χώραν διαλαγ- 
χάνουσι τῶν πολιτῶν ὑπάρχοι πιρρὸς κατασχευὴν χαὶ γε- 
ὠργίας ἀφορμήν. περὶ δὲ τῶν -εόλεων, ὅσαι τῆς “4Ἵττά- 


Pergamon, war 621/133 gestorben. 


3. ἐπιδραμόντων, sparsis per 
Nach Liv. epit. 58 stellte Ti. die 


superficcem corporis — sichtbar 


wurden, vgl. C. Gr. 10, 2. — ϑαστο- 
μένῳ: 9. wird von jeder Art der 
Bestattung gebraucht. — οὐ φαύ- 
λως non temere (Ag. 1,1). 

4. μετέβαλε, zu 10, 5. "App- 14 
πᾶντα ἀπογνοὺς ἐμελανειμόνει τε 
ἔτι ὧν ἔναρχος καὶ τὸ λοιπὸν τῆς 
ἡμέρας ἐν ἀγορᾷ τὸν υἱὸν Era ον 
ἑκάστοις συνίστη καὲ παρετί το 
ὡς αὐτὸς ὑπὸ τῶν ἐχϑρῶν αὐτίκα 
ἀπολούμενος, allein er läfst rich- 
tiger dies den Ti. erst nach den 
K. 16 erzählten Vorgängen thun. — 
scaidas: Ti. hatte damals 2 Söhne 
(Valer.M. 9,6, 2). Der Plur. ist nicht 
richtig, vgl. Asellio (Einl. S. 105) bei 
Gell. 2, 13: orare coepit id quidem 
ut se defenderent liberosque suos ; 
eum quem virile secus tum in eo 
tempore habebat, produci iussit po- 
puloque commendavit prope flens. 

14. 1. Attalos Ill., König von 


lex, die Plut. als wirklich vorge- 
schlagen erwähnt, nur in Aussicht 
und nicht zu dem von Plut. ange- 
gebenen Behuf, cum minus agri 
esset, quam quod dividi posset sine 
offensa etiam plebis — legem se 
promulgaturum oslendit, ut 
eis, qui Sempronia lege agrum ac- 
cipere deberent, pecunia quae re- 
δὶς Atlali fuisset divideretur. he- 
redem autem populum Romanum 
reliquerat Attalus: man vermutet 
durch bezahlte Freunde der Römer. 
— Über Eudemos ist nichts be- 
kannt. — Die lex de provincia Asia, 
über die Einrichtung der neuen Pro- 
vinz wird sonst nicht erwähnt; sie 
war ebenfalls wohl nur in Aus- 
sicht gestellt. Geregelt sind die 
asiatischen Verhältnisse erst von 
C. Gracchus, Mommsen, röm, Gesch. 
2,141, 


| 
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λου βασιλείας ἦσαν, οὐδὲν ἔφη τῇ συγκλήτῳ βουλεύεσθαι 
χιροσήχειν, ἀλλὰ τῷ δήμῳ γνώμην αὐτὸς τιροϑήσειν. ἐκ: 
τούτου μάλιστα προσέχρουσε τῇ βουλ᾽ καὶ Πομπήϊος 
μὲν ἀναστὰς ἔφη yeırvınv τῷ Τιβερίῳ καὶ διὰ τοῦτο 
γινώσχειν Εὔδημον αὐτῷ τὸν Περγαμηνὸν τῶν βασιλικῶν 
διάδημα δεδωχότα χαὶ πορφύραν, ὡς μέλλοντι βασιλεύ- 
eıv ἐν Ῥώμῃ, Κόϊντος δὲ Mereilog ὠνείδισε τὸν Τιβέ- 
ρίον, ὅτι τοῦ μὲν πατρὸς αὐτοῦ τιμητεύοντος, ὅσάχις 
ἀναλύοι μετὰ δεῖτυνον οἴχαδε, τὰ φῶτα χατεσβέννυσαν 
οἱ πολῖται, φοβούμενοι μὴ ττορρωτέρω τοῦ μετρίου δό- 
ξωσιν ἕν συνουσίαις εἶναι καὶ πότοις, τούτῳ δὲ raga- 
φαίνουσι νυχτὸς οἱ ϑρασύτατοι xal ατιορώτατοι τῶν δη- 
μοτῶν᾽ Τίτος δ᾽ Avvıog, οὐκ ἐπιεικὴς μὲν ὧν οὐδὲ σώ- 
φρων ἄνθρωπος, ἐν δὲ λόγοις 77909 τὰς ἐρωτήσεις καὶ 
τὰς ἀποχρίσεις ἄμαχος δἶναι δοχῶν, εἰς δρισμόν τινα 
χερουχαλεῖτο τὸν Τιβέριον, ἡ μὴν ἱερὸν ὄντα χαὶ ἄσυλον 


2. 0.. Pompeius, Gons. 613/141, 
den Optimaten zugethan, damals 
Gensor mit Metellus. — τῶν Baoı- 
λικῶν abhängig von διάδημα (zu 
Kl. 16, 3). Der dem Ti. hier ge- 
machte Vorwurf trifft ihn auch nach 
Ciceros parteiischer Darstellung 
Lael. 41 Ti. Gracchus regnum oc- 
cupare conatus est, vel regnavit 
is quidem paucos menses. Das Ver- 
fahren gegen seine Kollegen gab 
diesem Vorwurf einigen Schein. — 
(). Metellus Macedonicus, CGonsul 
611/143. Cie. Brut. 81 0. Metellus, 
is cuius quattuor filii consulares 
fwerunt, inprimis est habitus elo- 
quens: cuius et aliae sunt oralio- 
nes et contra Ti. Gracchum ex- 
posita est in ©. Fanni annalibus. 
Vgl. Einl. 106f. — πατρὸς: 585/ 
169; tristis admodum atque aspera 
censura nennt sie Liv. 43, 16. Das 
regimen morum, die Aufrecht- 
haltung der alten Sitte (mores maio- 
rum) gehörte zum hauptsächlich- 
sten Geschäftskreis der Gensoren: 
mores populi regunto Οἷς. de legg. 


Plutarch II. 4. Aufl. 


3, 1. — un δόξωσιν nach dem 
histor. tempus Übergriff zur objekt. 
Darstellung. — παραφαίνουσε nach 
Hause leuchten. 

3. T. Annius Luscus, Gons. 601/ 
153 non indisertus Οἷς. Brut. 79. 
Liv. epit. 58 T. Annius consularis, 
quia in senatu in Gracchum pero- 
rasset raptus ab eo ad populum 
delatusque plebi, rursus in eum 
pro rostris contionatus est. — 7To0S 


in Bezug auf, — ἐρωτήσεις ver- 
fängliche Fragen, ἀποκρίσειβ, schla- 
gende Antworten. — ὁρισμὸν: er 


forderte ihn zur sponsio (Prozels- 
wette) auf, d. h. zu beiderseitiger 
Niederlegung einer Summe Geldes, 
die der verlor, welcher vor Gericht 
Unrecht behielt, zu Cat. 17, 34, 
hier T., wenn er nicht bewies, 
dafs Ti. ἠτιμωτηκέναι τ. 0. — 
ἱερὸν καὶ ἄσυλον: sacrosancli wa- 
ren die Tribunen, weil bei der Kon- 
stituierung der Plebs die sämtlichen 
Plebejer für sich und die künftigen 
Standesgenossen sich das Gesetz 
gaben und den Eid (sacrum) schwu- 
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ἐχ τῶν vouwv ἡτιμωχέναι τὸν συνάρχοντα. ϑορυβούντων 
δὲ πολλῶν ἐχπτηδήσας ὁ Τιβέριος τόν τε δῆμον συνεχάλει 
χαὶ τὸν Avyvıov ἀχϑῆναι χελεύσας ἐβούλετο χατηγορεῖν. 
ὃ δὲ καὶ τῷ λόγῳ xal vr δόξῃ ττολὺ λειπόμενος εἰς τὴν 
ἑαυτοῦ δεινότητα χατεδύετο xal πιαρεχάλει μιχρὰ τιρὸ τῶν 
λόγων ἀποχρίνασϑαι τὸν Τιβέριον. συγχωροῦντος ᾿ὰ 
ἐρωτᾶν ἐκείνου χαὶ OLWIENG γενομένης εἶπεν ὃ Avvıog' 
„av σὺ μὲν ἀτιμοῦν μὲ βούλῃ καὶ πιροπτηλακίζειν, ἐγὼ 
δέ τινὰ τῶν σῶν ἐπικχαλέσωμαι συναρχόντων, ὃ δ᾽ ἀνα- 
βῃ νι σὺ δ᾽ ὀργισϑῇς, ἀρά A αὐτοῦ τὴν ἀρχὴν 
ἀφαιρήσῃ ;“ πρὸς ταύτην λέγεται τὴν ἐρώτησιν οὕτως 
διαπτορηϑῆναι τὸν Τιβέριον, ὥστε πάντων ὄντα χαὶ τῷ 
λέγειν ἑτοιμότατον χαὶ τῷ ϑαρρεῖν ἰταμώτατον ἀττοσιω- 
zımoat. 

15. τότε μὲν οὖν διέλυσε τὴν ἐχχλησίαν" αἰσϑανό- 
μενος δὲ τῶν πολιτευμάτων τὸ περὶ τὸν ᾿Οχτάβιον οὐ 
τοῖς δυνατοῖς μόνον, ἀλλὰ καὶ τοῖς πολλοῖς ἐπαχϑέστε- 
ρον ὄν (μέγα γάρ τι χαὶ καλὸν ἐδόχει τὸ τῶν δημάρχων 
ἀξίωμα μέχρι τῆς ἡμέρας ἐχείνης διατετηρημένον ἀνῃρῆς- 
σϑαι καὶ καϑυβρίσϑαι), λόγον ἐν τῷ δήμῳ διεξῆλθεν, 
οὗ μικρὰ γαραϑέσϑαι τῶν ἐπιχειρημάτων 00% ἄτοπον 
ἦν, ὥσϑ᾽ ὑπονοηϑῆναι τὴν πιϑανότητα καὶ πυχγότητα 
τοῦ ἀνδρός. ἔφη γὰρ ἱερὸν τὸν δήμαρχον εἶναι χαὶ ἀσυ- 
λον, ὅτι τῷ δήμῳ καϑωσίωται χαὶ τοῦ δήμου προέστης- 
ἂν οὖν μεταβαλόμενος τὸν δῆμον ἀδικῇ χαὶ τὴν 
ἰσχὺν χολούῃ χαὶ παραιρῆται τὴν ψῆφον, αὐτὸς ἑαυτὸν 
ἀτυεστέρηχε τῆς τιμῆς ἐφ᾽ οἷς ἔλαβεν οὐ ποιῶν" ἐττεὶ χαὶ 
τὸ Κατιδετώλιον χατασχάτιτοντα χαὶ τὸ νεώριον ἐμιχιιτεράντα 


χέεγ. 


ren eine Verletzung des Tribuns an 
dem, der sie begehen würde, rächen 
und diese Rache als gerechte Tö- 
tung behandeln zu wollen, Momm- 
sen, Staatsr. 2, 276. — δεινότης 
starke Seite. 

15. 1. μέγα x. καλὸν nicht mit 
διατετηρημένον zu verbinden: als 
etwas — gewahrt. — ἐπεχειρή- 
ματα übersetzt Cicero durch ra- 


tiocinatio, Schlulsfolge. — ἣν st. 
ἐστὶ vom Standpunkt des Lesers. 
— πυκνότης: wohl nicht Bündig- 
keit, Gedrängtheit (densitas senten- 
liarum, TURVOTNS ἐνθυμημάτων), 
sondern Klugheit, wie z.B. Aristoph. 
Ritt. 1132 und öfter das Ad). 

2. usraßakouevos aus einem Be- 
schützer ein Gegner des Volks wird. 
— παραιρεῖσϑαι τ΄ ψῆφον dus suf- 
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δήμαρχον ἐᾶν δεήσει. Hal ταῦτα μὲν ποιῶν δύήμαρχός 3 
ἐστι πονηρός" ἐὰν δὲ χαταλύῃ τὸν δῆμον, οὐδὲ δήμαρ- 
χός ἐστι. TG οὖν οὐ δεινόν, εἶ τὸν μὲν ὕπατον ὃ δή- 
μαρχος ἄξει, τὸν δὲ δήμαρχον οὐχ ἀφαιρήσεται τὴν ἐξ- 
ουσίαν ὃ δῆμος, ὅταν αὐτῇ χατὰ τοῦ δεδωχότος χρῆται; 
χαὶ γὰρ ὕστατον χαὶ δήμαρχον ὁμοίως ὃ δῆμος αἱρεῖται. 
χαὶ μὴν ἢ ye βασιλεία τιρὸς τῷ πᾶσαν ἀρχὴν ἔχειν ἐν 
ἑαυτῇ συλλαβοῦσα χαὶ ταῖς μεγίσταις ἱερουργίαις χαϑ- 
ωσίωται πρὸς τὸ ϑεῖον᾽ ἀλλὰ Ταρχύνιον ἐξέβαλεν ἡ 770- 
λις ἀδικοῦντα χαὶ δι᾿ ἑνὸς ἀνδρὸς ὕβριν ἢ πιάτριος ἀρχὴ 
: Se ’ A a 
χαὶ χτίσασα τὴν Ρώμην χατελύϑη. τί δ᾽ οὕτως ayıov 
ἐν Ῥώμῃ χαὶ σεμνόν, ὡς ai τιεριέπουσαι τιαρϑένοι xal 
φυλάττουσαι τὸ ἄφϑιτον nie; ἀλλ᾽ ἢ τις ἂν αὐτῶν 
ἁμάρτῃ, ζῶσα κατορύσσεται" τὸ γὰρ ἄσυλον οὐ φυλάττου- 
σιν ἀσεβοῦσαι [εἰς] τοὺς ϑεούς, ὃ διὰ τοὺς ϑεοὺς ἔχουσιν. 
οὐχοῦν οὐδὲ δήμαρχος ἀδιχῶν τὸν δῆμον | ἔχειν τὴν διὰ τὸν 
δῆμον ἀσυλίαν δίκαιός ἐστιν ἡ γὰρ ἰσχύει δυνάμει, ταύ- 
τὴν ἀναιρεῖ. χαὶ μὴν εἰ δικαίως ἔλαβε τὴν δημαρχίαν 
τῶν τιλείστων φυλῶν ψηφισαμένων, ττῶς οὐχὶ κἂν ἀφαι- 


fragii adimere. — καταλύειν τ. Gottheit. Unter μέγισται ἱερουρ- 


δῆμον stehender Ausdruck vom Um- 
sturz der Volksherrschaft. Das Ge- 
fährliche dieser Sophistik leuchtet 
ein. 

3. ἄξει — Beispiele von Bedro- 
hung hiermit, um die Consuln zur 


᾿ Nachgiebigkeit zu zwingen, wie von 


der Ausführung, sind nicht selten. 
— οὐκ ἀφαιρήσεται: wir: nicht 
soll nehmen dürfen. — καὲ 
unv ferner, den Übergang zu et- 
was Neuem und Bedeutendem bil- 
dend. — Grundbedingung des Kö- 
nigtums ist Einheit des Staatsober- 
haupts, Vereinigung aller sonst ge- 
trennten Gewalt in einer Person. 
— καϑωσίωταε: durch die Inaugu- 
ration; der vom Volke erwählte 
König ward vom Augur auf die arx 
geführt zur Beobachtung der himm- 
lischen Zeichen und Bestätigung 
vermittelst derselben durch die 


γίαε scheinen die auspicia maxima 
zu verstehen zu sein, wie Numa 
die zur Inauguration des Königs er- 
forderlichen nannte, Später hielsen 
so die, welche bei Magistraten statt- 
fanden, die aus der Königsgewalt 
hervorgegangen, CGonsuln, Prätoren, 
Diktatoren, Gensoren. — ἀλλὰ aber 
(und). doch. 

4. ἅγιον x. σεμνὸν: venerabi- 
les, sanctae hielsen die Vesta- 
linnen wegen ihrer Heiligkeit und 
ihres hohen Ansehns. — ἄφϑιετον 
(gewöhnlich ἄσβεστον) zwvo, das 
von den Vestalinnen im Tempel der 
Vesta zu erhaltende ewige Feuer 
(ignis foci publici sempiternus Cic. 
de legg. 2, 20) als Unterpfand des 
Bestehens des Reichs. — ἁμάρτῃ: 
durch Verletzung der Keuschheit. 
— ζῶσα κατορύσσεται: die aus- 
führliche Beschreibung Num, 10, 
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" , ΄ “ > , € \ \ 
5 ρεϑείη διχαιότερον, πασῶν ἀποψηφισαμένων; ἱερὸν δὲ 
\ » I RN [4 2 \ c \ - m > 7 
χαὶ ἄσυλον οὐδὲν οὕτως EOTIV ὡς τὰ τῶν ϑεῶν ἀναϑή- 
“ματα᾽ χρῆσϑαι δὲ τούτοις χαὶ κινεῖν καὶ μεταφέρειν ὡς 
-» >. 7 -»" 5 m 
βούλεται τὸν δῆμον οὐδεὶς χεχώλυχεν. ἐξῆν οὖν αὑτῷ 
2 - 
χαὶ τὴν δημαρχίαν ὡς ἀνάϑημα μετενεγχεῖν εἰς ἕτερον. 
co > 2 >12 39) 2 N c 3 7 nm ’ 3 , 
oTı ὃ οὐκ ἄσυλον οὐ ἀναφαίρετον ἢ ἀρχή, δῆλόν ἑστὶ 
m ’ r 2 ’ ’ 
τῷ πολλάχις ἔχοντας ἀρχὴν τινας ἐξόμνυσθαι Kal σίαρ- 
23 > c - 

αἰτεῖσθαι δι αὐτῶν. | 

16. τοιαῦτα μὲν ἣν τὰ χεφάλαια τῆς τοῦ Τιβερίου 
7} n ) Β᾽ 

δικαιολογίας. ἑπεὶ δὲ συνορῶντες οἱ φίλοι τὰς ἀπειλὰς 
χαὶ τὴν σύστασιν (Wovro δεῖν ἑτέρας τιεριέχεσϑαι δημαρ- 
ἢ 2 \ , 5 B)) , 2 ’ \ 
χίας εἰς τὸ μέλλον, αὐϑις ἀλλοις νόμοις ἀνελάμβανε TO 

m -»Ὕ ᾽ὔ a - 9 m 
γχελῆϑος τοῦ TE χρόνου τῶν στρατειῶν ἀφαιρῶν xal δι- 


es \ » 2 m m δ» 
“δοὺς ἐπικαλεῖσθαι τὸν δῆμον ἀπτὸ τῶν δικαστῶν, χαὶ τοῖς 


χρίνουσι τότε, συγχλητιχοῖς 0001, χαταμιγνὺς ἔχ τῶν ἱπ’- 
4 I ’ , ’ U m 

χέων τὸν ἴσον ἀριϑμόν, Kal στάντα τρόπον ἤδη τῆς Bov- 

nu x Ὶ / 2 ’ mn 

λῆς τὴν ἰσχὺν χολούων 770098 οργὴν καὶ φιλογνιχίαν μᾶλ- 


ὅ. ἐξόμνυσϑαι: so eiurare im- 
perium, magistratum, militiam, 
d.h. iureiurando affirmare se im- 
parem esse magistratut. 

16. 1. deiv: τὸν Τιβέριον. — εἴς 
τὸ μέλλον: die an sich allgemeine 
Zeitbestimmmung hier wie öfter 
vom nächsten Jahre. Flor. 3, 14 
cum ad perpetranda coepta die 
comitiorum prorogari sibi vellet 
imperium. Dies verstiels gegen das 
Gesetz vom J. 412/342 ne quis 
eundem magistratum intra decem 
annos caperet; dafs aber auch ein 
besonderes Verbot gegen die Wie- 
derwahl der Tribunen bestanden 
habe, geht aus Liv. epit. 59 hervor: 
cum Carbo tribunus plebis roga- 
tionem tulisset, ut eundem tribu- 
num plebi quoties vellet creare 
liceret, rogationem eius P. Afri- 
canus gravissima oratione dissua- 
sit. (ἧς, g. Gatil. 4, 4 macht es 
dem Ti. zum Verbrechen gegen die 
Verfassung gquwod iterum tribunus 
plebis fieri voluerit; vgl. auch App. 


14 οὐκ ἔννομον εἶναι δὶς ἐφεξῆς 
Ν 2 x » ’ - 

τὸν αὐτὸν ἄρχειν. συγ. ὅ, 1. — 
[4 2 ! . .. 

vouoıs ἀνελάμβανε: hiervon erzählt 


‚App. nichts, sondern sagt 14 blofs: 


TTEQLLO)V κατὰ μέρος ἑκάστων ἐδεῖτο 
δήμαρχον αὑτὸν ἐς τὸ μέλλον ἐλέ- 
σϑαι κινδυνεύοντα δεῖ ἐκείνους. 
Dagegen (888. Dio f. 83,7 τοῖς στρα- 
τευομένοις ἐκ τοῦ ομίλου νόμους 
Tıvas ἐπικουροῦνταξβ ἔγραφε καὶ τὰ 
δικαστήρια ἀπὸ τῆς. βουλῆς ἐπὶ 
τοὺς ἱππέας μετῆγε. --- ἀνελάμβανε 
suchte zu gewinnen; ähnlich 
ὑπολαμβ. GC. Gr. 10, 1. — χρόνου 
τῶν στρατειῶν: die gesetzliche 
Dienstzeit währte vom 17. bis zum 
vollendeten 45. J. — ἐπικαλεῖσϑαι 
τ. δῆμον provocare ad populum, 
das Recht sich an das Volk als 
höchste Instanz wenden zu dürfen 
um einem richterlichen Strafurteil 
zu entgehen. Inwiefern Ti. dies 
alte Recht habe ausdehnen wollen, 
ist nicht bekannt. — συγκλητικοῖξς: 
zu G. Gr.5,1. 

2. οὐ γὰρ — die Ernte hielt die 


TIB. ΓΡΑΚΧΟΣ 15. 16. 17. 133 


λον ἢ τὸν τοῦ δικαίου καὶ συμφέροντος λογισμόν. Esel 2 
δὲ τῆς ψήφου φερομένης ἤσϑοντο τοὺς ἐναντίους χρα- 
τοῦντας (οὐ γὰρ παρῆν ἅπας ὃ δῆμος), σπιρῶτον μὲν εἰς 
βλασφημίας τραπόμενοι τῶν συναρχόντων εἷλχον τὸν χρό- 
γον" ἔπειτα τὴν ἐχχλησίαν ἀφῆχαν εἰς τὴν ὑστεραίαν ἀτιαν- 
τᾶν χελεύσαντες. χαὶ σπιρῶτον μὲν εἰς τὴν ἀγορὰν καταβὰς 
ὃ Τιβέριος ἱχέτευε τοὺς ἀνϑρώτιους τατγεινὸς καὶ δεδα- 
χρυμένος, ἔτεξιτα δεδοικέναι φήσας μὴ νυχτὸς ἐχχόψωσι 
τὴν οἰχίαν οἱ ἐχϑροὶ χαὶ διαφϑείρωσιν αὑτόν, οὕτω τοὺς 
ἀνθϑρώτιους διέϑηχεν, ὥστε τιερὶ τὴν οἰχίαν αὐτοῦ τταμ- 
πόλλους τινὰς αὐλίσασϑαι χαὶ διανυχτερεῦσαι Tragapv- 
λάττοντας. 

17. aua δ᾽ ἡμέρᾳ τιαρῆν ὃ τὰς ὄρνιϑας αἷς δια- 
μαντεύονται χομίζων χαὶ :τροέβαλλε τροφὴν αὐταῖς. αἱ 
δ᾽ οὐ προῆλϑον, εἰ μὴ μία μόνη, διασείσαντος εὖ μάλα 
τοῦ ἀνθϑρώτιου τὸ ἀγγεῖον" οὐδ᾽ αὐτή γε τῆς τροφῆς ἔϑι- 
γεν, ἀλλ᾽ 8700000 τὴν ἀριστερὰν τυτέρυγα καὶ παρατείνα- 
σα τὸ σχέλος πάλιν εἰς τὸ ἀγγεῖον χατέφυγξ. τοῦτο χαὶ 
τοῦ Ζυροτέρου σημείου τὸν Τιβέριον ἀνέμνησεν. ἣν γὰρ 2 
αὐτῷ χράγος ᾧ τιρὸς τὰς μάχας ἐχρῆτο, χεχοσμημένον 
ἐχηερεπτῶς Hal διάσημον" εἰς τοῦτο καταδύντες ὄφεις ἔλα- 
ϑὸν ἐντεχόντες wa χαὶ ταῦτ᾽ ἐξεγλύψαντο. διὸ καὶ μᾶλ- 
λον ὃ Τιβέριος τοῖς περὶ τὰς ὄρνιϑας ἐταράττετο. προ- 


durch fressende Hühner. 


Landbewohner ab, App. 14, der die 
Vorgänge ganz anders und wahr- 
scheinlich ‚richtiger erzählt. — κατα- 
βαίνειν εἰς ἀγοράν descendere 


in forum. — taneıvös nieder- 
geschlagen, gedrückt, vgl. C. 
Gr. 1,1. — δεδακρυμένος einer der 


in Thränen ausgebrochen ist, weint 
(auch verweint), wie Jedomsvaı 
in Furcht gesetzt sein. — διέθηκεν 
versetzte in die Stimmung, dafs. — 
τινὰς: häufiger ist zis bei dem ne- 
gativen οὐ πολύς, zur Bezeichnung 
nicht weiter bestimmbarer Persön- 
lichkeit. 

17. 1. διαμαντείονται: gemeint 
sind die auspicia pullaria, Zeichen 


Junge 
Hühner wurden zu diesem Zwecke 
von einem Wärter (pullarius) in 
einem ‚Käfig gehalten; stürzten sie 
nach Offnung desselben gierig auf 
das vorgeworfene Futter, so dafs 
etwas davon auf den Boden fiel, 
so galt dies für ein günstiges Zei- 
chen; für ein schlimmes, wenn sie 
nicht frafsen oder gar den Käfig 
nicht verliefsen oder in denselben 
zurückflogen. Der pullarius kam 
Ti. wahrscheinlich nicht als Tribun, 
sondern als ///vir agris d.a. zu, 
Mommsen, Staatsr. 1, “82, 2. — τοῦ 
προτέρου, zu Ag. 11, 2. 

2. Die Erscheinung von Tieren 


194 TIAOYTAPXOY 


\ m 2 Ey 
γει δ᾽ ὅμως, ἄνω τὸν δῆμον ηϑροῖσϑαι περὶ τὸ Kare- 
τώλιον σπιυυνϑανόμεγος" χαὶ πρὶν ἐδξελϑεῖν προσέπταισε 
\ \ I , nd 4 , m Kite 4, 
7005 τὸν οὐδόν, σφοδρᾶς ovrw πιληγῆς γενομένης, ὥστε 
͵ -"Ἥ , G - εἶ = 
τὸν μὲν ὄνυχα τοῦ μεγάλου δαχτύλου ῥαγῆναι, τὸ δ᾽ αἷμα 
8 διὰ τοῦ ὑποδή ἐξ 0803 00v δ᾽ αὑτοῦ 
ιὰ τοῦ ὑποδήματος ἔξω φέρεσϑαι. μιχρὸν αὑτοῦ 
[4 ΒΡ ς \ 14 ’ 4 
προελϑόντος ὠφϑῆησαν ὑγύὲρ κεράμου μαχόμενοι κόραχες 
m 27 2] [4 , 
ἐν ἀριστερᾷ᾽ καὶ ττολλῶν, ὡς EINOS, ἀνϑρώπττων σαρξρχο- 
N 2 Ὁ ΟΝ \ , , 2 \ ς \ 
μένων χατ αὑτὸν τὸν Τιβέριον λίϑος anwoselg ὑπὸ ϑα- 
τέρου τῶν χοράχων ἔπεσε παρὰ τὸν πόδα. τοῦτο χαὶ 
m 2 \ , 9 
τοὺς ϑρασυτάτους τῶν περὶ αὑτὸν ἐπέστησεν. ἀλλὰ 
Βλόσσιος 6 Κυμαῖος σπταρὼν αἰσχύνην ἔφη καὶ κατήφειαν 
ΡλῚ = ! 2 N 7 x ἘΝ Ψ m 
av εἶναι πολλὴν, ei Τιβέριος, Γράχχου μὲν viog, “φριχανοῦ 
δὲ Σχιπτίωνος ϑυγατριδοῦς, πιροστάτης δὲ τοῦ “Ρωμαίων 
4 9 - 29 
δήμου, χόραχα δείσας οὐχ ὑπαχούσειε τοῖς πολίταις χα- 
» m I , 
4 λοῦσι᾽ τοῦτο μέντοι τὸ αἰσχρὸν οὐχ Ev γέλωτι ϑήσεσϑαι 
2 .) m - ᾿ 
τοὺς ἐχϑρούς, ἀλλ᾽ ὡς τυραγγοῦντος χαὶ τρυφῶντος ἤδη 
- o ᾿ 
χαταβοήσεσϑαι πρὸς τὸν δῆμον. ἀμα δὲ καὶ προσέϑεον 
χολλοὶ τῷ Τιβερίῳ παρὰ τῶν ἕν Καπετωλίῳ φίλων, ἐπεί- 
γεσϑαι κελεύοντες, ὡς τῶν Exel χαλῶς ἐχόντων. χαὶ τά 
-7ὦ m 2 ΄ Sa ’ ’ 
ye πρῶτα λαμπρῶς ἀπήντα τῷ Τιβερίῳ, φανέντι μὲν 
> \ > R \ N 2 ὔ \ [4 
ευϑὺς ἀραμένων βοὴν φίλιον, ἀναβαίνοντα δὲ προϑύμως 


an einem ungewöhnlichen Ort wird 
oft als prodigium erwähnt. — περὶ 
τὸ Καπετώλιον: auf der area 
Capitolina, einem freien Platz 
vor dem Tempel, wo häufig Ver- 
sammlungen gehalten wurden. — 
προσέπταισε: die pedis offen- 
sio (Cic. de divin. 2, 84) galt als 
schlimmes Vorzeichen, Valer. M. 
1, 4, 2 Ti. Gracchus cum ad res 
novas moliendas pararetur auspi- 
cia domi prima luce petit, quae 
illi perquam Lristia responderunt. 
et ianua egressus ila pedem of- 
fendit, ut digitus ei decuteretur. 

3. κόρακες Zwei (ὑπὸ ϑατέ- 

ov) Raben, nicht Krähen, Cic. ἃ. ἃ. 

.1,85 cur a dextra corvus, a sini- 
stra cornix faciat ratum — > Valer. 
M. a. a. 0. tres deinde corvi in eum 


adversum occinentes partem tegu- 
lae decussam „ante ‚ipsum propu- 
lerunt. — κατ᾽ αὐτόν: dals gerade 
vor Ti., nicht vor einem der vielen 
andern der Stein niederfiel, war das 
Bedenkliche. — ἐπέστησεν mach- 
te stutzig; vis akanza haec est: 
cogitationem sistere et cohibere at- 
que ad aliquam rem consideran- 
dam convertere' Wyttenbach zu 
mor. 17%. — Βλόσσιος, zu 8, 3. — 
οὐχ, zu Kl. 31, 2. 

4. v γέλωτι ϑέσϑαι von der 
lächerkichen Seite nehmen. — rov- 
φῶντος: an den Begriff König 
knüpfte sich für die Römer der re- 
publ. Zeit, der Begriff der Willkür 
und des Übermutes. — καὶ — γέ 
das Vorhergehende mit einer ‚Be- 
schränkung { (τὰ πρῶτα) bestätigend. 


TIB. ΓΡΑΚΧΟΣ 11. 18. 19, 135 


N 2 7 ς , 2 
δεχομένων χαὶ περὶ αὑτόν, ὡς μηδεὶς πελάσειξν ἀγνώς, 
χιροταττομέγων. 

2 ὕὔ ’ὔ » 7 a 
18. ἀρξαμένου δὲ πάλιν τοῦ Movxiov τὰς φυλὰς 
) } a 2 
ἀναγορεύειν, οὐδὲν Erregaivero τῶν εἰωϑότων διὰ τὸν ἀπὸ 
m b) 7 ’ 2 R \ 2 ’ \ 2 
τῶν ξσχατων ϑόρυβον, ὠϑουμένων Kal ὠϑούντων τους EV- 
7 ’ 9 N 
αγτίους εἰσβιαζομένους xal ἀναμιγνυμένους. ἐν δὲ τού- 
,ὔ - 2 m 2 
τῳ Φούλβιος Φλάχχος ἀπὸ βουλῆς ἀνὴρ εἰς ἐμφανὲς κα- 

, ς 2 2 , 2 , ᾽ - 
ταστάς, ὡς οὐχ ἣν φϑεγγόμενον ἐφιχέσϑαι, διεσήμηνε τῇ 
χειρὶ φράσαι τι βουλόμενον αὑτὸν ἰδίᾳ τῷ Τιβερίῳ. χαὶ 

7ὔ ,ὔ "ἢ \ ne > ’ 
χελεύσαντος Exrelvov διασχεῖν τὸ πλῆϑος, ἀναβὰς μόλις καὶ 
2 ’ r m 
σπροσελϑὼν ἀπήγγειλεν, οτι τῆς βουλῆς συγχαϑεζομένης 
, ou 2 - 
οἱ πλούσιοι τὸν ὑπατον μὴ πιείϑοντες αὐτοὶ διανοοῦνται 
) ς \ I ’ \ ,ὔ \ 2 \ 
χαϑ' αὑτοὺς amoxrıyvvvaı τὸν Τιβέριον, πολλοὺς ἐπὶ 
» ὔ, ς 
τοῦτο δούλους χαὶ φίλους ὡπλισμένους ἔχοντες. 
ς 3 “ δ \ a 3. δ ς | 
19. ὡς οὖν ταῦτα τοῖς regt αὐτὸν Einyyeıkev ὁ Tı- 
, T 2 
βέριος, οὗτοι μὲν εὐθὺς τάς τὲ τηβένγους ζυδριδξιύγνυντο 

\ ne ς nn “ m τὶ , 
χαὶ τὰ τῶν ὑπηρετῶν δόρατα συγχλῶντες, οἷς ἀνείργουσι 

᾿ ς 2 ’ > ΄ 
τὸν ὄχλον, διελάμβανον ὡς ἀμυνούμεγοι τοῖς χλασμασι 

, “ 2 5 7 
τοὺς ἐπερχομένους. τῶν ὃ ἀπωτέρω ϑαυμαζόντων τὰ 
/ » ς ͵ ο -“΄ᾷ 
γιγνόμενα χαὶ πυνϑαγομένων ὁ Τιβέριος ἡψατο Tr χειρὶ 
- x ’ EN, ; 
τῆς χεφαλῆς, ἐνδεικνύμενος τῇ ὄψει τὸν χίνδυνον, ἐπεὶ 
» m 2 ’ 2 N »- 2 
τῆς φωνῆς οὐχ ἕπήχουον. οἱ δ᾽ Evavrloı τοῦτ ἰδόντες 2 


— προταττομένων : App. 1ὅ οἱ μὲν 
αὐτὸν ἐφύλαττον οἷά τινες δορυ- 
φόροι. 

18. Mucius führte den Vorsitz 
und leitete die Wahl. — avayo- 
oeveıw zur Abstimmung aufrufen. 
— οὐδὲν — εἰωϑότων nihilex more 
fiebat. — M. Fulvius Flaccus, spä- 
ter mit C. Gr. u. Ap. Claudius //vir 
agris d. a., Gons. 629/125. Über 
seinen Charakter C. Gr. 10. — διε- 
onunve gab durch den Zwischen- 
raum (δια) hin ein Zeichen. — δια- 
σχεῖν Platz geben. — ovyxade- 
Couevns: im Tempel der Fides in 
der Nähe des Iuppitertempels auf 
dem Kapitol. 

19. 1. Anders und für Ti. ungün- 
stiger App. 15, doch scheint dies 


die Darstellung der Gegner des Ti. 
zu sein. — τηβέννους περιεζών- 
vvyro: App. 1 ra ἱμάτια διαζω- 
σάμενοι (succingere), um sich un- 
behindert bewegen zu können, zu 
Kl. 38, 4. — ὑπηρετῶν die Likto- 
ren. App. ῥάβδους καὶ ξύλα τὰ ἐν 
χερσὶ τῶν ὑπηρετῶν ἁρπᾶσαντές τε 
καὶ διακλάσαντες ἐς πολλὰ τοὺς 
στλουσίους ἐξήλαυνον. --- διελάμβα- 
γον verteilten unter sich. 

2. Flor. 3, 14 (Ti.) cum in Capt- 
tolium profugisset plebemque ad 
defensionem salutis suae manu 
caput tangens hortarelur, prae- 
buit speciem regnum sibi et dia- 
dema poscentis, atque vita duce 
Scipione Nasica, concitato in arma 
populo, quasi iure oppressus est, 


186 ΠΛΟΥΤΑΡΧΟΥ͂ 
ἔϑεον σχιρὸς τὴν βουλήν, ἀτταγγέλλοντες αἰτεῖν διάδημα 
τὸν Τιβέριον" χαὶ τούτου σημεῖον εἶναι τὸ τῆς χεφαλῆς 
ἐσπιϑιγγάνειν. πάντες μὲν οὖν ἐϑορυβήϑησαν" ὃ δὲ Να- 
σιχᾶς ἠξίου τὸν vrarov τῇ τεόλει βοηϑεῖν καὶ καταλύειν 
τὸν τύραννον. ἀτιοχριγαμένου δὲ πράως ἐχείνου βίας μὲν 
οὐδεμιᾶς ὑπάρξειν οὐδ᾽ ἀναιρήσειν οὐδένα τῶν σιολιτῶν 
ἄχριτον, δἰ μέντοι ψηφίσαιτό τι τῶν παρανόμων ὃ δῆ- 
μος ὑπὸ τοῦ Τιβερίου πεισϑεὶς ἢ βιασϑείς, τοῦτο κύ- 
3 ριον μὴ φυλάξειν, ἀναπηδήσας ὁ Νασιχᾶς , ἐπεὶ τοίνυν“ 
ἔφη „roodidwoıv ὃ ἄρχων τὴν πόλιν, οἱ βουλόμενοι τοῖς 
γόμοις βοηϑεῖν ἀχολουϑεῖτε.““ χαὶ ταῦτα λέγων ἅμα χαὶ 
τὸ χραστίξδον τοῦ ἱματίου ϑέμενος ἐττὶ τῆς χεφαλῆς ἐχώ- 
oeı πρὸς τὸ Καπετώλιον ἕχαστος δὲ τῶν ἕπτομένων αὐτῷ 
τῇ χειρὶ τὴν τήβεννον πεεριξλίξας ἐώϑει τοὺς ἐμποδών, 
οὐδεγὸς ἐνισταμένου 70908 τὸ ἀξίωμα τῶν ἀγδρῶν, ἀλλὰ 
4 φευγόντων χαὶ πατούντων ἀλλήλους. οἱ μὲν οὖν περὶ 
αὐτοὺς δόπαλα καὶ σχυτάλας ἐχόμιζον οἴχοϑεν, αὐτοὶ δὲ 
τῶν δίφρων χαταγνυμένων ὑπὸ τοῦ φεύγοντος ὄχλου τὰ 
χλάσματα καὶ τοὺς τιόδας λαμβάνοντες ἀνέβαινον ἐπὶ τὸν 


Τιβέριον, ἅμα χιαίοντες τοὺς υροτεταγμένους. 


χαὶ τούτων 


μὲν ἣν τροττὴ καὶ φόνος" αὐτοῦ δὲ τοῦ Τιβερίου φεύγον- 


- Νασικᾶς, πὰ 18,2. --- ὕπατον: 
0. Muc. Scaevola. — πράως: daher 
heilst er consul languwens b.Cic. 
Tusc. 4, 51, in gerenda re puta- 
batur fuisse segnior de dom. 91. 
Mehr bei Valer. M. θυ νἀ ΡῈ 

3. οἱ βουλόμενοι ist Prädikat zu 
ὑμεῖς, das in ἀκολουϑεῖτε liegt. 
Nach Servius zu Verg. Aen. 7, 614 
war qui rempubl. salvam esse ᾿νε 
me sequatur herkömmliche Formel 
des Gonsuls bei Tumulten. Diese 
Worte gebrauchte Scipio nach der 
übereinstimmenden Angabe Ciceros, 
Valer.M. Vell. 2, 3. App. 16 ἐβόα 
μέγιστον ἕπεσϑαί οἱ τοὺς ἐϑέλον- 
τας σῴζεσϑαι τὴν πατρίδα. --- τὸ 
κράσπεδον = κεφαλῆς: über die 
Deutung ist App. zweifelhaft: τὸ 
κράσπεδον τοῦ ἱματίου ἐξ τὴν κε- 


φαλὴν περιεσύρατο, εἴτε τῷ παρα- 
σήμῳ τοῦ σχήματος πλέονάς οὗ 
συντρέχειν ἐπισπώμενοβ, εἴτε πο- 
λέμου τι σύμβολον τοῖς ὁρῶσιν ὡς 
κόρυϑα “ποιούμενος 9, εἴτε ϑεοὺς ἐγ- 
καλυπτόμενος ὧν ἔμελλε δράσειν. 
Mit verhülltem Haupte nahete man 
den Göttern; der vom pontifex m. 
geführte Zug bewegte sich nach 
dem Tempel des Iuppiter Capito- 
linus. — περιελίξας: contorta toga 
Gornificius ad Herenn. 4, 68. 
οὐδενὸς — φευγόντων, zu Them. 
9.0 

4. αὐτοὶ: App. Ta ξύλα τῶν 
Τρακχείων αὐτῶν περισπάσαντες 
ὅσα τε βάϑρα καὶ ἄλλη παρασκευὴ 
ὡς ἐς ἐκκλησίαν συγνενγ »δκτο δὲε- 
λόντες ἔπαιον αὐτοὺς καὶ ἐδίωκαν 
καὶ ἐς τὰ ἀπόκρημνα κατερρίπτουν. 


ΤΙΒ. ΓΡΑΚΧΟΣ 19. 20. 137 


τος ἀντελαβετόὸ τις τῶν ἱματίων. ὃ δὲ τὴν τήβεννον 
ἀφεὶς χαὶ φεύγων ἐν τοῖς χιτῶσιν ἐσφάλη καὶ κατηνέχϑη 
χερί τινας τῶν τιρὸ αὐτοῦ τυετστωχότας. ἀνιστάμενον δ᾽ 
αὐτὸν ὃ μὲν ἐμφανῶς χαὶ πρῶτος εἰς τὴν χεφαλὴν 7a- 
τάξας ποδὶ δίφρου Πότελιος ἣν Σατυρήϊος εἷς τῶν συν- 
ἀρχόντων᾽ τῆς δὲ δευτέρας ἀντετιοιεῖτο schmyng “Δεύχιος 
Ῥοῦφος, ὡς ἐπὶ καλῷ τινι σεμνυνόμενος. τῶν δ᾽ ἄλλων 
ἀτεέϑανον ὑττὲρ τριαχοσίους ξύλοις καὶ λέϑοις συγκοτιέν- 
τες, σιδήρῳ δ᾽ οὐδείς. 

20. ταύτην πιρώτην ἱστοροῦσιν ἐν Ῥώμῃ στάσιν, ap 
οὗ τὸ βασιλεύεσθαι χατέλυσαν, αἵματι χαὶ φόνῳ πολι- 
τῶν διαχριϑῆναι" τὰς δ᾽ ἄλλας οὔτε μικρὰς οὔτε περὶ 
μιχρῶν γενομένας ἀνϑυτιείχοντες ἀλλήλοις, φόβῳ μὲν οἱ 
δυνατοὶ τῶν πολλῶν, αἰδούμενοι δὲ τὴν βουλὴν ὃ δῆμος, 
ἔπαυον. δοχεῖ δὲ χαὶ τότε μὴ χαλεπῶς ἂν ἐνδοῦναι 
zagnyoonFeis ὃ Τιβέριος, ἔτι δὲ ὅᾷον εἶξαι δίχα φόνου 
χαὶ τραυμάτων ἐπιοῦσιν. οὐ γὰρ πλείονες ἢ τρισχίλιοι 
χερὶ αὐτὸν ἦσαν. ἀλλ᾽ ἔοιχεν ὀργῇ τῶν πλουσίων καὶ 
μίσει τελέον ἢ δι᾽ ἃς ἐσκήτιτοντο τιροφάσεις ἡ σύστασις 
&r7 αὐτὸν γενέσϑαι. χαὶ τούτου μέγα τεχμήριον ὠμῶς 
χαὶ σπιαρανόμως ὑβρισϑεὶς ὃ νεχρός. οὐ γὰρ ἐπέτρεψαν 
ἀνελέσθαι τὸ σῶμα τῷ ἀδελφῷ δεομένῳ χαὶ ϑάψαι νυ- 
χτός, ἀλλὰ μετὰ τῶν ἄλλων γεχρῶν εἰς τὸν ττοταμὸν ἔρρι- 
ψαν. χαὶ τοῦτο πέρας οὐχ ἣν, ἀλλὰ καὶ τῶν φίλων αὖ- 


κἀν τῷδε τῷ κυδοιμῷ πολλοί τε 
τῶν Ιρακχείων καὶ Γράκχος αὖ- 
τός, εἰλούμενος περὶ τὸ ἱερόν, ἀνῃ- 
ρέϑη κατὰ τὰς ϑύρας, παρὰ τοὺς 
τῶν βασιλέων ἀνδριάντας. — μα- 
τίων und χιτῶσιν : der Plur. wohl 
zur Vermeidung des Hiatus (Bl.). 
— Rufus ist nicht bekannt. — roıc- 
κοσίους: ducenti Orosius, der etwas 
abweichend erzählt (nach Livius): 
Gracchus per gradus qui sunt 
super Calpurnium fornicem de- 
tracto amiculo fugiens, ictus frag- 
mento subsellü corruit, rursusque 
assurgens alio ictu clavae cerebro 
impactae exanimaltus est. 


20.1. ταύτην: ταύτην τὴν στά- 


σι») πρώτην στάσιν. App. 17 πρῶ- 


τον ἐν ἐκκλησίᾳ τόδε μύσος γενό- 
μενον. Vell. 2,3 hoc initium in 
urbe Roma civilis sanguinis gla- 
diorumque impunitatis fuit. — ai- 
δούμενοι — δῆμος: das Partiz. ist 
dem Inhalt, nicht der Form des 
bezüglichen Begriffs angepafst. — 
ἂν gehört auch zu εἶξαι. — ἐπι- 
οὔσιν: wenn — wären. 

2. ἔρριψαν : App. 16 πάντας av- 
τοὺς νυκτὸς ἐξέρρειψαν ἐβ τὸ ῥεῦμα 
τοῦ ποταμοῦ. Ti. corpus Lucre- 
ti aedilis manu in Tiberim mis- 
sum, Aur. Vict. 64. — πέρας Prä- 
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τοῦ τοὺς μὲν ἐξεχήρυττον ἀχρίτους, τοὺς δὲ συλλαμβά- 
γοντὲς ἀτιεχτίννυσαν᾽ ἐν οἷς χαὶ Διοφάνης ὃ δήτωρ an- 
λετο. Γάϊον δέ τινα Βίλλιον εἰς ἀγγεῖον καϑείρξαντες 
χαὶ συνεμβαλόντες ἐχίδνας καὶ δράχοντας οὕτω διέφϑειραν. 
ὃ δὲ Κυμαῖος Βλόσσιος ἀνήχϑη μὲν ἐπὶ τοὺς ὑπάτους, 
ἐρωτώμενος δὲ σπιερὶ τῶν γεγονότων ὡμολόγει seerromaevan 
γίαγτα Τιβερίου κελδύοντος. eistovtoc δὲ τοῦ Νασιχᾶ 
πρὸς αὐτόν „ti οὖν ᾿ εἴ σὲ Τιβέριος ἐχέλευσεν ἐμτυρῆσαι 
τὸ Καπετώλιον,“ τὸ μὲν πρῶτον ἀντέλεγεν, ὡς οὐχ ἂν 
τοῦτο Τιβερίου χελεύσαντος᾽ πολλάχις δὲ χαὶ πολλῶν 
ταὐτὸ στυνϑανομένων „all ἐχείνου γε τυροστάσσοντος“ 
ἔφη ,χαμοὶ τοῦτο zroasau καλῶς εἶχεν. οὐ γὰρ ἂν Τι- 
βέριος τοῦτο προσέταξεν, εἰ μὲ τῷ δήμῳ συνέφερξνγ.““ 
οὗτος μὲν οὖν διαφυγὼν ὕστερον ᾧχετο γερὸς “Τριστόγιχον 
eis Aociav χαὶ τῶν ἐχείνου πραγμάτων διαφϑαρέντων 


ς \ > ἘΣ 
ξαυτον ἀγεῖλενγ. 


“4 


dikat zu τοῦτο. --- ἀκρίτους: weil 
gegen die  Gerichtskommission 
(quaestio ezxtraordinaria) unter 
Vorsitz der Gonsuln des J. 622/132 
(zu C. Gr. 4, 2) keine Provokation 
zulässig war. — Βίλλιον: unbe- 
kannt. — eis ἀγγεῖον —: er erlitt 
also die Strafe der parricidae, die 
in einen ledernen Sack mit einem 
Hund, einem Hahn, einer Schlange 
und einem Affen eingenäht ersäuft 
wurden. 

3. Naoıxa: etwas anders Cie. 
Lael. 37, wo Laelius spricht: at 
C. Blossius Cumanus — cum ad 
me, quod aderam Laenali et Rupi- 
lio consulibus in consilio, depre- 
catum venisset, hanc ut sibi igno- 
scerem causam adferebat, quod 
lanti Ti. Gracchum feecisset, ut 
quidquid ille vellet sibi faciendum 
putaret. tum ego: 'eliamne' in- 
quam si te in Capitolium 
faces ferre vellet? num- 
quam,inquit,voluissetid qui- 
dem, sed si voluisset, paru- 


δὲ βουλὴ ϑερατιξύουσα τὸν δῆμον ἐχ τῶν παρ- 


issem. Fidetis quam nefaria vox. 
Dagegen Niebuhr: „das Wort, wel- 
ches er gesprochen hat, macht ihm 
keine Schande, sondern denjenigen, 
welche es ihm abgepre/st haben“. 
Ähnlich urteilte schon Valer. Ν. 4, 
7,1. — προστάσσοντος: wie von 
den Verbis des Befehlens oft das 
Imperf. statt des Aor. steht zur Be- 
zeichnung einer nachhaltigen fort- 
bestehenden Wirkung, kann hier 
σιροστάσσοντος---προστάξαντοξ ge- 
nommen werden. — Aristonikos, 
unehelicher Sohn Eumenes Il., Kö- 
nigs von Pergamon, hatte sich des 
von Attalos den Römern vermach- 
ten Reichs bemächtigt; vom Cons, 
M. Perperna 624/130 besiegt ward 
er in Rom hingerichtet, Cie. Lael. 
a.a. 

21. 1. ϑεραπεύουσα τὸν δῆμον: 
Valer. Ν. 7, 3,6 (senatus) Ti. Grac- 
chum tribunum pl. agrariam legem 
promulgare ausum morte multavit., 
idem ut secundum legem eius per 
triumviros ager populo viritim di- 
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7 \ ’ n ’ 2) m 
ὄντων οὔτε ττρὸς τὴν διανομὴν ἔτι τῆς χώρας ἠναντιοῦτο 
> m N 7 = = ἃ 
χαὶ ἀντὶ τοῦ Τιβερίου προύϑηκε τοῖς ττολλοῖς δριστὴν 
ἑλέσϑαι. λαβόντες δὲ τὰς ψήφους εἵλοντο Πόπλιον 
᾽ ” ; 7 7, \ m 
Κράσσον, οἰχεῖον ὄντα Γράχχῳ᾽ ϑυγάτηρ γὰρ αὐτοῦ Aı- 
᾽ὔ, ls [4 7 ’, ᾽ c ᾽ὔ 
χιγνία Ἰαἴῳ Toaryw συνῴχξι. χαίτοι Nerrwg ὁ Koovn- 2 
2 ΄ U -" 
λιός φησιν οὐ Κράσσου, Βρούτου δὲ τοῦ ϑριαμβεύσαντος 
> \ » N - ΔΑΝ . 2 2 ς ὔ 
ἃπὸ “υσιτανῶν ϑυγατέρα γῆμαι Γάϊον" ἀλλ᾽ οἱ πλείους 
ὡς ἡμεῖς γράφομεν ἱστοροῦσιν. ἐπεὶ δὲ χαλεπῶς μὲν ὃ 
-" 5 -“ ’ - 7 \ \ 5 
δῆμος εἶχε τῷ ϑανάτῳ τοῦ Τιβερίου χαὶ φαγερὸς ἣν 
4 ᾽ὕ ’ y \ ,ὔ ΞΞ ad 
ἀμύνης πιξριμένων χαιρόν, ἤδη δὲ χαὶ δίκαι τῷ Νασιχᾷ 
, / 2 \ ς N 
zo00ave0elovyro, δείσασα περὶ τοῦ ἀνδρὸς ἡ βουλὴ ψηφί- 
7 ‚ IN I ὔὕ 2 \ 
ζεται μηδὲν δεομένη zeäumeı αὑτὸν eis Aclav. οὐ yao3 
, \ \ 2 , \ 
ATTEKOUTTTOVTO χατὰ τὰς ἀπαντήσεις οἱ ἄνθρωποι τὴν 
, 9 n) Σ I / c 
δυσμένειαν, ἀλλ ἐξηγριαίνοντο χαὶ κατεβόων 0770V 76000- 
τύχοιεν, ἐναγῆ καὶ τύραννον χαὶ μεμιαγχότα φόνῳ σώ- 
3 ,ὔ “- \ 14 /2 
ματος ἀσύλου χαὶ ἱεροῦ τὸ ἁγιώτατον χαὶ φρικωδέστα- 


τὸν &v τῇ πόλει τῶν ἃ 


videretur egregie censuit, si qui- 
dem gravissimae seditionis eodem 
tempore et auctorem et causam 
sustulit. — ἐκ τ. παρόντων, in 
Berücksichtigung, Gemäfsheit der 
Lage. — οὔτε — καὶ selten statt οὔτε 
— τέ (Hiatus). — P. Crassus (zu 9, 1) 
nennt auch eine Inschrift bei Orelli 
nr. 570: er hat aber nur kurze Zeit 
der Kommission angehört, da er 
623/131 zum CGonsul gewählt, ge- 
gen Aristonikos geschickt wurde 
und bald darauf starb, Liv. epit. 59. 
Sein Nachfolger in der Kommission 
wurde M. Fulvius Flaccus (Vell. 
2,6) und an Ap. Claudius’ Stelle, 
der gleichzeitig gestorben war, trat 
C. Papirius Garbo, App. 18. 

2. Corn. Nepos heifst bei Plut. 
bald Nerws ὃ Κορνήλιος, bald Koo- 
γήλιος Nenws, bald einfach Nenws. 
Über die Stellung und über Cras- 
sus zu 9, 1. — D. Iunius Brutus mit 
dem Beinamen Gallaecus Cons. 616/ 
138; sein Triumph über die Gal- 
laecer und Lusitanier fällt 622/132. 


> m 
ἱερῶν ἀποχαλοῦντες. 


co \ 
ουτω μὲν 


— χαλεπῶς εἶχε schwierig war 
üb er(gewöhnlich ἐσί tıvı). — σερο- 
avsoeiovro: σείειν und die Komp. 
öfters bei Plut. drohend erheben, 
bedrohen, rrgo — schon vor der Ge- 
legenheit, auf die sie warteten (ἀμύ- 
νης καιρός). Dies geschah beson- 
ders von Fulvius, Cic. de orat. 2,285. 
— eis Aciav: von ganz anderem 
polit. Standpunkt Valer. M. 5,3, 2 
propter iniquissimam virtutum 
suarum apud cives aestimationem 
sub titulo legationis Pergamum 
secessit et quod vitae super fuit ibi 
sine ullo ingratae patriae deside- 
rio peregit. 

3. τύραννον: das Schlimmste, 
was ihm nachgesagt werden konnte; 
regium nomen alibi magnum Ro- 
mae intolerabile esse sagt Scipio 
bei Liv. 27, 19. — ἀσύλου, zu 14, 
3. — ayıwrarov: den Juppitertem- 
pel, zu 19, 4. — φρικώδης ursprüng- 
lich von dem unheimlichen Gefühl 
(horror), das mit dem Nahen an 
einen Gegenstand der Scheu und 
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Dale, Au > ς a ,ὔ ; 4 ἘΣ 
ὑχιεξῆλϑε τῆς ταλίας 0 Νασικᾶς, χαίστερ ἐνδεδεμένος ταῖς 
, ΔΉ 5] \ ς , m 
μεγίσταις ἱερουργίαις" ἣν γὰρ 0 μέγιστος χαὶ πρῶτος 
- ς , Ir; 2 3 ’ N‘ ’ 3 2, 2 
τῶν ἱερέων. ἔξω δ᾽ ἁλύων χαὶ πλανώμενος ἀδόξως οὐ 
\ , , 2 -»" 
μετὰ στολὺν χρόνον χατέστρειψε τύδρὶ Πέργαμον. οὐ δεῖ 
\ "᾽ς “- N co mu 
δὲ ϑαυμάζειν, εἰ Νασιχᾶν μεμίσηχεν οὕτως ὃ δῆμος, 
a N h ce» / τᾷ - ς pr 
οσύου χαὶ Σχιπίων ὃ Apoıxavos, οὐ δοχοῦσι Ῥωμαῖοι 
’ ’ m > - \ 
μηδένα δικαιότερον μηδὲ μᾶλλον ayazınoat, τταρὰ μιχρὸν 
3 > = \ , - \ \ - 2 
ἡλϑὲν Eureoeiv χαὶ στέρεσθαι τῆς πρὸς τὸν δῆμον εὑ- 
N [44 - N \ \ - 
volag, ὁτε πρῶτον μὲν ἐν Νομαντίᾳ τὴν τελευτὴν τοῦ 
, 2 ἥ m m 
Τιβερίου ττυϑόμενος ἀνεφώνησεν ἐχ τῶν Ὁμηριχῶν 
a > ,ὔ Ί a - ὔ 
ὡς ἀπόλοιτο καὶ ἄλλος, 0 τις τοιαῦτά γε δέζοι, 
- RR > » 2) 
Erreıra τῶν scegl Taiov χαὶ Φούλβιον αὐτοῦ δὲ ἐχκλη- 
σίας στουνϑανομένων, τί φρονοίη τιερὶ τῆς Τιβερίου τελευ- 
-Ὁ Ὁ) > ὔ ΣΝ ς > ,ὔ ᾽ὔ 
τῆς, οὐχ ἀρεσχομένην τοῖς vr ἐχείνου 7τε7τολιτευμέγοις 
9 ’ 7 \ m > n 
arrorgıoıv ἔδωχεν. Ex τούτου γὰρ ὃ μὲν δῆμος avre- 
> »-» N ᾿ m 4 7 
χρουσεν αὐτῷ λέγοντι, μηδέπω τοῦτο ποιήσας τερότερον, 
2 \ m I m ’ 5; 
αὑτὸς δὲ τὸν δῆμον εἰπεῖν χαχῶς τιροήχϑη. περὶ μὲν οὖν 
,ὔ - N ὔ \ ) 7 
τούτων Ev τῷ Σχιπίωγος βίῳ τὰ χαϑ' ἕχαστα γέγραττται. 


des Grausens verbunden ist und sich 
im Sträuben der Haare (φρίκη) kund 
giebt. — μέγιστος τ. ἱερέων Pon- 
tifex maximus, als solcher durfte 
er dem Herkommen nach Italien 
nicht verlassen. Doch kommen Aus- 
nahmen vor; auch P. Licinius Gras- 
sus war pont. max., als er gegen 
Aristonikos geschickt wurde, Liv. 
epit. 59. 

4. οὐ μετὰ πολὺν stärker, weil 
auf einem Gegensatz beruhend, als 
μετ᾽ οὐ πολύν. — ei wie si nach 
miror und ähnlichen Begriffen — 
ὅτι. — μεμίσηκεν: das Perf. in der 
Erzählung ist unklassisch. — ὅπου 
führt etwas Stärkeres ein: in einem 


Fall, wo —. — παρὰ μικρὸν ni- 
Jev, um ein kleines dahin kam. — 
στέρεσϑαι privalum esse. — 
ὡς --- Hom. Od. 1, 47. — ἀπόκρι- 
σιν: \Valer. M. 6, 2, 3 (Scipio) iwre 
eum caesum videri respondit. cui 
dicto cum contio tribunieio furore 
instincta violenter sueclamasset, 
taceant, inquit, quibus Italia no- 
verca est. orto deinde murmure, 
non efficietis, ait, ut solutos ve- 
rear, quos adligatos adduxi. uni- 
versus populus ab uno iterum con- 
tumeliose correptus erat et tacuit. 
— Die Biographie Secipios ist nicht 
mehr vorhanden. 
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Ubi semel recto deerratum est in praeceps 


pervenitur. 


Vell. Pat. II 3. 


1. Γάϊος δὲ Γράχχος ἐν ἀρχῇ μὲν ἢ δεδιὼς τοὺς 
ἐχϑροὺς ἢ φϑόνον συνάγων ἐπ᾽ αὑτοὺς ὑτιεξέστη τε τῆς 
ἀγορᾶς χαὶ χαϑ᾽ ἑαυτὸν ἡσυχίαν ἔχων διέτριβεν, ὡς ἂν 
τις ἔν TE τῷ παρόντι Tareıva τύράττων χαὶ τὸ λοιπὸν 
οὕτως ἀτιραγμόνως βιωσόμενος, WOTE χαὶ λόγον τισὶ χαϑ' 
αὑτοῦ παρασχεῖν ὡς δυσχεραίνοντος χαὶ τιροβεβλημένου 
τὴν τοῦ Τιβερίου πολιτείαν. ἣν δὲ χαὶ μειράκιον 7ταν- 
τάπιασιν᾽ ἐννέα γὰρ ἐνιαυτοῖς Eheircero τἀδελφοῦ καϑ' ἡλι- 


, > 9 7 D] 7 
χίαν, ἐχεῖνος δ᾽ οὔπω τριάχοντα γεγονὼς αττέϑαγεν. 


2 \ 
EITEL 


δὲ προϊόντος τοῦ χρόνου τόν TE τρόπον ἡσυχῇ διέφαινεν 
᾿ἀργίας καὶ μαλακίας χαὶ πότων χαὶ χρηματισμῶν ἀλλό- 
τρίον ὄντα, χαὶ τὸν λόγον ὥστιερ ὠχύσττερα χατασχευα- 
ζόμενος ἐπὶ τὴν πολιτείαν δῆλος ἣν οὐχ ἠρεμήσων, δί- 
χὴν τέ τινι τῶν φίλων φεύγοντι Βεττίῳ συγειπτών, τοῦ 


1. 1. φϑόνον συνάγειν invi- 


ἀΐαπι conflare. — ἀγορὰ wie 
‘forum Schauplatz aller öffentli- 
chen Thätigkeit. — Οκαϑ᾽ ἑαυτὸν 


διατρίβειν wie nachher ἀπραγμό- 
vos βιοῦν Bezeichnung der vita 
otiosa.— ὡς ἂν τις: wie einer, 
der —, vollständig: ὡς ἂν τις dıa- 
τρίβοι. Arat. 17 ws av τις μάλι- 
στα σχολάζειν τὴν διάνοιαν ἀφει- 
κώς. -- ταπεινὰ πράττων, wie ΚΙ. 
18,3; zu Tib. 10,2. — τὸ λοιπὸν 
‚ovrws So fort wie bisher, wird 
erläutert durch ἀπραγμόνως, — 


στροβεβλημέγνου = ἀποτετραμμένου 
καὶ μισοῦντος. 

2. διέφαινε: durch die absicht- 
liche Unthätigkeit durchschei- 
nen liefs. — xonuarıouoi Gewinn- 
sucht. — λόγον: er unterstützte 
z. B. die rogatio Papiria de iri- 
bunis reficiendis 623/131, aus der 
die Worte citiert werden: pessimi 
Tiberium fratrem meum optimum 
interfecerunt. em videte quam par 
pari sim, Charisius 240, 16 Κ. — 
δίκην φεύγει» angeklagt sein: der 
Prozefs ist nicht näher bekannt. 
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,ὔ - GEHT RG - \ ,ὔ 1 
δήμου συνενϑουσιῶντος Up ἡδονῆς καὶ βαχχεύοντος zregl 
An Dann, x ΡΥ ς , \ 
αὑτόν, ἀτεέδειξε τοὺς ἄλλους ῥήτορας παίδων μηδὲν δια- 
φέροντας, εἰς φόβον αὖϑις οἱ δυνατοὶ χαϑίσταντο, χαὶ 
3 I ΠΡ 2 
πολὺς ἣν Ev αὐτοῖς λόγος ὡς οὐκ ἐάσουσιν ἐπὶ δημαρ- 
3 yiav τὸν Γάϊον τιροελϑεῖν. συντυγχάνει δ᾽ ἀπὸ ταῦτο- 
’ = Ἵ » 
μάτου λαχεῖν αὑτὸν εἰς Σαρδὼ ταμίαν Ορέστῃ τῷ ὑπάτῳ" 
- -, Ay I , 
χαὶ τοῦτο τοῖς μὲν ἐχϑροῖς χαϑ' ἡδονὴν ἐγεγόνει, τὸν δὲ 
ΕΣ 2 ’ co pP) \ τὰ 
Γάϊον οὐκ ἐλύπησεν. ατὲ γὰρ ὧν πολεμιχὸς χαὶ χεῖρον 
) A 2 ᾽ Ἵν 
οὐδὲν πρὸς στρατείας ἠσκημένος ἡ δίχας, ἔτι δὲ τὴν ττολι- 
, ἧς , 2 ὅπ = 
τείαν χαὶ To βῆμα φρίττων, ἀντέχειν δὲ χαλοῦντι τῷ 
a ὔ 2 ’ ᾽ὔ 3 
δήμῳ χαὶ τοῖς φίλοις οὐ δυνάμενος, πιαντάττασι τὴν Q7r0- 
[4 4 I ’ ’ὔ - ’ὔ »“ 
4 δημίαν ἐχείνην Nyazınde. χαίτοι χρατεῖ δόξα ττολλὴ 
- 17 , » 
τοῦτον ἄχρατον γενέσϑαι δημαγωγὸν χαὶ πολὺ τοῦ Tı- 
’ > m ] 
βερίου λαμυρώτερον πρὸς τὴν ἀπὸ τῶν ὄχλων δόξαν. 
2 » 3 a 2 ; 2 I Ἂ» EB ΝΥΝ ΩΝ! 
οὐχ ἔχει ὃ οὕτω τὰἀληϑές, ἀλλ΄ ἔοικεν ὑπ ἀνάγχης τινὸς 
ἜΚ" Ἔ RN N m 
μᾶλλον οὗτος ἡ προαιρέσεως ἐμπεσεῖν εἰς τὴν πολιτείαν. 
ἱστορεῖ δὲ χαὶ Κιχέρων 6 δήτωρ ὡς ἄρα φεύγοντι πᾶσαν 
> \ m «le \ 2 ς N ς ,ὕ -" CI \ 
ἀρχὴν τῷ Γαΐῳ χαὶ μεϑ' ἡσυχίας ῃρημένῳ ζῆν ὁ ἀδελφὸς 
7 ’ὔ -» ,ὔ Fon 
ὄναρ φαγεὶς xal προσαγορεύσας „ti δῆτα“ pain „Laie, 


— συνενϑουσιῶντος — das Volk 
ward vom Redner mit fortgerissen 
zu wilder Begeisterung. Die Be- 
redsamkeit des C. Gr. erheben Ci- 
cero (z. B.Brut. 125 f.) u. a. mit den 
gröfsten Lobsprüchen, vgl. zu Ti. 
2, 3. — παίδων μηδὲν διαφέρειν 
scheint sprichwörtliche Redensart 
zu sein, ebenso Plat. Theait. 177». 
Phaidr. 279%. Vgl. auch παῖδας 
ἀπέδειξεν Plut. Philop. 13, wie 
ähnlich öfter Lukian. — φόβον αὐ- 
Jıs: mit Beziehung auf die Furcht, 
die sie vor Ti. gehabt. — ὡς οὐκ 
ἐάσουσιν: dafs sie nicht zugeben 
würden; d. Indik. ist nach griech. 
Gewohnheit aus der or. recta (οὐκ 
ἐάσομεν) beibehalten. 

3. συντυγχάνει: traf zusammen 
mit den Wünschen d. Nobilität. — 
λαχεῖν eis Σαρδὼ ταμέαν prägnan- 
te Ausdrucksweise st. λαχεῖν αὐ- 
τὸν συνεξελϑεῖν eis I. λαχεῖν mit 


dem Nom. häufig (= aieednvau); ' 
davon hängt ab eis Iaod@, wie es 
heifst λαχεῖν Eni τὴν στρατείαν 
Poplic. 14. Uber die Sache zu Ti. 
5, 1. — Τὸ Aurelius Orestes, Cons. 
628/126. — za” ἡδονὴν : Sardinien 
berüchtigt wegen des ungünstigen 
Klimas: pestilentem Sardiniam 
quaestor sorlitus, Aur. Vict. 65. 
4. ὑπ᾽ ἀνάγκης, mor. 798' I. Te. 
ἐπὶ ϑερμοῖς τοῖς περὶ τὸν adeh- 
φὸν ἀτυχήμασιν ἀπωτάτω τῶν 
κοινῶν τὸν βίον ϑέμενος, εἶϑ'᾽ 
ὕβρει τινῶν καὶ λοιδορίᾳ πρὸς αὐ- 
τὸν ἀναφλεχϑεὶς ὑπ᾽ ὀργῆς ἐνέπεσε 
τοῖς κοινοῖς. — Κικέρων: de div. 
1,56 C. vero Gracchus multis di- 
wit — sibi in somnis quaesturam 
petere dubitanti Ti. fratrem vi- 
sum esse dicere, quam vellet cunc- 
laretur, tamen eodem sibi leto, 
quo ipse interisset, esse pereundum. 
— ὡς ἄρα dafs ja, dafs nämlich. 


TAIOZ ΓΡΑΚΧΟΣ 1. 2. 143 


βραδύνεις; οὐχ ἔστιν ἀτιόδρασις, ἀλλ᾽ εἷς μὲν ἡμῖν au- 
φοτέροις βίος, εἷς δὲ ϑάνατος ὑττὲρ τοῦ δήμου ττολιτευο- 
μένοις TTETQWTaL.“ 

2. γενόμενος οὖν ὃ Γάϊος ἐν Σαρδόνι τιᾶσαν ἀρε- 
τῆς ἀπόδειξιν ἐδίδου χαὶ old “τάντων διέφερε τῶν νέων 
ἐν τοῖς πιρὸς τοὺς πολεμίους ἀγῶσι χαὶ ἐν τοῖς πρὸς 
τοὺς ὑπτηχόους διχαίοις χαὶ ἐν τῇ πρὸς τὸν στρατηγὸν 
εὐνοίᾳ χαὶ τιμῇ, σωφροσύνῃ δὲ xal λιτότητι καὶ φιλο- 
πονίᾳ πιαρήλλαττε χαὶ τοὺς πρεσβυτέρους. ἰσχυροῦ δὲ 
χαὶ νοσώδους ἅμα χειμῶνος ἐν Σαρδόνι γενομένου χαὶ 
τοῦ στρατηγοῦ τὰς πόλεις ἐσθῆτα τοῖς στρατιώταις αἷ- 
τοῦντος, ἔπεμψαν εἰς Ῥώμην παραιτούμενοι. δεξαμένης 2 
δὲ τῆς βουλῆς τὴν παραίτησιν αὐτῶν χαὶ τὸν στρατηγὸν 
ἄλλοϑεν ἀμφιάζειν τοὺς στρατιώτας χελευούσης, ἀτιοροῦν- 
τος δ᾽ ἐχείνου χαὶ τῶν στρατιωτῶν χαχοτιαϑούντων, Erteh- 
ϑὼν τὰς πόλεις 6 Taiog αὐτοὺς ap ἑαυτῶν Ercoingev 
ἐσθῆτα πέμψαι χαὶ βοηϑῆσαι τοῖς Ῥωμαίοις. ταῦτα 
scalıv εἰς Ρώμην ἀτιαγγελλόμενα καὶ δοχοῦντα δημαγωγίας 
σιροάγωγες εἶναι διετάραττε τὴν βουλήν. χαὶ πρῶτον μὲν 
ἐχ “ιβύης παρὰ ΠΠιχίψα τοῦ βασιλέως πρέσβεις πιαραγε- 
γομένους χαὶ λέγοντας, ὡς ὃ βασιλεὺς χάριτι Γαΐου Γραχ- 
χου πέμψειεν εἰς Σαρδόνα σῖτον τῷ στρατηγῷ, δυσχε- 
ραίνοντες ἐξέβαλον" ἔπειτα δόγμα ποιοῦνται τοῖς μὲν 
στρατιώταις διαδοχὴν ἀτιοσταλῆναι, τὸν δ᾽ ᾿Ορέστην Ercı- 
μένειν, ὡς δὴ χαὶ τοῦ Γαΐου διὰ τὴν ἀρχὴν zragauevovv- 


— τί δῆτα eindringliche Frage der 
Verwunderung, warum das natür- 
lich zu Erwartende noch nicht ge- 
schehe. 

2. 1. πᾶσαν — nullum non vir- 


tutis specimen, Schaefer. — τὰ 
δίκαια das rechtmäfsig Beanspruch- 
te. — evvora Ergebenheit. — xai 


τοὺς πρεσβυτέρους, bei denen das 
Festhalten an der alten Strenge 
natürlicher war. — αἰτοῦντος --- 
παραιτούμενοι: Unterschied des 
Akt. und des Med. 


2. ἐποίησεν bewirkte. — πά- 


λὲν gehört zu διετάραττε. --- Mi- 
cipsa Sohn und Nachfolger des Ma- 
sinissa, befreundet mit der Familie 
der Scipionen. Daher, wie es scheint, 
seine Aufmerksamkeit gegen C. Gr. 
— os δὴ als ob natürlich, zu 
Ag. 1, 1. Der Quästor stand zu 
dem Prätor oder Proconsul in einem 
Pietätsverhältnis, vgl. besonders 
Cic. de div. in ©. Caec. 61 sic a 
maioribus nostris accepimus prae- 
torem quaestori suo parentis loco 
esse oporlere; nullam neque iuslio- 
rem neque graviorem causam ne- 
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\ 7 9 --ς ’, > \ > 7 
3 709. ὃ δὲ τούτων αὐτῷ προσπεσόντων εὐϑὺς ξξέχελευσε 
2 ς ΄, 2 ΠῚ 2 G 
χερὸς ὀργὴν χαὶ φανεὶς Ev Ῥώμῃ παρ ἐλπίδας οὐ μόνον 
ς \ m 2 m > RA, Θ᾽ Ir \ \ ἊΝ nr I 
vo τῶν ἐχϑρῶν αἰτίαν εἰχεν, ἀλλὰ χαὶ τοῖς ττολλοῖς ἀλ- 
Υ [4 \ „ m m 
λόχοτον ἔδόχει TO ταμίαν ὄντα πιροαττοστῆγαι τοῦ ἄρχον- 
3) \ > , ad ’ &= 
τος. οὐ μὴν ἀλλὰ χατηγορίας αὐτῷ γενομένης Erel τῶν 
AS (d) > ’ 
τιμητῶν, αἰτησάμεγος λόγον OVTW μετέστησε τὰς γνώμας 
m 3 7 ς 2 2 > m \ , ’ 
τῶν ἀχουσάντων, ὡς ἀτύελϑεῖν ηδικῆσϑαι Ta μέγιστα δό- 
᾿ nd \ ER , yr a ἘΝ 
4 ξας. ἐστρατεῦσϑαι μὲν γὰρ ἔφη δώδεχα ἔτη, τῶν ἀλλων 
δ. / 9 / 7 - 
δέχα στρατευομένων EV ἀγάγχαις, ταμιεύων δὲ τῷ στρα- 
-»" ’ὔ , - 7, > >) x 
τηγῷ :ταραμὲμενηχέγαι ToLETlav, τοῦ νόμου UET ἑγιαυτον 
ἐχτανελθϑεῖν διδόντος" μόγος δὲ τῶν στρατευσαμένων πλῆ- 
089 τὸ βαλλαντιον εἰσενηνοχὼς χεγὸν ἐξενηγοχέναι, τοὺς 
9 
δ᾽ ἄλλους ἐχπιιόντας ὃν εἰσήνεγκαν οἶνον ἀργυρίου χαὶ 
χρυσίου μεστοὺς δεῦρο τοὺς ἀμφορεῖς ἥχειν χομίζοντας. 
ΕῚ , in "7 37 I n \ 7, 
3. x τούτου πάλιν αλλας αἰτίας αὑτῷ καὶ Ölxag 
m \ , 9 ’ ΄ 
ἐγυῆγον ὡς τοὺς συμμάχους ἀφιστάντι Kal χεχοινωγηχότι 


τῆς σττερὶ Φρέγελλαν ἐνδειχϑείσης συνωμοσίας. 


ὃ δὲ πᾶ- 


N I ’ \ > \ 
σαν ὑποψίαν ἀπολυσάμενος χαὶ φανεὶς χαϑαρὸς εὐυϑὺς 


cessitudinis posse reperiri quam 
coniunctionem sorlis, quam pro- 
vinciae, quam offieii, quam pu- 
bliei muneris societatem. 

9; στρὸς ὀργὴν. zu Kl. 3,2. -- 
ὑπὸ weil‘ αἰτίαν ἔχειν pass. Sinn 
hat. — τὸ — προαποστῆναι, die 
frühere Entfernung, eines der Quä- 
stor wäre. — οὐ μὴν ἀλλὰ, zu Ag. 
8,1. — ἐπὶ τ. τιμητῶν νοῦ, Un- 
ter dem Vorsitz der Censoren. Cen- 
soren waren L. CGassius Longinus 
und Cn. Servilius Gaepio. Die von 
Gr. gehaltene Rede wird unter der 
Bezeichnung apud censores von 
αἷς. or. 233. Charisius 80, 9 K. er- 
wähnt. Die Anklage ging wahr- 
scheinlich von einem dritten aus, 
Mommsen, Staatsr. 2, 371. — ὡς, 
zu, li. 8% 2 

4. ἐν ἀνάγκαις durch gesetzliche 
Verpflichtung, auffallend st. ἐξ a 
γάγκηξ. τοὺς μὲν ἱπητεῖς δέκα, τοὺς 
δὲ πεζοὺς εἴκοσι δεῖ στρατείας τε- 


λεῖν κατ᾽ ἀνάγκην, Pol. 6, 19. — 
τριετίαν: wohl ein Irrtum der Ab- 
schreiber statt διετίαν, wie aus Gr. 
eigenen Worten hervorgeht bei Gel- 
lius 15,12 biennium fui in pro- 
vincia, der sie jedoch aus einer 
oratio ad populum in conlione 
habita anführt. — μόνος: Gr. bei 
Gellius: eum Romam profectus sum 
zonas, quas plenas argenti extuli, 
eas ex provincia inanes relluli. 
alii vini amphoras quas plenas 
tulerunt, eas argento repletas do- 
mum reporlaverunt. 

3. 1. Im J. 629/125 hatte der 
Gons. M. Fulvius Flaceus das Ge- 


setz vorgeschlagen den italischen 


Bundesgenossen das Bürgerrecht zu 
gewähren (rogatio Fulvia de civi- 
tate socüis Italieis danda). Die Ver- 
zögerung der Ausführung veran- 
lafste den Aufstand der latinischen 
Kolonie Fregellae: sie ward von L. 
Opimius erobert und zerstört, vgl. 
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ἐπὶ δημαρχίαν ὥρμησε, τῶν μὲν γνωρίμων ἀνδρῶν ὅμα- 
᾿λῶς ἁπάντων ἐναντιουμένων 71005 αὐτόν, ὄχλου δὲ τοσού- 
τοῦ συρρέοντος εἷς τὴν πόλιν ἐκ τῆς Ἰταλίας καὶ συγαρ- 
᾿χαιρεσιάζοντος, ὡς πολλοῖς μὲν οἰἴχήσεις ἐπιλιπεῖν, τοῦ 
δὲ πεδίου un δεξαμένου τὸ τελῆϑος ano τῶν τεγῶν χαὶ 
φῶν χεράμων τὰς φωγὰς συνηχεῖν. τοσοῦτον δ᾽ οὖν ἔἐξε- 
βιάσαντο τὸν δῆμον οἱ δυνατοὶ καὶ τῆς ἐλπίδος τοῦ Γα- 
ἴου χαϑεῖλον, ὅσον οὐχ ὡς προσεδόχησε τιρῶτον, ἀλλὰ 
τέταρτον ἀναγορευϑῆναι. παραλαβὼν δὲ τὴν ἀρχὴν εὑ- 
ϑὺς ἦν ἁπάντων πρῶτος, ἰσχύων τε τῷ λέγειν ὡς ἄλλος 
οὐδεὶς χαὶ τοῦ πάϑους αὐτῷ παρρησίαν πολλὴν διδόν- 
τος ἀναχλαιομένῳ τὸν ἀδελφόν. ἐνταῦϑα γὰρ ἐξ ἁπά- 
σης προφάσεως περιῆγε τὸν δῆμον, ἀναμιμγήσχων τῶν 
γεγονότων χαὶ παρατιϑεὶς τὰ τῶν προγόνων, ὡς ἔχεῖνοι 
μὲν χαὶ Φαλίσχοις ἐπολέμησαν ὑττὲρ Γεγυχίου τινὸς δη- 
μάρχου λοιδορηϑέντος, xal Γαΐου Βετουρίου ϑάγατον κατ- 
ἔγνωσαν ὅτι δημάρχῳ ττορευομένῳ δι᾿ ἀγορᾶς οὐχ ὑτεεξαν- 
ἔστη μόνος" ὑμῶν δ᾽ δρώντων“ ἔφη ,,Τιβέριον ξύλοις 
συγέχοτστον οὗτοι χαὶ διὰ μέσης τῆς πόλεως ἐσύρετο γε- 
χρὸς ἐχ Καπετωλίου διφησόμεγος εἰς τὸν ποταμόν" οἱ δ᾽. 
ἁλισχόμεγοι τῶν φίλων ἀττέϑνῃσχον ἄχριτοι. καίτοι ττά- 


Mommsen, röm. Gesch. 2, 102 f. — 


σάϑους: das Unglück seiner Fami- 
γνώριμοι Standesbezeichnung wie 


lie. — περιῆγε ἃ. ἢ. kam bei je- 


nachher οὗ δυνατοί. --- πολλοῖς: der Veranlassung auf einem Um- 
in der klassischen Gräcität steht wege darauf zurück. — παρατιϑ εἰς 
der Akkus. bei ἐπελείσειν. — πες. vergleichend daneben haltend. — 


diov hier wahrscheinlich Forum 
(sonst ἀγορά), dagegen 8, 1 cam- 
pus Martius. — κεράμων neben 
τεγῶν kein Pleonasmus, da letz- 
teres auch von den oberen Stock- 
werken gebraucht wird. — φωνὰς 
συνηχεῖν : man stimmte übrigens 
mit Tafeln. 


2. ἐξεβιάσαντο erzwangen vom 
Volke, zu Kl. 1,3. — ὅσον --- ὥστε, 
wie Ag. 11,1. — πρῶτον: primo 
loco erwählt zu werden war eine 
besondere Ehre. App. 21 sagt, er 
sei σπεριφανέστατα αἱρεϑείς. — 


Plutarch II. 4. Aufl. 


Dalioxoıs: der Fall ist unbekannt. 


3. GC. Veturius ist gleichfalls un- 
bekannt. — Die Sitte gebot, dafs 
die Sitzenden vor den Magistraten 
sich erhoben, dafs man auf der 
Strafse, namentlich dem Trottoir 
(semita) ihnen auswich (decedere) 
und wenn man reitend ihnen be- 
gegnete, vom Pferde stieg und das 
Haupt entblöfste, wenn man etwa 
die Zoga darüber gezogen hatte. — 
ῥδιφησόμενος, was sonst nur mit 
den durch richterlichen Spruch Ver- 
urteilten und Erdrosselten geschah. 
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τριόν ἔστιν ἡμῖν, εἴ τις ἔχων δίκην ϑανατικὴν μὴ Ure- 
χούει, τούτου πρὸς τὰς ϑύρας ἕωϑεν ἐλϑόντα σαλτιιγ- 
χτὴν ἀναχαλεῖσθαι τῇ σάλπσιγγε, καὶ μὴ πρότερον Eret- 
φέρειν ψῆφον αὐτῷ τοὺς δικαστάς. arg ϑὐλαβεῖς χαὶ 
τξφρυλαγμένοι regt τὰς χρίσεις ἤσαν.“ 

4. τοιούτοις λόγοις προανασδίσας τὸν δῆμον (ἦν δὲ 
χαὶ μεγαλοφωνότατος χαὶ δωμαλεώτατος Ev τῷ λέγειν) 
δύο γόμους εἰσέφερε, τὸν μέν, εἴ τινος ἄρχοντος ἀφῃρῇ- 
το τὴν ἀρχὴν Ö δῆμος, οὐχ ἐῶντα τούτῳ δευτέρας ἀρχῆς 
μετουσίαν εἶναι" τὸν δ᾽ εἴ τις ἄρχων ἄχριτον ἐχχδχηρύ- 

2 χοι πολέτην, χατ᾽ αὑτοῦ διδόντα κρίσιν τῷ δήμῳ. τού- 
τῶν τῶν γόμων ἄγτιχρυς ὃ μὲν Mäaoxov Οχτάβιον ἡτέ- 
μου τὸν ὑπὸ Τιβερίου τῆς δημαρχίας Errreoovra, τῷ δ᾽ 
ἐνδίχετο Ποττίλλιος. οὗτος γὰρ στρατηγῶν τοὺς τοῦ Τι- 
βερίου φίλους esennguSe. Kal IIorihhuog μὲν οὐχ ὑπο- 
στὰς τὴν κρίσιν ἔφυγεν ἐξ Ἰταλίας" τὸν δ᾽ ἕτερον νόμον 
Faiog αὐτὸς ἐπανείλετο, φύσας τῇ μητρὴ Κορνηλίᾳ δεη- 

8 ϑείσῃ χαρίζεσθαι τὸν Ὀκτάβιον. καὶ ὃ δῆμος ἡγάσϑη 
χαὶ συνεχώρησξ, τιμῶν τὴν Κορνηλίαν οὐδὲν ἧττον ἀττὸ 
τῶν παίδων ἢ τοῦ πατρός, ἧς γε καὶ χαλοῆν εἰχόνα 


— ϑανατικὴν unklassisch, zu Per. 
10, 28. 

4. 1. προανασείσας: 
εἰσφέρειν τ. vouovs, vgl. zu Ti. 
21, 2. — rw δὲ καὶ — hebt die 
äufsern Mittel zur Unterstützung 
seiner Vorschläge, als sehr wesent- 
lich hervor. — ἀφῃρῇτο wie δια- 
βεβλῆσϑε Andok. 2,24, nach Ana- 
logie von κέκτημαι Ὁ. 5. w. wohl nur 
hier. — εἴ τες ἄρχων —: lex Sem- 
pronia de civibus (Cic. g. Cat. 4,10): 
ne de capite civium Homanorum in- 
iussu populi iudicaretur, Cic.f. Ra- 
bir. 12, d.h. Kapitalstrafen sollen nur 
vom Volke verhängt werden dürfen. 
Das Gesetz war wahrscheinlich nur 
die Erneuerung eines längst be- 
stehenden, einer lex Porcia. Eine 
andere Bestimmung der lex war: 
ne quis iudicio circumveniretur, 
Cie. f. Cluent. 151, über falsche Ver- 


700 τοῦ 


urteilung Unschuldiger. Strafe war 
Verbannung, Cic. de domo 81. 

2. GC. PopilliusLaenas,G ons. (oroa- 
τηγῶν —= Prätor) mit P. Rupilius 
(der tot war) im J. 622/132, zu 
Ti. 20, 3. Vell. 2,7 Rupilium Po- 
piliumque, qui consules asper- 
rime in Ti. Gracchi amicos sae- 
vierant, postea iudiciorum publi- 
corum merito oppressit invidia. — 
ἐξ ᾿Ιταλίας - nach Cie. f. Balbus 28 
ging er nach Nuceria in Gampanien, 
wurde aber bald nach €. Tode zu- 


rückgerufen. \ 
3. ns γε, zu Ti. 1,3. — εἰκόνα: 
Plin. ἢ. ἢ. 34, 14 extant Catonis 


in censura vociferationes mulieri- 
bus Romanis in provinciis statuas 
poni. nec tamen potuit inhibere, 
quominus Romae quoque poneren- 
tur, sicuti Corneliae Gracchorum 
matri. sedens huie posita soleis- 
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στήσας ὕστερον ἐπέγραψε Κορνηλίαν μητέρα Γράχχων. 
arrouvnuoveverar δὲ χαὶ τοῦ Γαΐου τεολλὰ ῥδητοριχῶς χαὶ 
ἀγοραίως ὑττὲρ αὐτῆς εἰρημένα σπερός τινα τῶν ἐχϑρῶν᾽ 
„ov γαρ΄ ἔφη „Koovnktav λοιδορεῖς τὴν Τιβέριον τε- 
χοῦσαν;“ ἐπεὶ δὲ διαβεβλημένος ἣν εἰς μαλαχίαν 6 λοι- 
δορηϑείς᾽ «τίνα δέκ εἶχτεν .,ἔχων “ταρρησίαν συγχρίνεις 
Κορνηλίᾳ σεαυτόν; ἔτεχες γὰρ ὡς Exelvn; χαὶ μὴν σιᾶν- 
res ἴσασι Ρωμαῖοι πλείω χρόνον ἐχείνην ar’ ἀνδρὸς οὐ- 
σαν ἢ σὲ τὸν ἄνδρα.“ τοιαύτη μὲν ἡ πικρία τῶν λόγων ἣν 
αὐτοῦ χαὶ ττολλὰ λαβεῖν ἐχ τῶν γεγραμμένων ἔστιν Huoıa. 

I. τῶν δὲ νόμων οὺς εἰσέφερε τῷ δήμῳ χαριζόμε- 
γος χαὶ καταλύων τὴν σύγχλητον, ὃ μὲν ἣν χληρουχιχὸς 
διανέμων τοῖς πένησι τὴν δημοσίαν, ὁ δὲ στρατιωτιχὸς 
ἐσθῆτα TE χελεύων δημοσίᾳ χορηγεῖσθαι χαὶ μηδὲν εἰς 
τοῦτο τῆς μισϑοφορᾶς ὑφαιρεῖσθαι τῶν στρατευομένων, 
χαὶ νεώτερον ἑτῶν Errraxaldera μὴ χαταλέγεσϑαι στρα- 
τιώτην᾽ ὁ δὲ συμμαχιχὸς ἰσοψήφους ποιῶν τοῖς ιολί- 
ταις τοὺς Ἰταλιώτας, ὃ δὲ σιτιχὸς &rrevwvilwy τοῖς πέ- 


que sine amento insignis in Me- 
telli publica portieu. — παρρη- 
σίαν, zu Ag. 17, 4. 

5. 1. νόμων: App. 21 erwähnt 
aus (. erstem Tribunat nur die lex 
frumentaria. — κληρουρχικὸς : lex 
agraria, Erneuerung der lex des Ti., 
stellte wohl hauptsächlich die Rich- 
tergewalt (zu Ti. 13,1) der //lviri 
wieder her, die auf Scipios Betrei- 
ben 625/129 aufgehoben war. — 
oroarıwrır0s: lex militaris; das 
den Soldaten an Kleidung, Waffen 
und Lebensmitteln Gelieferte ward 
bei Zahlung des Soldes in Abzug 
gebracht, Pol. 6, 39 τοῖς Ῥωμαίοις 
τοῦ τε σίτου καὶ τῆς ἐσθῆτος κἂν 
τινος ὅπλου προσδεηϑῶσι, πάντων 
τούτων ὃ ταμίας τὴν τεταγμένην 
τιμὴν ἐκ τῶν ὀψωνίων ὑπολογί- 
ζεται. Wenn (. Vorschlag durch- 
gegangen ist (was wahrscheinlich 
ist nach Diod. 34, 48 rois στρα- 
τιώταις διὰ τῶν νόμων τὰ τῆς 
ἀρχαίας ἀγωγῆς αὐστηρὰ καταχα- 


ρισάμενος ἀπειϑίαν καὶ ἀναρχίαν 
εἰσήγαγεν eis τὴν πολιτείαν), so hat 
er keinen dauernden Bestand ge- 
habt, 5. Tacit. Ann. 1, 17. — νεώ- 
τερον ἐτῶν Entaxaidexa: diese Be- 
stimmung ist schon sehr alt (Gell. 
10, 28), mufste also mehrfach über- 
treten sein, wenn sie einer Erneu- 
erung bedurfte. Nach Mommsen, 
Staatsr. 1, 488, 5 sollte die Be- 
stimmung eine erwerbsmälsige Aus- 
dehnung der Dienstzeit verhindern. 
— συμμαχικὸς: lex de civitale 
sociis danda, erst im 2. Tri- 
bunat eingebracht (zu 8, 2), aulser 
von Vell. 2,6 dabat civitatem om- 
nibus Italicis, extendebat eam pae- 
ne usque Alpes, auch von App. 1, 23 
erwähnt. Bisher standen die soci? 
weder in öffentlicher noch in pri- 
vatrechtlicher Gemeinschaft mitden 
Römern. Über die Bekämpfung der 
lex: Cie. Brut. 99. — σειτεκὸς: Cie. 
f. Sest. 103 frumentariam le- 
gem (C.Gr. ferebat: iucunda res 


10: 
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γησι τὴν ἀγοράν, ὃ δὲ διχαστιχός, ᾧ τὸ πτλεῖστον ἀπέ- 
χοψε τῆς τῶν συγχλητικχῶν δυνάμεως. μόνοι γὰρ ἔχρινον 
τὰς δίκας χαὶ διὰ τοῦτο φοβεροὶ τῷ τὲ δήμῳ xal τοῖς 
ἱχιχυεῦσιν ἦσαν᾽ ὃ δὲ τριαχοσίους τῶν ἱπττέων προσχατ- 
ἔλεξεν αὐτοῖς οὖσι τριαχοσίοις χαὶ τὰς χρίσεις κοινὰς 
τῶν ἕξαχοσίων ἐποίησε. τοῦτον τὸν νόμον εἰσφέρων τά 
τ᾽ ἄλλα λέγεται σπουδάσαι διαφερόντως, χαὶ τῶν 7700 
αὑτοῦ πάντων δημαγωγῶν πρὸς τὴν σύγχλητον ἀφορώγ- 
των χαὶ τὸ χαλούμενον χομίτιον, πρῶτος τότε στραφεὶς 
ἔξω πρὸς τὴν ἀγορὰν δημηγορῆσαι, χαὶ τὸ λοιπτὸν οὕτω 
roıeiv 85 ξχείνου, μιχρᾷ παρεγχλίσει nal μεταϑέσει σχή- 
ματος μέγα πρᾶγμα κινήσας Kal UETEVEYAWY τρόττον τινὰ 
τὴν ττολιτείαν ἐχ τῆς ἀριστοχρατίας εἷς τὴν δημοχρατίαν, 
ὡς τῶν πολλῶν δέον, οὐ τῆς βουλῆς στοχάζεσϑαι τοὺς 


λέγοντας. 


plebei: victus enim suppeditabatur 
large sine labore. repugnabant 
boni, quod et ab industria plebem 
ad desidiam avocari putabant et 
aerarium exhauriri videbatur: je- 
der römische Bürger sollte monat- 
lich 5 modii Weizen, den Scheffel 
zu 6!/s as (25 Pf.), erhalten: noch 
nicht die Hälfte eines niedrigen 
Durchschnittspreises. Cie. urteilt 
de offic. 2, 72 also darüber: C. 
Gracchi frumentaria lex magna 
largitio, exchauriebat igitur aera- 
rium. — δικαστικός: lex iudi- 
ciaria; bis auf die Gr. befanden 
sich die Gerichte in den Händen 
des Senats: eine Anderung herbei- 
zuführen versuchte Ti. vergeblich, 
s. Ti. 16. Nach der Darstellung 
Plutarchs wurde der Senat keines- 
wegs von seiner frühern Befugnis 
ausgeschlossen, anders App. 1, 22 
τὰ δικαστήρια ἀδοξοῦντα ἐπὶ δω- 
ροδοκίαις ἐξ τοὺς ἱππέας ἀπὸ τῶν 
βουλευτῶν μετέφερε" καὶ ὁ δῆμος 
τὸν νόμον ἐκύρου" καὶ μετηνέχϑη 
ὧδε ἐς τοὺς ἱππέας ἀπὸ τῆς βου- 
Ars τὰ δικαστήρια: noch anders 
Liv. epit. 60. Die Widersprüche zu 


heben ist man verschiedentlich be- 
müht gewesen. Sehr ansprechend 
ist die Vermutung Mommsens, dafs 
die hier erwähnte lex dem ersten 
Tribunat des C. angehöre, die gänz- 
liche Ausschliefsung des Senats (b. 
App.) erst im zweiten Trib. durch- 
gesetzt sei. — πλεῖστον: φασὶ xv- 
ρωϑέντος ἄρτι τοῦ νόμου τὸν 
ΤΓράκχον εἰπεῖν ὅτε ἀϑρόως τὴν 
βουλὴν καϑῃρήκοι, App. 22. --- in- 
στεῦσεν, die sich als Stand (ordo) 
erst durch (Ὁ, Gesetzgebung ent- 
wickelten. GC. beschränkte die Macht 
des Senats aufserdem durch die 
lex de provincüts, dafs schon vor 
den Gonsulwahlen die consulari- 
schen Provinzen bestimmt werden 
sollten ; auch über die Verlängerung 
des imperium der Proconsuln u. 5. w. 
wurden bestimmte Anordnungen ge- 
troffen. 

2. στραφεὶς ---: nach Cic. Lael. 
96 rührt diese Neuerung von GC. 
Licinius Crassus, Volkstribun 609/ 
145 her: ἐξ primus instituit in, fo- 
rum versus agere cum populo. Über 
eine ähnliche Mafsregel der 30 in 
Athen Plut. Them. 19. 
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6. ἐπεὶ δ᾽ οὐ μόνον ἐδέξατο τὸν νόμον τοῦτον ὃ 
δῆμος, ἀλλὰ χαχείνῳ τοὺς χρινοῦντας ἔκ τῶν ἱχιτεέων ἔδωχε 
χαταλέξαι, μοναρχιχή τις ἰσχὺς ἐγεγόνει τιερὶ αὐτόν, ὥστε 
χαὶ τὴν σύγκλητον ἀνέχεσϑαι συμβουλεύοντος αὐτοῦ. συνε- 
βούλευε δ᾽ ἀεί τι τῶν ἐχείνῃ τυρεπτόντων εἰσηγούμενος" 
οἷον ἣν χαὶ τὸ περὶ τοῦ σίτου δόγμα μετριώτατον χαὶ 
χάλλιστον, ὃν ἔπεμψε μὲν ἐξ Ißngias Φάβιος ἀντιστρά- 
τηγος, ἐκεῖνος δ᾽ ἔπεισε τὴν βουλὴν α:τοδομένην τὸν 
σῖτον ἀνατεέμψαι ταῖς τεόλεσι τὸ ἀργύριον, καὶ 77000E7ra1- 
τιάσασϑαι τὸν Φάβιον ὡς ἐπαχϑῆ καὶ ἀφόρητον ποιοῦν- 
τα τὴν ἀρχὴν τοῖς ἀνϑρώτιοις᾽ ἐφ᾽ ᾧ μεγάλην ἔσχε δόξαν 
user ξὑνοίας ἐν ταῖς ἐπαρχίαις. ἔγραψε δὲ καὶ πόλεις 
arroıridas ἐχπέμπεσϑαι χαὶ τὰς ὁδοὺς ποιεῖσϑαι χαὶ 
χατασχευάζεσθαι σιτοβόλια, τούτοις aracı τυραττομέ- 
γοις αὑτὸν ἄρχοντα χαὶ διοικητὴν ἐφιστὰς καὶ πρὸς οὐ- 
δὲν ἀποτρυόμενος τῶν τοσούτων χαὶ τηλιχούτων, ἀλλὰ 
nal ϑαυμαστῷ τινι τάχει χαὶ πόνῳ τῶν γινομένων ὡς 
μόνον ἕχαστον ἐξεργαζόμεγος, ὥστε χαὶ τοὺς σπιάγυ μιυ- 
σοῦντας αὐτὸν δεδοικότας ἐχτυλήττεσϑαι τὸ διὰ 
πάντων ἀνύσιμον χαὶ τελεσιουργόν. οἱ δὲ πολλοὶ χαὶ 
τὴν ὄψιν αὐτὴν ἐθαύμαζον, ἐξηρτημένον δρῶντες αὑτοῦ 
χλῆϑος ἐργολάβων, τεχνιτῶν, τερεσβευτῶν, ἀρχόντων, στρα- 
τιωτῶν, φιλολόγων, οἷς σττᾶσιν ἐντυγχάνων μετ᾽ εὐχολίας 


\ 
KaL 


6. 1. τὶς, zu Ag. 1, 2. — - σύγ- 
κλητον ---: die Tribunen hatten das 
Recht des Zutritts zum Senat und 
das zus referendi. — 6. Fabius 
Maximus, später wegen seines Sie- 
ges über die Allobroger Allobrogi- 
cus zugenannt. 

2. anoızidas: App. 23 ἀποικίας 
ἐσηγεῖτο πολλάς, aufgezählt von 
Vell. 1, 15. — ὁδοὺς ποιεῖσϑαι: 
wahrscheinlich nicht durch eine lex 
viaria, sondern im Zusammen- 
hang mit der lex agraria, Lange, 
röm. Altert. 2, 642. App.: ὁδοὺς 
ETeuvev avec τὴν ᾿Ιταλίαν μακράς. 
Auch in den Kolonieen sorgte Gr. 
für zweckmälsige Wege. — σιτο- 


βόλια: das Gesetz über die Anlage 
von Magazinen (Ssempronia hor- 
rea locos Romae, ubi lege Gracchi 
frumentum publicum custodieba- 
tur, Festus) stand im Zusammen- 
hang mit der lex frumentaria (5, 1) 
zur Ermöglichung eines billigern 
Getreidepreises für die Plebs.. — 
πρὸς οὐδὲν, zuKl.3,2; wir: durch 
nichts. — τῶν γινομένων von dem 
vorkommenden. — ὡς μόνον, scil. 
ὄν, Krüger, gr. Gramm. 56, 9, 7. — τὲ 
διὰ —: das durch alle seine Hand- 
lungen sich hinziehende Vermögen 
zu fördern. 

3. πρεσβευτῶν, schon bei Thu- 
kyd. 8, ΤΊ. — τὸ σεμνὸν, diegra- 
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χαὶ τὸ σεμνὸν Ev τῷ φιλανϑρώπῳ διαφυλάττων χαὶ νέμων 
αὐτοῦ τὸ ἁρμόττον οἰχείως ἑκάστῳ χαλεποὺς ἀτιεδείχγνυε 
συχοφάντας τοὺς φοβερὸν αὐτὸν ἢ φορτικὸν ὅλως ἢ 
βίαιον αἀττοχαλοῦντας. οὕτω δειγότερος ἣν ὃν ταῖς ὄμι- 
λίαις καὶ ταῖς πράξεσιν ἢ τοῖς ἀπὸ τοῦ βήματος λόγοις 
δημαγωγός. 

ἡ. ἐσπούδασε δὲ μάλιστα περὶ τὴν ὁδοττοιΐαν, τῆς 
TE χρείας ἅμα χαὶ τοῦ πρὸς χάριν nal χάλλος ἐπιμελη- 
ϑείς. εὐϑεῖαι γὰρ ἤγοντο διὰ τῶν χωρίων ἀτρεμεῖς, nal 
τὸ μὲν ἐστόρνυτο τιέτρᾳ ξεστῇ, τὸ δ᾽ ἄμμου χώμασι να- 
χτῆς ἐπυχγνοῦτο. σπιιμτυλαμένων δὲ τῶν χοίλων χαὶ ζευ- 
γνυμένων γεφύραις ὅσα χείμαρροι διέχοτττον ἢ φάραγ- 
γες, ὕψος τε τῶν ἑκατέρωϑεν ἴσον χαὶ τπταράλληλον λαμ- 
βανόντων, ὁμαλὴν καὶ χαλὴν ὄψιν εἶχε δι᾿ ὅλου τὸ ἔργον. 

2 χυρὸς δὲ τούτοις διαμετρήσας χατὰ μίλιον ὁδὸν πᾶσαν 
(τὸ δὲ μίλιον ὀχτὼ σταδίων ὀλίγον ἀττοδεῖ) κίονας λε- 
ϑίνους σημεῖα τοῦ μέτρου χατέστησεν. ἄλλους δὲ λίϑους 
ἔλαττον ἀπέχοντας ἀλλήλων ἑχατέρωθεν τῆς ὁδοῦ διέ- 
Innev, ὡς εἴη ῥᾳδίως τοῖς ἵππους ἔχουσιν ἐπιβαίνειν 
ar’ αὐτῶν ἀναβολέως μὴ δεομένοις. 

8. ἐπὶ τούτοις τοῦ δήμου μεγαλύνοντος αὐτὸν χαὶ 
γᾶν ὁτιοῦν ἑτοίμως ἔχοντος ἐνδείχνυσθϑαι τιρὸς εὔνοιαν, 
ἔφη ποτὲ δημηγορῶν αὑτὸς αἴτήσειν χάριν, ἣν λαβὼν μὲν 
ἀντὶ σπιαντὸς ἕξειν, εἰ δ᾽ ἀποτύχοι, μηδὲν ἐχείνοις ueu- 
2. Die römische Meile enthielt 

1000 Schritt zu 1,5 m., ungefähr 

den fünften Teil einer geographi- 
schen Meile, der 40 Stadien ent- 


sprechen. — σημεῖα: hiermit wird 
nicht gesagt, dafs Gr. der erste 


vitas, die sein Amt erheischte. — 
αὐτοῦ: τοῦ φιλανϑρώπου. -- τὸ 
ἁρμόττον οἰκείως, das einem jeden 
für seine Person gebührende Mafs 
76. nach Stand und Rang. 

{. 1. τὸ πρὸς --- die Rücksicht 


auf --- — ἀτρεμεῖς unverrückt gewesen, der diese Einrichtung ge- 
(ita ut neutram in partem dech- _troflen. Sie ist schon älter. Richtig 
narent, Reiske). — πέτρα ξεστή, bemerkt übrigens Quintilian 4, 5, 


glatt behauene Steine zum Pflastern. 
— χάμασε: durch Aufschüttung von 
Kies, der festgestampft ward. "Dies 
geschah nachdem die Oberfläche 
mit Kalk überschüttet war, um die 
Verbindung zu einer Masse zu be- 
wirken. 


22 facientibus iter multum detra- 
hunt fatigationis notata inseriptis 
lapidibus spatia. — ἀναβολέως, zu 
Kl. 37,3. 

8.1. πᾶν --- Evdsinvvoda:, jeden 
möglichen Beweis seines Wohl- 
wollens zu geben. — τοῦτο öndev 
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ψιμοιρήσειν. τοῦτο ῥηϑὲν ἔδοξεν αἴτησις ὑπατείας εἶ-- 
γαι χαὶ προσδοχίαν πᾶσιν ὡς ἅμα μὲν ὑπατείαν, ἅμα 
δὲ δημαρχίαν μετιὼν παρέσχεν. EVOTEVTWV δὲ τῶν ὕπα- 
τιχῶν ἀρχαιρεσίων καὶ μετεώρων ὄντων ἁτιάντων ὠφϑη 
Γάϊον Φάννιον χατάγων εἰς τὸ πεδίον χαὶ συναρχαιρε- 
σιάζων ἐχείνῳ μετὰ τῶν φίλων. τοῦτο δοτὴν ἤγνεγχξ τῷ 
Φαννίῳ μεγάλην. χαχεῖνος μὲν ὕπατος, Γάϊος δὲ δή- 
μαρχος ἀπεδείχϑη τὸ δεύτερον, οὐ παραγγέλλων οὐδὲ 
μετιών, ἀλλὰ τοῦ δήμου στιουδάσαντος. Frei δ᾽ ἑώρα 
τὴν μὲν σύγχλητον ἐχϑρὰν ἄντιχρυς, ἀμβλὺν δὲ τῇ πρὸς 
αὐτὸν εὐνοίᾳ τὸν Φάννιον, αὖϑις ἑτέροις νόμοις ἀνηρέ- 
ϑιζε τὸ πλῆϑος, ἀποικίας μὲν εἰς Τάραντα χαὶ Karunv 
πέμπεσθαι γράφων, καλῶν δ᾽ ἐπὶ κοινωνίᾳ scohıreiag 
τοὺς “Ἰατίγους. ἡ δὲ βουλὴ δείσασα μὴ παντάπασιν 
ἄμαχος γένηται, χαινὴν καὶ ἀσυνήϑη τιεῖραν Erenye τοῖς 
πολλοῖς ἀτυοτροττῆς, ἀντιδημαγωγοῦσα χαὶ χαριζομένη 
παρὰ τὸ βέλτιστον. ἣν γὰρ εἷς τῶν τοῦ Γαΐου συναρ- 
χόντων Aißıog Δροῦσος, ἀνὴρ οὔτε γεγονώς τινος Ῥωμαίων 


dieses so (als es) gesagt. --- 
uetiwv: hier ambiturus, nach- 
her ambiens. — ἀρχαιρεσίων, bei 
bei Att. gewöhnlich ἀρχαιρεσίαι. --- 
μετεώρων (zu Kl. 12, 1) hier: ge- 
spannt. — C. Fannius (Einl. 106) 
CGons. 632/122, im Jahre vorher Tri- 
‚bun mit 0. Gr. — πεδίον, zu 3,1. 
— - δεύτερον jetzt (zu Ti. 16, 1) ge- 
stattet, App. 21. 

2. ἀμβλὺν: eine Rede von ihm 
gegen Gr. de socüs et nomine La- 
tino erwähnt Cie. Brut. 99. — Τά- 
ραντα, auch erwähnt von Aur. Vict. 
65 colonos Capuam et Tarentum 
mittendos censuit. — Die Latiner 
(Latini, nomen Latinum) bildeten 
einen Mittelstand zwischen den Pe- 
regrinen und den römischen Bür- 
gern. Sie standen mit den letztern 
in privatrechtlicher Gemeinschaft 
und nahmen dadurch eine bevor- 
rechtigte Stellung vor den übrigen 
italischen Bundesgenossen (socik) 
ein. Die Darstellung Plutarchs ist 


schief, da es scheinen kann, als ob 
der hier erwähnte Vorschlag ver- 
schieden sei von dem »ouos ovu- 
μαχικός 5,1. App. 23 τοὺς Aari- 
vovs ἐπὶ πάντα ἐκάλει τὲ Po- 
μαίων, ὡς οὐκ εὐπρεπῶς συγγε- 
νέσι τῆς βουλῆς ἀντιστῆναι δυνα- 
μένης" τῶν τε ἑτέρων συμμάχων 
οἷς οὐκ ἐξῆν ψῆφον ἐν ταῖς Ῥω- 
μαίων χειροτονίαις φέρειν, ἐδίδου 
φέρειν ἀπὸ τοῦδε, ἐπὶ τῷ ἔχειν 


καὶ τούσδε ἐν ταῖς χειροτονίαις τῶν 


νόμων αὑτῷ συντελοῦντας. Es ge- 
lang dem Senat den Vorschlag zu 
vereiteln. — drziönuayoyovoa:ihm 
entgegen um die Volksgunst wer- 
bend. — τὸ βέλτιστον: das Staats- 
wohl, 

3. Joovoos: Cie. Brut. 109 M. 
Drusus, qui in tribunatu C. Gr. 
conlegam, iterum tribunum, fre- 
git, vir et oratione gravis et aucto- 
ritate. Sueton. Tib.3 οὗ eximiam 
adversus Gracchos operam patro- 
nus senatus dielus. — ἅψασθϑαι: 


2 
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οὔτε τεϑραμμένος χεῖρον, ἤϑει δὲ χαὶ λόγῳ καὶ τελούτῳ 
τοῖς μάλιστα τιμωμένοις χαὶ δυναμένοις ἀπττὸ τούτων ἐν- 
ἀμιλλος. ἐπὶ τοῦτον μὲν οὖν οἱ γνωριμώτατοι τρέπονται 
χαὶ παρεχάλουν αὐτὸν ἄψασϑαι τοῦ Γαΐου χαὶ μετ᾽ αὖ- 
τῶν ἐπὶ τὸν ἄνδρα συστῆναι, μὴ βιαζόμενον μηδ᾽ ἀντι- 
χρούοντα τοῖς πολλοῖς, ἀλλὰ πρὸς ἡδονὴν ἄρχοντα χαὶ 
χαριζόμενον ὑπτὲρ ὧν καὶ ἀπεχϑάνεσθϑαι χαλῶς εἶχεν. 

9. ἐπιδοὺς οὖν ὃ Ailßıog εἰς ταῦτα τῇ βουλῇ τὴν 
ἑαυτοῦ δημαρχίαν νόμους ἔγραψεν οὔτε τῶν χαλῶν τινος 
οὔτε τῶν λυσιτελῶν ἐχομένους, ἀλλ᾽ ἕν μόνον, ὑὕτεερβα- 
λέσϑαι τὸν Γάϊον ἡδονῇ καὶ χάριτι τῶν ττολλῶν, WOTTEQ 
ἐν χωμῳδίᾳ, σπεύδων χαὶ διαμιλλώμεγος. ᾧ καὶ κατα- 
φαγεστάτην ἐποίησεν ἑαυτὴν ἢ σύγχλητος οὐ δυσχεραί- 
γουσα τοῖς τοῦ Γαΐου πολιτεύμασιν, ἀλλ᾽ αὐτὸν ἐχεῖνον 
ἀνελεῖν ἢ τατιεινῶσαι πιαντάσιασι βουλομένη. τὸν μὲν 
γὰρ ἀποιχίας δύο γράψαντα χαὶ τοὺς χαριεστάτους τῶν 
χολιτῶν εἰσάγοντα Önuoxostelv ἡτιῶντο, Διβίῳ δὲ δώ- 
δεχα κατοιχίζοντι χαὶ τρισχιλίους εἰς ἑκάστην ἀτιοστέλ- 
λοντι τῶν ἀπέρων συνελαμβάνοντο. χαχείνῳ μέν, ὅτι 
χώραν διένειμε τοῖς reevnoı προσταξας ἕχάστῳ τελεῖν 
ἀτιοφορὰν εἰς τὸ δημόσιον, ὡς κολαχεύοντι τοὺς πολλοὺς 
ἀττηχϑάνοντο, “ίβιος δὲ χαὶ τὴν ἀποφορὰν ταύτην τῶν 


sich an ihn zu machen; zuerst durch 
Intercession (App.), dann durch noch 
mehr verheifsende Gesetzvorschläge 
als die des Gr. — πρὸς ἡδονὴν 
ἄρχοντα, nach den Wünschen des 
Volks sein Amt ausübend. — xagı- 
ζόμενον ὑπὲρ — d. ἢ. gewährte 
freiwillig Dinge, für deren Verwei- 
gerung selbst Hals auf sich zu laden 
ziemte, 

9. 1. ἐπιδοὺς hergebend, vgl. 
zu Ag. 7, 1. — - καλῶν --- λυσιτελῶν: 
sie verletzten die Ehre und den 
Vorteil des Staats, indem sie die 
als rechtlich anerkannten Grundla- 
gen desselben erschütterten. — ἐχο- 
μένους festhaltend an: Perikl. 
30, 14 ψήφισμα εὐγνώμονος καὶ 
φιλανθρώπου BAHT ἐχόμε- 


γον. --- ὥσπερ ἐν κωμῳδίᾳ: wahr- 
scheinlich Anspielung auf Aristoph. 
Ritter 874 ff. wo der Wursthändler 
und der Paphlagonier sich im Stre- 
ben nach dem Beifall der Menge 
zu überbieten suchen (Campe): mifs- 
billigende Aulserung über solches 
Treiben wo es sich um die ernste- 
sten Interessen handelte. — δυσχε- 
ραίνουσα — βουλομένη, der Nom., 
da vom Subjekt ein Prädikat aus- 
gesagt wird, Krüger 56, 7,5. 

2. τ. χαριεστάτους hier: die an- 
ständigsten, anders Ag. 8, 2. 
Kl. 11, 2. — εἰσάγοντα hinge- 
führt wissen wollte — δώ- 
dexa: App. 23 ἔδωκαν δ᾽ αὐτῷ καὶ 

ιλανϑρωπείσασϑαι. τὸν δῆμον 
Si dexe ἀποικίαις" @ δὴ καὶ ud- 
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γειμαμένων ἀφαιρῶν 1980489 αὑτοῖς. ἔτι δ᾽ ὃ μὲν τοῖς 
“Δατίνοις ἰσοψηφίαν διδοὺς ἐλύπει, τοῦ δ᾽ ὅτεως und 
ἐπὶ στρατείας ἐξῇ τινα “ατίνων δάβδοις αἰχίσασϑαι 
γράψαντος ἐβοήϑουν τῷ νόμῳ. χαὶ μέντοι καὶ αὐτὸς 8 
ὃ Λίβιος ἀεὶ δημηγορῶν ἔλεγεν, ὡς γράφοι ταῦτα τῇ 
βουλῦ δοχοῦντα χηδομένῃ τῶν πολλῶν" 0 δὴ χαὶ μόνον 
ao τῶν πολιτευμάτων αὐτοῦ χρήσιμον ὑπῆρχεν" ἡμερώ- 
τέρον γὰρ ἔσχε τιρὸς τὴν βουλὴν ὃ δῆμος, καὶ τοὺς γνω- 
ριμωτάτους αὑτοῦ τιρότερον ὑφορωμένου χαὶ μισοῦντος 
ἐξέλυσε χαὶ κατετραῦνε τὴν μνησιχακίαν καὶ χαλεπότητα 
ταύτην ὃ Λίβιος, ὡς Ex τῆς ἐχείνων ὁρμώμενος γνώμης 
ἐπὶ τὸ δημαγωγεῖν χαὶ χαρίζεσθαι τοῖς ττολλοῖς. 

10. μεγίστη δὲ τῷ Δρούσῳ τείστις εὐνοίας τερὸς τὸν 
δῆμον ἐγίνετο καὶ δικαιοσύνης τὸ μηδὲν αὑτῷ μηδ᾽ ὑττὲρ 
ἑαυτοῦ φαίνεσθαι γράφοντα" χαὶ γὰρ οἰχιστὰς ἑτέρους 
ἐξέχεξμτσυε τῶν σιόλεων χαὶ διοιχήσεσι χρημάτων οὐ τέροσ- 
nei, τοῦ Γαΐου τὰ πλεῖστα χαὶ μέγιστα τῶν τοιούτων 
αὑτῷ τιροστιϑέντος. ἐτιεὶ δὲ Povßglov τῶν συναρχόντων 
Evog οἰχίζεσϑαι Καρχηδόνα γράψαντος ἀνῃρημένην ὑττὸ 
Σχιχτίωνος χλήρῳ λαχὼν ὃ Γάϊος ἐξέτιλευσεν εἰς Außv- 
nv ἐπὶ τὸν χατοιχκισμόν, ἔτει μᾶλλον ἐπιβὰς 6 4ροῦσος 
ἀπόντος αὐτοῦ τὸν δῆμον ὑτιελάμβανε Aal τυροσήγετο, 


μάλιστα ταῖς χατὰ τοῦ Φουλβίου διαβολαῖς. 


λιστα ὁ 0 δῆμος ἡσϑεὶς τῶν Γράκχου 
νόμων κατεφρόνησεν. --- ῥάβδοις 
αἰκίσασϑαι: die Prügelstrafe an 
Römern zu vollziehen war durch 
die lex Porcia pro tergo civium 
untersagt. Von Überbieten des C. 
ist also keine Rede: die Latiner 
wurden nur vor entehrender Strafe 
geschützt. 

3. μέντοι freilich, führt einen 
Umstand ein, der zur Erklärung 
des scheinbaren Widerspruchs in 
den Handlungen des Senats dient. 
— ano bezeichnet die Veranlas- 
sung. — ἔσχε verhielt sich: so 
häufig mit Adverb. — μνησικακίαν 
den alten Groll. 

10. 1. τὸ — φαίνεσϑαι: der Um- 


ὃ δὲ Φούλ- 
stand, dafs man wahrnahm. — av- 
τῷ μηδ᾽ ὑπτὲρ ἑαυτοῦ nec sibi nec 
suam in rem. — oixıoras prädi- 
kativ. — 2&erreuste, beantragte, denn 
ausgeführt sind die Kolonieen nicht. 
— Povßoiov: sonst unbekannt. -- 
οἰκίξζεσϑαι Καρχηδόνα: κατὰ δό- 
ξαν εὐκαρπίας gibt App. 24 als 
Grund an. — κλήρῳ λαχὼν : nach 
App. ward Gr. mit Fulvius Flaccus 
absichtlich gewählt ἵ ἵνα μικρὸν ἀπο- 
δημούντων ἀναπαύίσαιτο ἡ βουλὴ 
τῆς δημοκοπείας. ---- ἐξέπλευσε, unge- 
setzlich, die Volkstribunen durften 
keinen vollen Tag aufserhalb Roms 
verweilen. — ἐπιβὰς gegen ihn auf- 
tretend. — ὑπελάμβανε, zu Ti. 16, 
1. — Φουλβίου; zu Ti. 18. ( 3, 1. 
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βιος οὗτος ἣν τοῦ Γαΐου φίλος καὶ συνάρχων Est τὴν 
διανομὴν τῆς χώρας ἡρημένος" ἣν δὲ ϑορυβώδης χαὶ μι- 
& - -"Ὕ [42 x 
σούμενος μὲν ὑττὸ τῆς βουλῆς avrırgvg, ὑπτοτῖτος δὲ Kal 
τοῖς ἄλλοις ὡς τὰ συμμαχιχὰ διαχινῶν χαὶ παροξύνων 
, \ 3 2 ‚ T 3 / 
χρύφα τοὺς Ἰταλιώτας πρὸς ἀπόστασιν. οἷς avascodel- 
2 I 4 
χτως xal ἀνελέγχτως λεγομένοις αὐτὸς προσετίϑει zei- 
ς 2 ς ‚ I 3 δ᾿ νι 
στιν ὁ Φούλβιος οὐχ ὑγιαινούσης οὐδ εἰρηνικῆς ὧν 
, - 7 7 \ Ve 2 
προαιρέσεως. τοῦτο μάλιστα χατέλυε τὸν Γάϊον arco- 
. 7 « N τῇ co N 2 \ τ᾿ 
λαύοντα τοῦ μίσους. χαὶ οτεὲ Σχιπίων Agoızavog ἐξ 
2 ; n , 2 
οὐδενὸς αἰτίου στιροφανοῦς ἐτελεύτησε Hal σημεῖα τινα 
Ὁ m m j) - ς 
τῷ γεχρῷ zuimyov χαὶ βίας ἐπιδραμεῖν ἔδοξεν, ὡς ἕν 
τοῖς στυδρὶ ἐχείνου γέγραπται, τὸ μὲν πλεῖστον ἑπὶ τὸν 
7 5 m m 4 7, 
Φούλβιον ηλϑε τῆς διαβολῆς, ἐχϑρὸν ὄντα χαὶ τὴν ἡμέ- 


2 ΄ὔ 2 \ En / “- ,ὔ [4 
ραν ἐχείνην ὃπὶ τοῦ βήματος τῷ Sxırelwvı λελοιδορημέ- 


γον, ἥψατο δὲ χαὶ ὑπόνοια τοῦ Γαΐου. καὶ δεινὸν οὐ- 
τως ἔργον ἐπ ἀνδρὶ τῷ σπιρρώτῳ χαὶ μεγίστῳ Ῥωμαίων 
τολμηϑὲν οὐχ ἔτυχε δίχης οὐδ᾽ εἰς ἔλεγχον προῆλϑεν. 
ἐνέστησαν γὰρ οἱ πολλοὶ χαὶ κατέλυσαν τὴν χρίσιν ὑττὲρ 
τοῦ Ταΐου φοβηϑέντες, μὴ zwegiwerng τῇ αἰτίᾳ τοῦ φό- 
γου ζητουμένου γένηται. ταῦτα μὲν οὖν ἐγεγόνει πρότερον. 

11. ἐν δὲ τῇ Aıßon περὶ τὸν τῆς Καρχηδόνος χατ- 
οἰκισμόν, ἣν ὃ Γάϊος Ιουνωνίαν, oreg ἐστὶν Ἣραίαν, 
ὠνόμασε, ττολλὰ χωλύματα γενέσϑαι παρὰ τοῦ δαιμονίου 


2. συνάρχων, nach App. 24 war 
er auch Volkstribun und mit C. 
in Karthago. — ὑγιαινούσης: Ti- 
mol. 25 ὡς οὐχ ὑγιαίνοντος τοῦ 
Τιμολέοντος, ἀλλὰ μαινομένου. --- 
κατέλυε stürzte. — P. Corn. Sci- 
pio starb eines plötzlichen Todes, 
ob eines gewaltsamen oder natür- 
lichen, war schon im Altertum strei- 
tig, doch neigte mau sich mehr zur 
erstern Ansicht. Man argwöhnte 
er sei vergiftet oder erstickt, da 
ET νεκρὸς ἄνευ τραυμάτων εὑρέϑη, 
App. 20. --- σημεῖα, quaedam eli- 
sarum faucium in cervice notae, 
Vell. 2, 4. — ἐπιδραμεῖν, zu Ti. 
13, ὃ. — ἡμέραν ἐκείνην, den Tag 


vor der Todesnacht. Uber Scipios 
Stellung vgl. Ti. 21, 4, zu C. 5,1. 

3. ἀνδρὶ τῷ πρώτῳ, vgl. Momm- 
sen, röm. Gesch. 2, 100. — ἔλεγχον: 
οὐδὲ δημοσίας ταφῆς ἠξιοῦτο, App. 


20. — περιπετὴς verwickelt. — 
γένηται, zu Kl. 16, 4. — πρότερον: 
625/129. 


11. 1. Iuno galt als die beson- 
dere Schutzgöttin Karthagos. — 
xwAvuara —: man wird diese als 
Folge vom Fluch des Scipio darge- 
stellt haben: ὅτε «-Σχισίων αὐτήν, 
ὅτε κατέσκαπτεν, ἐπηράσατο ἐξ ἀεὶ 
μηλόβοτον εἶναι, äulsert App. 24 
gewils nicht blofs als seine Mei- 
nung, vgl. Mommsen, röm. Gesch. 


u 
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λέγουσιν. ἢ τε γὰρ πρώτη σημαία, πνεύματος ἀφαρπά- 
ζοντος αὐτήν, τοῦ δὲ φέροντος ἐγχρατῶς ἀντεχομένου, 
συνετρίβη, χαὶ τὰ ἱερὰ τοῖς βωμοῖς ἐπιχείμενα διεσκχέ- 
δασεν ἀνέμου ϑύελλα καὶ διέρριψεν ὑττὲρ τοὺς ὅρους τῆς 
γεγενημένης ὑτεογραφῆς, αὐτοὺς δὲ τοὺς ὅρους ἀνέσττασαν 
ἐπελθόντες λύχοι χαὶ μαχρὰν ᾧχοντο φέροντες. οὐ μὴν 
ἀλλὰ πάντα συντάξας χαὶ διαχοσμήσας ὃ Γάϊος ἡμέραις 
ἑβδομήκοντα ταῖς πάσαις ἐπανῆλϑεν εἰς Ῥώμην, πιέζε- 
σϑαι τὸν Φούλβιον ὑττὸ τοῦ 4ρούσου πυνϑανόμεγος χαὶ 
τῶν πραγμάτων τῆς αὐτοῦ παρουσίας; δεομένων. “εύ- 
χιος γὰρ Ὀπίμιος, ἀνὴρ θλιγαρχικὸς nei δυνατὸς Ev τῇ 
βουλῇ, σιρότερον μὲν ἐξέττεσεν ὑπατείαν Ταραγγέλλων, 
τοῦ Ταΐου τὸν Φάννιον πιροαγαγόντος, ἐχεῖνον δὲ καταρ- 
χαιρεσιάσαντος᾽ τότε δὲ πολλῶν βοηϑούντων ἐπίδοξος 
ἣν ὑττατεύσειν, ὑττατεύων δὲ καταλύσειν τὸν Taiov, ἤδη 
τρόττον τινὰ τῆς δυνάμεως αὐτοῦ μαραινομένης χαὶ τοῦ 
δήμου μεστοῦ γεγονότος τῶν τοιούτων πολιτευμάτων διὰ 
τὸ πολλοὺς τοὺς πρὸς χάριν δημαγωγοῦντας εἶναι καὶ 
τὴν βουλὴν ὑπείχειν ἑχοῦσαν. 

12. ἐπανελθὼν δὲ πρῶτον μὲν Ex τοῦ Παλατίου 
μετῴχησεν εἰς τὸν ὑττὸ τὴν ἀγορὰν τόπον ὡς δημοτιχώ- 
τερον, τίου πλείστους τῶν τατιεινῶν χαὶ πενήτων συνέ- 
βαινεν οἰχεῖν᾽ ἔπειτα τῶν γόμων ἐξέϑηχε τοὺς λοιποὺς 
ὡς ἐπάξων τὴν ψῆφον αὑτοῖς. ὄχλου δὲ παγταχόϑεν. 


2, 121. — σημαία: die Kolonisten 
hielten militärisch organisiert unter 
Vortragung von Fahnen ihren Aus- 
zug. — τὰ ἱερὰ: der Gründung der 
Kolonieen gingen als religiöse Wei- 
hung des Ortes Auspicien und Opfer 


vorher. — ἐπικείμενα als, wäh- 
rend sie darauf lagen. — vro- 
γραφῆς: der Umkreis der neuen 


Stadt ward durch die Furche eines 
Pfluges bezeichnet, der rechts mit 
einem Stier, links” mit einer Kuh 
bespannt war. — ὅρους termi- 
nos, limites, Grenzpfähle. Das 
prodieium ebenso bei App. Iul. Ob- 
sequens: grex luporum limites qui 


in agrorum divisione per C. Grac- 
chum depositi erant, dissipavit. 

2. πᾶντα συντάξας: App. 24 
διέγραφον δ᾽ Es ἑξακισχιλίους ἀντὶ 
ἐλαττόνων τῶν ὄντων ἐν τῷ γό- 
μῳ, ὡς καὶ τῷδε τὸν δῆμον ὑπα- 
ξόμενοι. Übrigens ward infolge der 
ungünstigen Zeichen, die Fulvius 
und Gr. für erlogen erklärten, die 
Kolonisierung aufgegeben, vgl. 13, 
1. — L. Opimius, einer der Häupter 
der Nobilität, gelangte zum Gonsu- 
lat mit 0. Fabius 633/121. — ἐπί- 
δοξος, zu Ag. 13, 4. 

12. 1. Als Wohnsitz vornehmer 
Römer zur Zeit der Republik wird 
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> - 7 » ς \ \ co 7, Εν 
αὐτῷ συνιόντος Erreioev ἢ βουλὴ τὸν ὕπατον Davvıov ἐχ- 
ἘΝ > ς ; a 
βαλεῖν τοὺς ἄλλους πλὴν Ρωμαίων ατέαντας. γενομένου 
’ 9 I m 
δὲ χηρύγματος andovg nal ἀλλοχότου μηδένα τῶν συμ- 
7 - N ς 4 m 
μάχων μηδὲ τῶν φίλων ὃν ‚Poum φανῆναι zregl Tag ἡμέ- 
ρας Erelvas, ἀντεξέϑηκεν ὃ Γάϊος διάγραμμα κατηγορῶν 
pP} 
τοῦ ὑπάτου Aal τοῖς συμμάχοις, av μένωσι, “βοηϑήσειν 
ἐπαγγελλόμενος. οὐ μὴν ἐβοήϑησεν, ἀλλ᾽ δρῶν ἕνα τῶν 
2 -» ’ m “ 
ξένων αὑτοῦ καὶ συνήϑων ἑλκόμενον ὑπτὸ τῶν ὑπηρετῶν 
τῶν τοῦ Φαννίου πιαρῆλϑε καὶ οὐ πιροσήμυνεν, εἴτε τὴν 
ἰσχὺν ἐπιλείπουσαν ἤδη δεδιὼς ἐλέγχειν ‚„ ee un Bovko- 
μένος, wg ἔλεγεν, ἁψιμαχίας αὐτὸς καὶ συμπιλοχῆς ἀρχὰς 
ζητοῦσι τοῖς ἐχϑροῖς παρασχεῖν. συνέτυχε δ᾽ αὐτῷ καὶ 
χερὸς τοὺς συνάρχοντας Ev ὀργῇ γενέσθαι διὰ τοιαύτην 
3 NEN, BU ς » “- 7 5, 2 -» 
αἰτίαν. ἔμελλεν ὁ δῆμος ϑεᾶσϑαι μονομάχους ἕν ἀγορᾷ, 
m 2 7 -» 
χαὶ τῶν ἀρχόντων οἱ πλεῖστοι ϑεωρητήρια κύχλῳ χατα- 
’ > 7 - 3 ς wen > 3) \ 
σχευάσαντες ξξεμίσϑουν. ταῦϑ᾽ ὃ Γάϊος ἐχέλευεν αὐτοὺς 
Ἦν 44 : ’ n / ’ I 
χαϑαιρεῖν, ὁπτως οἱ πένητες ἐκ τῶν τόπων ἐχείνων ἀμισϑὶ 
ϑεάσασϑαι δύνωνται. μηδενὸς δὲ σεροσέχοντος ἀναμείνας 
\ n , > ὦ Ξ 
τὴν πρὸ τῆς ϑέας γύχτα χαὶ τῶν τεχνιτῶν 000vG εἶχεν 
2 , ζῶν τς - \ \ , 
ξἐργολαβους vp ξαυτῷ σταραλαβὼν τὰ ϑεωρητήρια χαϑ- 
εἴλε nal τῷ δήμῳ σχολάζοντα ueF ἡμέραν ἀττέδειξε τὸν 


der Palatin öfter genannt. — ἐκβα- 
λεῖν ausweisen durch ein Edikt. 
Nach App. 23 wurden sie bis auf 
eine Entfernung von 40 Stadien von 
der Stadt verwiesen. — ἀήϑους: 

allerdings kommen einige ähnliche 
Fälle vor, doch verhältnismäfsig 
selten. War auch die Mafsregel an 
sich nicht ungerecht, denn die Aus- 
gewiesenen hatten das @us suffragüi 
nicht, so war sie doch gehässig und 
darum unpolitisch. Ersteres erkennt 
selbst Cicero an f. Sest. 30 nihil 
acerbius socüt et Latini ferre soliti 
sunt quam se, id quod perraro ac- 
cidit, ex urbe exire a consulibus 
iuberi, vgl. Mommsen, röm. Gesch. 

2, 102. 119. συμμάχων --- φί- 
λων: nach diesen Ausdrücken klingt 
die Ma/sregel besonders hart. App. 


sagt dafür μηδένα τῶν οὐ φερόν- 
τῶν ψῆφον ἐπιδημεῖν τῇ πόλει. ---- 
ἀντεξέϑηκε, gegen das Edikt des 
Consuls. 

2. ἐπιλείπουσαν als zu schwin- 
den anfangende, 
verbinden. — ἐν ὀργῇ γενέσϑαε in 
den Zorn (anderer) geraten, von 
dem, der ihn erregt. — ἐν ἀγορᾷ: 
das Forum war bis über die Zeit 
der Republik hinaus der regelmälsi- 
ge Schauplatz der Gladiatoren- 
kämpfe, wobei das Volk ringsum 
auf Schaugerüsten und Balkons zu- 
schaute. — ϑεωρητήρια specta- 
cula bei Εἰς. f. Sest. 124 (Tribü- 
nen). — δύνωνταε, zu Kl. 16, 4. 

3. σχολάζοντα —= κενὸν, UNge- 
wöhnliche Bedeutung. Koraes ver- 
gleicht vacuwus und mit σχολάζειν 


mit, ἐλέγχειν ZU 
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΄, πῶ. Μ᾽ € - \ - a, N ar 3, \ 
τόπον" ED ᾧ τοῖς μὲν πολλοῖς ἀνὴρ ἔδοξεν εἶναι, τοὺς 
δὲ συνάρχοντας ὡς ἰταμὸς χαὶ βίαιος ἐλύττησεν. ἔχ τούτου 
’ὔ r ͵ > - Υ͂ Π 
χαὶ τὴν τρίτην ἔδοξε δημαρχίαν ἀφηρῆσϑαι, ψήφων μὲν 
I - ὔ , ς; -» 
αὐτῷ πλείστων γενομένων, ἀδίκως δὲ καὶ καχούργως τῶν 
7 ’ \ 3) 7 2 , 
συναρχόντων ποιησαμένων τὴν ἀναγόρευσιν χαὶ ἀνάδειξιν. 
> = > 5 ον αν 5) 3 ; 
ἀλλὰ ταῦτα μὲν ἀμφισβήτησιν εἶχεν" ἤνεγχε δ᾽ οὐ μετρίως 
2 ’ \ -“ > m 
ἀποτυχών, χαὶ 7005 γε τοὺς ἐχϑροὺς ξτεγγελῶντας αὑτῷ 
λέγεται ϑρασύτερον τοῦ δέοντος εἰπεῖν, ὡς Σαρδόνιον 
’ὔ -»Ὕ 3 [4 [44 2 « 4 
γέλωτα γελῶσιν, οὐ γιγνώσχοντες, ὁσον αὑτοῖς σχότος Eu 
»-» Ψ m [4 
τῶν αὑτοῦ στεριχέχυται πολιτευμάτων. 
2 \ \ \ \ 2,2 ’ , u 
13. ἐπεὶ δὲ χαὶ τὸν Οπίμιον χαταστύσαντες ὑπατον 
τῶν νόμων πολλοὺς διέγραφον χαὶ τὴν Καρχηδόνος ἐχί- 
΄, 2 , \ ide ς Ὁ 2, I 
vovv διάταξιν EosFilovres τὸν Γάϊον, ὡς av αἰτίαν 00- 
m 2 N \ - ’ 
γῆς παρασχὼν ἀναιρεϑείη, τὸν μὲν 7UOWTOV χρόνον ἔχαρ- 
7 “ \ “ὴ \ / = 7 ’ 
TEQEL, τῶν δὲ φίλων καὶ μάλιστα τοῦ Φουλβίου πιαροξύ- 
c ‚ 7, 3 ᾿ 
γοντος ὥρμησε πάλιν συνάγειν τοὺς αγτιταξομένους πρὸς 
c - ᾽ὕ 7 > 22 
τὸν vcarov, Evravda χαὶ τὴν μητέρα λέγουσιν αὐτῷ συ- 
N 3 m 7 ! 7 
στασιάσαι, μισϑουμένην ἀπὸ τῆς ξένης χρύφα χαὶ πέμ- 
7 (S \ [4 and 
zcovoav εἷς Ῥώμην ἄνδρας ὡς δὲ ϑεριστάς" ταῦτα γὰρ 
m ’ὔ 2 Ὁ 9 ’ [4 \ 
ἐν τοῖς ἑπιστολίοις αὑτῆς ἡνιγμένα γεγράφϑαι πρὸς τὸν 
υἱόν. ἕτεροι δὲ χαὶ πάνυ τῆς Κορνηλίας δυσχεραινούσης 2 
τινί vacare αἰϊτοιὶ rei. — ἀνὴρ 
Mann im vollen Sinne des Wortes. 
— Σαρδόνιος γέλως aus Hom. Od. 
20, 302 (wo man heute allerdings 


richtiger σαρδάνιον „höhnisch “ 
schreibt) sprichwörtlich vom krampf- 


μὲεὲνυμέων εἰλύαται κεφαλαί 
κτλ. (145). 

18. 1. καὶ τὸν — Sinn: nach- 
dem sie nicht blofs ihn nicht wie- 
der gewählt, sondern auch nach 
Wahl seines Gegners zum Cons. 


haften Lachen in Fällen, wo zu nichts 
weniger als Lachen Veranlassung 
ist oder dem Lachenden Verderben 
droht. Man leitet es ab von einer 
bittern auf der Insel Sardinien häu- 
figen Pflanze, deren Genufs krampf- 
haftes Lachen und den Tod herbei- 
führen sollte. Hier liegt eine Ver- 
wechslung mit Od. 20, 346 ff. von 
den Freiern, denen Athena den Sinn 
verwirrt: οἱ δ᾽ ἤδη γναϑμοῖσι ye- 
λώων ἀλλοτρίοισι, worauf ihnen der 
Seher Theoklymenos zuruft: ἃ .der- 
λοί, τί κακὸν τόδε πάσχετε; νυκτὶ 


offen ihm entgegen traten. — λέ- 
yovoıv, vgl. Einl. 106. — Znuoro- 
Atos: Cic. Brut. 211 legimus epi- 
stulas Corneliae, matris Graccho- 
rum. Quint. 1, 1, 6 Corneliae — 
doclissimus sermo in posteros quo- 
que est epistulis traditus. Bruch- 
stücke, die jedoch vielfach für 
unecht gelien, erhalten in einigen 
Hdss. hinter CGornels Leben des 
Atticus ex libro Cornelüi Nepotis 
de Latinis historicis. 

2. καὶ πάνυ gar sehr, wie die 
erhaltenen Reste beweisen. — δ᾽ 
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ς 


er 7, 3) 5 ‚ ς 
ταῦτα πιράττεσϑαι λέγουσιν. ἡ δ᾽ οὖν ἔμελλον ἡμέρᾳ 
΄, , 2 , 7 
τοὺς νόμους λύσειν οἱ περὶ τὸν Οπίμιον, κατείλησετο μὲν 
ς 2 ΒῚ N (dj 2 \ \ ’ὔ ’ 
ὑσ ἀμφοτέρων ἕωϑεν εὐϑὺυς τὸ Καπετώλιον, ϑύσαντος 
- ,ὔ - m > m Rn 9 ,ὔ 
δὲ τοῦ ὑπάτου τῶν ὑπηρετῶν Tıg αὐτοῦ Κόϊντος «Αντύλ- 
λιος διαφέρων ἑτέρωσε τὰ Orchayyva πρὸς τοὺς zuegl τὸν 
in a ’ 9 ᾿ς x »- 
Φούλβιον εἶχε, δότε τόπον ἀγαϑοῖς, χαχοὶ πολῖται." 
N C » m 2 
τινὲς δέ φασιν ana τῇ φωνῇ ταύτῃ χαὶ τὸν βραχίονα 
= € ’ » I 
3 γυμνὸν οἷον ἐφ᾽ υβρει oynuarilovra rageveyreliv. @7C0- 
7 m 39 \ ς 9 ΄ 2 = ’ N 
ϑνήσχει γοῦν ευϑὺς ὁ Avrvhlıog ἔχεῖ μεγάλοις γραφείοις 
> »-»Ἥ 7, 4 [4 
KEVTOUUEVOG, Et αὐτῷ τούτῳ πεποιῆσϑαι λεγομένοις. xal 
τὸ μὲν πλῆϑος διεταράχϑη πρὸς τὸν φόνον, ἐναντία δὲ 
\ c , BY, ’ ς \ \ Tr ΡΥ) 
τοὺς ἡγεμόνας ἔσχε διάϑεσις. ὃ μὲν γὰρ Γάϊος ἤχϑετο 
» ς , 
χαὶ καχῶς ἔλεγε τοὺς περὶ αὑτὸν ὡς αἰτίαν δεομένοις 
7 2 -»Ἥ ὧν = ’ ER, 
γχάλαι χαϑ' ἑαυτῶν τοῖς ἐχϑροῖς δεδωχότας, 6 δ᾽ Ori- 
«“, , -" ’ x 
μιος ὠστίερ ἐνδόσιμον λαβὼν ἐπῆρτο καὶ παρώξυνε τὸν 
δῆμον ἐπὶ τὴν auvvar. 
δ ; ὕ ,ὔ C 
14. χαὶ τότε μὲν ὄμβρου γενομένου διελύϑησαν. ἅμα 
2 7 \ [44 N 
δ᾽ ἡμέρᾳ τὴν μὲν βουλὴν ὃ vrrarog συναγαγὼν ἔνδον ἐχρη- 
’ m 9 ͵ - 
μάτιζεν, ἕτεροι δὲ τὸ τοῦ ΑἸντυλλίου σῶμα γυμνὸν ἐτεὶ 
, , 915) - \ ’ ’ 
χλένης ττοροϑέμενοι δι ἀγορᾶς τταρὰ τὸ βουλευτήριον Errirn- 
δὲς παρεχόμιζον, οἰμωγῇ χρώμενοι καὶ ϑρήνῳ, γινώσχον- 
»ν 3 7, \ ΄ 7 \ 
τος μὲν τοῦ Οπιμίου τὰ τιραττόμενα, προσποιουμένου δὲ 
2 ϑαυμάζειν, ὥστε χαὶ τοὺς βουλευτὰς τιροελϑεῖν. χατατε- 
’ Ὡς , , , ς 
ϑείσης δὲ τῆς χλίνης εἰς μέσον οἱ μὲν ἐσχετλίαζον ὡς 
2 \ > \ ’ 4 - \ Pr > , 
ἐχὶ δεινῷ χαὶ μεγάλῳ πάϑει, τοῖς δὲ πολλοῖς ἔπῇξι 
- I , 
μισεῖν χαὶ τιροβάλλεσϑαι τοὺς ὀλιγαρχιχούς, ὡς Τιβέ- 
Ἢ ’ 7 ’ > ᾽ 
ριον μὲν Γράχχον Ev Καπετωλίῳ φονεύσαντες αὐτοὶ δή- 


ovv, zu Kl. 10, 1. --- ᾿ἀντύλλιος: 
᾿ντύλλος bei App. 25, der vielfach 
in der Erzählung abweicht. 

3. γοῦν: wenigstens ist soviel 
gewils, dals —. yoageloıs, eiserne 
Griffel zum Beschreiben der Stimm- 
tafeln. Nach App. tötete ein Be- 
gleiter des Gr. den Antyllius mit 
seinem Schwerte. — πρὸς, zu Kl. 
3, 2; wir: über. 

14. 1. ἐχρημάτιζεν, zu Kl. 1, 2. 


Uber dieselbe Sache Cie. Philipp. 
8, 14 L. Opimius consul verba 
feeit de republica. — noori- 
ϑεσϑαι proponere, der eigent- 
liche Ausdruck vom Ausstellen der 
Leichen ; so nachher passivisch σερό- 
κείται. — ἐπίτηδες berechnet, im 
Einverständnis mit Opimius. — 7700* 
ελϑεῖν, um zu sehen, was es gäbe. 

2. προβάλλεσθαι, zu 1, 1; mit 
μισεῖν verbunden auch Dio 58. — 
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BJ} , \ \ \ ὔ ς 9) ς N 
μαρχον OVra χαὶ τὸν νεχρὸν τιροσεξέβαλον, ὁ 0 ὑπηρέ- 
9 7 > N \ γ7 ᾿ς \ \ 
τῆς ΑἸντύλλιος, οὐ δίχαια μὲν ἴσως zrenovdwWg, τὴν δὲ 
/ , - = 2 - 
χελείστην αἰτίαν εἰς τὸ τταϑεῖν αὑτῷ παρασχών, ἐν ἀγορᾷ 
χερόχειται χαὶ πιεριέστηχεν ἢ Ῥωμαίων βουλὴ ϑρηνοῦσα 
, \ ' m r 
χαὶ συνεχχομίζουσα μισϑωτὸν ἀνϑρωτίον ἐπὶ τῷ τὸν ἔτι 
7 Β] Es m -- ’ N 
Aeırsousvov aveleiv τῶν τοῦ δήμου χηδομένων. ἐχ τούτου 
, 2 \ ΄ 3 ΄ 2 , \ 
geahıy εἰς τὸ βουλευτήριον ἀτύδλϑόντες ἐψηφίσαντο xal 
ς , I ῃ -“  c€ ΄, ͵ ; 
χεροσέταξαν Οπιμίῳ τῷ ὑπάτῳ σῴζειν τὴν ττόλιν, 07:06 
δύναιτο, καὶ χαταλύειν τοὺς τυράγγους. ἐχϑείνου δὲ τεροει- 
co IK \ \ m 
zeovrog Erst τὰ οτύλα χωρεῖν τοὺς συγχλητιχοὺς χαὶ τῶν 
, ’ U , Y 7 
ἱχυπέων ἕχάστῳ τταράγγξλμα δόντος ἄγειν ἕωϑεν οἰχέτας 
’ n 2 Β] 7 
δύο χαϑωτσιλισμένους, ὃ μὲν Φούλβιος ἀντιτταρεσχευάζετο 
\ “Ὁ Υ͂ ς er m 2 - 2 , 
χαὶ συνῆγεν ὄχλον, ὃ δὲ Γάϊος ἔκ τῆς ἀγορᾶς ατειερχό- 
- 2 ,ὔ δ 
μένος ἔστη χατὰ τὸν τοῦ πατρὸς ἀνδριάντα χαὶ πολὺν 
΄ 2 Ἶ 5 3°. Ion OR ’ 
χρόνον ἐμβλέψας εἰς αὑτὸν οὐδὲν ἑφϑέγξατο, δαχρύσας 
’ 9 ,ὔ m ΡῈ m ’ 
δὲ χαὶ στενάξας arınd. τοῦτο τιολλοῖς τῶν ἰδόντων οἷ- 
χτεῖραι τὸν Γάϊον ἔπῆλϑε' χαὶ χακίσαντες αὑτοὺς ὡς 
ἐγκαταλείποντες τὸν ἄνδρα χαὶ προδιδόντες ἦχον ἐπὶ τὴν 
’ / ad - 9 N 
οἰχίαν χαὶ rragevvaregevov ἐπὶ τῶν ϑυρῶν, οὐχ ὁμοίως 
τοῖς τὸν (Φούλβιον φυλάττουσιν. ἐχεῖνοι μὲν γὰρ ἕν χρό- 
2 - , , 
τοις χαὶ ἀλαλαγμοῖς πίνοντες χαὶ ϑρασυγνόμεγοι διδτέ- 
2 in αὖ 7 ’ ἢ 
λεσαν, αὑτοῦ τοῦ Φουλβίου πρώτου μεϑυσχομέγου χαὶ 
x -»" 9 ς 7 7 \ 7 
rolle φορτιχῶς rag ἡλικίαν φϑεγγομένου Kal τιρατ- 
N I. ς 2 - m m 
tovrog’ οἱ δὲ πδρὶ τὸν Taiov ὡς ἐπὶ συμφορᾷ χοινῇ τῆς 
,ὔ , ' ’ ,5 
χεατρίδος ἡσυχίαν ἄγοντες χαὶ ττερισχοτιούμενοι τὸ μέλλον 
/ ἡ: ἢ I 7, Nom 
Ev μέρει φυλάττοντες Kal ἀνατταυόμεγοι διῆγον. 
co 2 c N) \ \ n 23 ud [4 
15. aua ὃ ἡμέρᾳ τὸν μὲν “Φούλβιον ἐχ τοῦ σπιότου 
/ va Ὁ 7 ny >. Ἁ x 
χαϑεύδοντα μόλις Erveyeioavres ὠτιλίζοντο τοῖς vegl τὴν 
2 - ΄, [4 , \ ἊΨ 7, 
οἰχίαν αὐτοῦ λαφύροις, ἃ Γαλάτας γνεγιχηχὼς ὁτὲ ὑτιά- 


“Ῥωμαίων βουλὴ --- μισϑωτὸν 
ἀνϑρωπον: die Gegensätze heben 
das Erniedrigende des Thuns her- 
vor. 

3. σῴζειν τὴν πόλιν : Cic. g. Gatil. 
1,4 decrevit quondam senatus ut 
L. Opimius consul videret ne quid 
res publica detrimenti caperet: nox 
nulla intercessit, interfectus est 


propter quasdam seditionum su- 
spiciones (΄, Gracchus. — Eyxara- 
λείποντες, zu 9,1; ebenso (ic. 33 
ἐκάκιζεν αὐτὸς ἑαυτὸν προέμενος 
τὸν Κικέρωνα. --- ἐν μέρει, (zu 
Ag. 2,5) der Reihe nach, abwech- 
selnd. 

15. 1. ἐκ infolge von. — λαφύ- 
οοις: Beutestücke( Waffen, Schmuck) 


100 ΠΛΟΥΤΑΡΧΟΥ͂ 


revey εἰλήφει, χαὶ μετὰ πολλῆς ἀπειλῆς καὶ χραυγῆς 
ἐχώρουν χαταληψόμενοι τὸν Aßevrivov λόφον. ὃ δὲ Γά- 
ἴος ὁπλίσασθαι μὲν οὐκ ἠἡϑέλησεν, ἀλλ᾽ ὥστσιερ εἰς ἀγο- 
ρὰν ἐν τηβέννῳ προΐήξι μιχρὸν ὑτιεζωσμένος ἐγχειρίδιον, 
ἐξιόντι δ᾽ αὐτῷ περὶ τὰς ϑύρας ἡ γυνὴ προσπεσοῦσα 
χαὶ πιεριτυτύξασα τῶν χειρῶν τῇ μὲν αὑτὸν ἐκχεῖγον, τῇ 
208 τὸ παιδίον „own ἐπὶ τὸ βῇμά σε εἶπεν „w Γαῖϊε, 
χυροτύέμπτω δήμαρχον, ὡς πρότερον; χαὶ γομοϑέτην, οὐδ᾽ 
ἐπὶ πόλεμον ἔνδοξον, ἵνα μοι χἂν aIWv τι τῶν χοιγῶν 
ἀπτολίπτοις τιμώμενον γοῦν πένϑος, ἀλλὰ τοῖς Τιβερίου 
povevow ὑποβάλλεις ἑαυτόν, ἄνοπλον μὲν χαλῶς, ἵνα 
πάϑῃς τι μᾶλλον ἢ δράσῃς, πρὸς οὐδὲν δὲ τοῖς χοιγοῖς 
ὄφελος ἀπολεῖ. χεχράτηχεν ἤδη τὰ χείρω" βίᾳ χαὶ σι- 
δήρῳ τὰς δίχας πράττουσιν. εἶ περὶ Νομαντίαν ὃ σὸς 
ἀδελφὸς ἔπεσεν, ὑπόσπονδος ἂν ἡμῖν ἀττεδόϑη νεχρός" 
γῦν δ᾽ ἴσως χαἀγὼ ποταμοῦ τινος ἢ ϑαλάσσης ἱκέτις 
ἔσομαι φῆναί σοτὲ τὸ σὸν σῶμα φρουρούμενον. τί γᾶς 
ἢ νόμοις ἔτι πιστὸν ἢ ϑεοῖς μετὰ τὸν Τιβερίου φόνον ;“ 
τοιαῦτα τῆς Aırıwvias ὀδυρομένης, ἀτρέμα τὰς περιβο- 
λὰς ἀπολυσάμενος αὐτῆς ὃ Γάϊος ἐχώρει σιωτ μετὰ 
τῶν φίλων. ἡ δὲ τοῦ ἱματίου λαβέσϑαι γλιχομένη κα- 
ταρρυεῖσα τιρὸς τοὔδαφος ἔχειτο πολὺν χρόνον ἄναυδος, 


der besiegten Feinde zierten das 
Vestibulum der siegreichen Feld- 
herrn. Sie verblieben beim Hause, 
auch wenn es den Besitzer wech- 
selte. Plin. h. n. 35, 2 aliae foris 
et circa limina animorum ingen- 
tium imagines erant, adfixis ho- 
stium spolüis, quae nec emptori re- 
figere liceret, triumphabantque 
eliam dominis mutalis ipsae do- 
mus. erat haec stimulatio ingens, 
exprobrantibus tectis cotidie im- 
bellem dominum intrare in alie- 
num iriumphum. — Ταλάτας ve- 
vırn“os: im J. 629/125 M. Fulvius 
Flaccus primus Transalpinos Li- 
gures domuit bello missus in auzxi- 
lium Massiliensium adversus Sallu- 
vios Gallos, qui fines Massiliensium 


populabantur, Liv. epit. 60, er trium- 
phierte 631/123. — Der mons Aven- 
tinus südwestlich vom Palatin war 
vorzugsweise von Plebejern be- 
wohnt. 

2. κεκράτηκεν — τὰ χείρω, nach 
Hom. 11. 1, 576. Od. 18, 404 τὰ 
χερείονα ψικᾷ. ἵπ ἣν τῶν κοινῶν == 
T. “ἀνθρωπίνων, humani quid, 
bei Attikern gewöhnlich nur ra- 
ϑεῖν τι. — Tina uevov nevdos 
honestum luetum. — ἑαυτὸν, ZU 
Kl. 31, 2. — κἄν, ἂν gehört zu 
ἀπολίποις, schliefst sich aber an 
καὶ gern an. — βίᾳ — vi ac ferro 
de iure disceptant. — ποτὲ Vel- 
stärkt den Ausdruck des Verlan- 
gens wesentlich. — τί -- πιστὸν —, 
worin kann man sich verlassen auf -. 
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μέχρι οὗ λιποϑυμήσασαν αὐτὴν οἱ ϑεράποντες ἀράμενοι 
πρὸς Κράσσον ᾧχοντο τὸν ἀδελφὸν κομίζοντες. 

16. ὁ δὲ Φούλβιος, ὡς ἐγένοντο στάντες ἀϑρόοι, ττει- 
σϑεὶς ὑπτὸ τοῦ Γαΐου räume τῶν υἱῶν τὸν νδώτερον 
ἔχοντα χηρύχειον εἰς ἀγοράν. ἣν δέ κάλλιστος ὃ νεανίσχος 
ὀφϑῆναι" χαὶ τότε χαταστὰς χοσμίως χαὶ μετ᾽ αἰδοῦς 
δεδακρυμένος ἐποιήσατο συμβατιχοὺς λόγους πρὸς τὸν 
ὕστατον καὶ τὴν σύγκλητον. οἱ μὲν οὖν πολλοὶ τῶν παρ- 
ὄντων οὐχ ἀηδῶς πρὸς τὰς διαλύσεις εἶχον" 6 δ᾽ Ori- 
wos οὐ δι᾿ ἀγγέλλων ἔφη χρῆναι πιείϑειν τὴν σύγκλητον, 
ἀλλὰ χαταβάντας ὡς ὑπευϑύνους τιολίτας Esel χρίσιν χαὶ 
παραδόντας αὑτοὺς οὕτως παραιτεῖσϑαι τὴν ὀργήν" τῷ 
δὲ μειραχίῳ χαὶ διηγόρευσεν Ertl τούτοις χατιέναι σπτά- 
λιν ἢ μὴ κατιέναι. Γάϊος μὲν οὖν, ὥς φασιν, ἐβούλετο 
βαδίζειν καὶ τιείϑειν τὴν σύγκλητον" οὐδενὸς δὲ τῶν ἂλ- 
λων συγχωροῦντος αὖϑις Erreuryev ὃ Φούλβιος τὸν παῖδα 
διαλεξόμενον ὑπὲρ αὐτῶν ὅμοια τοῖς προτέροις. ὅν δ᾽ 
Οπίμιος σπεύδων μάχην συνάψαι τὸ μὲν μειράχιον Ev- 
ϑὺς συνέλαβε χαὶ παρέδωχεν εἰς φυλαχήν, τοῖς δὲ περὶ 
τὸν Φούλβιον ἔπῇει μετὰ πολλῶν δτιλιτῶν καὶ τοξοτῶν 
Κρητῶν, οἱ μάλιστα βάλλοντες αὑτοὺς καὶ τραυματίζοντες 
συνετάραξαν. γενομένης δὲ τῆς τροπῆς ὁ μὲν Φούλβιος 
εἴς τι βαλανεῖον ἠἡμελημένον χαταφυγὼν χαὶ μετὰ μιχρὸν 
ἀνευρεϑεὶς χατεσφάγη μετὰ τοῦ πρεσβυτέρου χιαιδός, ὃ 
δὲ Γάϊος ὥφϑη μὲν Un οὐδενὸς μαχόμενος, ἀλλὰ δυσα- 
γασχετῶν τοῖς γινομένοις ἀνεχώρησεν eig τὸ τῆς Agr&uıdog 


16. 1. νεώτερον, mit Namen 
Quintus, App. BE κηρύκειον: 
einen Heroldstab (zu Them. 26, 18) 
als Zeichen der Unverletzlichkeit 
läfst Plut. den Jüngling tragen, in- 
dem er die griech. Sitte auf rö- 
mische Verhältnisse überträgt. Die 
Römer kannten ihn nicht ; Gesandte 
und Schutzflehende trugen Kränze 
von heiligem Grün (Myrten, Lor- 
beer, Rosmarin). — δεδακρυμένος, 
zu Ti. „16, 2. 

2. οὕτως betont nachdrucksvoll 


Plutarch II. 4. Aufl. 


nochmals die gestellte Bedingung. 
— ἢ μὴ —, ut nisi his condicioni- 
bus ne rediret. App. 26 ἐκέλευον 
αὐτοὺς ἀποϑεμένους τὰ ὅπλα ἥκειν 
ἐς τὸ βουλευτήριον καὶ λέγειν ὃ 
τι ϑέλοιεν, ἢ μηκέτε πέμπειν un- 
δένα. 

3. Κρητῶν, zu Kl. 6, 2. --- Φουλ- 
βιον: anders Vell. 2, 6, 6 Flaccus 
in Aventino armalus ac pugnam 
ciens cum filio maiore tugulatus 
est. — ᾿Αρτέμιδος ἱερὸν: bei App. 
τὸ ᾿Αρτεμίσιον, der Tempel der 
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4 ἱερόν" ἐχεῖ δὲ βουλόμενος ἑαυτὸν ἀνελεῖν ὑπὸ τῶν σι- 
στοτάτων͵ ἑταίρων ἐχωλύϑη Πομπωνίου χαὶ “ικιννίου" 
γταρόντες γὰρ οὗτοι τό τὲ ξίφος ἀφείλοντο καὶ πάλιν 
φεύγειν ἐπῆραν αὐτόν. ἔνϑα δὲ λέγεται καϑεσϑεὶς εἰς 
γόνυ nal τὰς χεῖρας ἀνατείνας πρὸς τὴν ϑεὸν ἐτεεύξασϑαι 
τὸν Ῥωμαίων δῆμον ἀντὶ τῆς ἀχαριστίας ἐχείνης al 
προδοσίας μηδέποτε παύσασϑαι δουλεύοντα᾽ φανερῶς 
γὰρ οἱ πλεῖστοι μετεβάλοντο χηρύγματι δοϑείσης ἀδείας. 

17. φεύγοντι δ᾽ οὖν τῷ Γαΐῳ τῶν ἐχϑρῶν ἐπιφερο-: 
μένων καὶ χαταλαμβανόντων περὶ τὴν ξυλίνην γέφυραν, 
οἱ μὲν δύο φίλοι προχωρεῖν αὐτὸν χελεύσαντες αὐτοὶ 
τοὺς διώχοντας ὑπέστησαν χαὶ μαχόμενοι πρὸ τῆς γε- 
φύρας οὐδένα παρῆχαν, ἕως ἀπέϑανον. τῷ δὲ Γαΐῳ 
συνέφευγεν εἷς οἰχέτης ὄνομα Φιλοχράτης, πάντων μὲν 
ὥσπερ ἐν ἁμίλλῃ τταραχελευομένων, οὐδενὸς δὲ βοηϑοῦν- 
τος οὐδ᾽ ἵππον αἰτουμένῳ παρασχεῖν ἐϑελήσαντος" ἐπτέ- 

2xeıvro γὰρ ἐγγὺς οἱ διώκοντες. ὃ δὲ φϑάνει μιχρὸν eig 
ἱερὸν ἄλσος Ἐριννύων χαταφυγὼν γχαχεῖ διαφϑείρεται, 
τοῦ Φιλοχράτους ἀνελόντος ἐχεῖνον, ELF ἑαυτὸν ἐπισφά- 
ξαντος. ὡς δ᾽ ἔγιοί φασιν, ἀμφότεροι μὲν Uno τῶν στο- 
λεμέων χατελήφϑησαν ζῶντες, τοῦ δὲ ϑεράποντος τὸν δε- 
onornv περιβαλόντος οὐδεὶς ἐχεῖνον ἡδυνήϑη στατάξαι 
P. Laetorio in ponte sublicio per- 


sequentibus resistente in lucum 
Furinae pervenit. — Φιλοκράτης: 


Diana auf dem Aventin, nach 
Aurel. Vict. 65 der Tempel der 
Luna, ebenfalls auf dem Aventin. 


4. M. Pomponius, röm. Ritter, vgl. 
Einl. S. 106. — Auxıvviov: Laetorius 
bei Valer. M. 4, 7, 2. Oros. u. Aur. 
Viet. — καϑεσϑεὶς eis γόνυ genu 
procumbens, flectens. Uber die 
Form Luk. Soloik. 11 804. τὸ καϑέ- 
σϑητι ἤκουόν του λέγοντος ὡς ἔστιν 
ἔκφυλον. Avx. καὶ ὀρϑῶς γε ἤκου- 
σας. j; 

17. 1. δ᾽ οὖν, zu Kl. 10, 1. — 
ξυλίνη γέφυρα pons sublicius; 
ausführlicher erzählen dies Val.M. 
4, 7, 2 und Aur. Vict. 65 αὖ Opi- 
mio vietus dum a templo Lunae 
desilit talum intorsit et Pomponio 
amico apud portam Trigeminam, 


von andern wird er, wie schon Val. 
M.'6, 8,3 bemerkt, Euporus genannt. 
2. ἄλσος ᾿Εριννύων lueus Fu- 
rinae von Aur. Vict. und Cic. de 
deor. nat. 3, 46 genannt, wo er 
derselben Ansicht über die Ablei- 
tung, des Namens folgt, die sich in 
der Übersetzung des Plut. ausspricht 
(Eumenidum et Athenis fanum est 
et apud nos, ut ego interpretor, 
lucus Furinae). Sonst war die 
Göttin schon zu Varros Zeit so 
wenig bekannt, dafs dieser de ling. 
Lat. 6, 3 bemerkt: nunc vix nomen 
notum paucis. Daher auch bei App. 
26 nur καταφυγὼν ἐς ἄλσος τι. 


ΐ 
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) δᾺ - c T -" ’ 2 a 
7LI0TEEOV ἢ τοῦτον ὑπὸ πολλῶν 7ralouEvov ἀναιρεϑῆγαι. 


; m, : 
τὴν δὲ κεφαλὴν τοῦ Γαΐου λέγουσιν ἄλλον μὲν ἀποχόψαι 

ῃ I , , , I, N D 
xal χομίζειν, ἀφελέσθαι δὲ τούτου φίλον Οπιμίου τινὰ, 


Σεπτουμουλήϊον. ἣν γὰρ προχεχηρυγμένον ἐν ἀρχῇ τῆς 
μάχης ἰσοστάσιον χρυσίον τοῖς ἀνεγνεγχοῦσι τὴν Γαΐου 
χαὶ Φουλβίου κεφαλήν. ἀνηνέχϑη δ᾽ ὑπὸ τοῦ Σεπτου- 
μουληΐου “τεριτοετταρμένη δόρατι τιρὸς τὸν ᾿Οπίμιον, καὶ 
ζυγοῦ χκομισϑέντος ἐντεϑεῖσα λίτρας ἑπτακαίδεκα nal δίέ- 
μοίρον δίλκυσεν, τοῦ Σεπτουμουληΐου χαὶ περὶ τοῦτο 
μιαροῦ γενομένου Aal καχουργήσαγντος᾽ ἐξελὼν γὰρ τὸν 
ἐγχέφαλον ἐγνέτηξε μόλυβδον. οἱ δὲ τοῦ Φουλβίου τὴν 
χεραλὴν κομίσαντες (ἦσαν γὰρ τῶν ἀσημοτέρων) οὐδὲν ἔλα- 
Bov. τὰ δὲ σώματα χαὶ τούτων χαὶ τῶν ἄλλων εἰς τὸν 
zrorauov ἐρρίφη, τρισχιλίων ἀναιρεϑέντων᾽ χαὶ τὰς οὐ- 
σίας αὐτῶν ἀπέδοντο πρὸς τὸ δημόσιον. ἀτπιεῖσταν δὲ 
χεγϑεῖν ταῖς γυναιξί, τὴν δὲ Γαΐου “ικιννίαν καὶ τῆς 
χεροιχὸς ἀττεστέρησαν. ὠμότατον δὲ τπιροσειργάσαντο τοῦ 
Φουλβίου τὸν νεώτερον υἱόν, οὔτε χεῖρας ἀνταράμεγον οὔτ᾽ 
ἐν τοῖς μαχομένοις γενόμενον, ἀλλ᾿ ἐπὶ σπονδὰς ἐλϑόντα 
πρὸ τῆς μάχης συλλαβόντες χαὶ μετὰ τὴν μάχην ἂν- 
σίον. --- σώματα: Vell. 2, 6,7 ut 


Ti. Gracchi antea corpus, ia Gai 
mira erudelitate vietorum in Ti- 


3. ἄλλον: τῶν γεγονότων αὑτοῦ 
(6) φίλων Asvnıos Οὐιμτέλλιος, 
Diod. 35 p. 604, 60. — Σεπτουμου- 


λήϊον: Val. M. 9, 4, 3 avaritia 
ante omnes L. Septimulei prae- 
cordia possedit, qui cum C. Grachi 
familiaris (ebenso Plin. hist. n. 33, 
14, ob Verwechslung mit L. Vitel- 
lius?) fuisset, caput eius abscidere 
et per urbem pilo fieum ferre su- 
stinuit, quia Opimius consul auro 
id se repensurum edixerat. sunl 
qui tradant liquato plumbo eum 
cavatam partem capitis, quo pon- 
derosius esset, explesse. — τὴν — 
κεφαλήν St. τὰς κεφαλὰς oder τὴν 
Γαΐου καὶ τὴν Φ. κι, wenn auch 
seltner, doch nicht anstöfsiger als 
im Deutschen. — δίμοιρον zwei 
Drittel. 

4. οὐδὲν ἔλαβον : nach App. 26 
erhielten auch diese ἰσοβαρὲς xov- 


berim deiectum est. — τρισχιλίων: 
nach Oros. 5, 12 fielen im Kampfe 
250, über 3000 sollen bei den fol- 
senden Gerichten das Leben ver- 
loren haben: τοὺς συμφρονήσαντας 
ὁ ᾿Οπίμιος συλλαβὼν ἐς τὴν φυ- 
λακὴν ἐνέβαλέ τε καὶ ἀποπνιγῆναι 
προσέταξεν, App. 26. — ὀπεῖπαν, 
unattisch. — ὠμότατον ---: Vell. 
2, 7, 2 huie atrocitati adiectum 
scelus unieum: quippe iuvenis spe- 
cie excellens necdum duodevicesi- 
mum transgressus annum immu- 
nisque delictorum paternorum, 
Fulvi Flacci filius, quem pater 
legatum de condicionibus miserat, 
ab Opimio interemptus est. Nach 
App. ward ihm die Wahl der Todes- 
art freigestellt. 
11* 
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5 eAovreg. οὐ μὴν ἀλλὰ χαὶ τούτου χαὶ τῶν ἄλλων ατταν- 
» ΟΣ \ \ \ \ ς 
των μᾶλλον ἡγίασε τοὺς πολλοὺς τὸ κατασχευασϑὲν Quo- 
v = 32 N 2 [4 ΄ 
γοίας ἱερὸν ὑπὸ τοῦ Οπιμίου σεμνύνεσθαι γὰρ ἐδόχει 
, ἐπ ” 4 2 
χαὶ μέγα φρονεῖν χαὶ τρόπον τινὰ ϑριαμβεύειν ἐπὶ φό- 

7ὔ - 2 
γοις τοσούτοις πολιτῶν. διὸ καὶ γυχτὸς ὑπὸ τὴν ὃπι- 
γραφὴν τοῦ νεὼ παρενέγραψαν τινὲς τὸν στίχον τοῦτον" 

I ‚ ς , - 
»ἔργον ἀπονοίας ναὸν ὁμονοίας zroLei.“ 
τ 7 = 2 , ΄ I ς 
18. οὗτος μέντοι πρῶτος ἐξουσίᾳ δικτάτορος Ev ὑπα- 
, ΄ ’, 2 , 
τείᾳ χρησάμενος χαὶ καταχτείνας ἀχρίτους Erıi τρισχιλέ- 
οἰς πολίταις Γάϊον Γράχχον χαὶ Φούλβιον Φλάχχον, ὧν 
ς \ 3 ς \ \ ΄ ς \ n 3 ἘΠΟΣΝ 
ὃ μὲν ἣν ὑπατικὸς χαὶ ϑριαμβικός, 0 δὲ τῆς Ka αὐτον 
᾽ 2 - ’ 2 I ,ὕ 
ἡλικίας ἀρετῇ καὶ δόξῃ πεπρωτευχώς, οὐχ ἀπέσχετο χλο- 
m R) c I ’ 
sung, ἀλλὰ πεμφϑεὶς ὡς Ιουγουρϑαν τὸν Nouada πρε- 
; , 3 2 n r > 
σβευτὴς διεῳϑάρη χρήμασιν ὑπ’ αὑτοῦ" χαὶ δίχην ὀφλὼν 
‚ ‚ I ’ 7 7 
αἰσχίστην δωροδοχίας ἕν ατιμίᾳ χατεγήρασε. μισούμενος 
[4 ς \ m 7 9 9 \ 
χαὶ πιροπηλαχιζόμενος ὑπτὸ τοῦ δήμου, τταρ αὑτὰ μὲν τὰ 
, or , , 2. ἢ ὦ 
χγυραχϑέντα ταπεινοῦ yYEvousvov χαὶ συσταλέντος. ολίγῳ 
7,0% , a 3 = 
δ᾽ VOTEDOV ἐχφήναντος 0009 εἶχεν ἵμερον Kal πόϑον τῶν 
’ ’ \ 2 m 2 , » 
Γράχχων. εἰκόνας TE γὰρ αὑτῶν ἀναδείξαντες Ev φανερῷ 
΄, \ [4 ei ’ > 
χιρουτίϑεντο χαὶ τοὺς τόπους, Ev οἷς ἑφονεύϑησαν, Apı- 
2 ΄ @ (3 , ΄ ! 
ἑρώσαγντες ἀπήρχοντο μὲν ὧν WERL φέρουσι πτάντων, ἔϑυον 
I 4 ’ co - 
δὲ χαὶ na ἡμέραν πολλοὶ χαὶ προσέπιτυτον ὠσττερ ϑεῶν 
ἱεροῖς EITLDOLTWVTES. 


5. Ομονοίας: Augustin. de civit. 
dei 3, 25 eleganti sane senatus con- 
sulto eo ipso loco ubi funereus 
ille tumultus commissus est, ubi 
tot cives ordinis cuiusque cecide- 
runt, aedes Concordiae facta 
est, ut Gracchorum poenae testis 
contionantum oculos feriret. — 
ἀπονοίας: im Lat. Wortspiel zwi- 
schen vecordia und concordia. 

18. κατακτείνας: att. nur ἀσο- 
κτείνειν. — ϑριαμβικός, zu 15,1. 
— κλοπῆς: L. Opimius 634/120 als 
Mörder des Gracchus und seiner 
Anhänger angeklagt, allein durch 
die Anstrengungen der Nobilität 
freigesprochen, ward im J. 637/117 


als Gesandter nach Numidien ge- 
schickt. Von Jugurtha bestochen 
ward er vom Tribun GC. Mamilius 
644/110 vor Gericht gezogen und 
starb verurteilt in der Verbannung 
zu Dyrrachium. Sallust. lug. 16 
Jugurtha dando et pollicitando 
multa perfecit, uti famae, fide, 
postremo omnibus suis rebus com- 
modum regis anteferret. Ganz an- 
ders, aber parteiisch urteilt Cic, 
über ihn Brut. 128 f. Sest. 140, 
wo er seine Verurteilung ziniqut 
iudieii procella nennt. Vgl. Momm- 
sen, röm. Gesch. 2, 140. 145. — 
παρ᾽ während. — ἀναδεικνύνγαι 
dedicare. — ἀπήρχοντο ὧν ὥραι 
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19. χαὶ μέντοι χαὶ ἢ Κορνηλία λέγεται ra τ΄ ἄλλα 
τῆς συμφορᾶς εὐγενῶς Aal μεγαλοψύχως ἐνεγκεῖν nal 
περὶ τῶν ἱερῶν, ἐν οἷς ἀνῃρέϑησαν, eirteiv, ὡς ἀξίους οἵ 
γεχροὶ τάφους ἔχουσιν. αὕτη δὲ περὶ τοὺς καλουμένους 
ἹΠισηνοὺς διέτριβεν, οὐδὲν μεταλλάξασα τῆς συνήϑους 
διαίτης. ἦν δὲ χαὶ πολύφιλος καὶ διὰ φιλοξενίαν εὐτρά- 
welog, ἀεὶ μὲν Ἑλλήνων χαὶ φιλολῦγῶν χυξρὴὶ αὐτὴν ὃν- 
των, ἁπάντων δὲ τῶν βασιλέων χαὶ δεχομένων 7εαρ᾽ αὐτῆς 
δῶρα καὶ πεινονεῶν. ἡδίστη μὲν οὖν ἤν αὕτη τοῖς ἄφι- 
χγουμένοις καὶ συνοῦσι διηγουμένη τὸν τοῦ πατρὸς Agpgı- 
χαγοῦ βίον χαὶ δίαιταν, ϑαυμασιωτάτη δὲ τῶν παίδων 
ἀπενϑὴς χαὶ “ἀδάχρυτος μνημονεύουσα, χαὶ πάϑη καὶ πρά- 
ξεις αὐτῶν, ὥστυερ ἀρχαίων τινῶν, esnyovueon τοῖς πυν- 
ϑανομένοις. ὅϑεν ἔδοξεν ἐνίοις ἔχνους VO γήρως ἢ μι8-- 
γεϑοὺς καχῶν γεγονέναι καὶ τῶν ἀτυχημάτων ἀγαίσϑητος, 
αὐτοῖς ὡς ἀληϑῶς ἀγαισϑήτοις οὖσιν, ὅσον EE εὐφυΐας 
χαὶ τοῦ γεγονέναι χαὶ τεϑράφϑαι ib ὄφελός ἔστι 
πρὸς ἀλυπίαν ἀνϑρώποις, καὶ ὅτι τῆς ἀρετῆς ἡ τύχη 
φυλαττομένης μὲν τὰ καχὰ πολλάχις σπιερέεστιν, Ev δὲ τῷ 
πταῖσαι τὸ φέρειν εὐλογίστως οὐ πεαραιρεῖται. 

φέρουσι primitias, 


d. Erstlinge lich wohl Folgen der Verbindungen, 


des Feldes. 

19. Beim Vorgebirge Misenum 
in Campanien besafsen viele vor- 
nehme Römer Landhäuser. — εὑ- 
τράπεζος = μεγαλοπρεπὴς Ev ἑστι- 
ἄάσει. — βασιλέων: Agypten (Ti. 
1, 3), Numidien (C. 2, 3), hauptsäch- 


in denen die ‚Seipionen gestanden. 
— ὄφελος πρὸς ἀλυπίαν : mor. 109 
κράτιστον πρὸς ἀλυπίαν φάρμακον 

o λόγος καὶ n διὰ τούτου παρα- 
δεν 71008 πάσας τοῦ βίου μετα- 
Bohas. — φυλαττομένης : indem sie 
sich zu verwahren sucht. 


ΑΓΙΔΟΣ ΚΑΙ ΚΛΕΟΜΈΝΟΥΣ ΚΑΙ 
ΓΡΑΚΧΩΝ ΣΥΓΚΡΙΣΙΣ. 


1. Ἡμῖν δὲ καὶ ταύτης πέρας ἐχούσης τῆς διηγή- 
σεως ὑττολείτεδται λαβεῖν ἐχ παραλλήλου τῶν βίων τὴν 
αττοϑεώρησιν. τοὺς μὲν οὖν Γράχχους οὐδ᾽ οἱ zcavv τἄλλα 
χαχῶς λέγοντες καὶ μισοῦντες ἐτόλμησαν εἰτεεῖν, ὡς οὐχ 
εὐφυέστατοι τυρὸς ἀρετὴν ἐγένοντο Ῥωμαίων ἁπάντων 
χαὶ τροφῆς τὲ χαὶ παιδεύσεως ἐχτυρεπιοῦς ἔτυχον" ἡ δ᾽ 
Ayıdog χαὶ Κλεομένους φύσις ἐρρδωμενεστέρα φαίνεται 
τῆς ἐχείνων γενομένη, a0 ὅσον οὔτε τταιδείας μεταλα- 
βόντες ὀρϑῆς ἔϑεσί τε χαὶ διαίταις ἐντραφέντες, ὑφ᾽ 
ὧν οἱ τιρεσβύτεροι πάλαι διεφϑόρεισαν, αὑτοὺς ἡγεμό- 
vag εὐτελείας χαὶ σωφροσύνης τιαρέσχον. ἔτι δ᾽ οἱ μέν, 
ὅτε λαμπρότατον εἶχεν ἡ Ῥώμη χαὶ μέγιστον ἀξίωμα 
χαὶ χαλῶν ἔργων ζῆλον, ὥστεερ διαδοχὴν ἀρετῆς πατρῴας 
χαὶ πιρογογιχῆς ἡσχύνϑησαν ἐγχαταλιτιεῖν" οἱ δὲ χαὶ πα- 
τέρων ταναντία τιυροηρημένων γεγονότες χαὶ τὴν πατρίδα 
μοχϑηρὰ στιράττουσαν καὶ νοσοῦσαν σιαραλαβόντες οὐδέν 
τι διὰ ταῦτα τὴν τιρὸς τὸ χαλὸν ἀττήμβλυναν δρμήν. 
χαὶ μὴν τῆς γε Γράχχων ἀφιλοχρηματίας χαὶ πρὸς ἀρ- 
γύριον ἐγχρατείας μέγιστόν ἐστιν, ὅτι λημμάτων ἀδίκων 
tilgt werden; das studium virtutis 


mufls als ein damals allgemeines 
bezeichnet werden, von welchem 


1. 1. καὶ ταύτης: der Biogra- 
phieen der Gracchen, vgl. Ti. 1, 1. 
— ἐκ παραλλήλου aus Nebenein- 


anderstellung,, Vergleichung. — abzulassen ein Aufgeben der von 
οὐδ᾽ oi — z. B. Cicero. — εὐφυ- Eltern und Voreltern überkomme- 
ἕστατοι, zu Ag.2,7. — παρ᾽ ὅσον nen Tugend ee wäre. — ἐγ- 
insofern als. καταλιπεῖν, zu Ag. 2,8. — οὐδὲν 

2. καὶ vor καλῶν darf nicht ge- τε, zu Kl. 23, 2. — καὶ μὴν, zu 
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χαϑαροὺς ἐν ἀρχαῖς χαὶ πολιτείαις διεφύλαξαν Eauvrovg' 
Ayıs δὲ nav διηγανάχτησεν ἐπὶ τῷ μηδὲν ἀλλότριον λα- 
βεῖν ἐπαινούμενος, ὃς τὴν οὐσίαν τὴν ἑαυτοῦ τοῖς ττολί- 
Tag ἐπτέδωχεν, ἄνευ τῶν ἄλλων χτημάτων ἑἕξαχόσια τά- 
λαντα νομίσματος ἔχουσαν. πηλίχον οὖν ἐνόμιζε καχὸν 
εἶναι τὸ χερδαίνειν ἀδίκως ὃ καὶ δικαίως πλέον ἔχειν 
ἑτέρου τιλεονεξίαν ἡγούμενος; 

2. ἢ ye μὴν ἐπιβολὴ καὶ τόλμα τῶν χαινοτομου- 
μένων πολὺ τῷ μεγέϑει παρήλλαττεν. ἐπολιτεύοντο γὰρ 
ὃ μὲν ὁδῶν χατασχευὰς καὶ πόλεων χτίσεις, χαὶ τὸ παν- 
των γεανιχώτατον ἣν Τιβερίῳ μὲν ἀνασῶσαι δημοσίους 
ἀγρούς, Γαΐῳ δὲ μῖξαι τὰ δικαστήρια τιροσεμβαλόντι 
τῶν ἱπητιιχῶν τριαχοσίους" ὃ δ᾽ Ayıdog καὶ Κλεομένους 
γεωτερισμὸς τὸ μιχρὰ Hal χατὰ μέρος τῶν ἡμαρτημένων 
ἰᾶσϑαι καὶ ἀτιοχότιτειν ὕδραν τινὰ τέμνοντος, ὡς φησιν 
ὃ Πλάτων, ἡγησάμενος εἶναι τὴν ἅμα πάντ᾽ ἀπαλλάξαι 
χαχὰ χαὶ μετασχευάσαι δυναμένην μεταβολὴν ἐπτῆγε τοῖς 
σεράγμασιν. ἀληϑέστερον δ᾽ ἴσως εἰτιεῖν ἐστιν, ὅτε τὴν 
save ἀτιεργασαμένην χαχὰ μεταβολὴν ἐξήλαυνεν ἀἁπά- 
γων χαὶ χκαϑιστὰς εἰς τὸ οἰχεῖον σχῆμα τὴν πόλιν. ἐπεὶ 
χαὶ τοῦτ᾽ ἂν τις εἴχτοι τῇ μὲν Γράχχων τηολιτείᾳ τοὺς 
μεγίστους ἐνίστασϑαι Ῥωμαίων, οἷς δ᾽ “Ἵγις ἐνεχείρησε, 
Κλεομένης δὲ τὸ ἔργον ἐπέϑηχε, τῶν παραδειγμάτων τὸ 


Ti. 15, 3. — νόμισμα bares Geld, 
zu Ag. 9, 3. — ἐπέδωκεν, zu Ag. 
1,1. ! 
2.1. γε μὴν bezeichnet den Über- 
gang zu einem neuen Punkte, fast 
— δέ. — τῷ μεγέϑει παρήλλατ- 
τεν durch die (verschiedene) Grölse 
der von beiden Teilen unternom- 
menen Neuerungen findet ein be- 
deutender Unterschied statt. — ὁ 
μὲν: der entsprechende Fortgang 
der Konstruktion (ὁ de) ist aufge- 
geben, um die dazwischen tretenden 
einzelnen Bestimmungen besonders 
hervorzuheben. — νεανικὸν wie 
᾽νδρεῖον von kühnen und gewagten 
Unternehmungen. — ἀνασῶσαε — 


ἀναλαβεῖν Ti. 8,4. — μῖξαι 5. 5, 2. 
— Πλάτων: Gesetze 4, 426 heilst 
es von Gesetzgebern, welche durck 
häufige Veränderungen und Einzel- 
vorschriften etwas auszurichten 
meinen: ἀγνοοῦσιν ὅτε τῷ ὄντι 
ὥσπερ ὕδραν τέμνουσιν, vgl. zu 
Cat. 10, 38. — ἡγησάμενος auf die 
Handlung statt auf die Person be- 
zogen: so öfter bei Dichtern, selt- 
ner bei Prosaikern. App. bell. eiv. 
4, 89 ἥδοντο εὐθὺς ἐπὶ τῇ ὄψει 
τοῦ πλήϑους ἀλλήλων ἑκάτεροι, 
ἰσχυροτάτῃ σφίσι φανείσῃ. — 
σιράγμασιν, zu Ag. 5, 1. 

2. τὸ οἰκεῖον die ursprüngliche. 
— ἐπεὶ führt den Beweis der aus- 
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7 ’ N [4 
χάλλιστον ὑττέχειτο χαὶ MEYaA0TTQETTEOTATOV, αἱ πατριοι 
ῥὁῆτραι τιερὶ σωφροσύνης χαὶ ἰσότητος, ὧν τούτοις μὲν 
ς » , 2 c a 
Ὁ «υχοῦργος, Exeivo δ ὁ Πύϑιος βεβαιωτῆς. ὃ δὲ 

N ao Ἀν N ,ὔ 9 
μέγιστον, ὁτι τοῖς μὲν Exeivwv στολιτεύμασιν εἰς οὐδὲν 
ς, Ὁ ’ ἘΦ 8) ’ m ς ’ 2 29 T ς 
ἢ Ῥώμη μεῖζον ἐπέδωχε τῶν ὑπαρχόντων, ἔκ δ᾽ ὧν ὃ 

> N] m 
Κλεομένης ἔπραξεν ὀλίγου χρόνου τὴν Σπάρτην τῆς Πε- 
λοπογνήσου χρατοῦσαν ἡ Ἑλλὰς Erreide καὶ τοῖς Tore μέ- 

, ᾽ 9, m \ m 
yıorov δυναμένοις διαγωνιζομένην ἀγῶνα τὸν περὶ τῆς 

ὔ “ , ͵ 3 3 x 2 - [6 
ἡγεμονίας, οὗ τέλος nv ἀπαλλαγεῖσαν Ιλλυρικῶν orchwv 

»-»ἡΣ“:2 ἄν 7 I 
χαὶ Γαλατικῶν τὴν Ἑλλάδα χοσμεῖσϑαι πάλιν ὑφ Ἥρα- 
χλείδαιο. 
3 \ \ Ἅ Α mu > » > ’ὔ 
3. οἶμαι δὲ xal τὰς τελευτὰς τῶν ἀνδρῶν ἑμφαΐί- 
\ - > m , Ἂν 4 
veıv τινὰ τῆς ἀρετῆς διαφοράν. Exeivor μὲν γὰρ μαχό- 
μένοι πρὸς τοὺς πολίτας, εἶτα φεύγοντες ἐτελεύτησαν" 
2 > 5 - N Ex - 
τούτων δ Ayıs μὲν ὑπὲρ τοῦ μηδένα χτεῖναι τῶν 700- 
- > ’ - 7 ’ 
λιτῶν ὀλίγου δεῖν ἑχὼν ἀπτέϑανε, Κλεομένης δὲ προπη- 
> c , ᾿ 
λαχισϑεὶς χαὶ ἀδικηϑεὶς ὥρμησε μὲν ἀμύνασϑαι, τοῦ δὲ 
m \ ’ 2 , I = ΄ 
χαιροῦ μὴ παρασχόντος αὑτὸν ευτόλμως ἀγεῖλε. πάλιν 
2 N -" 3 I ’ 
δὲ Tavavria 0x070001w Ayız μὲν οὐδὲν ἀτιεδείξατο στρα- 
‚ y R \ ’ Pr \ 7 7 ᾿ 
τηγίας ἔργον, ἀλλὰ προανῃρέϑη, ταῖς δὲ Κλεομένους vi- 
χαις πολλαῖς καὶ καλαῖς γενομέναις scagaßaleiv ἔστι Tı- 
, ’ m N ’ 2 
βερίου τὴν ἐν Καρχηδόνι τοῦ τείχους χατάληψιν, οὐ μι- 


gesprochenen Behauptung ein. — — ᾿Ιλλυρικῶν καὶ Γαλατικῶν: il- 


τὸ ἔργον ἐπέϑηκε, sonst στέρας 
oder τέλος ἐπιϑεῖναι. — ὑπέκειτο 
lag zu Grunde. Der Übergang vom 
Infinitiv zum Temp. finitum ist 
selten, Krüger 59, 2, 10. — ῥῆ- 
roaı, zu Ag. 5, 2. — τούτοις 
-— für die erneuten alten Einrich- 
tungen war für Agis und Kleome- 
nes Gewährsmann ihrer Trefflich- 
keit Lykurg, für Lykurg der Pythi- 
sche Gott. 

3. ἐπέδωκε, zu Kl. 2, 3. — ὁλέ- 
yov χρόνου innerhalb kurzer Zeit. 
— ἐπεῖδε: in der Präposition liegt 
der Begriff einer durch die Wahr- 
nehmung bewirkten Bestätigung der 
Behauptung, daher ἐπεδεῖν häufig 
— erleben, Zeuge sein, zu Kl. 10, 5. 


lyrische (Kl. 28, 1) und gallische 
(Pol. 2, 65) Truppen befanden sich 
im Heere des Antigonos. Den Grie- 
chen galten sie als Barbaren. — 
κοσμεῖσϑαε mit Absicht statt etwa 
ἄρχεσϑαι zur Bezeichnung des Le- 
bens in wohlgeordneten staatlichen 
Verhältnissen unter heimischen Kö- 
nigen aus dem Herakleidenge- 
schlecht, vgl. Kl. 16, 2. 

3. ἐκεῖνοι --- καχόμενοι: das kann 
streng genommen von Ti. nicht be- 
hauptet werden. — ὀλίγου δεῖν, zu 
Ag. 14,2. — καιροῦ μὴ πιαρασχόν- 
τος da die Umstände es nicht ge- 
statteten, begünstigten, τὸ auvva- 
σϑαι. Ahnlich Lucull. 25. — ἐν 
Καρχηδόνι 5. 4,4. — τὰς σπονδάς 
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χρὸν ἔργον, καὶ τὰς ἐν Νομαντίᾳ σπονδᾶς, αἷς δισμυρίους 
Ῥωμαίων στρατιώτας οὐκ ἔχοντας ἄλλην ἐλπίδα σωτηρίας 
γτεριξτοοίησε᾽ χαὶ Γάϊος δὲ ᾽τολλὴν μὲν αὐτόϑι, πολλὴν 
δ᾽ ἐν Σαρδόνι στρατευόμενος ἀνδραγαϑίαν ἔφηνεν, ὥστε 
τοῖς ζρώτοις ἂν ἐναμίλλους Ρωμαίων γενέσϑαι στρατηγοῖς, 
εἰ μὴ προανῃρέϑησαν. 

4, τῆς δὲ πολιτείας ὃ μὲν Ayıs ἔοιχεν ἅψασϑαι 
μαλακώτερον, ἐχχρουσϑεὶς vr Aynoıkaov χαὶ ψευσαμε- 
γος τὸν ἀναδασμὸν τοῖς πολίταις χαὶ ὅλως ἐλλιστὴς καὶ 
ἀτελὴς ὧν προείλετο χαὶ κατήγγειλεν ὑπό ἀτολμίας διὰ 
τὴν ἡλικίαν γενόμενος" 6 δὲ Κλεομένης τοὐναντίον ϑρα- 
σύτερον χαὶ βιαιότερον ἐπὶ τὴν μεταβολὴν ἦλϑε τῆς ττο- 
λιτείας, ἀτιοχτείνας τοὺς ἐφόρους παρανόμως, οὺς καὶ 
τροσαγαγέσϑαι τοῖς ὁτύλοις χρατοῦντα χαὶ ΠΡ νΥ ΠΥ 
ῥᾷάδιον nv, ὥσπερ οὐχ okiyous ἄλλους ς μετέστησεν Ex τῆς 
πόλεως. τὸ γὰρ ἄνευ τῆς ἐσχάτης ἀνάγχης ἐπιφέρειν 
σίδηρον οὔτ᾽ ἰατριχὸν οὔτε ττολιτικόν, ἀλλ᾽ ἀτεχνίας μὲν 
ἀμφότερα, τούτῳ δὲ χαὶ τὸ ἀδικεῖν μετ᾽ ὠμότητος περόσ- 
ἐστι. τῶν δὲ Γράχχων οὐδέτερος μὲν ἤρξατο σφαγῆς ἐμ- 
φυλίου, Γάϊος δὲ λέγεται μηδὲ βαλλόμενος δρμῆσαι πρὸς 
ἄμυναν, ἀλλὰ λαμπρότατος ὧν ἐν τοῖς πολεμιχοῖς ἀργό- 
τατος ἐν τῇ στάσει γενέσϑαι. χαὶ γὰρ προῆλϑεν ἄοπλος 
χαὶ μαχομένων ἀνεχώρησε χαὶ ὅλως τιλείονα τοῦ μή τι 
δρᾶσαι πρόνοιαν ” τοῦ μὴ παϑεῖν ἔχων Ewgaro. διὸ 
χαὶ τὴν φυγὴν αὐτῶν οὐκ ἀτολμίας σημεῖον, ἀλλ᾽ εὐλα- 
Belag ποιητέον. ἔδει γὰρ ὑπεῖξαι τοῖς ἐπτιφερομένοις ἢ 
μένοντας ὑττὲρ τοῦ μὴ παϑεῖν τῷ δρᾶν ἀμύνασϑαι. 

5. ὅ. — καὶ --- δὲ, zu Kl. 9, 8. --- ΚΙ. 10, 4f. — ἀμφότερα: die Hand- 


αὐτόϑιε in Italien, vgl. Ti. 8, δἰ "(ὦ lungsweise des Arztes wie des 
nahm auch an der Belagerung von Staatsmanns, wenn sie ἄνευ τῆς 


Numantia teil, Ti. 13, 1. — ἐν. ἐσχάτης ἀνάγκης angewandt a 
“Σαρδόνι S. 2. nur dafs beim Staatsmann zum Un- 

4.1. μαλακώτερον, als angemes- geschick ohne die Grausamkeit noch 
sen war. — ψευσάμενος 5. 16, 2. Ungerechtigkeit hinzukommt. Der 


— μεταστῆσαι milderer Ausdruck Gedanke ist schief, denn auch der 
Ῥ ἐκβαλεῖν: zur Sache vgl. Kl. Arzt handelt in diesem Fall döi- 
κως. — μηδὲ selbst nicht = 

Es Vgl. die Rechtfertigung des καὶ μή. — ἄοπλος 5. 15,1. 
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Ὁ. τῶν τοίνυν ἐγκλημάτων τῶν χατὰ Τιβερίου μέ- 
γιστόν ἐστιν, ὅτι τὸν συνάρχοντα τῆς δημαρχίας ἐξέβαλε 
χαὶ δευτέραν αὐτὸς αὑτῷ δημαρχίαν μετήει. Γαΐῳ δὲ τὸν 
Avrvkkiov φόνον οὐ δικαίως οὐδ᾽ ἀληϑῶς προσετρίβοντο" 
διεφϑάρη γὰρ ἄχοντος αὑτοῦ καὶ ἀγαναχτοῦντος. Κλεο- 
μένης δ᾽, ἵνα τὰς σφαγὰς τῶν ἐφόρων ἐάσωμεν, ἡλευϑέ- 
ρωσὲ μὲν ἅπαντας τοὺς οἰχέτας, ἐβασίλευσε δὲ τῷ μὲν 
ἔργῳ μόνος, τῷ δ᾽ ὀνόματι δεύτερος, Εὐχλείδαν τὸν ἀδελ- 
φὸν ἐχ μιᾶς οἰκίας αὑτῷ προσελόμενος, Aoyidauov δ᾽ 
προσῆκον ἣν ἀτὸ τῆς ἑτέρας οἰχίας ὄντι συμβασιλεύ- 
δίν, ἔσχιδισε μὲν ἐχ ΠΠεσσήνης χατελϑεῖν, ἀττοϑαγόντος δὲ 
τὸν φόνον οὐχ ἐτιεξελϑὼν ἐβεβαίωσε τὴν αἰτίαν na$ αὖ- 
τοῦ τῆς ἀναιρέσεως. χαίτοι ““υχοῦργος, ὃν τιροσετοιεῖτο 
μιμεῖσϑαι, τὴν μὲν βασιλείαν ἑκὼν ἀττέδωχε τῷ 
τοῦ ἀδελφοῦ Χαρίλλῳ, φοβούμενος δὲ μή, κἂν 
ἀποϑάνῃ τὸ μειράχιον, αἰτία τις En αὐτὸν ἔλϑῃ, 


ἄλλως 

χτολὺν 
χρόνον ἔξω σιλανηϑεὶς οὐ πρότερον ἐπτανῆλϑεν ἢ παῖδα 
τῷ Χαρίλλῳ γενέσϑαι διάδοχον τῆς ἀρχῆς. ἀλλὰ Av- 
χούργῳ μὲν οὐδ᾽ ἄλλος τις Ἑλλήνων sragaßimrog οὐδείς" 
ὅτι δὲ τοῖς Κλεομένους πολιτεύμασι καιγνοτομίαι καὶ 7τα- 
8 ραγνομέαι μείζονες ἔγεισι, δεδήλωται. χαὶ μὴν οἵ γε τὸν 
τρότιον αὐτῶν ψέγοντες τοῦτον μὲν ἐξ ἀρχῆς τυραγγιχὸν 
χαὶ γπολεμοττοιὸν αἰτιῶνται γενέσϑαι, τῇ δ᾽ ἐκείνων φύ- 
σει φιλοτιμίας ἀμετρίαν, ἄλλο δ᾽ οὐδὲν οἱ φϑονοῦντες 
ἐπεικαλεῖν εἶχον" ἐχριπεισϑέντας δὲ τῷ πρὸς τοὺς ἐνιστα- 
μένους ἀγῶνι χαὶ ϑυμῷ παρὰ τὴν αὑτῶν φύσιν ὥστιερ 
rvoais ἐφεῖναι περὶ τὰ ἔσχατα τὴν πολιτείαν ὠμολό- 


aber nur als 


5. 1. δευτέραν, zu Ti. 16,1. — 
ἄκοντος: bezeugt auch App. 1, 25. 
— τὰς σφαγὰς: Kl.8,2. — anav- 
τας sagt zu viel, 8. Kl. 11,:2:23,1. 
τς Εὐκλείδαν, 5. 11, ὃ. — μιᾶς 
statt τῆς αὐτῆς, wie im Deutschen, 
vgl. mor. 1089? οἱ Kvonvaixoi καί- 
σίξρ ἐκ μιᾶς οἰνοχόης vr 5} 
πεπτωκότες. --- Aoxidauov, zu 
5 u. 35. 

2. Lykurgos hatte nach dem Tode 
seines Bruders Polydektes die Re- 


gierung übernommen, 
Verweser, und war als die Witwe 
des Polydektes einen Sohn geboren, 
der erste, der den Neugeborenen 
als König begrüfste, Lyk. 3. 
ἄλλως, auf irgend eine von ihm 
unverschuldete Weise. σαρα- 
βλητὸς οὐδείς : auch Lyk. 31 sagt 
Plutarch: ὑπερῆρε τῇ δόξη τοὺς 
πώποτε πολιτευσαμέγους ἐν τοῖς 
Ἕλλησιν. 

3. σινοαῖς ἐφεῖναι den Winden 


σαιδὶ 
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& 3 Ἁ »" ΄ ς N ,ὔ ὔ | δ.) 
γουν᾽ Erel τῆς γὲ τίρώτης ὑποϑέσεως τί χαάλλιον ἡ δι- 4 
χαιότερον ἣν, εἰ μὴ χατὰ βίαν χαὶ δυναστείαν ἐτειχει-- 

- \ / n ’ 7 D] 
ρήσαντες ἐξῶσαι τὸν νόμον οἱ τελούσιοι περιέστησαν Au- 

I » m , » »" I 
 @oregoıs ἀγῶνας, τῷ μὲν φοβουμένῳ zregl αὑτοῦ, τῷ ὃ 
2 τπ \ 2 \ 2} , \ ’ I) 0) 
ἐχδικοῦντι τὸν ἀδελφὸν ἄνευ δίχης χαὶ δόγματος ουὸ 
ἘΠῚ 3 , 9 - 3 2 
ὑτε ἄρχοντος ἀναιρεϑέντα; συνορᾷς μὲν οὖν χαὶ αὑτὸς 

m N \ [2 IS 2 
&x τῶν εἰρημένων τὴν διαφοραν᾽ εἰ δὲ δεῖ καὶ χαϑ' ἕχα- 

9 ’ 2 n , 
στον αττοφήνασϑαι, Τιβέριον μὲν ἀρετῇ τιξτυρωτευχέγναι 
) ς ᾽ [4 
τίϑημι πάντων, ἐλάχιστα ὃ ἡμαρτηχέναι τὸ μειράχιον 
ΕἾ \ , Zr 2 Ina, , 
“Ἅγιν, πράξει δὲ χαὶ τόλμῃ Γαϊον οὐχ ολίγῳ Κλεομέ- 

“ 8 
γους VOTEXOV YEyovEval. 
preisgeben, dem gebrauchten Bilde auf hin, dafs seine grolse Jugend 
entsprechend statt dem blinden Zu- besondere Berücksichtigung bei Be- 
fall überlassen. urteilung seiner Handlungen ver- 


4. συνορᾷς, zu Ag. 2, 9. — ro diene, vgl. Ag. 21 σ΄. Ε. 
μειράκιον weist ausdrücklich dar- 
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Der Text der in diesem Bändchen enthaltenen 4 Viten ist am besten 
überliefert im cod. Sangermanensis 319, saec. X (S®). Aufserdem be- 
nutzte Sintenis noch den Palatinus 285 (P) und 4 Pariser Hss. 1671 (A) 
1672 (B) 1673 (C) 1679(G), von denen ABC aufs engste zusammenge- 
hören, wie ein Blick in Sintenis’ Apparat zeigt. Sie bieten einen 
Text, der aufser manchen andern Abweichungen besonders in der Stel- 
lung von 88. verschieden ist. C gibt für sich noch einiges Abweichende, 
von dem ein paar Einzelheiten (z. B. Kl. 4 ποῖ) richtig sind, aber auf 
Konjektur zu beruhen scheinen. PG stimmen öfter mit S® überein, sind 
aber, wie es scheint, ohne Wert. Meiner Bitte in den Bibliotheken Ita- 
liens auf Plutarchhss. zu fahnden ist mein Freund Dr. A. Elter mit 
der dankenswertesten Bereitwilligkeit nachgekommen. Ich verdanke ihm 
die Kenntnis folgender Hss.: 1) Yatic. Urbin. 97 saec. XI membr. 2) Ya- 
tic. Urbin. 96 membr., nach der Subser. geschrieben für Ioh. Chrysoloras 
χειρὶ τοῦ ἱερομονάχου στεφάνου μηνὶ ἰανουαρίω γ΄ ivd. I τοῦ s Θ᾽ κδ΄ 
ἔτους (= 1416, nachzutragen bei Gardthausen, Gr. Paläographie 358. 
357). 3) Yatic. Gr. 1042 chart., vielleicht saec. XIV. 4) Yalic. Gr. 157 
chart. wohl nicht älter als saec. XV. 5) Ambros. D 558 Inf. chart. mit 
der Subser. ἐγράφη καὶ ἐτελειώϑη ἡ βίβλος ἥδε κατὰ τὴν πελοπόννη- 
σον. ἐν τῷ κάστρῳ μιζιϑρᾶ.. ἐξόλω τὲ καὶ συνδρομῆ καὶ συνεργέα 
κυρίου δημητρίου τοῦ κασανδρηνοῦ κόπω δὲ καὶ γραφῆ μανουὴλ τοῦ 
τζυκανδύλη.. ἐν μηνὶ ἀπριλλίω ζ΄. ἡμέρα πέμπτη. ἰνδικτιῶνος πεντεκαι- 
δεκάτης vor sw ἑβδομηκοστοῦ ἔτους (= 1362, nachzutragen Gardthausen 
329. 355). 6) Ambros. A 151 Sup. chart. sehr jung. 7) Laurent. Plut. 
LAÄIX, 32 chart. saec. XV (Bandini),. 8) Laur. Plut. LXIX, 1 membr. 
saec. XV. Auf der letzten Seite steht die Subser. ὁ πάντα πληρῶν, 
"eos ἡμῶν δόξα σοι, dann folgt noch ein fol. 419, wo von derselben 
Hand in der ersten Kolumne oben rot: ἐγράφη καὶ ἐτελειώϑη ἡ βίβλος 
ἥδε κατὰ τὴν ἰταλίαν Ev τῇ πόλει μάντουα. κατὰ μηνὸς ualov . δευ- 
TEONS . ἡμέρα τετάρτη. ἰνδικτιῶνος ὀγδόης. τοῦ ς 3. 19" ἔτους --- ταῖν 
χεροῖν γηράρδου, ἐκ πατρῶν παλαιῶν (= 1431) und 9) Laur. Plut. 
LÄIX, 6 aus dem Jahre 997 (vgl. Rhein. Mus. 1882, 299). Leider zeig- 
ten die Kollationsproben (was bei der Güte von Ss kaum anders zu er- 
warten stand), dafs alle Hss. so gut wie wertlos sind mit Ausnahme 
des Laur. 69, 6(L), nicht als ob er zur Herstellung des Textes etwas 
beitrüge, sondern weil er der älteste und beste Repräsentant der 2 Hss- 
klasse ist, auf den ABG zurückgehen. Sie stimmen fast überall genau 
mit L überein, z. B. Kl. 22 καλλίστης om. LABC εἰπεῖν LAB(P) λέγειν 
ὁρμήσας LABC eis πλοῖον ἐνθέμενος LABC αὐτοὺς ἡ δύναμις LABC σὺν 
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τοῖς ὅπλοις L Hss. aufser SS ἀπαίρειν ἐκέλευσε LABC ἤκουεν LBC(PV) 
τῇ om. LABC. 23 καὶ vor καϑ'᾽ om. L!ABC ἐπικεκλεῖσϑαι LIABG u. 8. w. 
Bezeichnend ist folgende Stelle: Ti. Gr. 13 hat L oroarevau | (Ende einer 
Zeile) στρατευόμενος, die Punkte von zweiter Hand, AB dagegen στρα- 
τείαν στρατευόμενος, der Schreiber hat also die Dittographie zu Inter- 
polation benutzt. List demnach der gemeinsame Archetypos von ABC, 
wenn auch nicht direkt. Er ist später mannigfach korrigiert und zwar 
nach einem Text, der mit Ss übereinstimmt, doch ist nie die abweichende 
Stellung geändert. Nach vorstehendem wird sich eine neue kritische 
Aufgabe darauf beschränken können, statt der Varianten aus ABC nur 
die Lesarten von L anzugeben. Verglichen haben die Hs. die Herren 
Dr. J. Klinghardt (Kl. 10 ff.) und Dr. M. Hoffmann (die Gracchen), 
denen ich auch hier für ihre Freundlichkeit herzlich danke. Im folgen- 
den gebe ich ein Verzeichnis der Stellen, an denen die vorliegende Aus- 
gabe abweicht von Sintenis’ Textausgabe (Lips. 1857); ich bemerke je- 
doch, dafs ich die Elision streng durchgeführt habe, wie es bei Plutarch, 
der den Hiatus aufs sorgfältigste meidet, geboten ist. 


Agis. 


1, 2 ὁμολογούμενον Lv: ὡμολογημένον 88 Sintenis. 

2, 1 διὰ Bryanus: καὶ διὰ. καὶ διὰ τοῦτο L!, καὶ und ro von 
junger Hd. durchstrichen | 4 xaJarreo*: ὥσπερ S3?v Sintenis, ὅσπερ 8581 
(Koraes) Blafs. καϑάπερ (wie auch der M(atritensis) Dem. 18 statt 
ὥσστερ gibt) zur Vermeidung des Hiatus, der auch in der Pause von Plut. 
gemieden wird. Es ist hier nicht der Ort, die Untersuchung nach sSin- 
lenis, de hiatu in Plutarchi vitis epistola p. 12 sqq. aufzunehmen, ich 
bemerke nur, dals er mit Hülfe besserer Hss. an vielen Stellen ver- 
schwindet, z. B. Dem. 18 δεινὰ, ἔτει τῶν Φωκικῶν: δεινά, τῶν Φωκι- 
κῶν ἔτε M 19 φησιν τὸν Θερμώδοντα, ἀλλὰ: τὸν Θερμώδοντά φησιν, 
ἀλλὰ M. Cic. 15 ἀγνώστου, ἄλλας: ἀγνῶτος, ἄλλας Ν | ἦσαν — φράζουσαι. 
ἐπεὶ : ἔφραζον. ἐπεὶ M AT τῇ φυγῇ, αὑτὸν : τῆς φυγῆς, αὐτὸν M (dagegen 
hätte Graux Dem. 19 ποτάμιον --- ἐμβάλλον. Cic.29 τὸν ἐν ἹΡώμῃ χρό- 
vov 41 εἶναε πονηρὸν nicht ändern sollen). Aus dem S(eitenstettensis) 
ergeben sich folgende Besserungen: Numa 3 υἱὸς Πόμπωνος, ἀνδρὸς 
(wie Sintenis vermutete) σύγκρ. 1 ὄντα καὶ ξένον. Poplic. 19 εἶδεν, ἐζή- 
τει (statt εἶδε — ἐζήτει. ἀκούσας). Cam. 10 τῷ διδασκάλῳ πάντες 
ὥσπερ Ἕλληνες 84 καὶ κραυγῇ καϑ' ἕτερον μέρος. Kim. 6 αἰνεττομένη 
τὴν μέλλουσαν ὡς ἔοικεν. Ages. 23 ἐμοῦ μείζων, εἶπεν. Pomp. 2 πει- 
ρῶντα παρέχειν | 5 Statt ἀνοίᾳ wollte K. Keil ἀνοδίᾳ, aber die Rand- 
lesart aus A ἀνοσία hat keine Autorität; avriav Bernadakis. ἀνοίᾳ 
wird geschützt durch das folgende εἰκῇ φερομένων | ob μέλεσιν | 1 Toax- 
xoıs: T'oayyoıs Sintenis mit den Hss. 8 τὸ παύσασϑαι SSP Ambr. A 
151 Urb. 912 Sintenis: τὸ πεπαῦσϑαι LABC Urb. 96 Laur. 69, 1 Vat. 
1012 Ambr. 538 Schömann. τοπάσασϑαει Laur. 69, 32 Urb. 97! Vat. 
137 v | 9 Κλεομένη": Κλεομένην. Mit Ausnahme dieser Stelle und Kl. 
35, 3 hatte Sintenis überall die Form ohne » nach Hss. hergestellt. 

3, 3 Dafs ὄγδοος unrichtig sei bemerkte zuerst Michaelis | 4 υἱὸς 
ἄρευς. ἄρεως Hss. | 6 πατρίων K. Keil: πατρῴων. Beide Wörter sind 
so häufig verwechselt, dafs es mir geraten schien auch bei Plutarch das 
richtige herzustellen. 
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5,1 φυλαττόντων τὸν: φυλάττειν τὸν Hss. φυλαττόντων Reiske, 
Sintenis | 2 διαϑέμενον Reiske, Blals: διεατεϑέμενον. 

6. 2 ἀγομένοις Bryanus, Blals: ἀγομένους | 4 μέντοι Schömann: 
δὲ Ο Sintenis, μὲν v | μεταβαλὼν Sintenis: μεταβάλλων. 

ἐ 3 βασιλέως LABCV: βασιλέως μεγάλου | A εὐδαιμονιζομένης 
auch 1,3, 

8, 1 Σελλασίαν v (und so auch sonst): «Σελασίαν SELABGC Sintenis. 

9, 1 τὸν (τὸ L corr.) — κεκοσμημένον SSL. Den Akk. verteidigte 
K. Keil mit Vergl. von Herod. 6, 136 2 ὑποφυγοῦσαν Schäfer, Blafs | 
3 [βασιλεὺς]: ὁ βασιλεὺς Blals | προελϑ'ὼν 88 Blals: παρελϑὼν | πρῶ- 
τος Sintenis. 

10, 1 ὁμοῦ τι διακοσίων Blals. Vielleicht ohne τὸ, vgl. Anhang 
zu Themist. 11, 26 | ἐφελονίκησε Blals und so durchgängig: ἐφιελονεί- 
xn0e | 3 tavra* und so durchgängig: τὰ αὐτὰ. 

11, 1 παρ᾽ οἷς τὸ κράτος Blals | 2 ἀποθνήσκειν Hss. Sintenis | 
3 πρὸς τὸν Lv: πρὸς 88 Sintenis. Keil führte für das Fehlen des Ar- 
tikels an mor. 1050 und Rom. 18, an ersterer Stelle steht er jetzt in 
Herchers Ausgabe | ἐξαμαρτόντας Blals | uexoı* (wie an vielen Stellen 
aus den besten Hss. hergestellt): μέχρις | συνοικίσαντος auch L corr. | 
1 ἔπεισε Koraes: ἔπειϑε | 5 ἐκείνου ἀποψηφισάμενοι Hss. ἐκείνου del. 

lafs. 

12, 2 BovAousvav*: βουλευομένων. 

13, 2 αὐτῶν καὶ Ssv Blals: αὐτῶν LABCP Sintenis | 3 συνέπρη- 
σαν 88 Keil. 

14, 2 συστρατευομένων Blals. 

15, 1 μανικὴν] veavıznv? Sintenis | 2 παρελθεῖν ἐᾶν Madvig: παρ- 
ελϑεῖν. 

16, 1 Ob ἀλλὰ {καὶ 

17, 1 Aswvida* (wie 11, 2 mit 5480): Aswvidov | συμμεταβα- 
λοῦσα Koraes: συμμεταβαάλλουσα. 

18, 3 προετείους: πρώτους Hss. Sintenis, προτέρους Schäfer, πρὸ 
τοῦ Schneider Rhein. Mus. 29, 359 [4 δὲ διὰ L!AB (καὶ dia Ο): dic 858 
Sintenis | αὐτός ϑ'᾽ Blafs. 

19, 3 οὐδενὸς δὲ Lv Blals: οὐδενὸς | 5 ἀπάγειν Lv. 

21, 2 τῶν dpoowv*: ἐφόρων | μάλισϑ'᾽ mit Blafs eingesetzt | wew- 
φϑεὶς δ᾽ ἂν Koraes, δικαιότερον ἂν Madvig, vielleicht richtig. 


Kleomenes. 


2, 1 ἰδίαν Stephanus: οἰκίαν | Statt τούτων (Sintenis) schreibt Blafs 
mit Sg τούτῳ. τοῦτο LABC, τότε Koraes, οὕτω Solanus, ἐν τούτῳ Keil | 
2 παραβαλόντος schon Reiske | ἔοικεν ἀγαπῆσαί τε τῆς φύσεως τὸ av- 
δρῶδες καὶξ: ἔοικε τῆς φ. τὸ ἀνδ. ἀγαπῆσαί τε καὶ | ὃ ΟΡ ἐρωτηϑεν- 
za? | κακκαλὴν Sintenis’ letzte Vermutung: κακκανῇν (nach Keil) früher 
Sintenis, aixaAAsıv Stephanus, ἀκονῇν nach Turnebus Blafs. 

3, 1 Aswvida* (zu Ag. 17,1): Aswvidov | 2 αὐτῷ καταφανὴς οἷ: 
καταφανὴς ὃ ἃ Sintenis, der auch Tilgung des ὁ vorschlägt. Umstel- 
lung scheint mir zur Hebung des Hiatus das leichteste Mittel zu sein, 
das noch vielfach anzuwenden ist. Ich bessere aus 5: Lyk. 31 μαρτύ- 
ya εἶναι μέγα (im folgenden lies αὐτῷ καὶ γενέσϑαι μετὰ τὴν Te 

ευτὴν: τὴν add. 5). Num. 10 ἐν ῃ τιβ ἐντὸς ἔστιν. σύγκρ. 1 καταϑέ- 
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σϑαι τοὺς πολίτας (wie Benseler vermutete). Ages. 1 βασιλικῷ καὶ 
ἡγεμονικῷ 12 καὶ φίλοι πρότερον ὄντες 25 συνηγωνία μέν, ὡς εἰκός, 
αὐτῷ κινδυνεύοντι. Pomp. 8 οὐ καλῶς ἔχειν ἔφη 11 κελεύοντα πλεῖν 
εἰς “ιβύην. 

4, 2 ποῖ C (Koraes) Blals: ποῦ | 4 εἰπόντος οὐ μάτην orı Stepha- 
nUS: εἰπόντος ὅτι οὐ μάτην. 

5, 2 συμβασιλεύειν ἢ vgl. σύγκρ. 5,1 | συγκατήγαγον Koraes. 

6, 2 στρατιὰν Reiske: στρατείαν | καὶ τειχῶν] πλατειῶν Sintenis. 

8, 1 καὶ vor δύο tilgt Madvig | εὐρυκλείδου SS nach Solanus | 2 κε- 
κλειμένον P, vielleicht richtig | τότε [δεῖ Koraes, Sintenis | ἔκτεινον 88: 
ἔκτειναν LAB. 

9, 3 ἀνδρίαν LABC und so durchgängig: ἀνδρείαν. Plutarch scheint 
die Form ἀνδρία vorgezogen zu haben, so stets S. 

10, 2 διατελεῖν γε schon Reiske | 3 Horegwnor Keil, coll. Meia- 
vonos | 5 σώιζωσι SS Keil: σώζωσι. Dafs Plutarch σῴζειν schrieb, 
beweist auch S; darnach ist das Iota überall hergestellt. 

12, 3 ἐπείπερ! oder καλῶς | χαρίεν (wie auch Perikl. 2, 7 mit S 
zu schreiben war) L: χάριεν | ἣν δὲ --- γέγραπται als unecht bezeichnet 
nach H. G. Plafs, Michaelis. 

13, 2 ὄντα SSLABC: ὄντα τε. Vielleicht ist auch mit Ss δὴ zu 
tilgen | οὐδὲ χλαίνας Lv Blafls: οὐ χλαίνας SS Sintenis. 

14, 1 Dagas*: Deoas | 2 Aacıwvı Manso: Aayywnı. 

15, 2 οὐ μέτρια Schömann: μέτρια | πεμπόντων Blals | 3 πλῆϑος 
αἵματος Sintenis: αἵματος πλῆϑος. Vergl. noch Sull. 37. 

16, 3 xarnyooei*: κατηγόρει. Die Beziehung auf Aratos’ Denk- 
würdigkeiten scheint mir das natürlichste. 

17, 1 τὸ γυμνάσιον Koraes | 3 νῦν δὲ, wie Stephanus in einigen 
Hss. fand, scheint beachtenswert τῶν ᾿Αχαιῶν Blals: μετὰ τῶν Ayauwv. 

18, 2 βίαν man. rec. SSLABG Blafs statt διάνοιαν, vielleicht rich- 
tig | φάσκοντος L?v Blals: φάσκοντες 551, 1Α ΒΟ Sintenis. Vergl. σύγκρ. 5 
“1υκοῦργον προσεποιεῖτο μιμεῖσϑαι | τοῦτον Hss. Schömann: τοῦτο Sin- 
tenis, Blals (Druckfehler ?). 

20, 1 Ὄνεια schon Xylander | 3 πράττων μὲν (so SELABCP) — πλῆ- 
os (δ᾽) Blals 4 περιέμενεν Lv: περιέμενεν SS Sintenis. 

21, 2 συχνῶς Blals: συχνοὺς | ἀπήγαγεν Blals | 3 ἐγκαταστήσαντος 
Herwerden: καταστήσαντος ἐπεχείρησεν ohne μὲν Stephanus, Blals | 
4 μικρὸν Muretus: μετὰ μικρὸν | ὁμοῦ τῇ SSLCP: ὁμοῦ Tı | συστρατευ- 
ομένων Bryanus, Pitann: στρατευομένων. 

22, 1 πεπραγότε Schäfer, Herwerden [συχνῶς Sintenis: συνεχῶς | 
6 ἐφ᾽ ἡμῖν μέν Ὁ 

23, 2 ἁρπάσαι Sintenis: διαρπάσαι | 3 Ῥοίτειον] Ζοίτιον wie Cel- 
larius wollte, scheint mir der Ortlichkeit nicht zu entsprechen. Aufser 
᾿ρέστειον könnte man Βόρειον (Paus. 8, 44, 4) vermuten | „Ereooı δὲ 


παρήνεσαν γράφειν Ἑλίσσοντος“ Koraes | ταγμάτῶν L α vom Korrektor. 
24, 3 Κλεομένης": ὁ Κλεομένης. Vgl. zu Ag. 2,4; ὃ auch durch 
‚die Stellung von δὲ verdächtig | 00» τοῦτο nach Reiske Blafls: οὖν | 
χαλεπὸν μέν Lv Blals: χαλεπόν. 
25, 3 κατὰ πόλιν Schömann: κατὰ πόλιν, ὡς φησι. N; 
26, 1 ὥσϑ'᾽ ws Sintenis: ὡς | 2 κεκλειμένον L'P, vgl. zu 8,2 Ολύ- 
vorov* (wie Hultsch nach den besten Hss. Pol. 4, 11. 70 schreibt): 
᾿Ολίγυρτον (ὀλόγουτον L yo oyvorov L! mg. | ἐμπεποικὼς von Keil aus 
στεποιηκῶὼς gebessert | 3 καὶ nach πολεμεῖν del. Koraes, Madvig. 
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27, 1 τὸ προδεῦσαι τοῦ pvoacaı Schömann: τοῦ πρωρατεῦσαι (προ- 
oarevoanı m. I) τὸ 58, τοῦ πρώρα τὸ LABCV. τοῦ ἀρτοπτεῦσαι τὸ 
G. Hermann, Sintenis. Die Stelle ist noch nicht geheilt, erforderlich er- 
scheint mir, dals der Genetiv voraufgeht | 2 τὰς εἰσφορὰς": εἰσφορὰς. 

28, 1 ὁπλιτικῆς getilgt von Blals, dafür ἐπαλλήλου Michaelis | 3 
τοὺς πολλοὺς Blals. 

31, 1 Αἰγιλίαν Koraes: “ἰγεαλίαν | ϑάνατον τὸν Blals | 5 νῦν σὲ 
Ss Blals: σὺ νῦν LABG Sintenis. 

32, 1 Aiyikov*: Aiyıalav (Aryıklov Koraes) | μετρίως Sintenis 
(in der Anmerkung), Blafs: μετρίου | ἔμφρων ἐφαίνετο Sintenis: Epai- 
ar ἔμφρων | yvauntousvos δὲ Blals: καμπτόμενος | 2 κεκτημένου 

als. 

33, 4 οὗτος λέων — τούτοις προβάτοις Herwerden; μακρῷ κἀλ- 
λιον ἂν ἐγέγραπτο κατὰ παροιμιακὸν λόγου χαρακτῆρα λέων οὗτος 
ἐν προβάτοις ἀναστρέφεται“ Koraes. 

34, 1 αὐτὰ Reiske, Schömann : αὐτὸν | 2 φοβερώτερον δ᾽ ἀφεϑέντα 
nach Madvig (ἀφεϑέντα δὲ φοβερώτερον)": ἀφεϑέντα δὲ (φοβερὸν δὲ 
καὶ ἀφεϑέντα Schömann, ohne καὶ Blals). 

35, 1 καὶ διὰ SSL? Blals: διὰ L!ABGC Sintenis | ὃ Κλεομένη: Κ,λε- 
ομένην. Vgl. zuAg.2,9 | οὐ μετρίως Reiske, Blals μὴ Aaßoı*: λάβοι. 
un, eingesetzt nach Po!. 5, 38, erscheint mir unbedingt nötig. Man hätte 
ja Kleomenes’ Pläne leicht vereiteln können, wenn ihm erst Ptolemaios 
die Soldaten hätte geben müssen. 

30, 1 Emudels*: ἐπιτιϑεὶς (ἐπετίϑει Blals) 2 ἐσκευασμένων Reiske: 
ἐνεσκευασμένων Koraes, Sintenis, ἐξεσκευασμένων Hss. ἐξ ist Ditto- 
graphie von ἐξεπήδησεν" δέκα δὲ καὶ τριῶν Blals (δὲ καὶ τριῶν 88). 

38, 1 Ob nicht ὅλην aus πόλιν entstanden ist? | 2 mos*: εἶδος. 
Sintenis erklärte: „edel nennen die Griechen die Schönheit, in der sich 
die yevvauoıns der Seele ausspricht.“ Blafs schreibt γενναιοτάτη καὶ 
καλλίστη τὸ εἶδος, aber 5. Alex. 21. Zu meiner Herstellung vgl. Arat. 2, 
nos und εἶδος häufig vertauscht, z. B. Arat. 49 nos] εἶδος ABCDV | 
4 ϑιγεῖν Sintenis: ἰδεῖν. 

39, 1 πολλῶν Koraes: ἄλλων (ἀλλοκότων oder ἀλλοίων Bryanus) | 
2 προσεστρέφοντο L, yo προσετρέποντο 1," mg. 


Tiberius Gracchus. 


1, 1 Σκιπίωνος Stephanus: «Σκηστίωνος Sintenis nach den Hss. und 
und so durchgängig. S gibt in den in ihm enthaltenen Viten fast stets 
σκιπίων. Vgl. auch Hermes 6, 149 | 2 δ᾽ ἑκατέρου Pitann: δὲ ϑατέ- 
ρου | καὶ τελευτᾶν corr. SSL!AB Blafs | δώδεκα Cobet | 3 υἱοὺς dvo*: 
δύο υἱούς. 

2, 2 λῦσαί τε mg. SS pr. m. mg PLABCV ΒΙαίβ: περισπάσαι τε. 
Wenn λῦσαι nicht auch in S$ überliefert wäre, mülste man περισπάσαι 
beibehalten, denn Wiederholung desselben Wortes meidet Plutarch nicht, 
vgl. z. B. Kl. 13, 2 ἀλοῆσαι ist nur sehr zweifelhaft beglaubigt, näm- 
lich aufser durch die alten Ausgaben (ia Steph,) durch PG!, alle übrigen 
haben πατάξαι, das vielleicht richtig ist. Ob nicht ἀλοῆσαε aus λῦσαι 
entstand? oder umgekehrt? | 3 δελφῖνας : δέλφικας Amiot, Sintenis | 4 
nagagonyvousvov) παρηγμένον Gobet. 
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3 παντάπασιν eingesetzt nach Alex. 57. Ahnlich wird der Hiatus 
Cam. 10 beseitigt, vgl. Anh. zu Ag. 2,4 | Τιβέριος Sintenis: ὁ Τιβέριος. 

4, 2 οὕτως SS: οὕτω. Ebenso 14, 4 εἰ μὴ Stephanus: ei δὲ | ev- 
onxas Koraes | 4 κατέλιπεν 88: κατέλιπε. 

5, 1 βαρυποτμωτάτῳ SS: βαρυποτμοτάτῳ | 3 [Τιβερίου] mit Blals, 
wenn nicht doch richtiger nach Blafs’ anderem Vorschlage umgestellt 
wird | τῆς ϑεραπείας Reiske: ϑεραπείας. 

6, 1 διεπόρϑησα»] διεφόρησαν van Geer, aber vgl. Lysias 12, 83 
τὰς οἰκίας ἐξεπόρϑησαν. 

7, 4 ἐκγενέσϑαι) ἐγγενέσθαι Koraes, yeveodaı? Sintenis. 

8, 1 πεντακοσίων 88: τῶν πεντακοσίων LABG Sintenis | 2 ὡς ταχὺ: 
ὥστε ταχὺ Reiske, Sintenis (nur in der Teubnerschen Ausgabe | 3 δοκεῖ 
Sintenis: ἐδόκει | A στρατείας Stephanus: στρατιᾶς. 

9, 1 Σκαιουόλας Blals und so durchgängig οὐ = v|3 πάντα τὰ 
Blafls: πάντα | 4 κατάδυσις Stephanus, Reiske: καταδύσεις. 

10, 1 Μᾶρκον (ebenso C. 4, 2, vgl. Hermes 6, 136): Μάρκον | 2 δ᾽ 
aei* (nach App. bell. civ. 1, 12. 3, 50): δὲ | 3 φλαῦρον L (φλαυρὸν ν 
Blafs): φαῦλον Ss Sintenis | 4 χώραν Lv Blafls: χώρας Reiske, Sintenis. 

11, 1 Μανίλιος Sintenis („eher pafste der Zeit nach Μ᾽. Manilius“) 
A. Schäfer: Μάλλιος | 2 πρὸς τηλικαύτην εἶναι früher Sintenis (zuletzt 
παρεῖναι), Blals: εἶναε πρὸς τηλικαύτην. 

12, 2 περιέβαλλεν L? v: περιέβαλεν 1,1 Sintenis (wohl nur Versehen) | 
κτηματικοὺς Ἔ: τοὺς κτηματικοὺς. Vgl. 9, 3 | κελεύσας früher Sintenis, 
Blals: καὶ xeAevons Bryanus, Sintenis (καὶ σπᾶν — κελεῦσαι Hss.). 

13, 2 ὀβολοὺς ἐννέα Ἐ: ἐννέα ὀβολοὺς. 

14, 2 ἐκ τῶν βασιλικῶν διάδημα (oder dıad. τῶν Bao.) Blals | 3 
ἐπιεικὴς μὲν ὧν LABG Blals: ἐπιεικὴς μὲν | A οὐδὲ 1,1 ἐν δὲ 1,3} τῷ λέ- 
γειν ---τῷ ϑαρρεῖν L?v: τὸ λέγειν --- τὸ ϑαρρεῖν L!ABG Sintenis. 

15, 1 ἐπαχϑέστερον Wyttenbach: ἐχσταϑέστερον | 0v add. Koraes | 
3 οὐδὲ δήμαρχος x Blals: οὐ | ἀπάξει Gobet | ὁ Önuos*: δῆμος | καϑω- 
σίωτο Gobet | 4 ἥτις ἂν Koraes: εἴ τις ἂν | αὐτῶν nuagrn*: ἡμάρτῃ ad- 
τῶν. αὐτῶν tilgt Blafs | [εἰς] *: εἰς. Vgl. mor. 291° | οὐκοῦν L: οὔκουν] 
τὸν δῆμον Gobet: δῆμον. ᾿ 

16, 1 στρατειῶν L? στρατιωτῶν L? | συγκλητικοῖς 0001 τριακοσίοις 
Cobet. Ob τριακοσίοις (τ΄) etwa in τοῖς steckt, das ΠΑΒΟ vor συγκλητι- 
xois haben? 

17, 1 αὐτή SSLAB: αὕτη | γε corr. 581, ceteri: δὲ pr. 5861 | του 
zrooreoov Blals | 3 κατήφειαν av εἶναι Gobet: κατήφειαν εἶναι Sintenis 
(κατ. παρεῖναι Hss.) | 4 προταττομένων Reiske, Blals: παραταττομέ- 
νῶν ebenfalls Reiske, Sintenis, πραττομένων Hss. 

20, 1 δοκεῖ Reiske: ἐδόκει. 

‚ 21, 3 Die gebräuchliche Stellung ist ἱεροῦ καὶ ἀσύλου | 2 ἱστορή- 
κασιν LABCV, aber vgl. 4, 3 | 4 περὶ μὲν οὖν Lv Blals: περὶ μὲν Ss 
Sintenis. 


Gaius Gracchus. 


1, 4 λαμυρώτερον Sintenis: λαμιερότερον | τἀληϑὲς G: τὸ ἀληϑὲς | 
pain] ἔφη van Geer. 2 

2, 2 ἀμφιάζειν α: ἀμφιέζειν. ἀμφιέσαι Schäfer | 4 ἐξ ἀνάγκης x, 
ἐπάναγκες Blals | βαλλάντιον SS: βαλάντιον LABC Sintenis | &$evnvo- 

Plutarch 11. 4. Aufl. 12 
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405 — εἰσενηνοχέναι Madvig (extuli — rettuli GC. bei Gellius), aber vgl. 
im folgenden Zxruovras ὃν εἰ σήνεγκαν οἶνον. ' 

3, 3 ὑπεξανέστη Gobet: ὑσπεξέστη. 

4, 1 ἀφῃρῇτο Sintenis, ἀφήρητο Hss. Cobet | ἐκκεκηρύχει ἃ Cobet. 

5, 1 διανέμων Sintenis, Cobet: ἅμα νέμων Hss. ἀνανέμων So- 
lanus. κρου 

6, 1 κρινοῦντας Bekker: κρένονταβ | 2 ἀποτρυόμενοβ 88 ead. m. 
ἀποτρυόμενος L? κρουΐ L! | μόνον ὃν Blafs | 8 τοὺς συκοφάντας LABC, 
καὶ συκοφάντας Blals | φοβερὸν] σοβαρὸν Madvig. 

8, 1 ἀρχαιρεσίων besserte Koraes aus ἀρχαιρεσιῶν 2 ἀνηρέϑιζεξ: 
ἀπήρτιζε Hss. Zuerst änderte Stephanus in ἀπήρτησε, darauf Reiske 
in arınornoaro, was Sintenis und Blafs aufgenommen haben. Dies ist 
dem Gedanken angemessen, hat aber die gewichtigen Bedenken gegen 
sich, dafs die Anderung paläographisch unwahrscheinlich ist (man mülste 
auch noch mit Pitann ἀνηρτήσατο schreiben) und dafs das Impf. unbe- 
dingt nötig ist, vgl. Ti. 16, 1. ἀνηρέϑιεζε scheint mir selbst nur ein 
Notbehelf | 3 μὲν οὐν: οὖν G Sintenis. 

9, 1 ἐχόμενος Reiske | δυσχεραίνουσα — βουλομένη Hss. Reiske, 
Blals: δυσχεραίνουσαν — βουλομένην Stephanus, Sintenis | 2 Ei στρα- 
rıas Koraes, Herwerden | 3 ἀπὸ vor πολιτευμάτων streicht Herwerden! 

10, 2 ᾿“φρικανὸς 886: 0 Ayoızavos LABC Sintenis, vgl. Ti. 4, 3. 
Rom. 27 | ὑπόνοια τοῦ Γαίου": τοῦ Γαίου ὑπόνοια. Sintenis wollte vor 
ὑπόνοια τις einsetzen mit Vergl. von Alex. 10. Crass. 13. Num. 2 (bei- 
läufig: kurz vorher ist mit S ταραχῆς zu schreiben, τροστῆς S! mg., vgl. 
Rom. 27), aber dann erwartete man ἥψατο δέ τις καὶ, wie Alex. 10. 


12, 3 ἀφαιρεῖσϑαι SSABC, ἀφαιρθῖσϑαι L, wie es scheint, 1. Hd. 

13, 1 ὑπ᾽ ὀργῆς Blafs, aber vgl. 16, 2. 

14, 1 γινώσκοντες: γιγνώσκοντες P Sintenis | 2 (αὐτὸς) αὑτῷ Blafs | 
3 Ob nicht χωρεῖν zu tilgen ist? vgl. Xen. Hell. 2, 3, 20. 

15, 1 ὑπεζωσμένος auch L 2 κἂν — anokinoıs*: καὶ --- ἀπολίσῃς. 
„Man erwartet ἀστέλεστες“, Blals | ϑαλάσσης: ϑαλάττης B Sintenis | „Nicht 
pooovusvov (so Herwerden) oder φερόμενον, φρουρούμενον ist ausdrucks- 
voller“ Sintenis. 

16, 1 κηρύκιον δ8 und so auch S Them. 26, 18 | 3 τραυματίέζον- 
τας SE: κατατραυματίζοντας | 4 μετεβάλοντο 88: μετεβάλλοντο. 

17, 1 αὐτὸν 88: ἐκεῖνον | 3 εἵλκυσεν SS: εἵλκυσε | 4 ἀπεῖπον (ἃ Brya- 
nus | ὠμότατον δέ τε Cobet | οὔτ᾽ ἐν corr. L pr.(?) m. ex οὔτε. 

18, 1 ἵμερον — πόϑον Bryanus, Koraes: ἑμέρου — πόϑου 
δὲ za” ἡμέραν 88. 

19 τὰς συμφορὰς Gobet | αὕτη hat hier wie weiter unten schon 
Koraes ohne irgend welche Variante im Text, während Sintenis (Text- 
ausgabe p. IX) sich die Änderung (aus αὐτῇ) zuschreibt; in der grofsen 
Ausgabe findet sich nichts darüber | τεϑράφϑαι)] τετράφϑαει L! (Sintenis 
in allen Ausgaben) | παραιτεῖται L! Stephanus. 


ἔϑυον 


, 


ANHANG. 179 


Vergleichung. 


2, 1 ἐπιβολὴ L? v: ἐπιβουλὴ SSL! Sintenis | ὁ μὲν] οὗ μὲν Blafs | 
ueraoxevacaı Dacerius, wie Sintenis vermutet, während nach der An- 
gabe in Reiskes Ausgabe dies Lesart von Ss ist, der nach Sintenis’ 
Angabe κατασκευάσαι hat. παρασκευάσαι L, ἀπαλλάξαι καὶ κατασκευ- 
acaı Blals | 2 τούτοις μὲν (mv) Blals | ἐκείνῳ Madvig, Blals: ἐκείνοις. 

4, 2 τῷ δρὰν L? v τὸ δρᾶν SEL!ABC. 

5, 1 αὐτὸς αὐτῷ Reiske, Sintenis: αὐτὸς τῷ γαίῳ Hss., nur dafs 


eine Hs. bei Dacerius τῷ γαίῳ fortläfst. Nur αὑτῷ Solanus, Blals | 


3 τοῦτον Stephanus, Koraes: τούτοις (L hat rovr” statt τουτὶ) | 4 περὶ 
αὐτοῦ Sintenis: ὑπὲρ αὐτοῦ. 


ame AO, ἢ Ya YANED nd. DIOR ὁ Ὀλυθν τς ν᾿ BLUM, ἀν ἐν 
τὺ Ὁ 4 N } Ὶ EIHT oT ἘΝ 
αν] «δος 
REED", 
ἘῸΝ Aa ΟΝ. ἘΠῚ ΤΠ [ ἼΤΩ SL} n λ 


δι fi 


Druck von J. B. Hirs chfeld in Leipzig. 
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